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Der Frühling bringt neue Hoffnung !

Aeberal weckt die Frühlingsſonne neues Leben ! — Die Pflanzen ſprengen die winter⸗

Kraft und Geſundheit

foſtenlos mit

V
Iinluun,

„. Al. U

—98 Sie einmal, was der berühmte Arauterkundige
Carl Halder in Phulwpsburg darüber in dem Buch Das

Pflanzendeilverfahren “
„ bei einer Beſtellung im Werte von 14o.—mk. geben wir es

lichen Feſſeln . Gierig recken ſie ſich dem Lichte entgegen . Mit allen Poren
trinken ſie das Sonnenelixier in ſich hinein und füllen ſich zum Berſten mit

—And daher rührt die wundergleiche Heilkraft der

Pflanzen . Blätter und Blüten ſind von der Vorſehung dazu geſchaffen , die

unſichtbaren Kräfte der Natur zu ſammeln und aufzuſpeichern

zum Nutzen und Heile der Menſchen .
*

geſchrieben hat. Preis J. — Mx. ;

Für jedes Leiden ſtellen eine
Spezialmiſchung bder.

wir

l . W.

Arterienverkalkung
verurſacht Schwindelgefühl, hohen Blutdruck, Gedächtnisſchwäche, Schlag⸗
anfälle loft tödlich). Herbaria⸗Arterienkräuter Ar. ( löſen Kalk⸗und
Harnſäureablagerungen auf, reinigen das Blut gründlich. ſetzen den Blut⸗
druck herunter. beugen Schlaganfällen vor, verlängern das Leben und die
Arbeitsfähigkeit.

Asthma

derurſacht Angſtgefühl. Beklemmung. Druck auf der Bruſt, Erfſlickungs⸗
anfälle und Leiden der Atmungsorgane. Herbaria⸗Aſtbmakräuter Ur .6
wirken ſchleimlöſend. huſtenreizmildernd, krampfſtillend und bekämpfen
aſthmatiſche Beſchwerden mit hervorragendem Erfolge

Blasen - und Nierenleiden

verurſachen heftige Schmerzen im Anterleib und Rücken. Brennen beim
Arinieren und binterlaſſen bei Vernachläſſigung Schwäche der Blaſen⸗
muskulatur. ſchwere Nierenleiden uſw. Herbaria - Blaſen⸗ und ⸗Nieren⸗
träuter Nr. 12 löſen Grieh⸗ und Steinablagerungen auf, reinigen die
Harnorgane. kräftigen Blaſe und Nieren.

Blutunreinigkeiten
bilden den Nährboden für ſehr viele Krankheiten. insbeſondere für Haut⸗
ausſchläge. Pickel. Geſchwüre. Flechten. Gicht. Rheuma. Arterienverkalkung.
Krebs uſw Wer ſeine Geſundbeit lieb hat, ſorge für gründliche Entgiftung.
Reinigung und Auffriſchung ſeines Blutes durch unſere altbewährte und
mit Erfolg gekrönte Herbaria - Blutentgiktungs⸗ und Entſäuerungs⸗
Kräutermiſchung Ur. 19

Gallensteine

bilden ſich durch Zuſammenballen abgeſonderter Rückſtände in der Gallen⸗
blaſe und verurſachen ſehr häufig beim Paſſieren der Gallenblaſengänge
den gefürchteten und ſehr gefährlichen Gallen⸗Kolil⸗Anfall. Herbaria⸗
Gallenſtein⸗Kräutermiſchung Nr. 40 wirkt auflöſend auf dieſe Ab⸗
lagerungen und fördert die Auflöſung und Ausſcheidung der Gallenſteine .

Gicht und Rheuma
ſind die Folgen von Anſammlungen überſchüſſiger Harnſäure im Blut.
Dieſe verfeſtigt ſich zu kriſtallartigen Kruſten und verurſacht fürchterliche
Schmerzen. Herbarta⸗Harnſäureträuter Nr. 44 wirken auflöſend und
ausſcheidend auf Harnſäureanſammlungen , verhüten die Neubildung und
baben ſchon viele Gicht⸗und Rheumakranke von ihrem Leiden befreit

Herzleiden
Mangelhafte Herztätigkeit verurſacht Bleichſucht. Blutarmut . Nervenleiden.
Neuraſthenie. Herzleidende ſollten rechtzeitig unſere Herbaria⸗ Herz⸗
träuter⸗Heilmittel Nr. 52 gebrauchen, welche Herz und Nerven kräftigen.
berubigen und regulierend auf die Herztätigkeit einwirken.

Lungenleiden
katarrhaliſche ſowie tuberkulöſe, werden außerordentlich wirkſam bekämpft
durch die nach ärztlicher Vorſchrift hergeſtellten Herbaria⸗Lungenkräuter⸗
Präparate Nr. 66. Dieſe wirken ſchleimlöſend und dienen gleichzeitig
zur Förderung der Verkapſelung tuberkulöſer Bazillen⸗Herde in der Lunge.
Weiter wirkt dieſe Miſchung auch kräftigend auf den ganzen Organismus.
Kreisärztliche Gutachten liegen vor.

Magenleiden
Magenſchmerzen. Sodvrennen. Magen⸗ und Darmkatarrh. Verdauungs -
ſchwäche. Appetitloſigteit, ſchlechteMagenſäfte bekämpft man wirkſam durch
Herbaria - ⸗WMagenbitter⸗Kräutermiſchung Pr. 68, welche die Magen⸗nerven beruhigt und kräftigt, den Appetit anregt. die Magenſäure neu⸗
traliſiert und den Verdauungsprozeß fördert.

Nervenleiden
äußhern ſich hauptſächlich durch Kopfſchmerzen. Schlafloſigkeit, Mattigteit ,
geiſtige Ermattung, Gliederzittern, erhöhte Reizbarkeit uſw. Ein alterprobtes
Bekämpfungsmittel hierfür ſind dieDerbaria⸗RNervenkräuter - PräparateAr . 80. Sie machen nervenberuhigenden, ſchlaffördernden und energiever⸗leihenden Einfluß auf den ganzen menſchlichen Organismus geltend
Tauſende Dankſchreiben!

Sedes Mittel iſt in nachſtehenden Ver —

brauchsformen lieferbar , ſo daß man die
einmal begonnene Kur auch auf der

Reiſe oder während der Arbeit unbemerkt
und ohne Schwlerigkeiten fortſetzen kann :

Spezlal - Kräutertees , ſe nach
Sorte 2. —bis 3 —RM. Kräu⸗
ter - Tabletten . Schachtel mit
200 Tabletten . — RM. Kräu⸗
terſäfte - Miſchungen aus
friſchen Kräutern , je nach Saft⸗
miſchung 2. — bis 3. — RM.

Kräuterparadies Philippsburg K 129/34 , Baden

Hernerſtellenwir alle naturreinen Frucht⸗ ,
Gemüſe - und Geilpflanzen⸗Rohſäfte aus
den friſchen ( grünen ) Gewächſen auf kaltem

Wege gepreßt her. wie Birkenſaft ( beiharn⸗
ſäure, Gicht. Rheuma , uſw. ) , Brenneſſelſaft .

Viele weitere Sorten lieferbar
Preis pro Flaſche von 1. 20 bis
2. — RM je nach Saftjſorte.
Ab e8Flaſchen Frankolieferung.
Ausführliche Broſchüre koſtenlos.
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Der Wanderer
bom

Bodenſee
Univerſaler Haus - und Leſekalender für das Jahr

1934
mit einem Wandkalender , zahlreichen künſtleriſchen

Illuſtrationen , einem unentbehrlichen Anhang für

die wichtigſten Zahlen und Tarife , ſowie einem

Markt⸗ und Meſſe⸗Verzeichnis für Deutſchland

und die Schweiz

X*

Preis 70 Pfg . oder 70 Centimes ( Schweizer Währung )

X

Druck und Verlag

Friedr . Stadler , Konſtanz und Kreuzlingen

Alle Rechte vorbehalten
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Hugo Böſchenſtein

Dr . Karl Neuſcheler

W. v . Boſenſtein

Karl Bezold

Georg Tyroller

Edmund Schneider

10

9 e

Kurt Neher

Otto Schmieder

Peter Jens

Dr . W. Ebener

Karl Birner

Anni Schneider

o Oo n :

Zeitrechnung auf das Gemeinjahr 1934 von 365 Tagen

nach dem Gregorianiſchen Kalender

Die goldene Zahl
Mondzeiger oder Epakte
Der Sonnenzirkel
Der Sonntagsbuchſtabe

Die 12 Zeichen der
Mond⸗und Sonnen⸗

bahn

Widder

Stier

Zwillinge
Krebs

Lõöwe

Jungfrau
Waage
Skorpion

Schütze
Steinbock tis˙RRNRR

16

XIV

11

G
Ee

Faſtnachtsſonntag
Heil . Oſterfeſt
Heil . Pfingſtfeſt

11 . Februar
1. April

20 . Mai

Von Pfingſten bis Advent = 28 Wochen

Von Weihnachten 1933 bis Faſtnachtsſonntag 1934 = 6 Wochen und 6 Tage

Der diesjährige Jahresregent iſt der Merkur ( §) .

Erklärung der Zeichen in dieſem Kalender

Die Mondzeichen

Neumond 7
Erſtes Viertel J

Vollmond D
Letztes Viertel C
Südwende S

Nordwende S

Die Aſpekten

Gleichſchein 0

Gegenſchein 2

Gedrittſchein
Geviertſchein ◻
Geſechſtſchein

Aufſteigender Knoten 92
Abſteigender Knoten 88
Erdnähe Per .

Erdferne Ap.
Sonnennähe Phl .

Sonnenferne Aph .
ſtationär ſtat .
Konſtell . am folgenden Tag (
Konſtell . am vorhergeh .Tag (

Abkürzungen

Mondlauf Mdflf .
Aufgang Afg .
Untergang Utg .
Uhr U.

Minuten M .

Die Planeten

Sonne
Merkur 8

Venus
Erde 5

Mond (
Mars 20

Jupiter A

Saturn 5
Uranus 0
Neptun ＋

Der Mond iſt ein Tra⸗
bant der Erde ; er bewegt
ſich um dieſe und mit der⸗
ſelben in Jahresfriſt um
die Sonne .

Die ſchwarz gedruckten Zeichen in der Spalte „ Aſpekten “ im Kalendarium beziehen
ſich auf die Stellung des Mondes ( § H2 = ( FO , XO = ( X ) .

Sämtliche Zeitangaben in dieſem Kalender verſtehen ſich in mitteleuropäiſcher Zeit ,

umgerechnet auf die geographiſche 2 eite von Konſtanz .
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Nir der iſt Kämpfer ,

Der ſich ſelbſt ſchon überwunden

Und der in ſchickſalsſchweren Tagen

In Ruhe hat ſich ſelbſt gefunden .

Das iſt Gemeinſchaft ,

Die ſich friedlich ehrt

Und jedem Bruderhaß

Den Eintritt wehrt .

Das iſt ein Volk ,

Das in dem Wandel jeder Zeit

Die Größe und die Kraft beſitzt

Zu Geiſtestat und Einigkeit .

Ein neues , zukunftsreiches Jahr

Verlangt ergebnisvolle Saat ,

Auf daß in jedem auferſteh '

Die ehrbar menſchenwürd ' ge Tat .
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Januar oder Eismonat ues unnne, er⸗nenund widerung

‚ 5 EsAfg Utg Afg Utg Bauernregeln
1 Katholiſch [ Evangeliſch Mdlf . um u M u M u M

Mont . 1 Neuj. Beſch. Ch. Neujahr „ E178141639 17 1 8ů7 A , U8 , 5 i.

Dienst . 2 Nam. Jeſu⸗Feſt Abel , Seth 28814 1640 18 9 927 § G , Oi . õ Per . , §ſtat .
Mittw . 3 Genoveva Enoch 4 100814 1641. 1918 95¹ Hh, Ldir .
Donn . 4 Titus Methuſalem CααE2 813 1643 . 2027 ( 1010 &G Q, C

reit . 5 Telesphorus Simeon 48130164421361026 Ji . Aph .F it * 1 h0 Si
4

0
A l

Samst . 6 Hl .3 Kön . , Ep. Erſch . Chr. , Ep. KÆ 17 8¹41645 . 2245 1042 P , 88
K 77 — Æ I —

8
2

. . 2, 4202 . 0 8e klein,1
Kath . Der zwölfjährige Jeſus . Luk. 2, 42 - 52 Tageslänge Sind im Jänner die Flüsse klein

Ev . Der zwölfjährige Jeſus . Luk. 2, 41⸗52 . 8 Stunden 33 Min . 6ibt un Herbst es guten Wein.

Erſtes Viertel den 22. , 1250 Uhr . Vollmond den 30. , 171 Uhr .

Sonnt . 7 J. n.Ep . Luz. 1 . n . Ep. Jul . A 29 8131646 2356 10⁴ꝰ regne⸗

Mont . 8 Severinus Erhard 1281216%7 u T 2236 , Qs riſch
Dienst . 9 Julian Beatus 225 8121640 110,1129 G A , Hd
Mittw . 10 Agathon Paulus Einſ . K 98111650 227 . 1152 ( SAIP , OUUA
Donn . 11 Hyginus Hyginus α23 8111651 3491222 [ JO , UC , Ußh ,
Freit . 12 Arkadius Reinhold * 808111652 513 ( 13 3 ( 83

Samst . 13 Gottfried Hilarius 52308101653 629 14 1 ◻N , &ſtat .
Kath . 0 —5 lã Wenn die Tage langen

2 Es. Hochzeit zu Kana. Joh . 2, 1- 11 . 8 Sen in. Lonmt der Wintererer gegangen

— 85 3Felix —Felix 2 8 8101655 733 1516S AIA , VU&, 80ont . 15 Maurus Maurus 2308 91656 821ʃ1643 1437 , , A

Dienst . 16 Marcellus Marcellus EK 88 16 85⁵ 1813 999388 3
Mittw . 17 Antonius Antonius 8823 8 81659 9201941 C O, Gh , & G h

Donn . 16 Petri Stuhlf . Priska —
808

717 0 94021 3 % % ( 15. U5 , ( Per .
IFreit . 19 Kanut Sara 2²228 717 2 9582222 §0 I31 . / A , F XK

Samst . 20 Fabian , Seb. Fabian , Seb. 508 6( 17 31014 ( 2338 5 O, Ci . ES,Si . E &

38 der Haupim . von Kapernaum . Matth . g . . 9Stunden 9 Min Wrchet rr,Plernnd , Lannerh .
Sonnt . 21 3. Agnes 3. Agnes 41808 517 51061 — IA , 5ασfalt
Mont . 22 Vincentius Vincentius 18 417 6.1050 052 1250 , HA , G 5
Dienst . 23 Emerentiana Emerentiana E148 917 81112 25 [ GUL , O8 g
Mittw . 24 Timotheus Timotheus ＋29 217 91139 315 ◻O , UO , UIh
Donn . 25 Pauli Bekehr . Pauli Bekehr . K & 808 1½17111213 42 &öi. Phl . , „ 4s
Freit . 26 Polykarp Polykarp 20S 01712 1257 524 IP , GA
Samst . 27 Joh . Chryſoſt. Joh . Chryſoſt . E 2759,17141350 616 ( Ap .

4 Entb. die Arbeiter im Weinberge Matth . 20,140 . Shunden Iotin Worerrrrurb .

Sonnt. 28 SeptKarl d. G. Sept. Karld. G. E1407571715,1451 65 09 130 . N O, 800 UH
85

v. Sal . 1558 730 ◻VA, 5 Schnee
ienst . artina Adelgunde 775⁴ 17 88 756 1731 , pt. ( ⸗Finſt .

Mittw . 31 Petrus Nol . Vigilius 740 10,75.1720 1817 816 §5, 58
Mondwechſel . Letztes Viertel den 8. , 22˙8 Uhr . Neumond den 15. , 14 Uhr . Wachst die Frucht aut dem Feld.

Iſt der Januar gelind , Lenz und Sommer ſtürmiſch ſind .

Wird sie teuer in aller Welt .

Tanzen im Januar die Mucken ,

see.

812muß der Bauer nach dem
Futter gucken .



Tag Monat Januar Einnahme ] Ausgabe Feld⸗ und Gartenkalender

Leitspruch :
Soll dich dein Gartenland
Mit Zinseszins beschenken ,

ſtat . Laß keinen Tag vorbei ,
Ohn' seiner zu gedenken .σ

Landwirtschaft und Gartenbau

Die Pflanzenwelt liegt noch in
so tiefem Schlummer , daß der
Landwirt außerhalb des Hauses
wenig zu tun hat . — Man
spitze Hopfenstangen . Hopfen -

0 Anlagen können bei offener

Vein. witterung abgedeckt , das Land
umgegraben , und Dünger auf

mMe⸗
Hopfen - , Kartoffel - , Runkelrüben -

21 und Krautfelder geführt werden .

riſch 8 Begülle Wiesen u. magere Winter -

9

N

——E S

—

saaten , wenn Schnee liegt . Führe

9
Kompost oder Erde auf alte Lu-
zernefelder . Kontrolliere während

1 des kalten Wetters alle Feldwege .

10 Mistbeete umstechen . Nachher
können Gurken - u. Melonenkerne
im Mistbeet gelegt werden . Bei

2 14 Tauwetter sind vom Frost ge—
—— hobene Pflanzen , wie Erdbeeren ,

12
Wintersalat u. Spinat usw. , leicht
nachzudrücken ; Rosenkohl und
Nüßlesalat einbringen .

angen 18 Die Bäume werden bei mildem
Wetter geschnitten und vom

5 Moos, dürren Asten u. Raupen -
retr. 14 nestern befreit . Die frischen

1
Schnittflächen sind mit Baum -

— 15
wachs zu bestreichen . Die Bäume

Regen sind zu bespritzen .
ochnee Gemüse - und Blumensamen be-

f 16 stellen und Keimproben machen .
2 —

— untersuchen und
berwinterungsräume bei frost -

Per. 17 freiem Wetter lüften .

8
18

Fischerei

E & Beim Zufrieren der Teiche sind

19
Löcher einzuhauen ,um denFischen

r , die erforderliche Luft zu ver -
Jahr . schaffen . — Auch auf die Winter⸗-
— — 20 behälter , Fischhäuser und Fisch -

kalt kästen muß die möglichste Auf-

9
merksamkeit verwendet werden ,

0 ” l damit sie nicht zufrieren . Auf
Seen kann unter dem Eise ge-

Se 22
fischt werden . — In diesem
Monat laicht die Aalraupe oder

5 Quappe ( Ruppe oder Rutte ) , und

23 kommt deshalb an flache Stellen .

0
— Unter die jetzt besten Fische
sind zu rechnen : die Brasse ,

24 Flußbricke ( Neunauge ) , Schmerle ,
der Hecht , der Gründling und

25
Kaulbarsch .

ein . Vogelschutz
Wein. 26 Gedenkt der hungernden Vögel !

3 174
27 Horoskop :

0
jnee

28
Wer im Monat der drei Weisen

inſt
das Licht erblickt ,

* Wird wie ein Bild sein , weise und

§ h 29 geschickt .
Der goldne stern am Himmel ,

— klar und neu ,
Feld . 30 Führt ihn zu einer Einsiedelei ;
lt . Dort ist ihm wohl wie Ratten in

ucken, 31
einer Käserei .

n
ucken .
— —



Sonnen⸗ Mond⸗ Aſpekten und Witterung TagFebruar oder Hornung Afg Utg Afg
1.0 Bauernregeln

8

Katholiſch Evangeliſch Mdlf . u M u M u M u M

Donn . 1 Ignatius Brigitte E . 1075217221927 8330 § G , wird Abendſt . 1

Freit . 2 Mar . Lichtm . Mar . Rein . 4K414751/1723 2036 55
G , Oi. Phl . 2

Samst . 3 Blaſius Blaſius 420740 17252146 9 4 . G1 . 8

5 Ev . Bom Süemann . Lut . 8. 415 9 Sturden 38.Hein. BerBaaer Ack. Jut Welter ldt .

Sonnt .4 Sex . Andr. C. Sex. Veronika TIT 9ſ748172602258 918 trũb
Mont . 5 Agatha Agatha Y22747172 “ — 935 0 A , § 5 , O90 5

Dienst . 6 Dorothea Dorothea E2 5 746 ( 1730 014 955 8 i . [ A ſtat . 6
Mittw . 7 Romuald Richard CKE197441731 13201021 1022 , UO . UDh
Donn . 8 Joh . v. Matha Salomon 2367431733 2521055 EJ8 , LIG , 640

1

Freit . 9 Apollonia Apollonia 3177411734 4 9,114 UYο , Oαν , SNινα 8

1
Samst . 10 Scholaſtika Scholaſtika 2 740( 1736 5171250 ( 8. 5g . g , Aretr .

9

6 Eotb. Sehet, wir geh hinauf gen Jeruf . Auk.18,31-43. 10
*

0 Sonnt . I1 Hr. ⸗Faſtn . Eſtom . Euphr . 167881788 610 . 14 9UI,I5 , w . Megſt .
[ Mont . 12 Eulalia Eulalia 107361739 6501537 OQ, ( Per . 11

Dienst . 13 Faſtnacht B . Faſtnacht B . 2167351741 71917 bh, t . O- Finſt . 12
Mittw . 14 Aſcherm . Aſcherm . Val . 1733,1742 741/1831 [ 143, % auf⸗

Donn . 15 Fauſtinus Fauſtinus 2167311744 8 0( 1953 % G 5 , & C&, S9
13

Freit . 16 Juliana Juliana sW0729 1746 817 . 2113 92 heiternd 14

Samst . 17 Donatus Konſtantia 137281747 8352230 [ gr . ö . EI . , / , be = 157 d
st der Februar mä a

Ev. “. Chriſti Verſuchung . Matth . 4, 1ll . J10Stunden2 Min E rerure 3lf . J16
F ( GSonnt . 18 1. Faſten⸗S .S. Inv . Konkord . 277261749 8532346 § A , C S , &i . Phl .

17
Mont . 19 Gabinus Suſanna 5107251750 91 % —

L◻Ue, Ai. Aph, Si “
Dienst . 20 Eleutherius Eucherius * ˙ 723 ( 1752 939 1 0 Ih 18

Mittw . 21 Frf . Eleon . Eleonora XX 4( 7211754 ( 1011 2100 σ 705 Schnee 19
Donn . 20 Petri Stuhlf . Petri Stuhlf . K4 16710,1785)1052 310“ OE , ES , E .
Freit . 23 Petr . dDam . Serenus

RÆ
717 . 7571142

4100
20

Samst . 24 Matthias Matthias 10715,/1758/1241 ] 456 ( Ap. , ſtat . , ſtat . 21
Kath . Von der Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1⸗9. Tageslänge nlattnels ( 24. Feb. ) bricht ' s Els ;

8 Ey . Das kananäiſche Weib . Matth. 15, 21⸗28 . 10 Stunden 47 Min . Hat er keins , so macht er eins . 2

Sonnt . 25 2. Faſten⸗SW . ] Rem . Viktorin . ( E2271318 0ſ13460 531] JA , [ IS , Jretr . , 23
Mont . 26 Alexander Neſtor 4 71118 11455

559 8 ( dir .
Dienst . 27 Leander Leander 167 90418 8l16 5 621 v0 G 24

Mittw . 28 Romanus Juſtus 287 818 41715 640 §H 25

Mondwechſel . Letztes Viertel den 7. , 10˙ Uhr . Neumond den 14 , 1 Uhr . WingeleonerimFebruar liegt 26
Erſtes Viertel den 21. , 7 Uhr . Laft im März hinterm Ofen

Buß⸗ und Bettag in Württemberg und Bayern : 18. Februar . Sucht der storch.ceinNest.
—

1
FF

Wenn ' s an Lichtmeß schneit , 28

So lange die Lerche vor Lichtmeß ſingt , E
So lange nach Lichtmeß kein Lied ihr erklingt .

EKommtder Lena nient ſ0 cnnel.
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Tag Monat Februar Einnahme Ausgabe Feld⸗ und Gartenkalender

⏑οο

οε

0

10

12

13

Leitspruch :
Wer gute Ernte machen will ,
Der dünge , pflüge und grabe viel .

Landwirtschaft und Gartenbau
Graben der Pflanzlöcher . Putzen

und reinigen älterer Bäume Fort -
gesetzte Vernichtung von Raupen -
nestern u. Eierringen . Abnehmen
von Klebringen usw. und Ver -
brennen derselben . Beschneiden
der Beerensträucher ; junge Triebe
entspitzen , altes Holz entfernen ,
auslichten . Bei Himbeeren vor -
jänrige Ruten u. schwaches Holz
wegnehmen . Vorjährige Triebe der
Leitzweige bei Formbäumen ½
kürzen , Nebenzweige kurz halten .
Düngung der Formobstbäume mit
Jauche und dergl . Beginn der
Baumpflanzung . — In den Wein -
bergen roden . — Beginn der Aus-
saaten im Küchengarten . Bei mil -
dem Wetter Spinat , gelbe Rüben ,
Schwarzwurzeln , Petersilie , Salat
säen . Schutz der Saat gegen
Schneée u. Külte mittels Tannen -
reisig . Anlegen der Mistbeet -
kästen . Nicht zu sehr eilen mit
den Gartenarbeiten ! Ausbessern
von Wegen . Düngen , wo es nicht
schon geschehen ist . Nach Frost ,
Schnee und Sturm kommt am 24.
Hornung „ Matthys und bricht ' s
Is “, Da kannst du im Gemüse -
garten Mistbeetkästen zum Aus-
sken von Blumenkohl , Frühkohl -
rabi , Frühwirsing , Frühkraut , Salat ,
Sellerie , Porree , Pflanzzwiebeln
usw. anlegen , um damit in diesen
Frühpflanzen für Freilandkultur
heranzuziehen . Bei günstigem Wet -
ter kannst du auch schon Spinat ,
Kopfsalat , gelbe Rüben , Rettiche ,
Petersilie und andere Wurzel -
gewächse , ebenso Erbsen ( Aus-
machmues ) und Puffbohnen ( Kä-
fermues ) ins freie Land aus -
säen . — Wasserfurchen auszuräu —
men, Dünger , Kompost und Mer -
gel fahren ; gehobenen Boden mit
Wintersaaten walzen . Säen von
Sommerroggen beginnt ; Umpflü -
gen der Stoppeln . Wiesengräben
ausheben und Erde gleich ab-
fahren .

Fischerel
Der Zu- und Abfluß an besetzten

Teichen ist zu prüfen und auf die
Fischotter zu achten . Die Laich -
zeit des Hechtes beginnt . Fett
und schmackhaft sind : Gründ -
ling , Hecht , Schmerle und Kaul -
barsch .

Vogelschutz .
Nistkästen anbringen für Stare ,

Meisen und dergl . Gedenkt der
hungernden Vögel !

Horoskop :
Dieser Monat , dem es an Vollen -

dung fehlt ,
Bringt meist Schwächlinge zur Welt ,
Deren Blut zu Galle gerinnt ,
Wenn ein Schaltjahr seinen Lauf

beginnt .
Immerhin aber entsprießen
Auch dem Februar zuweilen Riesen .



—

Marz oder Frühlingsmonat 81 Mond⸗ Aſjpekten und

Katholiſch Evangeliſch Moflf . 85 u 4 u Mu M
ee

32 1 Albinus Albinus 410077 618 6 ( 18²5 65710 1126 , & Y Schnee

Freit . 2 Simplicius Simplicius E1237 4118 71935 712 SS , HC' , 8

Samst . 3 Kunigunde Kunigunde LIZ 607 218 90. 204872⁰ ( C ο

9 Wer nicht mit
miriſ , d. iſt wid . mich . Luk . 11,14 . 23 .

11
Taceelängen. wacht varn von unt⸗

Sonnt . 4 3. Faſten⸗S . K. Sculi Adrian 7 1907 9. ¶810½2 5 743 9A
Mont . 5 Friedrich Friedrich & 265 58 1812023210 8 2 § S

Dienst . 6 Perpetua Fridolin X16 656 1813 ( — 82 25 ◻D , 80

Mittw . 7 Thom . v. Aqu . Felicitas 2 654 18¹5
040

858 Ih Schnee
Donn . 8 Joh . v. Gott Philemon 913652² 18170

1 57 9⁴⁰ 1906 , 5 und

Freit . 9 Franziska Franziska 27 650 18180 3 61037 I Regen

Samst . 10 40 Ritter Henriette 41 2Gas8e0 4 4(1150 UA ( 8. Qð, ◻J

10˙8Einlb. Sdei Joh . 6, 115 . Tageslänge .
„

Wie das Wetter an 40Ritterlst ,
11 Stunden 35 Min .

12 8
Chriſti Einzug in Jeruſalem. Matth. 21, 1- 9. 12

80 bleibt ' s 40 Tage lang .

Stunden 24 Min .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

25 Palmf . M . V.

26 Ludger
27 Rupert
28 Guntram

29 Gründonn .

30 Karfreitag
31 Balbina

253 11 4. Faſten⸗S . E . Lätare Roſina ] , 226 64601821 4441312 DĨS . Oi . gr . Glanz
Mont . 12 Gregor d. Gr . Gregor SiIle 510%145 Q. ( Ver .
Dienst . 13 Euphraſia Ernſt 25)C6 182% 543 16 2Gh ( 11 . 5 wird Mrgſt .
Mittw . 14 Mathilde Zacharias 2 9064⁰ 1826 6 3(1728 S8 , SP , &i . 4
Donn . 15 Longinus Chriſtoph 224 6391827 621 18⁴ auf⸗

Freit . 16 Heribert Cyriakus 4 80657 1829 638) 20 3 Ag heiternd
Samst . 17 Gertrud Gertrud A21 6363518ů0 6⁵6 212¹ § HA, 8

11 Wer tannmich einer Sünde zeihen Jꝯoh. 8,46-59. ſu
Sonnt . 18 Paſſions⸗S . C. Judika Anſelmſſe⸗ 4655 18327162238
Mont . 19 Joſeph Joſeph 28 1833 740( 2351 Q2 , &dir .
Dienst . 20 Joachim Hubert 00(628J1865 e e
Mittw . 21 Benedikt Benedikt X 12626 ( 1886 847 00 OiA . Frühl . - Anf .
Donn . 22 Oktavian Kaſimir 2462 18380 934 0

0 32
heiter

Freit . 23 Otto Eberhard E 6062 1839 1029 E.E 244⁴ G

Samst . 24 Gabriel Gabriel E 113² 330 „ s .
Tageslänge Märzenstaub

bringt Gras und Laub .

Palmſ . M . V. 0618,1842 1240 4 1

Emanuel 2412 61618441349 425

Rupert R246141845 . 1458 444

Malchus E 66120184616 8 5 1

Gründonn . 18471719 518

Karfreitag 26 718491832 533

Amos P218 6 5 ( 18501947 549

§ SO , Fh

38
9

P , ON&K&, U

8 wolkig
214,5 § GC, G A

Mondwechſel . Vollmond d . 1

mond d. 18 .13⸗⁵ Uhr. Erſt . Viertel d. 23. , — Uhr. Vollmond !d. 51½ .

Buß⸗ und Bettag in Heſſen: 25. März .

11˙ Uhr . Letzt . Viertel d. 8. , 19»s Uhr . Neu⸗
Ein Malter Märzenst aub

ist eine Krone wert
doch allzu frühes Laub
wird gern vom Frost verzehrt .
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Tag Monat März Einnahme Ausgabe Feld⸗ und Gartenkalender
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Leitspruch :
Zu frühes Säen ist selten gut ,
Zu spät säen tut gar nicht gut .

Landwirtschaft und Gartenbau

Frühkartoffeln werden , um sie
keimen zu lassen , ins Licht und
in die Wärme gelegt . Im Mist -
beet sind Blumenkohl . Kohlrabi ,
Rot - und Weißkohl , Lauch und
Sellerie gesät . Nicht dicht säen
und nach dem Aufgehen sofort
lichten . Das gibt tige Pflan -
zen. Nun ist ' s auch Zeit , Spinat
zu säen , jede Woche einige Rei-
hen , aber auch als Einfassungen .
Gegen Mitte März , je nach der
Witterung , können auch Zwiebeln ,
Erbsen , Puffbohnen , Schwarz -
wurzeln , Gelbe Rüben und natür -
lich Salate gesät werden , und
zwar ins freie Land . Ende März
ist Zeit für Steckzwiebeln . Rha-
barber ist mit Gülle zu begießen .
Unkraut überall ausjäten .

Das Anpflanzen von Obstbäu -
men muß nun geschehen sein .
Gießt tüchtig neue und alte
Bäume ; sind keine Fröste mehr
zu fürchten , nehmt den Schutz
von Aprikosen u. Pfirsichen weg.
Schutz vor zu greller Sonne .

Im Blumengarten Stauden pflan -
zen, Knollenblumen legen , ver -
schiedene Blumenaussaaten kön-
nen gemacht werden . Laßt euch
durch den Samenhändler beraten ,
was am besten gesät wird .

Vergeßt das Gießen nicht , die
Behandlung der Rosen , die An-
lage des Rasens .

Flscherei

Die Streichkarpfen bringe man
in die Streich - oder Laichteiche ,
die 2jährige Brut in die Streck -
teiche und die Setzlinge oder
3jährige Brut in die Setz - oder
Hauptteiche . Jetzt laichen : Hu-
chen , Kaulbarsch , Hecht , Aal -
raupe , Flußsbricke , Sander und
Alant . Die Aale werden in dle -
sem Monat gefangen .

Vogelschutz

Beschneiden von Hecken und
Büschen , um die Vögel nicht in
der Brut zu stören .

Horoskop :
Märzkinder sind weinerlich ,
Wie Märzreben säuerlich ,
Ihre Laune ist meist schlecht ,
Und sie haben immer Pech .
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Joh . 20, 19 - 31 .
13 Stunden 13 Min .

April oder Knoſpenmonat 5
8 Mond- Aſpekten und Witterung

gUtg Afg Utg VauernregelnKatholiſch Eͤvangeliſch Mdlf . um u M u m u m

13 Es. “ Die Auferſtebung des Herrn . Mart . 16, 17 . 12
Sinnden

l min ee327
I1Sſterſ . Hugo Oſterſ . Theod . ＋J229 6

—51 21 51 6 7 §8.
Mont . 2 OſtermFr .v. P. ] Oſterm . Theod . 12

6 11853 2226 630 8

Dienst . 3 Richard Chriſtian CK 265 9%1854 . 2346 7 0 QIh , §i. Aph .

Mittw . 4 Iſidor Ambroſius 7810 5570 1850/ — 7³9 .
Donn . 5 Vinc . Ferrer Maximus 24 555 1857 058 832 [ Y veränderl .

Freit . 6 Cöleſtin Irenäus = 8 553.1850 159/ 940 2C , OA, Oi . 2
Samst . 7 Hermann Cöleſtin 923 551019 00 2461058 148, [ G, GSA

14 6 8 Friede ſei mit euch . Tageslänge Ist der April schön und rein ,
Wird der Mai dann wilder sein .

16 Kath⸗ Uber ein Kleines .

33 8 Weißer Sonntſ QuaſLiboriuse 7549 19 2 3201221 / Af ,„( ( Per .
Mont . 9 Maria Kl . Bogislaus W21¹ 54719 303461344 h
Dienst . 10 Ezechiel Daniel 55419 50 4 715 4

Mittw . 11 Leo der Große Hermann 2¹9 543 ( 19 6 ( 4261624 823
Donn . 12 Julius Julius 3 541 ( 19 80443 ( 1741

Freit . 13 Hermenegild Juſtinus 416 539 . 19 9 5 01858 heiter
Samst . 14 Tiburtius Tiburtius 4200557119110 5192015 057 , g , G G

15Colb. Bom guten Hirten . Joh . 10, 12 . 10 . E EE
33 5 15 Mif . Anaſt . Miſ . Olymp . 12 535]11912¹ 5412130 ( 800 Y, Li

Mont . 16 Drogo Cariſius 625 5331914 6 9ſ2241 OPbh, § gr . w. El .

Dienst .17 Anicetus Rudolf 955 1915 64223560 ◻ , UFP , OS
Mittw . 18 Eleutherius Valerian 20 5291917 726 — 500
Donn . 19 Werner Hermogenes E 2528,19180 819 / 042 Js , & 06
Freit . 20 Viktor Sulpitius 14 5261920 919 124 DA , Qi . g
Samst . 21 Anſelm Adolarius E2652419211025 / 2 0 2220 , OC , I8

Tageslänge
14 Stunden 0 Min .

PDürrer April ist nicht des Bauern
Will ' , Aprilregen ist ihm gelegen .16 Ev .

Sonnt . 22 Jub .S. u . C.

Mont . 23 Georg
Dienst . 24 Adalbert

Mittw . 25 Schutzf . hl . Joſ .
Donn . 26 Kletus

Freit . 27 Anaſtaſius

Samst . 28 Vitalis
7 83 Es iſt euch 9ut. daß

29 Cant Pet . M .

Mont . 30 Kathar. v. S

Mondwechſel. LetztesViertel
Erſtes Viertel den 21. , 22 . Ahr .

Joh. 16, 16 - 23a .

Jub. Sot. Caj . 8
Georg 205

Albert E4 2

Markus Ev . 8414
Kletus EA. 27

Anaſtaſius L210

Vitalis I224
ich hingehe .Joh. 16, 5-15.

Cant . Sibylla K 805

Eutropius 22
den 7. , 1*8 Uhr .

Voilmond den 29. , ——

522 19221133 226 C i . veränderlich

520 . 1924,1242 247f ( 21 . ( Ap. , h

518192513500 3ů5 Sh , GN

5161927ʃ15 0 321 P , 82

514 . 192801612 3³7 G . 8
51219291726 353

51119311843 , 411 (Cs8, A, &§
—Tageslänge fen e e denbnAcll,

14 Stunden 23 Min .
5 919320 4 43²

1934 2126 5 0
Neumond den 14. , 0

5 8

Uhr.
Warme Regen im April ver ſprechen

e
eine egute Ernte .

hr.

Andern öfter , als man will .

So schadet er der Baumblüt ' viel .

S
1345 , § ver⸗ver⸗

änderlich

Herrengunst , Aprilenwetter ,
Frauenlieb ' und Rosenblätter,
Würfel - und Kartenspiel
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Leitspruch :
Slehst du gelbe Blümlein im

Freien ,
Magst du getrost den Samen

streuen .

Landwirtschaft und Gartenbau

Sommerweizen , Gerste , Klee -
samen . Hanf u. Lein wird gesät .
Hopfen gedüngt und beschnitten .
wWiesen bei milder Witterung
einige Tage bewässern . Korn auf
dem Speicher auseinanderziehen .

Das Veredeln u. Versetzen der
Obstbäume , sowie das Schneiden
des Weinstocks wird fortgesetzt .
Raupennester sind zu vertilgen .
Der Garten muß vollständig ge-
graben , rein und gedüngt sein .
Erbsen als Hauptsaat , alle Kohl -
arten , späte Kohlrabi . Steck -
rüben ; alle Sommersalate , Sup-
penkräuter , Sommerrettich , Ra-
dieschen . Gegen Ende des Mo-
nats Gemüse hacken und jäten .
dosen schneiden und anbinden .

Fischerei

Es laichen im April : Amaul ,
Stint , Kaulbarsch , Aesche , Barsch ,
Hecht , Huchen , die verschiedenen
Gattungen der Weißfische . Im
allgemeinen beginnt die Laichzeit
der meisten Fischgattungen Mitte
April und dauert bis Mitte Juli .
Gut und schmackhaft sind die
Aale , Forellen , Karpfen , Rutten ,
denken , Saiblinge .

Geflügelzucht

Beginn der Hauptlegezeit . Ge-
eignetste Zeit zu Frühbruten . Aus-
schlüpfende Kücken vor Nässe u.
Kälte sorgfältig schützen u. ver -
nünftig füttern . Fleisch ( Eiweiß )-
Nahrung und zartes Grün nicht
fehlen lassen . Beginn der Brüte -
zeit bei Enten u. Günsen . Truten
aus der jetzigen Brutzeit gut zur
Zucht geeignet . Hauptperiode des
Bruteler versands ; verkaufe keine
Bruteier , die älter sind als 14 Tage .

Horoskop :
Wer im April erblickt die Welt ,
Ist immer wetterwendisch ,
Ist manchmal grau , manchmal

erhellt .
Viel Graupeln hat er heut ,
Und morgen spielt er den Galant ,
Wenn ihn sein Teufelsweib ver -

bläut .



Mai oder Wonnemonat Aſpekten und Witterung

Bauernregeln

Sonnen⸗ Mond⸗
Afg Utg Afg Utg

Tag

Katholiſch Eryvangeliſch Mdlf . u m u m u M u W

Dienst . 1 Philipp, Jakob Philipp . , Jak . 665 6. 1935,2245 536 ( Ib , ( J/ , 508
Mittw . 2 Athanaſius Sigismund 828205 41936 . 2352 626 ◻
Donn . 3 fAuffindung 1Auffindung 565 31938 — 781. ( Per . , Kb

Freit . 4Monika Florian 29195 11939 04/ 848 A , Qe
Samst . 5 Pius V. Gotthard ech 45 6194 1221011UUL . LIO οο
18 — Bittet , ſo werdet ihr nehmen . Joh . 16, 23b - 33 . 14 — Malenirösteunndtze Clltz.
Sonnt . [ 6 Rog . J . v .d. P. Rogate Dietr . E818 458,1942 150113 Ju , O t 4
Mont . 7 Stanislaus Gottfried 2 24561943 2120125 ◻ beiter

Dienst . 8 MichaelsErſch . Stanislaus 215 455 1945 251.141¹ W, 8 &

Mittw . 9 Gregor v. Naz. Hiob S20)453 1946 24801827 2 ,
Donn . 10 Chr . Himmelf . Chr . Himmelf . 12 452 . 1948 3 91640 OO, § A.

Freit . 11 Mamertus Mamertus 41254501949 323(1758 S, G

Samst. 12 Pankratius Pankratius 84401950 344( 1912

19 Ko. “ Der Geiſt der Wahrheit . Joh. 15, 20—16, 4. 15 Stundenmrin. Srrlklr4 . WintergragtrSgen
Sonnt . 13 Ex . Servatius Exaudi Serv . eI 1951 / 410,2025

S
1330 , 8 &§,

Mont . 14 Bonifazius Chriſtian 4446( 1953 442² 21390 Uöh 668 ver —

Dienst. 15 Sophie Sophie 164451954 5202232 DYüänderlich
Mittw . 16 Joh . v. Nep . Peregrinus 1284441955 610 . 2319 i.

Donn. 17 Abaldus Jodotus E1004461956 7 802358 ◻½0 , UJA , & i. Phl .
Freit . 18 Venantius Erich

8 E22 4421958 812% —[ IC , ( Ap. , VIUIh
Samst . 19 Petrus Cöleſt . Potentiana 7 4. 440 1959 919 0²⁷ 0 2

Kath . 3 d
in kühler Mai und naß dabe20 8 Joh . 14, 10Stunden20Min. a Rueht u

Sonnt . 20⁰ Pfingſtſ . B. Pfingſtſ . Anaſt. 16439020 11028 050 I [ Oi . ſchön
Mont . 21 Pfingſtm . F. Pfingſtm . Pr . 20 4 20 201135 1620 , § h , Jſtat .

Dienst. 22 Julia SFGelena 4 100( 437/20 30 ( 1243 PU , P , Jdir .

Mittw . 2³ Frf . Deſid . Deſiderius E4. 2243620 41352 142C0 A , G, / / A , 5 —
Donn . 24 Johanna Eſther TIJ 5435/20 5 ( 15 30 156 6 5

Freit . 85Urban Urban F18434 20 61618 213f Q, Oi. Aph . , 5wird

3 e & 243320 71737 232 FC ( Abendſtern
ath . Der Taufbefehl . Matth. 28, 18 - 20 . — lã er r Juni na

21 Ev . Geſpräch mit Nikodemus . Joh . 3, 115 . 15Stunden36 Min PöllenSeheune und Fas. 8

Sonnt . 27 Dreifalt. B. Dreifalt. Lud . C 16432 . 20 8 1859 257 vorwiegend ſchön

Mont. 28 Wilhelm Wilhelm g90431/20 920210 330

Dienst . 29 Maximus Maximin 81543020112135 414 U◻INF, 5
0 5 8

Mittw . 30 Felix Wigand 90429 20122235 514 % , Fs , ( Per .
Donn . 31 Fronleichnam Petronilla 15/428 ) 201323200 630 UA , SXS . Si .
Mondwechſel . Letztes Viertel den 6. , 7 * Uhr . Neumond den 13. , 13· Uhr .

Erſtes Viertel den 21 . 16 . —Uhr . Vollmond den 28. , 22 . Uhr .
Legſt die Kartoffel im April , kommt ſie, wann ſie will ; Aber ein Schwarm im Juni
Legſt ſie im Mal, kommt ſie glei .
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Leitspruch :
Obstbaumblüte , Himmelsblüte
Menschenliebe , Menschengüte .

Landwirtschaft und Gartenbau

Ende der Frühjahrssaat , sowie
der Pflugarbeit . Anbau von Mais ,
Zichorie , Lein und Mohn, sowie
von spätem Grünfutter . Setzen
von Dickrüben . Spätkartoffeln
legen . Unkraut vertilgen . Beginn
der Grünfütterung . — Am Hopfen
sind die schwachen Schößhlinge
abzuschneiden und die Stangen
beizusenken .

Vertilgung von Maikäfern , Blut -
und Blattläusen . Spaliere noch
immer gegen Frost schützen .
Düngung von Bäumen u. Beeren -
obststräuchern . Auflockern der
Baumscheiben und belegen mit
Dung . Beseitigen der wilden Triebe
und lösen der Veredlungsbänder .
Erstes Entspritzen der Seiten -
triebe . Im Hopfengarten an-
häufeln und düngen . Im Weinberg
schwefeln gegen Mehltau . Spritzen
gegen Blattfallkrankheit mit Kup-
ferkalkbrühe . — Im Garten Un-
kraut vertilgen . Jäten , hacken u.
gießen . Nachsaat von Spinat , Salat ,
Karotten , Zwiebeln , Rettichen ,
Gurken u. Bohnen . Pflanzen von
frühem Gemüse , Kraut , Kohl ,
Kohlraben sowie Sellerie . Hacken
der Frühkartoffeln . Erbsen häufeln ,
Gurken auspflanzen . Erdflöhe ver -
tilgen . — Auspflanzen des Blumen -
gartens mit Topf - oder Knollen -
gewächsen , sowie Sommerblumen .
osen von Ungeziefer befreien ,

gießen und düngen .

Fischerei

Aale , Saiblinge , Renkel und
Rutten werden in erster Linie

gefangen und sind jetzt sehr
schmackhaft .

Geflügelzucht

Höchster Eierertrag bei nicht -
brütenden Rassen ; Spätbrüter be-
ginnen mit der Brut . Pflege des
Geflügels wie im vorigen Monat .
Kücken gegen Nässe ( Regen , Tau )
schützen . Stallungen und Nester
sorgsam von Ungeziefer freihal -
ten , da sonst kein Gedeihen mög-
lich, Brutzeit für Truthühner ,
Perlhühner und Fasanen .

Vogelschutz

Viele Vögel in der Brut . Ver-
tilgen wildernder Katzen ; Schutz
von Bäumen , wo Nester sind ,
durch Dornen .

Horoskop :
Das Maikind fängt der Vögel

Stimmen ein,
Durch seine Flöte pfeift
Es zarte Melodein ,
Die fließen sanft wie Quellen
Herab vom Hügelrain .
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8 Sonnen⸗ Mond⸗ Aſpekten und Witterung [[TagJuni oder Brachmonat Afg Utg Afg Utg Bauernregeln
Katholiſch Evangeliſch [ Mdlj . u m u M u M u N

1
Freit . 1 Juventius Nikomedes 29,427 20142352 751 UIJs , 25 S

Samost. 2 Erasmus Marcellinus 8814427 2015 — 916 Ci. GQh,Si .M 2

222 Das große Abendmahl . Luk . 14, 1624 . 3 . Wer auf Medard und Anton 3

Int3 7reiche Mann u. d. arme Laz . Luk. 16, 19- 31 . 155 Stunden 50 Min . baut , kriegt Flachs und Kraut .
‚ —35 In . Pf . Klot . 1. n. Dreif . Er . Des 42602016 ( 0171042 ( T0, Gh ( LSiÆ 4

Mont . Jusritn Carpaſius 212 4262017 088012 2 E 53 OONch ge⸗ 5
Dienst . 5 Bonifazius Bonifazius S26 405 2018 055,1318 OuA , Q witt⸗6
Mittw . 6Norbert Benignus 1 942 %/2019 11214330[OIPv, & A , C —Ih rig
Donn . 7 Robert Lukretia 422 4242019 129,1547% (4. § , ◻YDο 7

Freit . 8 Herz⸗Jeſu⸗Feſt Medardus r . 542492020 149 ( 17 15OO0 , 6S - 8 5 8

Samost. 9 Primus Primus E8 403 20²⁰ 213.11813 Fſtat . ,
9

23 8
Jeſus nimmt die Sünder an .Luk . 15 ,110 . Kalt u.naß der Juni war ,

5

Das große Abendmahl . Luk . 14, 16 -24 15 Stunden 58 Min . Lerdurbt er meist d. ganze Jahr .
10Sonnt. 10 3. Margareta 2. Onuphrius 00423( 2021 247½ 19²² Fhnhr
11

— Nont . 11 Barnabas Barnabas X 134232022 3172024 EJ , Aſtat
Dienst . 12 Baſilides Baſilides 25 4²5⁵ 20 442115 D 311 , A dir . , II12

Mittw . 13 Anton v. P . Tobias 7 4²²0²5 459. 2157% ◻A gewittrigſ13
Donn . 14 Baſilius Eliſäus 19f442220236 6 1 22²9 H, & gr. ö. El . , Q

14
Freit . 15 Vitus Vitus 0 422 202107 9 25. [ 8 , ( Ap .
Samst . 16 Benno Juſtina 12. 44222024 8152312 15

24 824 C515. Petri Fiſchzug . Luk . 5, 1- 11 . Tageslänge Vor Johanni bet um Regen , 16
Jeſus nimmt die Sünder an . Luk. 15 ,1 - 10 . U16 Stunden 3Min. ] Nachher kommt er ungebeten .

15 33 17 4. Adolf 3. Volkmar
2—0429202⁵ 922f2331 90 13

FE . Mont . 18 Mark . u. Marc. Arnulf . 6 22ꝰ2025 10²9. 2347 OI , 18
Dienst . 19 Gervaſius Gervaſ . , Prot . AÆ184222026 ( 1137 — 5 5 warm

9
Mittw . 20 Silverius Silverius IIZ 1 ( 4222026 1246 0 737 , Oσᷓ

10

Donn . 21 Aloyſius Albanus Y134222026 1: 357 0160 A , GIν [ Ih 20

Freit . 22 Paulinus Achatius YJ26 42² 2026. 1512 034(UIJ8 , Qi . Lahung 21

Samst. 23 Edeltrud Baſilius C 10 4²³ 20271630 055 GινAα 4( 5
3 Die beſſere Gerechtigkeit . Matth . 5, 20 - 24 . KRegnet ' san Tchannistas ,

E

Seidbarmherzig . Luk . 6, 36 - 42 . Stunden 4
Min. Ist ' s der Haselnüsse Plag ' . 232 24 5. Joh . d. Täuf . 4. Joh . d .T KE24 423 2027 1752 123 §

*
Mont . 25 Proſper Elogius 2 9 4572027 101 21 eck . U

8

Dienst . 26 Joh . u . Paul Jeremias K 24 424205 27. 2019 253
S Regen 25

Mittw . 27 Ladislaus 2 Schläfer 9 4²⁴ 20272111 4
9 608 , NA, 8ſtat . 26

Donn . 28 Leo II . P . Leo 2˙ 425 2027 2150 525 Eß , [ S , ( Per .
Freit . 29 Peter u . Paul ] Peter u. Paul E 9 4² 20272219 9 6⁵⁴ ( S iUN

8

Samst . 30 Pauli Ged. Pauli Ged. S2445006 2027 . 22411 8210 UO , Cb, Ni. A. , OIh 28

Mondwechſel . Letztes Viertel den 4 . 13⸗ Uhr . Neumond den 12. , 3ur Uhr . Wenn die Näcnte langen , 29

Erſtes Viertel den 20. , 7 Uhr . Vollmond den hr . Kommt die Hitze gegangen .
8Wie der Holder blüht , *

Wer nicht geht mit dem Rechen , wenn die Fliegen und Bremſen ſtechen , E

Muß im Winter gehn mit dem Strohſeil und fragen : Hat H05 feil ?

8

1 14
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Leitspruch :
Iß Salat aus deinem Garten
Sommerweichen , winterharten ,
Frühlingszart und herbstlich spat ,
Aber iß Salat , Salat .

Landwirtschaft und Gartenbau

Im Gemüsegarten gibt es über -
genug Arbeit . Konnte infolge der
wWitterung in den vorhergehen -
den Monaten nicht alles erledigt
werden , so holt es jetzt nach , es
ist nicht zu spät . Abgeerntete
Beete neu umgraben und anpflan -
zen. Bohnen und Erbsen zum
Klettern bringen , zu dichte Pflan -
zungen lichten , Blumenkohl , der
Knospen bildet , wird geschützt ,
indem man die Blätter über dem
eigentlichen „ Kohl “ einknickt ,
Puffbohnen entspitzen , Kartoffeln
behacken und behäufeln , Schnitt -
gemüse immer fest angießen ,
wenn geschnitten , Nebentriebe an
Tomaten abknicken , Küchenkräu —
ter aussäen ( wenn nicht schon
geschehen ) , ebenfalls Radies ,
Winterendivien , Rosenkohl und
Kabis für den Winter .

Erdbeeren gut gießen , Früchte
unterlegen , zu starke Fruchtan -
sätze lichten . Ungezieferbekämp -
fung am frühen Morgen , unreife
Stachelbeeren zum Einmachen .

Im Blumengarten treten die
Läuse auf . Wo solche an Blatt -
spitzen sich bemerkbar machen ,
taucht man die Spitze in 45 bis
500 heißes Wasser ; zeigt sich
Mehltau und Host , ist Schwefel -
blüte anzuwenden (bei Windstille
erst anfeuchten , dann Schwefel
aufblasen ) .

Fischerei
Es laichen die Barben , Brachsen ,

Karpfen , Rotaugen . Schiede , Schleie
u. Weißflsche Schmackhaft sind :
Aale , Forellen , Lachse , Renken,
Rutten u. Saiblinge . Krebse sind
vorzüglich gut . Das Angeln ist
fortzusetzen .

Ceflügelzucht
Winterleger lassen mit Legen

nach . Nur noch Zwerghühner
brüten lassen . Brut zu Schlacht -
zwecken noch zulässig . Peinliche
Stallpflege , da sich das Ungeziefer
sehr vermehrt . Wasser und Grün -
fkutter nicht vergessen . Kein
hitziges Futter mehr darreichen .
Trennung nach Geschlechtern bei
frühreifen Rassen . Sauberhalten
der Futternäpfe . Perlhühner - und
Fasanenkücken ein paar Wochen
im Stall lassen , dann erst ins
Freie unter genügendem Schutz .

Horoskop :
Im Junimonat wird geheut ,
Wer da geboren ist , doppelt

gescheut .
Für dich behält er den Duft

der Auen ,
Das trockene Gras darf das

Kindvieh kauen .
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Sesl 3 „„Juli oder Heumonat Sonuen un ul, wetennd winens Tag
— — — Afg Utg Afg Atg Bauernregeln 8

Katholiſch [ Ervangeliſch Mdlf . u m u M u Mu M

54 Kath . Speiſung der Viertauſend . Mark . 8, 159. [ Tageslänge an sankt Kilian (8. Jull ) 1
26

Ev. Petri Fiſchzug . Luk . 5, 1-11. I1¶6 Stunden 0 Min . Säe — —. 9 und Rüben an.

Sonnt . 1 6. Theobald 5. Theobald 8427202723 60944 Sν
2

Mont . 2 Maria Heimſ . Mar . Heimſ . 22242720272318 ( 11 6 [ ◻Ic' ſchönf[ 3

8 1 4oglon 2295 3 O 0 989 7 7

Dienst . 3 Hyacinth Cornelius 604258J20262333(1222 7
2128 , 9, O4

Mittw . 4 Ulrich Ulrich 1. 19 428 20262354½1338 SA 5

Donn . 5 Numerianus Anſelmus 24292026 — 145ů PR. 65 , UN
4

8 5
Freit . 6 Jeſaias Jeſaias W150450. 2025 017 . 16 5 (Oi. Erdfernel 6

Samst . 7 Willibald Willibald 27Uᷣ2055 044171 ◻ 7

„ „ Kath . Von den falſchen Propheten Matth. 7, 1521 . Tageslänge bas Wetter an 7 Brüder - Tag

27 Ev. Die beſſereGerechtigkeit Matth. 5 20 . 25 . 15 Stunden 53Min . den WoreuzeDeben ae8

Sonnt . 8 7. Kilian 6 . Kilian K 10043102024 1181818 GQ , UIN 9

Mont . 9 Cyrillus Cyrillus K22 431 20242 0191 , ◻

Dienst . 10 7Brüder 7 Brüder 0 432 2023 253 . 1956 [ O änderli 10

25 3
25 188f 192ρ W

Mittw . 11 Pius Pius E164652022 352,2030 % 1806 , 5, A 11

Donn . 12 Joh . Gualb . Heinrich E27 434½202˙2 400205 HM DS , ( Ap . 12

Freit . 13, Margareta Margareta 7 90.435)2021 6 6/2119 11 . 8000

Samst . 14 Bonaventura Bonaventura 21½430 2021 7132127 GNα
13

28
Kath . Der ungerechte Haushalter . Luk . 16, 1- 9. Tageslänge 5 An Margareten Regen , bringt([ 14

28 Eo . Die Ernte iſt groß . . . Matth . 9, 3538 . 15 Stunden 43 Min. Heu
und Nüssen kemen Seben .

Sonnt . 15 8 . Apoſt. Teil . 7. Apoſt . Teil . EÆ 3467½020 82002159 § , GAh , Su
15

Mont. 16 Skapulierfeſt Ruth E4. 15 438)2019 92722 U. zwird Morgenſt . 16

Alexius Alexius 44. 27 439 . 2018 1035)2220 E 86 17

Mittw . 18 Friedericus Roſina T 9. 4412017411422239 ſchwül

Donn . 19 Vincenz v. P . Rufina 822 442,20161254 2258 1953 , U8 , A
18

Freit . 20 Margareta Clia⸗ 22 5 443. 201514102322( Q＋ §G5, OUQUs 19

Samst. 21 Praxedes Praxedes 8 ¹9 4442014 15²802354 23. OQNKCB. Qi . C. Edinl 20

29 Kath . Der Herr weint über Jeruſalem . Luk. 19, 41-47. Tageslänge Der Juli bringt die größte Hitze,
Y EeEr . Von den falſchen Propheten . Matth. 7, 13- 23. 15 Stunden 28 Min . Centerresen . Donner , Blitze . 21

8 2²
13

Sonnt . 22² 9Mar⸗ W 8. Mar. Magd. t23445/20131646 — Ib . Vſtat . , hK48 22

Mont . 23 Apollinaris Apollinaris 17 446/20121758 037/UP , Oi . E ,
Dienst .24 Chriſtine Chriſtine 24720111858 180 % § ,

28

8 3 —
7 446/20101944 2510 Cx , § HC, UA 24

onn . 26 Anna Anna K2449,20 9,2017 419 1306 , pt . (-Finſt. ] 25

Freit . 27 Pantaleon Martha 821745 20 72043 540 D E ( e8 ge⸗ (

Samst . 28 Innocenz Pantaleon 2. 45²20 602185 7¹7 G h wittrig
26

30 Fath . Phariſäer und Zöllner . Luk . 18, 9. 14 . Tageslänge Hundstage hell und klar , 27

Erv . Der ungerechte Haushalter . Luk. 16, 112 . 15 Stunden 10 Min . Deuten aut ein gutes Jahr ;

Sonnt . 29 10 . Martha 9 . Beatrix 27 45420 42122 8⁴¹ § P , 85
28

Mont . 30 Abdon Abdon 1455 20 32140 ) 10 2
Vgr . w. El. J 29

Dienst . 31 Ignat . v. Loy. Germanus 504660 18121
Dienst . 31 Ignat . v. L 9 . Germanr 415456 20 221J59 11210 PFP 30

Mondwechſel . Letztes Viertel den 3 . 21²8 Uhr . Neumond den 11. , 185 Uhr . Werden Regen sie bereiten ,

Erſtes Viertel den 19. , 19 Uhr . Vollmond den 26. , 13⸗ Uhr . Kommen nicnt die besten Zeiten. ] 31

16



— Tag Monat Juli Einnahme ] Ausgabe Feld⸗ und Gartenkalender
984 L 8

—— f f
Jull)
en an.
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2 Leitspruch :

ſchön Soll es in dem Garten sprießen ,
Mußt du in der Dürre gießen .

0

877
*

Landwirtschaft und Gartenbau

tzung der Heuernte . Be-
7 n der Hopfenstöcke je

*ferne nach Höhe der Stange 3 —8 Fuß
von unten hinauf . Gegen Ende

A

— des Monats ist das Hanfraufen

r - Tag und die Wir etreideernte in
en mag. 8 Angriff zu nehmen .

Nochmals Salat pflanzen . Ka-

9 rotten für den Herbstbedarf säen ,
ebenso Zwiel zum Anpflanzen .

A — Im Ziergarten wie im Juni ,

erlich
10 außerdem zuchsbaum u . Hecken

beschneiden , reifen Samen ein-

EI EII sammeln . — Sommerobst ernten .

0
— Obstbäume okulieren . Neben -

Ap. — triebe der Nußbäume wegschnei -
den.

13 Fischerei

Im tiefen Gewässer streichen

33
14 noch der Barsch , der Karpfen ,

— die Schleie . Im allgemeinen hören
145 jetzt

α Man f
Fische auf zu laichen .

Aale , Aeschen , Forel -
öons 16 len, Hechte , Huchen , Renken ,

cgenſt . Rutten , Saiblinge und Krebse .
O Schlämmen u. reinigen der Bäche .

chwül 4
18 Geflügelzucht

Legetätigkeit läßt nach ; zu

18 19 fördern durch Abwechslung im
5 Futter . Rostiges Eisen oder

„ dir 20 etwas Eisenvitriol ins Trink -

FEitre wasser , um Durchfall zu ver —

Blitze . 31
meiden . Ställe fleißig lüften . Fort -
gesetzter Schutz vor Ungeziefer .
Bei manchen Hühnern beginnt die

* = 22 Mauser . Mangelhafte Kücken aus -
scheiden und mästen . Austreiben

7222- 0* N 17 23 von Enten und Gänsen ; Rupfen
A der Gänse , bevor Mauser beginnt .

A 24 Truten , die jetzt noch schlüpfen ,
sind zum Schlachten zu verwen -

Finſt . 25
den.

Horoskop :
27 Julimädchen sind immer blond ,

hr ; Ihre Zzöpfe wie Korn umsonnt .
28 Roter Mohn ist ihr Mund,

Kornblumen ihrer Augen Grund .
0

w. El . ] 29

92 30

nZeiten . ] 31

47 2



Sonnen⸗ Mond⸗ en und WitterunAuguſt oder Erntemonat
e un un uh

Ae enend witerng

1 Katholiſch Evangeliſch Moflf . u u m u M u M

Mittw . 1 Petri Kettenf . Petri Kettenf . 44129457 / 20 022201288 EA S warm

Donn . 2 Port . , Alph . Guſtav 12 459 1959 . 2246 ( 1353 127

Freit . 3 Steph . R. ⸗Auf. ] Auguſt 245 0 . 1957/2318015 5 ( SP , G

Samst . 4 Dominicus Dominikus AN 75 11956 235801611 OIb

51 Kath . Hephatal Mark . 7, 31⸗37 . Tageslänge Hitze an St Dominikus ( ) ,
31 Ev . 43 — weint über Jeruſalem . Luk . 19,41 - 48 . 14 Stunden52 Min . Strenger Minter kommen mus .

Sonnt . 5 II . Mar. Schn . ] 10 . Oswald [ A19,5 21954 — 17 f0 [ ◻“ , (
Mont . 6 Verkl . Chr . Verkl . Chriſti „ JE 15 41958 047/1758 , (LÖſt. — 5 , ά

Dienst . 7 Cajetanus Donatus K1305 51951 144/183 % O, GG , UA
Mittw . 8 Cyriakus Cyriakus 245 71950 249ʃ19 G8 , US , ( Ay .
Donn . 9 Romanus Romanus 665 81948 3561925 8 i . ( A

Freit . 10 Laurentius Laurentius 7185 91946 5 4 ( 1944 3 946 ,OFinſt . vor⸗
Samst . 11 Tiburtius Hermann EA 05101945 ] 612/20 2 Hh wiegend ſchön

32 Fath. Derbarmber ige Samariter . Luk . 10, 23 - 37 . Tageslänge nmst . Lanrenal Sonnenscheln .
Ev . Phariſäer und Zöllner . Luk . 18, 9- 14 . 14 Stunden 31 Min . Bedeutet eln gut Jahr mit Wein .

Sonnt . 12 12 . Klara II . Klara 1251219430 71802016 ( 668. Hretr .
Mont . 13 Hippolytus Hippolytus 44 . 24 5130 ( 1942 825/2031 „Si. Phl .

Dienst . 14 Euſebius Euſebius Y 665141940 93302046 17 . Q i .

Mittw . 15 Mariä Hmlf . Maria Heimg. T195151938,1043 ) 21 8 A , LI &
Donn . 16 Rochus Iſaat CK 2517193611562125 [ ◻O, UC , § õ

Freit . 17 Liberatus Bilibald cæ & 15051819351312ʃ2153 D5 , A ſchön

Samst . 18 Helena Agapetus CKE28 520 . 193314282229 533 , [ Jb , & O
90

Kath . Die zehn Ausſätzigen . Luk . 17, 11⸗19 . Tageslänge Bartholomk ( 24) ,
33 Ev . Hephata ! Mark . 7, 31 - 37 . 14 Stunden 8 Min . Saultt kalt Wasser in Bos.

Sonnt . 19 13 . Sebald 12 . Sebald 34125211931154102321 [ ◻ ( 23. i . K.
Mont . 20 Bernhard Bernhard S2652219291644 — OS
Dienst . 21 Anaſtaſius Hartwig 1105241927/1734 027 [ U◻u I24 . C i . &
Mittw . 22 Timotheus Philibert 26 ( 52519251812 147% FC , US , SC

Donn . 23 Philipp B . Zachäus E11 ( 5271923 ( 1841 ( 314 H , ( Per . , h5

Freit . 24 Bartholomäus Bartholomäus E265281921/19 5 443
S

2037 , §H§, G h
Samst . 25 Ludwig Ludwig 211539 191919246 9 § N , G' Us ver⸗

34 Kath . Sorget nicht . Matth . 6 , 24-33. Tageslänge Was der August nicht kocht ,
34 Ev . Der barmherzige Samariter . Luk . 10, 23 - 37 . 13 Stunden 46 Min . Lastder Septemberungebraten.

[ Sonnt . 26 14 Zephyrin . I3 . Samuel 22553119171948 74ο uäänderlich

Mont . 27 Rufus Gebhard 41100532191620 00 856 ( 31 . Ub ,
Dienst . 28 Auguſtinus Auguſtinus 24534191420231016 § A
Mittw . 29 Johann . Enth . ] Joh . Enth . E 7535191220481135 UCC , G S
Donn . 30 Roſa Benjamin 20 ( 536 . 1910 2118 ( 1250 QDQ, G i . Æ

Freit . 31 Raimund Paulinus K * 353819 80215514 0 2040 , regneriſch

Mondwechſel . Letzt . Viertel d. 2. , 7 Uhr . Neumond d. 10. , 9 “ Uhr . Erſtes
Viertel d. 18. , 5 Uhr . Vollmond d. 24. , 20 Uhr . Letzt . Viertel d. 31. , 20˙ Uhr .

Wer im Heuet nicht gabelt , in
der Ernt ' nicht zappelt , im

Sechs Wochen nach dem Stauben bei der Ernte ſoll ' s in der Scheune ſtauben .

Herbst nicht trüh aufsteht , der
schau , wie' s iùhmim Wint er geht .

18

Tac

ο

⏑

—

1

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

OD



6. ) ,
en muß.

1

ια

A
Ap.

A

ſt . vor⸗

ischeln ,
it Wein .

Dretrt
.

0

9

ſchön

beO

cocht .
zebraten .

erlich

Tag Monat Auguſt Einnahme Ausgabe Feld⸗ und Gartenkalender

ter geht .

G

ο

—

de

edeodos

doe

do

de

de

do

de

—

—-;

—

—

—

—

—

—

—

—

FEre

r

—

2

19

Leitspruch :
Das Unkraut tilg mit starker Hand ,
Dann reift die Frucht im Ackerland .

Landwirtschaft und Gartenbau

Unkraut jäten , hacken , hie
und da ein Güllenguß nach dem
Gießen . Aussaat von Nüßlisalat ,
Spinat , weiße Rüben ( wenn klein
geerntet , ein herrliches Gemüse ) .
Tomaten nur gießen , wenn Blätter
welk erscheinen . Schnecken ver -
treibt Streuen von Kalisalz , Super -
phosphat oder Chilesalpeter .

Abgefallenes Obst sofort vernich -
ten , die abgeernteten Himbeer - u.
Brombeerstauden über dem Boden
abschneiden , auch schwächere
neue Ruten , während starke Ru-
ten aufgebunden werden . Erdbeer -
bdeete anlegen und bepflanzen .
Obstbäume , wenn starker Obst -
ansatz , mit Stangen stützen .

Im Blumengarten Aussaat von
überwinternden Pflanzen ; Blumen -
zwiebeln , die schon lange im
Boden , herausnehmen , trocknen
und von kleinen Zwiebeln be⸗
freien .

Fischerel

Da die Laichzeit der meisten
Fische vorüber ist , und dieselben
sich wieder erholt haben , wird
der Fischfang in seiner ganzen
Ausdehnung betrieben , ebenso der
Fang der Krebse . Das Flachs -
und Hanfrösten ist an Fisch -
wassern nicht zu gestatten . Der
Abschuß der Reiher ist eifrig
zu betreiben .

Geflügelzucht

Mauser bei dem meisten Ge-
flügel , deshalb kräftige Fütterung
und Schutz vor Erkältung . Dar -
reichung von Garneelen - oder
Fischmehl zur Beförderung der
Federbildung , reichliches Trink -
wasser mit Eisen . Konservieren
der Eier für den Winter in Ga-
rantol , Wasserglas oder Kalk ,
Truten sollen nicht mehr brüten ;
Eler wegnehmen .

Horoskop :
Im August , dem Monat der Melone ,
In der reichsten Sommerszeit ,
Gehn die Mütter schwer von einem

Sohne
Und geheimnisvoller Fruchtbar -

keit .
Mehrt euch , wie der Pfirsich am

Spalier ,
Dann werdet ühr beschenkt mit

himmlischem Saphlr .
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Mondwechſel.
Vollmond den 2

Die königliche Hochzeit . Matth . 22 , 114 .

Das vornehmſte Gebot . Matth . 22, 34 - 46 .

September oder Herbſtmonat Sun un ue , enenrdelne

— — Afg utg Afg UAtg Bauernregeln

9. Katholiſch Evangeliſchliſch Mdlf . u u M u Mu M.

Samst . 1 Agidius Agidius 16 539 19 6224215 2 ◻C , Id “ , O4A

35 K—
Weine nicht . Luk . 7, 11 =16 . Tageslänge Durch Septembers heiternBlick.

Die zehn Ausſätzigen . eieee 13Stunden 23 Min . Schaut nochmals der Malzurück.

Sonnk 2 15. Schutzengf . 14. Abſalon 280541 ( 19 423371553 A

Mont . 3 Manſuetus Manſuetus E10 ( 54219 2 — 1634

Dienst . 4 Roſalia Moſes „ E2154319 0 03917 0 JA , UE&, Q & h

6 Mittw . 5 Laurentius Herkules 3545 18580 1461730 C C' , ( Ap . , POO

Donn . 6 Magnus Magnus 15 5461856 2531750

Freit . 7 Regina Regina 27 5481854 4 1( 1811 C Q, Kh , &ð wird

Samst . 8 Mariä Geburt Mariä Geburt

25
95491852 5 8 18²⁴ 15 OOS( Ebendſt .

5½ Kath . Sabbatfeier in Liebe und Demut . Luk . 14,1 - 11 . Tageslänge ＋ Marik Geburt ( ) ,
3

2
6 Ev. 8 9165

nicht . Matth . 6, 2434 . 13 Stunden 0 Min . Andies 1

Sonnt . 916 . Gorg onius 15. Bruno 44. 21 550( 1850 0501ö H
120 , J5 veränd .

Mont . 10 Nikolaus v. T. Soſthenes XIJ 35521848 7201854 9 , F. i . NA
Dienst . 11 Protus Protus ＋J16 553 . 1845 8341911 (OQi. EA
Mittw . 12 Name Mariä Syrus I229555 1843

ö 94661931 A , E&S

Donn . 13 Maternus Amatus AX125591 84¹11 00(1957 ◻GY

Freit . 8 Erhöhung 7Erhöhung K25 55%01801 210%80% IJy, 9 i . Phl.

0 Samst . 15 Nikomedes Nikomedes 8 559 183713209 211¹5 P, „

2Kath . Das vornehmſte Gebot . Matth . 22, 34 . 46 .
1 0 9

Ict üm Herh das Wetter Hell⸗
5 ( Ev. Weine nicht . Luk . 7 , 11 - 17 . 12 Stunden 3⁵⁵Min. Bring8tes Windu. Wetter schnell .

7
Sonnt . 16 17 . Cornelius 16 Euphemia 2² 6 0(1835ſere

1325 S ſchön

Mont . 17 Lambertus Lambertus 4 606 218 3331 232 7
r Dienst .18 Thom . v. V. Titus 22206 91801 16 9, —4 U

Mittw . 19 Frf . Jan . Januarius 828 56 ier00 0⁴8

Donn . 20 Euſtachius Fauſta Els 9065U182717 00 210 § GC, G h

Freit . 5 Matthäus Ev . Matthäus Ev . 2 4671182 7²6 339 §§ O, 0

Samst. 222
Moritz Moritz EN 8. 1823 . 1746 5 3⁰ S,‚ 8 , 8 & KG

3 —. Der Gichtbrüchige . Matth⸗ 9 , Taggeslänge September⸗ Regen
8 E Sabbatfeier in Liebe und Heß Lut. 14, 1- 11 . 485

2
Suunden Reben gelegen .

— 23 18. Thekla 17. Hoſeas 44 46 9.1821(18 5 6²⁵ 519 , Oi . NHſen
Mont . 24 Joh . Empf . Joh . Empf . A418 6110(1819(1825 74⁷ G85 P
Dienst . 25 Kleophas 7153180 E 2 612018177 (1845 9 5 § HA, G S, AIh

Mittw . 26 Cyprianus Cyprianus 15 6¹4 181419171027 Fi. Aph .

Donn . 27 Kosm . , Dam . Kosm. Dam . 728 615 181219511141 G .

110 Freit . 28 Wenzeslaus Wenzeslaus &K1161 71810 2035(1248 Ih⁰

N Samst . 29 Michael Michael 240618( 18 82125 (134 UL10
*

90 A

30 19 . Hieronym . 18 . Hieronym . 60620 ( 18 6

5¹⁰
den 9. ,

Uhr . Letztes2Viertel
16

— 30. ,

EidgenöſicherBettag :

uhr Erſtes Viertel den 16. ,
hr

6. September .

Tageslänge
1(1 — 46 Min .

2²²⁸ 1431
1355 Uhr .

Regen auf Sankt Mi chelstag ,
Gelinden Winter geben mag.

1.
1320 regneriſch

St. Michaelis - Wein,
Süßer Wein, Herren - Wein .

20

2 D

13

14

16

17

18

19

20

21
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Tag Monat September Einnahme ] Ausgabe Feld - ⸗ und Gartenkalender—

rung

1
6

Leitspruch :
n Blick,. Wenn großspurig wir viele Disteln
zurück . 8 erblicken ,
— — 8 Will Gott gar guten Herbst uns

schicken .

Landwirtschaft und Gartenbau
EHh

5 ImObstgarten Ernte von Herbst -
90 6 äpfeln und Birnen , Pflaumen ,

Aprikosen , Pflirsichen . Beim Schüt -
teln von Mostobst Haken mit

hird Tuch umwickeln ; Fruchtholz an

3 den Bäumen schonen, . Vorberei -

endſt . 8 tungen zur Herbstpflanzung . Ab-
bürsten u. Abkratzen der Baum -

1015 9 rinde . Alle Rindenschuppen ver⸗
brennen . Entfernen von Dürr —

ränd . 10
holz und Wasserschossen . Kalk -
anstrich der Obstbäume . Herbst -
düngung . Nachokulieren und Ver-
bände lösen . Baumscheiben um-

i . E graben . — Hopfenernte . — Im
2 Gemüse - und Blumengarten fort -

gesetzte Ernte . Abgeleerte Beete

13 sofort düngen und tief umgraben .
Saat von Spinat , Winter - und

hl . 14
Ackersalat , sowie Karotten und
Petersilie . Kraut und Sellerie
düngen . Spargelkraut abschneiden

5 15 und verbrennen . — Eintopfen von
er hell , Levkojen ( Winter ) und Chrysan -

16 themum ; Fuchsien , Pelargonien u.
Heliothrop unter Dach bringen .

7
Blumenzwiebeln in Töpfe legen
zum Treiben .

Fischerei

19 Jetzt ist die Zeit der Lachse ,
aber auch die meisten anderen

20
Fische sind in dieser Zeit sehr
häufig und wohlschmeckend .

2
cenügelzucht

939 8
22 Frühbrut und frühreife Rassen

gelegen . beginnen zu legen . Mauser fort -

THerbſt 23 gesetzt durch kräftige Nahrung

Anf zu fördern . Viel Auslauf ins Freie ,
erlich 94 aber Schutz gegen Nässe , Wind

44 und rauhes Wetter . Zeichnen des

Hl ) Junggeflügels mit Fußringen .
25 Günse weiden .

26

) 2727 Horoskop :
A

128
Traubengelocktes Septemberkind

40 Mit Haaren , die wie Bernstein sind
aelstag , .Apfelfarben sein Gesicht ,
n mag. 9 f 3

129 Und seine zarte Stimme bricht

ieriſch Aus kernem buntem Rebenhang .

30 Das klingt wie Winzers
5 Weingesang .

Wein .
— —



4
7

Sonnen⸗ Mond⸗ WitternOktober oder Weinmonat
amuen une utg Wennggein

10. Katholiſch Evangeliſch Mdlf . um u Mu MIuN

Mont . 1 Remigius [ Remigius 1862118 42338 ( 15 6 UA , 5 S , F i . Æ

Dienst. 2 Leodegar Vollrad 062818 2 — 1533 ] ◻Is , E5 , ( Ap .

Mittw . 3 Candidus Jairus 11 62418 0 041 1555

Donn . 4 Franz Franz 425 6251758 149 1613 GC , &hb, S &h

Freit . 5 Plazidus Plazidus ( A 56271756 256 165 J

Samst . 6 Bruno Fides 4A417 6281754 4 3. 1646 J , G

Tageslänge Ist dieser Monat kalt , so gibts
40

Kath . Des Königiſchen Sohn .Joh. 4, 46⸗53 .
Ev . Der Cichtbrüchige . Matth. 5 .1 . 8 . — 11 Stunden 22 Min . imfolgendenJahrwenigRaupen .

Tag

Sonnt .
[
7 20 . Roſenkrzf . 19 . Amalia I 1 511 ( 17 1 Oο rveränder⸗

Mont . 8 Brigitta Pelagia FYI12631. 1750 6211718 391605 lich

Dienst . 9 Dionyſius Dionyſius 2225 6321748 7331737 V 2 , §5, A .

Mittw . 10 Franz v. Borg . Gideon E2 86341746 848 ( 18 GS , Fgr. ö. El . , § 9

Donn . 11 Burchard Burchard Ke2 5M4 10 418388 IJie ( G SG , ACd

Freit . 12 Maximilian Maximilian 506371742 11201914 DG

Samst . 13 Eduard Kolomann 28196381740. 1227 20 8 J8 , Uα

41 3 DerSchalksknecht. Mattß , 18, 23· - 35. Tageslänge Aut Sankt Gallen - Tag (46. ),

Ey . Die königliche Hochzeit . Matth. 22, 114 . 10 Stunden 59 Min. Nus jeder Aptel in seinen Sack .

Sonnt . J14 21 . Calixtus 30 . Calixtus — 3650 1736132) 2117 8
Mont . 15 Thereſia Hedwig 17 64¹ 43ͤ

82²³⁴ 2029 Hochnebel

Dienst. 16 Gallus Sallus E 1 6420 ( 1735,14422356 PA . U

Mittw . 17 Hedwig Florentin E815644( 1733 R i . 44
Donn . 18 Lukas Aeer E4329 645(1731 1529 110 § HC, Gh , ( Per .

Freit . 19 Petrus v. Alc. Ferdinand S106ο 1549 240 SHyY

Samst . 20 Wendelin Wendelin 22864⁸ 172716 8 4 ͤ G3, OAh

42 Kath.DieJinsmände . Mattb. 2s, 151 .
738

Tageslänge Ursula räumt ' s Kraut h' rein ;
2 Ev . Des Königiſchen Sohn . Joh .4, 46- 53. 10 Stunden 35 Min . ] Sonst schneit' s drein .

Sonnt . [ 21 22 . Allgemeine Kirchweihe 21 . 1265017251627 5210 FO , 5 ver⸗

Mont . 22 Cordula Cordula 126 6511723 1649 640 160½8 “ 8 änderl .

Dienst . 23 Johann v. C. Severin 10653 . 17211715 8 1 HA , Fſt . , 580Q
Mittw . 24 Raphael Salome Kg23655 17191748 91858, [ Ih , 2½ , Hrett .

Donn . 25 Criſpin Criſpinus 665617171827 1050 C , OAh ( Oi . c

Freit . 26 Evariſtus Amandus 61965817161918 ( 1132
Samst . 27 Sabina Sabina E 2659 171420151223 ] ½ſtat . , A 2

43 Eatb. Jancolkernech . Manth .i8. .35. 10 Stunden IIMin 22 . b . de ere

Sonnt . 28 Königsf . Chr . 22 . Sim. , JudaE147 117¹20212013 3 O C8 , hdir .

Mont . 29 Narziſſus Engelhard 4270 171022271335 .

Dienst . 30 Serapion Hartmann ＋ 77417 902335 1357 922 [ OD trüb

Mittw . 31 Wolfgang Wolfgang 7 197 617 7 — 147h,8 ( 29. O i . Æ

Wenn

Mondwechſel . Neumond den 8. , 160⸗ Uhr. Erſtes Viertel den 15. , 20˙ Uhr .

Vollmond den 22. , 16 Uhr . Letztes Viertel den 30. , 9 Uhr .

s im Oktober friert und ſchneit , bringt der Jänner milde Zeit .

Regen am Ende Oktober be-
deutet ein fruchtbares Jahr .

—— — Bleibt das Laub lang am Bau-
me kleben , soll ' s einen strengen
Vinter geben .

22

G

ο‚

⏑‚

ο‚

—

—

—

—

—

282

—

—

—
15
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Tag Monat Oktober Einnahme Ausgabe Feld⸗ und Gartenkalender
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23

Leitspruch :
Die Früchte der Natur

sind Himmelsspeisen .

Landwirtschaft und Gartenbau

Ernte des Wintergemüses be⸗
ginnt , wobei aber stets ein trok -
kener , sonniger Tag gewählt wer -
den muß. Rosenkohl und Kohl
kann draußen bleiben , Schnitt -
lauch und Peterli in Töpfe für
Winterbedarf pflanzen , leeres
Land sofort in grobe Schollen
umgraben .

Beim Ernten achte man auf
folgendes : Tomaten und Gurken
ertragen Frost nicht , können zum
Nachreifen ins Haus genommen
werden , Zwiebeln reißt man sorg -
fältig aus , sobald die Blätter
gelb werden , läßt sie ein paar
Tage liegen und nimmt sie erst
dann ins Haus . Wurzelgemüse
dürfen nicht verletzt werden ,
solche sind sofort zu gebrauchen .
Kohlrüben sollen noch einige
Blätter tragen , gelbe Rüben
schneidet man bis auf ca. 10 em
ab. Alle Knollengewächse müssen
an der warmen Luft im Freien
trocknen , werden dann mit der
Hand gereinigt .

Alte Obstbaumstämme nach er-
folgter Reinigung mit Kalkmilch
bestreichen . Neupflanzungen er-
folgen jetzt . Gepflücktes Obst
hält sich länger als Fallobst .

Dahlienwurzeln hereinholen (erst
über Boden abschneiden ) , Topf -
pflanzen kommen ins Haus , dürres
Laub auf Komposthaufen oder
für Gemüseaufbewahrung .

Fischerei

Karpfen , Hecht , Hucher und
Waller werden jetzt gefangen .

Geflügelzucht
Mauser dauert noch an ; daher

noch immer sorgsame Pflege .
Schlachten alter Hennen ; Sor-
tieren des Junggeflügels . Beginn
der Mast bei Kücken , Günsen
Enten , Truten . Dazu Aufenthalt
in warmem Stall ; Futter : Brei
von Milch mit Reis oder Gersten -
schrot ( auch Buchweizen ) ; Gänse
4 Wochen Hafermast ; schließlich
zur Fettmast noch 2 Wochen im
Einzelkäfig .

Horoskop :
Oktoberkind
Gleicht mäbigem Kamele ,
Es komme denn ein Wüstenwind
Und mache durstig seine Seele .
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0
.

erung [ Tag Monat November Einnahme ] Ausgabe Feld⸗ und Gartenkalender
9 U — —

— 1 ̃ ö
G 2 Leitspruch :

3 f Wie der Acker , so die Ruben ;
— 384 [ Wie der Vater , so die Buben .

hein ,
er ein. 44 ancdwirtschaft und Gartenbau

5 Tiefpflügen zur Frühjahrsbestel -* f lung ; Wiesen jauchen , mergeln ,
2 1 kalken , Dung fahren . Ende der

0 5
0 Zuckerrübenernte . Eindecken aller

— Mieten . Wasserfurchen im Feld
gneriſch — offen halten .

Pflanzen von Bäumen und
genſt . ( [ P8 Sträuchern . Baumscheiben hacken .

Phl. Junge Bäume schneiden , ältere

8 reinigen und kalken . Schutz gegen
— Hasen . Düngung der Bäume mit

— Jauche , Kalk , Asche. Dung unter
10 der Traufe des Baumes eingraben .

neu, In rauhen Lagen Hausreben um-
E legen und decken . Gefallenes

KC Laub auf Kompost . Baumgruben

( Per 1 9 anlegen zur Frühjahrspflanzung . —
8 In Hopfenanlagen roden . — Im

13
Weinberg hacken und zuziehen . —

9 Im Gemüse , und Blumengarten
kälter umgraben , wo noch nötig . Nach

14 ersten Frösten Reben niederlegen
＋ und decken . — In Uberwinte -

15 rungsräumen fleißig lüften . Schim -
mel verhüten . Treibhyazinthen

dir . 5
ans Fenster stellen .

ter
1 * Fischerei

Am bevorzugtesten und wohl -

18 schmeckendsten sind jetzt Brachse ,
4 Hecht und Kaulbarsch .

198
5 Geflügelzucht

2 * 316 20 Mauser größtenteils beendet .
Allgemeiner Beginn des Legens
von Frühbruten . Ställe gegen die24

3 Unbilden des Winters schützen .
i . 22 Futter und Wasser wärmen . Kör-

nerfutter ausstreuen , damit die
LEuD 92 Hühner Bewegung haben . Im

Stallraum Sandbad . Fortdauer der
8ein. Mast . Einkauf von Junggeflügel

254 24 zur Zucht .

25

38 ＋*
26 Horoskop :

27
Wer im November auf die Welt

gekommen ,

83 Ist Stubenhocker u. fängt Grillen ,
28 Stiert immer in die Ofenglut

Und liest durch seine Brillen .

ilde , 29
ilde .

Martini [ 30
müssen

Kote

25



Dezember oder Ehrifimonat Gn lun ut ne
Abencnend widerme Ta⸗

9 utg Afg U Bauernregeln 3
Katholiſch Evangeliſch Mdlf . umu Mu Mlu 1

Samst . ] 1 Eligius Arnold T 7511632 145,1325 1

18 Kanh. Die Zukunft des Herrn . Luk . 21, 25⸗83 . Tageslänge A1 Barbara die Sonne veicht , 2
. Gelobt ſei , der da kommt . Matth . 21, 19 . 8Stunden 40 Min. Autlurla sle wieder herschleicht

Sonnt. 2 1. Adv. Bib . I . Adv . Cand . FE16ſ7521632 254,1343 6. § i. 3

Mont . 3 Franz Xaver Caſſian Wegſte 1632 4 6 ( 14 4 GS 4

Dienst . 4 Barbara Barbara CKK127541631 522,1430 A , 5◻＋Ih
5

Mittw . 5 Sabbas Abigail CKE267561631 641 ( 15 4 C8 , Uh . .
Donn . 6 Nikolaus Nikolaus 2100757 16300 756l1551 1825 , U reg⸗6
Freit . 7 Ambroſius Agathon 2575816309 416GSQ OO”, UH7

Samst . 8 Mariä Empf . Mariä Empf . 9759 1630 10 6018 8 neriſch , warm
8

* 5 Biſt du , der da tommen ſoll ? Matth . 11, 210 . Tageslänge Sankt Luzen

4
40 E Die Zutunft des Herrn . Luk . 21, 25⸗ 36. 8 Stunden 30 Min . “ Tut den Tas stutzen . 9
8 . [ 9 2. Ado . Leok . 2. Adv . Joach . 248 0. 1650,1048192 . %0 , ( Per .

10
Mont . 10 Melchiades Judith & 88 2162911142054 % Ul , 4 , Y
Dienst . 11 Damaſus Damaſus S238 316291139 2214 h ( Ci . I

11

— Mittw . 12 Epimachus Epimachus 78 416291159 2337 A
Everänderl . ] 12

Donn . 13 Luzia Luzia 22108 516291218 — 1152 , § us , g3
13

Freit . 14Nikaſius Nikaſius 58 61629 1237 055 QJQ , S &
Samst . 15 Euſebius Johanna 4188 6. 16301256 212 13 . ONKIb , G

A
11

50 Ca
Das Zeugnis Johannis d . Täuf . Joh . 1, 19- 28. Tageslänge P 4 Schnee, 1550 E Biſt du , der da kommen ſoll ?Matth . 11, 2- 10 . [ 8 Stunden 23 Min . Gidt Korn aut jederHöoh:

Sonnt . 16 3. Ady . Adelh . 3 . Adv . Anan . 28 716301318 3287 S. Regen u . 16

* Mont . 17 Lazarus Lazarus 1508 816301346 444 % A , Schnee17

f
0 Dienst . 18 Maria Erw . Chriſtoph 2808 9 . 16301419 557 Ud, Yſtat . , OHYI18

Mittw . 19 ½½ Nemeſius Lot KK. 1108 9½163115 10 7 0 fC , O , Pretr
Donn . 2 Ammon Abraham XX2308101631015530 8 2153 , A , Gð , O 19

Freit . 21 Thomas Thomas 8 6810 16321653 859 HO , U & 20

Samst . 2² Flavian Beata Ei8 81116321758 931. 1S, i 44 21
K8

Bereitet den Weg des Herrn. Luk. 3, 1⸗6. Tageslänge Hüngt au Weinnachten Eis an
Das Zeugnis Johannis d. Täuf. Joh . 1, 19- 28. 8 Stunden 22 Min . den Welden , —

Sonnt .23 4 Adv . Viktor . 4. Adv. Dagob . 7 08111633ʃ19 6010 005 i . Aph . , Lh , BI 23
Mont . 24 Adam , Eva Adam , Eva α1281216332013,1023PUA , wird Abendſt .
Dienst . 25 Hl . Chriſtfeſt Hl. Chriſtfeſt 7 23812163⸗/21191042 Fh , ( Ap. , ,4AU

24

Mittw . 26 Stephanus Stephanus ſE 58130163422251059 (8 1ꝗ—
25

Donn . 27 Johannes Johannes 44¹⁷ 813 ( 163502331/1114 % C 7 , 8 , 1
Freit . 28 Unſch . Kindl . Unſch . Kindl . 44. 20 8131636 — 1129 .Samst. 29 Thomas B . Jonathan S2118181637 037 . 1146 308, Dð , 27

52 K 3 Von Simeon und Hanna . Luk . 2, 33 - 40 .

4 Tageslänge Kannst du zu Ostern Falmen 28
Von Simeon und Hanna . Luk. 2, 33 - 40 . 8Stunden 24 Min . schnelden .

ESonnt. 50 S . n . W. Dar . S . n . W. David TI24814016850 146ſ12 J LEIg , SS . 7 25

Mont . 31 Silveſter Silveſter 22 70814,1638 258122 800 S◻＋ 4130
1 r Neumond den 6. , 1855 Uhr . Erſtes Viertel den 153. , 1152 Uhr⸗ „

Vollmond den 20. , 2158 Uhr . Letztes Viertel den 29. , 30s Uhr . Folst ein höchst gesegnet Jahr . 31

26
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Tag Monat Dezember Einnahme Ausgabe Feld⸗ und Gartenkalender
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Leitspruch :
Die Erde ruht und auch die

Arbeit auf dem Feld ,
Es sinnt der Mensch , wie er aufs

neu das Land bestellt .

Landwirtschaft und Gartenbau

Jahresende . Werkzeuge reinigen
und einfetten , Sonst November -
arbeiten beenden .

Obstbäume beschneiden , Pflanz -
löcher für Frühjahrspflanzungen
ausgraben , mit der Ungeziefer -
bekämpfung fortfahren .

Nun ist es Zeit , die Garten -
pläne für das kommende Jahr
aufzustellen , Samen nachsehen ,
evtl . Keimproben machen , sich
überlegen , was besser gemacht
werden kann . Geniert euch nicht ,
ein gutes Gartenbuch zu lesen ,
denn was wir hier infolge Raum -
mangels nicht sagen konnten ,
findet ihr in jedem guten Garten -
buch . Es kann nie ausgelernt
werden !

Fischerei

Den Fischottern ist fleißig nach -
zuspüren . Die Laichzeit der Fo-
rellen geht zu Ende. Hecht und
Kaulbarsch sind unter dem Eise
zu fangen . Wohlschmeckend sind :
Aesche , Amaul , Barbe , Barsche ,
Brachse , Hecht , Huchen , Karpfe ,
Schleie und Waller .

Geflügelzucht

Gute Winterleger legen noch in
warmem Stall . Sorgsamer Schutz
der Ställe gegen Kälte . Tempera -
tur im Stall nicht unter 4 —50
Celsius . Geflügel nur bei milder
Temperatur herauslassen . Kräf -
tiges Futter hält warm ! Mais
besonders zu empfehlen . Tauben
nicht zu gut füttern , um Paa -
rungslust nicht zu erwecken .

Vogelschutz

Gedenkt der hungernden Vögel !

Horoskop :
Jähzornig sind Dezemberleut :
Wie die Sicambrer übermütig

heut —
Doch morgen mögen sie schon

wieder lachen
Wie Teufel , die bald Hochzeit

machen .



Aſtronomiſcher Beginn der vier Jahreszeiten
Frühlings - Anfang am 21 . März , 8 Uhr 28 Min . , mit Eintritt der Sonne ins

Zeichen des Widders , Tag und Nacht gleich .

Sommer - Anfang am 22 . Juni , 3 Uhr 48 Min . , mit Eintritt der Sonne ins

Zeichen des Krebſes , längſter Tag .

Herbſt - Anfang am 23 . September , 18 Uhr 46 Min . , mit Eintritt der Sonne ins

Zeichen der Waage , Tag und Nacht gleich .

Winter - Anfang am 22 . Dezember , 13 Uhr 50 Min . , mit Eintritt der Sonne ins

Zeichen des Steinbocks , kürzeſter Tag .

Von den Finſterniſſen
Im Jahre 1934 finden zwei Sonnenfinſterniſſe und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt .

1. Partielle Mondfinſternis am 30 . Januar , in Mitteleuropa ſichtbar . Der Anfang der

Finſternis iſt ſichtbar im nordweſtlichen Teil von Nordamerika , im nördlichen Eismeer ,

im Stillen Ozean mit Ausnahme des ſüdöſtlichen Teils , in Auſtralien , Aſien , im In⸗

diſchen Ozean , im nordöſtlichen Teil von Afrika , in Europa mit Ausnahme des ſüd⸗

weſtlichen Teils . Das Ende iſt ſichtbar im äußerſten Nordweſten von Nordamerika , im

nördlichen Eismeer , im Stillen Ozean mit Ausnahme des öſtlichen Teils , in Auſtra⸗
lien und Aſien , im Indiſchen Ozean , in Europa , in Afrika mit Ausnahme des nord⸗

weſtlichen Teils . Eintritt des Mondes in den Kernſchatten um 17 Uhr 1Min . M. E . .
Austritt des Mondes aus dem Kernſchatten um 18 Uhr 24 Min . M. E . Z .

2. Totale Sonnenfinſternis am 13 . /14 . Februar , in Mitteleuropa nicht ſichtbar . Die Fin⸗

ſternis iſt ſichtbar in Oſtaſien , im öſtlichſten Teil des Indiſchen Ozeans , auf den Sunda⸗

Inſeln , in Auſtralien mit Ausnahme der ſüdlichſten Teile , im Stillen Ozean , an der

pazifiſchen Küſte von Canada und Alaska .

3. Partielle Mondfinſternis am 26 . Juli , in Mitteleuropa nicht ſichtbar . Der Anfang der

Finſternis iſt ſichtbar in den weſtlichen Teilen von Nord - und Südamerika , im Stillen

Ozean , im ſüdlichen Eismeer , in Auſtralien und im äußerſten Oſten von Aſien . Das

Ende iſt ſichtbar im äußerſten Nordweſten von Nordamerika , im Stillen Ozean , im

ſüdlichen Eismeer , in Auſtralien , im Indiſchen Ozean , in Zentral - und Oſtaſien .
4. Ringförmige Sonnenfinſternis am 10 . Auguſt , in Mitteleuropa nicht ſichtbar . Die

Finſternis iſt ſichtbar in Afrika mit Aus nahme der Gebiete nördlich von etwa 20 “

Breite , im ſüdöſtlichen Atlantiſchen Ozean und im ſüdweſtlichen Teil des Indiſchen

Ozeans .

Umlaufszeit , Entfernung und Größe der Planeten
Die Sonne iſt 1 253 000 mal größer und 333 470 mal ſchwerer als die Erde . Der Mond läuft in

27 Tagen 8 Stunden um die Erde , iſt 384 000 Kilometer von ihr entfernt und 50 mal kleiner und 781

ſo ſchwer wie dieſe . Der Durchmeſſer der Erde beträgt 12 756 Kilometer , ihre mittlere Entfernung von

der Sonne 149 , die kleinſte Entfernung 1467 “ und die größte 15176 Millionen Kilometer .

198
Umlaufszeit Kleinſte Mittlere Größte ] Größen⸗ Maſſen⸗

um die Sonne Entfernung von der Sonne [ verhältnis verhältnis

des Planeten — zur Erde

Jahre [ Tage in Millionen Kilometern ( Erde = 1 )

6 — 6370 0053 00056
— 24,7 107 108 105 23 . 0,82

1 321,7 206 0,15 0,11

Jupiter . 11 314,8 788 445 813 1318 318

Saturn . 29 166,5 1344 1424 1504 686 85

Uranus . 84 6,0 2731 [ 2864 [ 2996 62 15

Neptun . 164 286,0 4446 4487 4527 83 17

Pluto 249 61,0 4417 5919 7421 8 3
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Der Neuerer
Eine Pfahldorfgeſchichte vom Bodenſee von Otto Schmieder

( Nachdruck verboten . )

Über Nacht war ſtarker Reif gefallen !
Ein ſchneidend kalter Wind wehte von den Alpen

herab , die wie eine weiße Kette den Horizont über
dem See begrenzen .

In den Binſen des Rieds raſchelte der Wind ,
und das Waſſer über dem Sumpf hatte eine Gänſe⸗
haut bekommen . So ſagten die Bewohner des Pfahl⸗
dorfes , wenn das Waſſer unter ihnen eine leichte
Eisdecke trug .

Im Pfahldorf herrſchte ſeit einigen Tagen große
Aufregung . Wigginho “ ) , der älteſte Sohn der alten

Wonöja , war nach mehrjähriger Abweſenheit wie⸗
der in die Heimat , in das Pfahldorf am See , zurück⸗
gekehrt . Aber nicht nur ſeine Wiederkehr brachte
Unruhe unter die Sippe , ſondern in erhöhtem Maße
der Umſtand , daß er als Neuerer heimgekommen
war . Fremd war ſein Ausſehen und fremd ſeine
Kleidung . Nicht mehr ein Fell und das übliche
Baſtgeflecht zierten ſeinen ſchönen , kräftigen Körper ,
ſondern ein Gewand aus weichem Stoff reichte ihm
vom Hals bis zu den Knien . Seine Füße ſteckten in
einer Lederhülle und lederne Bänder umflochten das
Bein bis über die Waden . Sein Haupthaar war
kurz geſchnitten und mit einem glänzenden Reifen
zuſammengehalten .

Er war heimgekehrt mit zwölf ſtarken Pferden ,
von denen immer drei einen großen , mit Leinwand
überdachten Wagen zogen . In dieſen vier Wagen
waren die verſchiedenſten Dinge , die für die Pfahl⸗
dorfbewohner fremd waren , aufgeſtapelt . Hinter den
Wagen aber trottete eine große Herde Rinder ,
Schafe und Ziegen .

Wenn ſchon die vielen Tiere und die fremden
Gegenſtände die Bewunderung der Pfahldorf⸗
bewohner erregte , ſo ſteigerte ſich dieſe noch , als
aus dem erſten Wagen ein ſchönes , dunkelhaariges
Weib herausſtieg , das Wigginho ſeiner alten Mutter
Wonöja zuführte , indem er zu ihr ſagte :

„ Ich habe mir in fremden Landen ein Weib ge⸗
nommen . Ludwina heißt es und wird auch dir
untertan ſein und deiner Hilfe bedürfen in ihrer

ſchweren Stunde . “
über das von tauſend Fältchen zerknitterte Ge⸗

ſicht der alten Wonöja ging ein Lächeln . Sie legte
die zitterigen Hände auf Ludwinas Schultern und
ſchaute ihr feſt in die Augen .

„ Du biſt als eine Fremde zu uns gekommen und

) Es iſt nicht unmöglich , daß der keltiſche Name „Wigginho “
in dem in Vodman am Bodenſee ſehr häufig vorkommenden Namen
„Wiggenhauſer “ enthalten oder verſteckt iſt . Man könnte ihn fol⸗
gendermaßen ableiten : Wigginho Wigginhau , wie „o“ häufig
als „au “ geſprochen wurde und heute in ſchwäbiſcher Mundart noch
geſprochen wird , dann des Wigginhau Haus , daraus die Wiggin⸗
hauſer und zuletzt Wiggenhauſer .

ſollſt es ſo lange bleiben , bis du nach unſerm Brauch

ſein Weib geworden biſt . “

Wigginho überſetzte Ludwina die Worte der

Alten und klärte ſie darüber auf . Dann führte er ſte

zu einer weit in den See vorgeſchobenen , leeren

Hütte und ſagte : „ Du wirſt dich damit beſcheiden

müſſen , bis zum Frühling . Dann werde ich uns ein

neues , feſtes Haus bauen , drüben auf dem feſten
Boden am Berg . “

Ludwina ſah ſich faſt ängſtlich um . Die ver⸗

wöhnte Römerin , die gegen das Verbot ihrer Eltern

heimlich Wigginhos Gattin geworden war und mit

ihm in deſſen Heimat floh , um ſein Weib bleiben

und vor Verfolgung ſicher ſein zu können , konnte

ſich in dem engen , halbdunklen Raum , in dem außer
der Feuerſtelle nur einige Bärenfelle lagen , nicht

heimiſch fühlen . Zwar holte ſie aus den Wagen
viele Geſchirre und Geräte , Teppiche und das Ruhe⸗

bett und verſuchte , ſich dadurch über die Ode einer

Pfahldorfbewohnerin hinwegzutäuſchen . In ihrem

Herzen aber ſaß das Heimweh nach dem ſonnigen

Süden , nach dem warmen , bequemen Haus der

Eltern . Nur die Liebe zu Wigginho und die Er —

wartung ihres erſten Kindes ließen ſie langſam
überwinden und die einſamen Stunden erträglich

werden .

Mit den Dorfbewohnern konnte ſie nicht ſprechen ,
da ſie deren Worte nicht verſtand . Wohl unter⸗

richtete Wigginho ſie allabendlich in der Pfahldorf⸗

ſprache , aber die feine Zunge der Römerin gewöhnte

ſich nur ſchwer an die herben Gaumenlaute dieſer
Sprache .

Es winterte langſam ein ! Bevor jedoch der erſte
Schnee fiel , mußte Wigginho den Stall für ſeine

Tiere fertig haben . Er hatte ſich Hilfskräfte aus
dem Dorf genommen , aber den an ſich ſehr trägen

Jungmännern , deren ganze Tätigkeit darin beſtand ,
im Sommer die Hirſe zu ſchneiden , im Herbſt Wölfe ,

Bären und ſonſtiges Raubzeug zu jagen , den Winter

über auf den weichen Fellen dieſer Tiere zu liegen

und die braunen Kerne aus den Bucheckern zu
ſchälen , fiel die Bauarbeit ſchwer . Aber die Ge⸗

ſchicklichkeit Wigginhos und die Art , wie er baute ,

wie er Pfahl neben Pfahl ſetzte , dieſe mit ſtarken
Weiden verband und ſie durch eiſerne , ſelbſt⸗

geſchmiedete Zangen zuſammenhielt , wie er die

Fugen mit naſſem Lehm ausſtrich und darauf ein

Geflecht aus Binſen legte , ſtachelte auch den Eifer

der jungen Leute an . Als dann der große Stall

fertig und für die einzelnen Tiere abgeteilt war ,
fällte Wigginho weitere Bäume , die er aber nicht
zurichtete , ſondern ſie nur ihrer Aſte entblößte , zu —
ſpitzte und in einer Entfernung von etwa 5 Metern
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um den Stall herum , dicht nebeneinander in die
Erde rammte .

„ Die hohen , glatten Stämme werden auch der

Kraft eines Bären trotzen , wenn einer es verſuchen
ſollte , meinen Herden einen Beſuch abſtatten zu
wollen “ , ſagte Wigginho , als ſie mit der Arbeit

fertig waren .

Frohen Mutes über das Gelingen der ſchweren
Arbeit , ſchritt er mit ſeinen Gehilfen über den

Knüppeldamm zum Pfahldorf , entlohnte ſie mit
ſchönen Stoffen für ihre Frauen und Bräute und
gab jedem noch eine Hand voll Münzen und ſchöne
Bernſteine . Von dieſem Tage an galt Wigginho als
der Reichſte im Dorf .

Nun mußte die zweite Notwendigkeit erfüll
werden : Die Vermählung mit Ludwina nach den

heimiſchen Bräuchen im Pfahldorf . Seine Ehe war
wohl nach römiſchem Recht gültig , aber er wußte
gut , daß Ludwina nie von der Sippe werde an —
erkannt werden , wenn nicht auch hier eine Ver —

mählung ſtattfinde mit allem , was Sitte und Brauch

gebot . Und alſo rüſtete man ſich . Sechs Zicklein ,
ein Rind und zwei Kälber wurden geſchlachtet . Die
alte Wonöja und Ludwina buken um die Wette
Brot aus köſtlichem Weizen , den Wigginho mit —

gebracht und auf der Handmühle mit der Stein —

walze fein gemahlen hatte . Er ſelbſt ſtand zwei
Tage lang an der Kelter und zerquetſchte Holz —
birnen , deren Saft den Hochzeitstrunk ergeben
mußte .

Am Morgen des Hochzeitstages wurde Ludwina
von drei Jungfrauen an Haupt , Händen und Füßen
mit einer aus dem Saft der Birken gewonnenen
Salbe eingeſalbt . Das war alter Hochzeitsbrauch
und ſollte die böſen Geiſter verſcheuchen , die den

Frieden der Ehe ſtören könnten . Dann wurden ihre
Hände mit Baſtſtricken zuſammengebunden , und ſo
geſalbt und gebunden wurde ſie Wigginho , der unter
den Dorfälteſten ſtand , zugeführt . Deſſen Aufgabe
war es , die Stricke zu löſen , ohne dabei ein ſchnei —
dendes Werkzeug zu gebrauchen . Als ihm dies ge —
lungen war , nahmen ihn die jungen Burſchen auf
die Schultern und trugen ihn mit viel Geſchrei über
alle Laufſtege von Hütte zu Hütte , wo er von den

unter den Türen ſtehenden , feſtlich gekleideten

Frauen eine Hochzeitsgabe erhielt . Dann erſt be⸗

gaben ſich die Frauen auf den mit Matten aus⸗

gelegten Lehmeſtrich , wo Ludwina ihres Gatten

wartete und ihn dort von den Schultern der

Burſchen abnehmen mußte . Der Dorfälteſte legte
darauf ihre Hände in einander und ſagte ſeinen
Spruch . Ludwina und Wigginho waren darauf nach
der Sitte der Pfahldorfbewohner ein Paar ge —
worden .

Dann begann der Hochzeitsſchmaus , an dem das

ganze Dorf teilnahm . Erſt als der Abend ſich über

den See ſenkte und die Flammen der Lagerfeuer ,
die die Schmauſenden erwärmen mußten , in ſich zu —
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Sumpf , ſondern in feſten Häuſern auf dem Land

ſammenſanken , kehrten die Bewohner in ihre Hütten

zurück .

Wenige Tage ſpäter ſetzte ſcharfer Froſt ein und
eine ſpiegelglatte Eisdecke lag über dem Sumpf .

Schneidende Kälte drang vom Boden herauf in die

Hütten , deren Böden mit dicken Matten ausgelegt
wurden . Ludwina konnte ſich aber in der engen
Hütte , in die mit zunehmender Kälte immer mehr
Leute aus der Verwandtſchaft kamen , weil ſie am

dichteſten mit Fellen ausgelegt war und auch ſonſt
manche Annehmlichkeit bot , einfach nicht zurecht —
finden . Sie klagte auch ihr Leid dem Gatten , der

ihr aber nichts anderes ſagen konnte , als ſie auf
den Frühling zu vertröſten , da ein Verjagen der

Sippe aus der Hütte einer Achtung durch dieſe
gleichgekommen wäre .

An den langen Winterabenden plauderte es ſich
gemütlich in Wigginhos Hütte . Er unterhielt die

Dorfbewohner mit ſeinen Erzählungen aus dem

fremden Land , das er geſehen hatte . In bunteſten
Farben ſchilderte er das Leben der Bewohner in
der großen Stadt Rom , die nicht wie ſie auf einem

lebten , geſund blieben und zu Reichtum kamen . Er

erzählte gewandt von all den Wundern der Ferne
und von der beſchwerlichen Reiſe über die hohen
Berge . Seine Schilderungen weckten auch die Be —

geiſterung der jungen Pfahlbauern . Die Alten je —
doch wendeten mißtrauiſch ein , daß nur die Häuſer
auf dem Sumpf den beſten Schutz gegen die wilden
Tiere bieten .

„ Haben wir nicht ſtarke Arme und gute Waffen ,
um gegen das Raubzeug angehen zu können ?
Meidet nicht ſchon der Wolf unſere Umgebung ?
An uns allein liegt es , auch den Bären in die
Tiefen der Wälder zu vertreiben , wo er auf den

Honig der wilden Bienen Jagd machen kann , ſo
lange es ihm beliebt, “ erklärte Wigginho mit
Überlegenheit .

„ Die Wölfe werden unſere Kinder zerreißen ,
die Bären unſer Vieh töten . Das Geſ
ausſterben, “ mahnte die alte Wonöja .
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Seuche rafft bei uns auch jedes zweite Kind Frücht
weg ; wären wir nicht ſo fruchtbar , ſchon längſt An de
ſtünde das Dorf leer . Wir müſſen es nur machen deren
wie jene Völker jenſeits der weißen Berge ; wir köſtlich
müſſen Steine brechen und uns feſte Häuſer bauen , habt . !
ſo wie ich es euch im Frühling zeigen werde . Dort ſehen ,
auf dem Feſtlande , auf dem Boden , müſſen wir teilen
unſer Dorf anlegen und eine hohe Mauer aus Sumpf
Stein und Stämmen darum aufführen . Dann wird laſſen
kein Bär einbrechen könen . Wir werden mit unſern
Herden ungefährdet und in Frieden in dieſem Dorfe

Wi

leben können . “ Alten

„ Unſere Urväter haben ſchon auf dem Waſſer
gebaut , warum ſollen wir es beſſer machen können ? Gefahn

Wir haben ja auch keine Herden , wie du ! “ ſagten
die Dorfalten , Wonöjas Worte unterſtützend .
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„ Meine Herden werden ſich vermehren und ich
werde euch von den Jungtieren zur weiteren Zucht
geben . Land haben wir genug zum Anbau von

Futter und Getreide . Alles will ich mit euch teilen ,

euch meine Saat geben , damit ihr auch von dem

herrlichen Brot zu eſſen bekommt , das ihr auf
meiner Hochzeit koſten durftet . Ich werde im Früh⸗
ling junge Bäume in die Erde ſetzen , die ſo köſtliche
Früchte tragen , daß euch das Herz im Leibe lacht .
An den Abhängen will ich Weinſtöcke einpflanzen ,
deren Früchte in der heißen Sonne reifen und das

köſtlichſte Getränk abgeben , das ihr je getrunken
habt . Alles , alles , was ich in fremden Landen ge⸗
ſehen , gelernt und gehört habe , will ich mit euch
teilen und es euch lehren . Nur müßt ihr von dem

Sumpf weg , den ihr den Enten und anderen Vögeln
laſſen könnt . “

Wigginhos Worte fanden in den Ohren der
Alten keinen Widerhall . Das bequeme Leben im

Pfahldorf war ihnen viel zu lieb geworden . Warum

ſich mit anderen Genüſſen mehr Arbeit und größere
Gefahr ſchaffen ? dachten ſie .

7

Es lenzte !
Die jungen Birken trieben zartgrüne Knoſpen

und auch das Strauchwerk am Hang und die Buchen
im Walde legten ein grünes Gewand an .

In dieſen erſten Lenztagen ſchritt Wigginho ,

gefolgt von drei ſeiner Brüder und einigen andern

jungen Leuten aus dem Dorf , über den Knüppel⸗

damm nach dem Feſtlande . Hinter dem Pfahlzaun ,
der ſeine Stallungen umgab und ſchützte , ſtanden

die überdachten Wagen . Wigginho zog von einem

Wagen die Decke ab und reichte den jungen Leuten

Werkzeuge aller Art , wie dieſe noch keine zu Geſicht

bekommen hatten . Faſt unerſchöpflich ſchien die Tiefe
[ des Wagens , der Wunder um Wunder hergab .

Dann ging er mit den jungen Leuten ans Werk .

Mächtige Felsſteine wurden mit Eiſenhämmern zer⸗

ſchlagen und zu vier⸗ und rechteckigen Formen zu⸗
gehauen . Stein fügte ſich neben Stein und aufein⸗
ander . Die Fugen wurden mit einem Mörtel , den

Wigginho aus feinem Seeſand und aus faſt zu

Staub zerſtampften Steinen bereitete , ausgeſtrichen .

Zuſehends wuchs das Haus , das ſich etwa 50 Meter

vom Seeufer entfernt am Abhang erhob .

Je mehr nun das Haus , das in ſeinen einfachen

Formen und ſeiner immer noch verbeſſerungs⸗

bedürftigen Primitivität den Pfahldorfbewohnern

wie ein Wunder vorkam , ſich ſeiner Vollendung

näherte , deſto mehr wuchſen auch die Feindſeligkeiten
und der geheime Widerſtand ſeiner Sippe . Be⸗

ſonders Ludwina wurde der Aufenthalt im Pfahl⸗

dorf faſt unerträglich . Die Weiber mieden ſie und

nannten ſie insgeheim eine Hexe , und die Männer

gingen ohne Gruß an ihr vorbei .
Da und dort wurden Stimmen laut , die Sied⸗

lung auf dem Feſtlande durch einen nächtlichen

überfall zu zerſtören . Die Jugend , die größtenteils

heimlich mit Wigginho ſympathiſierte und ſich zu
ſeinen Ideen bekannte , beteiligte ſich nicht daran .

Der überfall der Alten mißglückte dadurch , weil

ihre Feuerſteinäxte an dem harten Geſtein wie

Glas zerſplitterten .
Als Wigginho am andern Morgen die Spuren

des überfalls an ſeinem Hauſe ſah , lächelte er

bitter . Aber er wußte nun auch , daß es höchſte Zeit

war , den Pfahlroſt endgültig zu verlaſſen und ſein

Weib , das kurz vor der Entbindung ſtand , in

Sicherheit zu bringen .
Er begann ſeine Hütte auszuräumen . Stück um

Stück trug er über den Knüppeldamm , und Lud⸗

wina entlud die Wagen , die immer noch voll be⸗

packt im Vorraum der Stallungen geſtanden hatten .
Das Haus wies zu ebener Erde zwei große Räume

und eine Küche auf , die eine aufgemauerte Herd⸗
ſtelle enthielt mit einem breiten Kamin darüber .

Unter dem Dach befand ſich ein gut abgedichteter
und über die ganze Länge des Hauſes reichender
Bodenraum .

Wie freundlich waren die Räume , die nun mit
allerlei Koſtbarkeiten ausgeſtattet wurden . Auf den
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Wandbrettern ſtanden Krüge und Vaſen in den

wunderlichſten Farben und Formen aus Ton und
Metall . Herrliche Teppiche hingen an den Wänden ,
und der Fußboden war mit einer großen Stroh⸗
matte ausgelegt . In der Mitte des Raumes ſtand
ein aus Eichenholz gezimmerter Tiſch und darum

ſechs Hocker , die Ludwina mit Schafwolle gepolſtert
und mit ſchönen Stoffen überzogen hatte . Von der

Decke , in der Mitte des Raumes , hing an drei
Ketten eine Slampel herab , die den Raum an⸗

genehm erhellte . Eine Konſole aus weißem Mar⸗
mor wurde herbeigeſchleppt , in dem Raum auf⸗
geſtellt und darüber ein in herrlichen Farben
leuchtendes Moſaikbild aufgehängt . In der Ecke

ſtand ein Ruhebett , das mit Decken , Fellen und

Kiſſen bedeckt war . Im anſtoßenden Raum , der als

Schlafraum dienen mußte , ſtand das niedere , breite ,
römiſche Bett und eine von Wigginho während des
Winters gezimmerte Wiege . In einem Holzgeſtell
hing ein weißes Marmorbecken , das als Waſch⸗
becken für die Frau beſtimmt war . Auch hier ver⸗
vollkommneten Teppiche und Felle die Aus⸗

ſtattung . In die Küche wanderten Geräte und Ge⸗

ſchirre , mit denen die Pfahldorffrauen nichts anzu⸗
fangen gewußt hätten .

Mit der Gründung des eigenen großen Haus⸗
ſtandes kam eine andere Sorge für Wigginho . Es

galt , das nötige Hausperſonal zu beſorgen . Aus
dem Pfahldorf durfte niemand mit ihm auf dem

Feſtlande leben .

„ Wir gehen nicht zu dem Bodenmann , wir
wollen Seeleute bleiben, “ wurde zum Loſungswort
der Pfahldörfler . So mußte ſich Wigginho ſchon zu
einer Fahrt über den See entſchließen und im
gegenüberliegenden Pfahldorf ( dem heutigen Sipp⸗
lingen ) ſich Hilfskräfte anwerben . Aber auch da
ſtieß er auf Widerſtand , weil auch den dortigen Be⸗

wohnern der Aufenthalt auf dem Feſtlande zu ge⸗
fährlich ſchien . Erſt ſeine Schilderung von dem feſten
Steinhaus und die ſchönen Geſchenke , die er mit⸗

gebracht hatte , konnten einige junge Männer und

Mädchen beſtimmen , bei ihm in Dienſte zu treten .
Als nun alles geordnet war , hielt er den Einzug

in ſein neues Haus . Ludwina entfachte mit den
beiden Mägden auf dem Herd ein Feuer , das ſie
mit trockenem Wacholderholz nährte , und bereitete
einen feinen Hammelbraten .

Im Pfahldorf ſahen die Bewohner den blauen

Rauch aus dem Kamin aufſteigen und wußten nun ,
daß im Haus auf dem Boden der Bodenmann , aller

Warnungen zum Trotz , ſein Leben begonnen hatte .
Da trat Wigginhos Mutter , die alte Wonöja ,

an den Knüppeldamm und ſchaute mit überſchatteten
Augen auf die neue Beſitzung ihres älteſten Sohnes .
Sie legte die Hände an den Mund und ſchrie mit

hohler Stimme über das Waſſer :
„ Wigginho ! Wigginho ! “
Dieſer trat vor ſein Haus und winkte der

Mutter . Wonöja erwiderte den Gruß nicht . Sie hob

ihre welke Rechte und rief : „ Komm heim auf den

Pfahlroſt , Wigginho , du ſollſt hier herrſchen ! “

Wigginho ſchüttelte den Kopf . „ Nein , Mutter ,
ich will nicht länger ein Sumpfvogel ſein , und auch

Ludwina kann auf dem Waſſer nicht leben . “

„ Dann zeige dich als Mann und Herrſcher .
Zwinge die freche Römerin dazu ; ſchütte ihr einen
Kübel Seewaſſer über den Kopf , das vertreibt die
böſen Geiſter, “ ſagte in ſtrengem Tone Wonöja .

„ Niemals , Mutter , ich kehre nicht mehr auf den

Roſt zurück . Ich bleibe als Bodenmann hier auf
meiner Scholle ſitzen , die einſt auch meine Kinder
und Enkel und deren Nachwuchs ernähren wird . “

Da entſtellte plötzlich erwachter Haß die Züge
der Greiſin . Sie erhob beide Arme und tat einen

* Fluch . Mit zornbebender Stimme ſchrie
ie :

„ Die Wölfe ſollen deine Kinder zerreißen , die
Seuche deine Herden vernichten ; die Saat auf
deinen Feldern ſoll verfaulen , und an der Rauch⸗
ſäule , die über deinem Hauſe ſteht , ſoll der Blitz
hinabfahren , dein Haus in Brand ſtecken und dich
mit deinem Weibe zerſchmettern . “
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Wigginho blieb der Atem aus vor Schreck .
Langſam ging er in ſein Haus zurück , von den

Flüchen und Verwünſchungen der Pfahldörfler , die

ſich faſt ausnahmslos hinter der alten Wonöja ver⸗

ſammelt hatten , verfolgt .
Die offene Feindſchaft mit ſeiner Sippe ging

Wigginho nahe . Zwar verſuchte er mehrmals den

Weg zu ſeiner Mutter zu nehmen , um ſie zu ver⸗

ſöhnen , aber der Brückenwächter wehrte ihm den

Zugang .
„ Du biſt ein Bodenmann geworden , wir bleiben

Seeleute . Darum haben wir nichts mehr mitein⸗
ander zu tun ! “

Da ließ Wigginho jede Hoffnung auf Ver⸗

ſöhnung ſinken . Unverdroſſen arbeitete er weiter ,
trieb ſeine Pflugſchar durch den Boden und ſtreute
die Saat aus . An den Hängen rodete er die Büſche
und pflanzte Bäume und Reblinge ein . Immer
mehr Boden kultivierte er . Aber mit der Ver⸗

größerung ſeines Ackerlandes wuchs auch das Be⸗
dürfnis nach mehr Hilfskräften . Trotz der Weiſungen
der Dorfalten traten verſchiedene Burſchen in ſeine
Dienſte , die jedoch allabendlich auf den Pfahlroſt
zurückkehrten . Niemand wollte die Nacht auf dem

Feſtlande verbringen . — Als er aber endlich daran
ging , den Boden gegen das Ried zu zu kultivieren ,
nannten ihn die Dorfälteſten einen Narren . Wig⸗
ginho machte ſich nichts daraus . Er ſetzte mit ſeinen
Gehilfen Spatenſtich zu Spatenſtich und zog
Waſſergräben bis an den See . Und ſiehe da , das
Waſſer lief ab , die Sonne trocknete den Boden aus ,
und wo bisher nichts gewachſen war als Schilf und
Rohr , legte Wigginho friſche Saat in die Erde .

Und ſeine Saat gedieh , ſein Viehſtand ver⸗
mehrte ſich , und der Knabe , den Ludwina ihm ge⸗
boren hatte , wuchs und blieb geſund .

Aus dem Frühling wurde ein heißer Sommer .
Schon im Juni zogen viele ſchwere Gewitter über
den See , aber die Blitze ſchonten Wigginhos Haus .
In den Tagen , da Wigginho bereits das Korn ge⸗
ſchnitten hatte , das in einem neu errichteten Block⸗
haus aufgeſtapelt wurde , verdunkelte ſich der
Himmel früher als ſonſt . Über den nahen Bergen
im Weſten ſtieg eine Wolkenwand auf , aus der
feurige Blitze ſtießen . Ein furchtbarer Wind erhob
ſich plötzlich , und Wigginhos Leute hatten viele
Mühe , das Vieh von den Weiden in die ſicheren

Hütte des Brückenwächters aufſchoß , gegen das Dorf .
Die Binſendächer waren in den heißen Sommer⸗

tagen ausgedörrt , das Dorf ſchien verloren .
Es gellten Schreie an ſein Ohr , und auf den

Laufſtegen wurde es lebendig . Schon brannten zwei
weitere Hütten , und ein glühender Funkenregen er⸗
goß ſich auf die Dächer . Auf dem Knüppeldamm gab
es ſchon eine Stockung . Jeder hatte von ſeiner Habe
zuſammengerafft , was er faſſen konnte , und ver⸗
ſuchte damit das Feſtland zu erreichen , den retten⸗
den Boden . Mit raſender Schnelligkeit wälzte ſich
der Brand über das Pfahldorf und ergriff Hütte

um Hütte .
Wigginho kämpfte ſich durch bis zur Hütte ſeiner

Mutter , die mitten im Dorfe ſtand . Sie brannte
ſchon lichterloh . Das Dach war bereits eingeſtürzt ,

und die Holzwände glichen leuchtenden Fackeln . Nur
eine Sekunde ſtarrte er in die Glut , die ſeine Haare
ſengte . Dann raſte er weiter von Hütte zu Hütte ,
immer den Ruf nach der Mutter auf den Lippen .
Aber niemand antwortete , niemand achtete ſeiner .
In einem Zeitraum von knapp zehn Minuten war
die ganze Siedlung in ein Flammenmeer gehüllt .
Schon brannten auch die Laufſtege und wehrten
Wigginho den Weg . Er mußte zurück , aber auch da
Feuer und Glut . Geſicht und Hände ſchmerzten und

die Kleider hingen wie Fetzen an ſeinem Leibe .
Kein Weg war offen , um der Glut zu entrinnen ,
kein Kahn lag auf dem Waſſer , in den er hätte
ſpringen können ; nur Feuer war da und ein un⸗
heimliches Krachen und Kniſtern um ihn .

Die Seeleute ſtanden am Ufer , auf dem feſten
Boden , den ſie ſo haßten , und der ſie doch vor dem
Flammentode rettete . Nur er , der Abtrünnige , der

Bodenmann , er war der Macht des Feuers aus⸗
geliefert , ſollte elend verbrennen auf dem Roſt , dem
er den Rücken gekehrt hatte . Für Minuten ſchien es ,
als wolle Verzweiflung ihn packen . Dann ſetzte er
mit einem kühnen Sprung über das Geländer . Das

Holz war ſo heiß , daß die Haut ſeiner Handflächen
daran hängen blieb . Mühſam zog er ſich von Pfahl
zu Pfahl , unter ſich den Sumpf , der ſeinen Füßen
keinen Halt bot , über ſich das brennende Dorf ,
deſſen Gluten rings um ihn herum ins Waſſer
fielen und auch ſeinen Körper mit ſchmerzenden
Brandwunden bedeckten .

Aber er erreichte den Knüppeldamm und kletterte
Ställe zu treiben . Kaum waren auch die letzten an einem Pfahl hoch . Zwei junge Burſchen , die ihn
Garbenbüſchel in die Scheune eingebracht , als ein bemerkten , halfen ihm über die Brüſtung . Bös ſah
Blitzſtrahl niederfuhr , ſo feurig , daß er aller Augen er aus . Die Haare waren verſengt , die Kleider ver —
blendete ; ein ohrenbetäubender Krach folgte , daß brannt , ſein Körper mit Brandwunden bedeckt . Vor
das Haus erzitterte . Von Schreck gepackt , rannte Schmerzen brach er ohnmächtig zuſammen ; man
Wigginho unter die Tür , um nachzuſehen , wo der mußte ihn in ſein Haus tragen . Dort reinigte Lud⸗
Blitz Schaden angerichtet habe . Im Pfahldorf , hart wina die Wunden , ſalbte ſie ein und legte ſie unter
am Knüppeldamm , ſtieg Rauch und feurige Lohe in einen kunſtgerechten Verband .
die Höhe . Dia kamen auch die Andern langſam näher . Zag⸗

Wigginho erkannte ſofort die große Gefahr . „ Die haft erſt , dann durch den Vorläufer mutig gemacht ,
Mutter “ , ſchrie er und rannte an den See hinab . betraten ſie jetzt ohne Scheu Wigginhos Haus ,
Der wilde Weſtwind trug das Feuer , das aus der deſſen Pracht ſie in Erſtaunen ſetzte . And als gar
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Ludwina den Burſchen , die ſich bei den Rettungs⸗
arbeiten Wunden zugezogen hatten , dieſe ebenfalls

wuſch und ſalbte , wuchs das Vertrauen und das

Zutrauen zu der Römerin immer mehr .

Nach einer Stunde erwachte Wigginho aus

ſeiner Ohnmacht . Trotz großer Schmerzen erhob er

ſich und gab ſeinem Perſonal Anweiſung , wie

Obdachloſen untergebracht und verpflegt werden
ſollen . Die großen Wagen wurden wieder mit den

dazugehörenden Leinentüchern überdacht und den

Frauen und Mädchen als Unterkunft zugewieſen .
Die jungen Burſchen ſchliefen in der Scheune bei

den Vorräten und die älteren Männer im Boden⸗

raum des Hauſes . Wigginho verpflegte ſie gut und

reichlich.
Er lief von Gruppe zu Gruppe und fragte nach

der Mutter . Jetzt erſt fiel es den andern auf , daß
die alte Wonöja nicht da war . Auch ihre Kinder

hatten in der Sorge um die eigene Rettung die alte

Mutter vergeſſen und wußten nichts über ihren
Verbleib . — Am andern Tag ſuchte Wigginho die

Brandſtätte ab und fand , zwiſchen verbrannten
Balken eingeklemmt und halb im Waſſer liegend ,
die verkohlte Leiche ſeiner Mutter .

Wonöja , die älteſte Pfahldorfbewohnerin und

Herrſcherin der Siedlung , war ihrem Grundſatz treu

geblieben ; ſie teilte das Schickſal der Siedlung und

war mit ihr untergegangen .
Man beſtattete ſie mit großer Feierlichkeit . Eine

Stunde weit trug man ihre Leiche durch den Buchen⸗

wald nach einem einſamen , engen und dunklen Tal ,

das von hohen Felswänden umſchloſſen war , von

denen jeder Laut als klares Echo zurückkam . Dort

wurde ſie in einen in den Felſen gemeißelten

Steinſarg gelegt , dieſer mit einer Platte zugedeckt ,
damit kein Raubzeug an die Leiche komme , und der

Totengeſang angeſtimmt . Vierundzwanzig Stunden

ſaß Wigginho mit in die Hände vergrabenem Ge⸗

ſicht auf der Steinplatte , wie es die religiöſe Sitte

forderte . Dann pflanzte er rings um den Platz

herum junge Eiben ein .
*

Das Leben der Pfahldörfler nahm ſeinen Fort⸗

gang . Nun einmal dazu gezwungen , auf dem Lande

zu leben , erkannten auch ſie die Vorteile der Land⸗

ſiedlung , nachdem ſie Wigginhos ausgedehnte Be⸗

ſitzung mit ihren praktiſchen und herrlichen Ein⸗

richtungen kennen gelernt hatten . Die Dorfälteſten

traten zuſammen und beſchloſſen , ihre Häuſer rings

um Wigginhos Siedlung zu bauen .

„ Wir wollen auch Bodenmänner werden , wie

Wigginho einer iſt , damit uns Waſſer , Feuer und

Seuche nichts mehr anhaben können . “

Wigginho aber wurde zum Herrſcher der neuen

Siedlung gewählt .
Man begann zu bauen und ſtellte Haus neben

Haus am Seeufer entlang . So entſtand die lang⸗

hingeſtreckte Siedlung der Bodenmänner

zwiſchen dem See und den ſteilaufragenden Höhen ,

— — — —
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als erſte Landſiedlung am Bodenſee , deren Namef

bis heute erhalten blieb .

Als die Römer Herren des Landes wurden un

das Chriſtentum ſeinen Einzug hielt , wurde au⸗

der Siedlung der Bodenmänner die Römerſiedlun E
und ſpätere Kaiſerpfalz „ Bodoma “ und ſchließ

lich der Ort Bodman , der heute , maleriſch af —
der Nordweſtecke des Bodenſees gelegen , ein viel e1

beſuchter Kurort mit einer ſelten großen Ver ſch!
gangenheit geworden iſt .
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Das Bauernhaus
Urſprung und Kraftquell unſeres Volkes

von Kurt Neher .

Es gibt heute in Deutſchland einige wenige

Familien , die nach vielen Generationen immer

noch das Stammhaus ihres Geſchlechts — ein

Bauernhaus — im Beſitze haben , oder es wieder

bei beſonders günſtigen Umſtänden zurückkaufen
konnten . Dieſe wenigen Sippenverbände ſind
aber an zwei Händen abzuzählen , da ein ſolcher

Kauf ein ſtarkes Zuſammengehörigkeitsgefühl
vorausgeſetzt , denn ſelbſt Verwandte , die den

gleichen Namen tragen , ſind ſchon nach zwei Ge⸗

nerationen oft Unbekannte ; wie viel mehr muß
dies der Fall ſein bei Geſchlechtern , die aus

hunderten , ja vielleicht tauſenden Familien be⸗

ſtehen . — Menſchen des gleichen Blutes ſind in

endloſer Folge untergegangen in den Städten ,

ſind ausgewandert , haben jeden Zuſammenhang
mit der Heimat verloren , ſie ſind ſich fremd ge⸗

worden . Welch furchtbare Folgen es haben kann

für ein Volk , wenn der Staat keinen Wert auf
die Erhaltung und Stärkung der Geſchlechter⸗
verbände legt , bewies am eindringlichſten der

große Krieg . Hier ſtanden den deut⸗

ſchen Regimentern amerikaniſche

Freiwilligegegenüber , die Söhne
ausgewanderter Volksgenoſſen
waren . Dies wäre nie geſchehen , hätten die

Verbindungen zwiſchen den Auswanderern und

den in der Heimat zurückgebliebenen Verwand —

ten keine Unterbrechungen erlebt .

Esiſt nichtnur Aufgabe des Staa⸗

tes , das Zuſammengehörigkeits⸗
bewußtſein der Familien , Ge⸗

ſchlechter und damit der Stämme

zufördern und zu ſtärken , ſondern

diesiſt die Pflichtjedes Einzelnen ,
der ſein Volk liebt .

Will ein Volk wirklich innerlich ſtark ſein ,

ſo muß dieſe Kraft im feſt geſchloſſenen Fami⸗
lienverband gründen . Sie muß natürlich ge⸗

wachſen ſein , denn Volkskraft iſt kein Gegen⸗

ſtand , der durch Paragraphen und Verordnun —

gen plötzlich herbeigerufen werden kann . — Die

große Proletariſierung unſeres Volkes um die

Jahrhundertwende wäre nicht zu denken gewe —

ſen , bei einer Verwurzelung der Millionen in

die Stadt gewanderter Bauernſöhne in der

alten Heimat . — Ihre Kinder hätten

nicht in lichtleeren ,kalten Miets⸗
kaſernenals Ausgeſtoßene aufzu⸗

wachſen brauchen und hätte ſich die
Geſellſchaft und der Staat tau⸗

ſendmal nicht um ſie gekümmert ,

wenndie Familiefüreinanderein⸗
geſtanden wäre .

Das Schickſal hat unſer Volk hart an der

Grenze des Unterganges noch einmal zurückge⸗

riſſen . An uns allen liegt es heute , die eindeu⸗

tige Lehre — das rieſenhafte Wachstum des

Marxismus —zu beherzigen oder in den Wind

zu ſchlagen . Bei uns liegt es , aus der deutſchen

Geſchichte entweder zu lernen , oder auf unſere

Zukunft zu verzichten . Der deutſche Bauer und

der Arbeiter haben aber zur rechten Zeit dar⸗

über entſchieden , und nun müſſen wir auch nach
allen Kräften für die große Volksgemeinſchaft

einſtehen , um unſern Kindern ein Wiedererwa⸗

chen dieſer Todeskrankheiten für alle Male zu

erſparen .

Einmal im Jahr —und ſei es nur für wenige

Wochen —hat auch das kleinſte Bauernhaus

immer Raum für zwei oder drei Stadtkinder .

Einmal im Jahr ſollten die Kinder in die alte

Heimat der Väter zurück oder nur hinaus zum

Vauern . Das iſt das heimliche Sehnen ſo vieler

Jungens und Mädels , die in den Städten auf⸗

wachſen müſſen . Während dieſer Zeit kann auch
der Bauer einmal ſeinen Arger verbeißen , denn

was hier herumkichert und Streiche ausheckt , iſt

ja aus ſeinem Blut .

Aus dem Bauernhaus kommen

wir alle . Dort ſteht die Wiege unſeres ge⸗

ſamten Volkes . Hier ſind wir alle geboren ,

einerlei wo wir heute ſtehen , und unter ſeinem

Dache ruht unſere Zukunft , ſolange es ein

Deutſchland gibt .

Die geſunde Bauernfamilie wird ewig der

unerſchöpfliche Kraftquell der Nation bleiben .

Der Bauer hat ihn durch die Jahrtauſende ge⸗

hütet , damit er rein bliebe , und in den ſchlimm⸗

ſten Zeiten des Niederganges hat ſich die Kraft
des deutſchen Volkes wieder durch ihn neu ge⸗

ſtärkt .
Immer erſt dann , wenn Deutſchland Gipfel⸗
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punkte ſeiner Not erreichte , fühlte das Volk , was ken Gemeinſchaft , deren urſprünglichſte Verkör⸗

es verloren hat , und wo ſeine Berufung liegt . perung ſie im Bauernhaus erkennt . So fand
Und heute find es die Jungen , die hinausziehen wieder in ſchlimmſter Notzeit ein Geſchlecht den

aus der Fabrik und der Schreibſtube in die Dör⸗ auffriſchenden Quell und die Beſtimmung ſeines

fer und Gaue , weil ſie die Heimat ſuchen und

das Blut , zu dem ſie gehören .
Die Geſchlechter ſind zerriſſen und ſelbſt die

Familien ſind durch die Not entzweit . Jugend

fordert aber opferwillig den Dienſt in der ſtar⸗

Minne

Daſeins .
Der innere Weg unſeres in tauſend Teile zer⸗

ſpaltenen Volkes wird durch die junge Nation
über den Begriff „ Bauernhaus “ wieder hin zur

Gemeinſchaft gehen .

iſt Leid
Eine Legende aus Alt⸗Überlingen .

Von Karl Bezold , Stuttgart .

Einer der herrlichſten Maientage ſchien aus

dem Bodenſee geſtiegen . Mit blühenden Axmen

griffen die Bäume in die weiche , blaue Luft .
Amandus Suſo ſaß in ſeiner geräumigen Stube

zu Überlingen am großen ſchweren Eichentiſch
unter den kleinen , weitgeöffneten Schiebefen⸗
ſtern . Mild ſtrömte der Odem der Welt herein
und es zog durch die Seele des Empfindſamen ,
des göttlichen Träumers , eine Ahnung ; roſig
wie die jungen Blüten an den Pfirſichbäumchen
im Vorgarten . Der Blütenrauſch an den noch
blattloſen Aſten trug frohen Sinn in Herz und

Haus . Suſo erinnerte ſich an die Geſtade des

Mittelmeers und den Duft ihrer Lavendelſträu⸗
cher .

Die ganze lachende , leuchtende Herrlichkeit da

draußen ſchien von guter Vorbedeutung . Suſo
hoffte , daß das neue Jahr 1328 , das dreiund⸗

dreißigſte ſeines Lebens , ein recht geſegnetes ,
eine Gotteswohltat für ſeine und ſeiner Men⸗

ſchenfreunde Seelen werden möchte . Liebkoſend
ſtrich ſeine Rechte über die zierliche Schrift , die

Mönche in die auf dem Tiſch gebreiteten dicken

Folianten geſchrieben , die er aus dem Domini⸗

kanerkloſter in Konſtanz entliehen . Seit der

früheſten Morgenſtunde mit ihrer belebenden ,
duftigen Maienfriſche war er rege . Hatte ſtu⸗
diert nebenher auch , wie zur Ablenkung , mit

breitem Federkiel niedergeſchrieben , was er bei

Eckart , dem im vergangenen Herbſt verſtorbe⸗
nen Meiſter , an tiefen Lehren über Scholaſtik
und religiöſes Gefühlsleben erfahren , was des
großen Gelehrten Weisheit ihm , dem dankbaren

Schüler , zur Weiterbildung zugetragen . Stau⸗

nend und bewundernd hatte er des greiſen Ek⸗

kart freie und ſichere Erklärung in der Kloſter⸗

kirche zu Köln gehört . Eckart war kein Ketzer ,
wie ſeine finſteren Ausleger behaupteten . Wie

feierlich und feſt klangen ſeine von hochfliegen⸗

dem Geiſt , von meiſterlicher Sprache getragenen

Worte , daß er ſich keiner Abweichung von den

Lehren der Kirche bewußt ſei und ſich bereit er⸗

klärte , männlich alles das zu widerrufen , was

nach der Meinung ſeiner Feinde er Ketzeriſches

geſagt haben ſollte . Vor dem großen Meiſter

war er , der ſtille Schüler , ſich ſo recht winzig

erſchienen . Die von Eckarts Wort gewaltig auf

Suſo einſtürmenden Eindrücke hatten ihn faſt
ins Unbegrenzte geſchleudert und arg bedrängt .
Es war wie eine geheime Sehnſucht nach der

Erkenntnis , der Erforſchung des Urbeginnes
des göttlichen Waltens über ihn gekommen . In

Gedanken an das Erlebte hatte er Briefe und

Papiere zuſammengeſchnürt . Sie ſtammten von

ſeiner vor kurzem verſtorbenen Mutter . Ihr

Tod hatte ihn heimgerufen vom Rhein an den

Bodenſee . Sie war eine ſchweigſame Frau ge⸗

weſen und die Stille , die von ihrem Weſen aus⸗

ging , war ihm immer wie eine Begnadung er⸗

ſchienen , wie ein ſeltenes Geſchenk , das ihrer

Seele ein reicheres , ſchöneres , durch nichts zu

entweihendes Leben verliehen . So war auch

Suſo ein Stiller geworden , war mehr und mehr
in ſich ſelbſt hineingeflüchtet und hatte in Herz
und Buſen jenen großen Reichtum gefunden ,
der ihn trotz ſeiner Schweigſamkeit zu dem von

allen geliebten , vornehmen Kloſterbruder mach⸗

te , der , ſcheinbar abweiſend , doch für alle Not

und all die tauſend kleinen , oft ſo unendlich

wichtig genommenen Werkeltagsſchmerzen vol⸗

les Verſtändnis beſaß .
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Seine Gedankengänge führten von dem gro⸗
ßen Lehnſtuhl , in dem er ſaß , durch die kleinen

Fenſter hinaus in den hellen Lenztag . Von un⸗

gefähr ſtreifte ſein Blick das niedere Häuschen
des Nachbars Konrad Allding . Wie oft hatte
er in den langen Jahren in lieber Träumerei
dort hinübergeſchaut , hatte an die lang ent⸗

ſchwundene Kinderzeit gedacht , die ihn mit All⸗

dings Töchterchen Agnes in reinſter Jugend⸗
freundſchaft verbunden . Und jetzt hatte ihm der

anmaßende , gewalttätige Zufall die Blicke nach
jener trauten Stätte gerichtet , von der er nicht
mehr loskam . Er ſtellte ſeine menſchliche Schwä⸗
che feſt . Zugleich drängte ſich ihm der unab⸗

weisliche Gedanke auf , daß er doch nun ſchon oft
hier ins Studieren verſunken geweſen , und nicht
gern einer Abweichung , einer ſtörenden Ablen⸗

kung Raum gewährt . Heute aber hatte der

Zauber des Maientages und das kleine Nach⸗
barhaus ſeine Sinne eingefangen . Und der

ſtrenge Asket tat nichts , ſeinen Gedanken an die

kleine , liebreizende Agnes zu verdrängen . Es
wunderte ihn auch nicht ſonderlich , daß dieſe
längſt entſchwundene , ſelige Zeit heute gar ſo
aufdringlich in ſein Denken gefloſſen . Das

kleine , blonde , zarte Geſchöpf mit den himmel⸗
blauen Augen berührte ihn heute nicht anders ,
als ſei er vor langen Jahren einmal einem klei⸗

nen Mädchen begegnet , ganz flüchtig , das aber

nun von den Schleiern der Zeit faſt völlig ver⸗
deckt ſchien . Doch Suſo täuſchte ſich , wollte ſich
abſichtlich dem Gaukelbild nicht hingeben . Er

geſtand ſich insgeheim , abweiſend und zugleich
beſtätigend , daß all das von damals nicht an

ihm vorübergegangen , ohne eine Spur zu hin⸗
terlaſſen .

Es war nicht zu leugnen : Himmelstau war

zu jener Zeit in ſeine und des Mädchens Seele

gefallen , Himmelstau , der in jedem ſeiner tau⸗

ſend ſchillernden Tropfen des Glückes innigſtes
Geheimnis widerſpiegelte . Ihm war ſeltſam zu
Mute , ſo, als habe er einmal im klaren Mär⸗

chenſee die unſchätzbare Perle gefunden , an
deren weichem , milden , ſamtigen Glanz nur

Auserwählte ſich erfreuen dürfen . Agnes war

ihm ſo recht der Inbegriff deſſen , das ſeine kind⸗

liche Seele einmal von ganzem Herzen liebge —
wonnen hatte . Oft zwar glaubte er , an Agnes
einen Stolz wahrgenommen zu haben ; dann

aber wieder hänſelte ſie im Übermut und kind⸗

lichem Spott die Geſpielen . Stand ſie aber ein⸗
mal aus unerklärbaren Gründen verſonnen bei⸗

ſeite , blieb ihr kleiner , roſiger Mund geſchloſſen ,
verſank ſie in Schweigen , dann konnte er ſich an

ihr nicht ſattſehen , dann verglich er ſie mit der
Madonna . Ihr Schweigen war ihm wie bei ſei⸗
ner Mutter Beglückung , etwas Wunderbares ,
etwas Heiliges , das unberührt nur ihm allein

fühlbar geworden . Aus dem ſtrahlenden Schein
dieſer Kinderfreundſchaft war in beider Herzen
ein Fünklein gefahren , das nicht mehr erlöſchen
ſollte . Es war eine rofige Zeit unſchuldigen
Spiels . Ein Jährlein noch gings damals mit

Sehen , mit dem ſanften Händedruck ſtiller Be⸗

grüßung , mit dem offenen , unbeſchwerten , freien
Kinderlachen . Dann riß das zarte Band —

denn Suſo ging an ſeinem dreizehnten Geburts⸗

tag mit ſeiner Mutter ins Kloſter zu Konſtanz ,
wo die Brüder den allzujugendlichen Novizen
erwarteten . Als die ſchwere , eichene Kloſter⸗
pforte ſich hinter dem Knaben geſchloſſen , ver⸗
ſank ihm draußen die Welt mit all ihrem fal⸗
ſchen Streben und Neid , ihren kleinen Zufällig⸗
keiten und Leiden und ihren Nöten . Die kleine

Agnes war über Wichtigerem , Größerem bald

vergeſſen . In ſeinem neuen Lebenskreis fand
ſich der junge , phantaſtiſche Schwärmer , der ge⸗
mütvolle , ſenſitive , poetiſch veranlagte Knabe
bald zurecht . Erſehnte Einſamkeit hatte den

Weltflüchtling bald in ihre Arme genommen .

Erſchien ihm auch in ſeltenen Stunden , von
Dämonen in ſeinen Geſichtskreis geſchoben , das

Bild von Agnes , ſo kam ſie jetzt ſtets als die
kleine Schweigerin zu ihm . Der Gedanke , daß

ſie , wenn ſie weiterhin das Schweigen nicht ver⸗

lerne , einer Heiligen gleiche , war ihm Ruhe und

Tröſtung . Jäh ſchüttelte er dieſe Gedanken ab

und entſann ſich, daß er ſeit zehn Tagen wieder

daheim war , wieder in der lieben , alten , ver⸗

träumten Stadt am See . Er trat ans Fenſter .
Der ganze Frühling kam zu ihmin die ſtille ,

ſonnige Stube . Sinnend nahm er die Kutte von
der Stuhllehne und ging , einer Einladung fol⸗
gend , zu Bekannten zu Tiſch . Nach der Mahlzeit
ſprach man von der Mutter . Da aber die Leute

zur Würdigung der geliebten Toten nicht die

rechten Worte fanden , entzog er ſich dieſer Stö⸗

rung ſeiner ſeeliſchen Einſtellung , um ſeinen ge⸗
wohnten Gang ins Freie zu tun . Rüſtig wan⸗

derte Suſo wie ein ſchlanker Jüngling über die

Höhen des Eglisbohl , immer den glitzernden
See tief unten vor Augen . Bald war er durch
den gegen die Ufer abfallenden Wald in Gold⸗

bach , von wo ein ſchmaler Felſenweg nach Über⸗
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lingen führt . Es war um die fünfte Nachmit⸗
tagsſtunde . Er wunderte ſich , daß er etwas

müde geworden und war doch erſt dreiunddrei⸗

ßig Jahre alt . Immer in Gedanken , wenn er

wanderte , ging er jetzt im Geiſte zurück in ver⸗

gangene Zeit . Er dachte daran , wie er vor

zwanzig Jahren ins Kloſter gegangen . Zum Ge⸗

dächtnis deſſen wollte er den Tag würdig be⸗

ſchließen und da er gerade vor dem Goldbacher

Kirchlein ſtand , trat er ein . Er liebte das Däm⸗

merlicht von Kirchen und Kapellen und jubelte
in ſich hinein , als er jetzt zu den Fenſtern der

Südſeite hinaufblickte . Die hinter dem Hegau
untergehende Sonne flutete noch einmal in

roſarotem Licht in die Stille des kleinen Gottes⸗

hauſes . Draußen ſchien aller Lärm verſtummt ,
die Welt verſunken .

Lautlos ging er durch die leuchtende Einſam⸗
keit zum Altar , wo hoch im ſteinernen Sternen⸗

firmament ſein geliebtes Schweigen thront , das

die laute Welt nicht begreift . Als er die weni⸗

gen Stufen hinauf will , gewahrt er zu ſeiner
Rechten vor dem im ſtrahlenden Goldglanz
ſtehenden kleinen Seitenaltar eine in tiefe An⸗

dacht verſunkene Frau . Suſo blieb ſtehen ; ſein
Blick verließ keine Sekunde die Betende . Da

plötzlich erhebt ſie ſich, ſteigt bis zur oberſten
Altarſtufe hinauf und nun ſieht er etwas Selt⸗

ſames . Die Hände der Frau heben ſich hoch und

ſuchen einen der fliegenden Engelsköpfe zu er⸗

reichen . Es gelingt ihr und ſie ſtreichelt das in

lebensfriſchen Farben leuchtende , kleine , paus⸗

bäckige Geſicht . Suſo iſt gerührt . Er will nicht
ſtören und er tritt hinter eine Säule . Eine

Weile ſteht er ſtill , harrend , was wohl geſchehen
wird . Da wendet ſich die Frau . Sie iſt ſcheinbar

nicht viel jünger als er . Er erblickt ihr Geſicht :
Ihr Auge iſt müde und verrät Tränen und

Leid , ihre Züge ſind voll Sorge . Verſchattet
liegt unter Gramesfurchen einſtige Schönheit .

Die Frau hat den frommen Mann Suſo er⸗
kannt . Sie blickt wie in Scham zur Erde .

Suſo weiß um das Troſtſuchen gequälter See⸗
len . Aber etwas in ihm lenkt ſeinen Sinn ab .

Einmal hat er , ſo dünkt ihm , dieſe Frau ſchon
geſehen . Er denkt zurück , Tage , Monde , Jahre ;

ſieht die gleiche Frau als junges Mädchen . Er

erbleicht , weiß um alles , verſcheucht hart die

ſich wild aufdrängenden Erinnerungen . Er will

helfen . Ja , das will er und er geht zu ihr . Groß ,
verlegen , neugierig , unſicher forſchend , ſchaut ſie

ihn an . Sie weiß nicht , was es iſt , das ihr das

Herz plötzlich noch ſchwerer macht . Suſo redet ſie
an : „ Liebe Frau , ſagt , was iſt Euch ? welches
Leid habt Ihr Eurem Gott geklagt ? “

Sie ſchweigt . Suſo denkt , daß immer der am

allerſchönſten vor Gott geſprochen , der am aller⸗

tiefſten vor ihm ſchweigen kann .

Er fragt wieder , milder als das erſte Mal —

die Frau ſchweigt .
Sie ſehen ſich an .

„ Nicht hier “ , ſagt ſie nach einer Weile und

ihr Wort iſt verſchleiert , kaum vernehmbar .
„ Nicht hier ? “ fragt Suſo , „ wo denn anders

könntet Ihr mir klagen als vor Gott ? “

[ „ draußen , Herr , nicht hier . “
„ So kommet mit mir “ ſagte er .

Beide verlaſſen die Kapelle ; aber auch drau⸗

ßen , während ſie gen Überlingen , Suſos Haus
zugehen , kommt keine Silbe über die zuckenden

Lippen der Frau .
Die Luft iſt lau . Suſo iſt nun wirklich müde .

Weil er aber helfen will , die Armſte aber nicht
redet , lädt er ſie ein , mitzukommen . Er gibt ihr

zu eſſen , labt ſie mit einem Schluck kräftigen
Weins . Dann erfährt Suſo endlich ein Schickſal ,
das ihn tief in der Seele ſchmerzt .

„ Ich kenne Euch ! Ihr ſeid ein frommer Mann .

Euch darf ich mein Gelübde brechen , das mir

das Herz zerbricht . Gott hat Euch geſchickt und
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mit Euch die Ruhe . Ich habe meine Liebe ver⸗

raten . Er war ein Fiſcher vom See . Wir glaub⸗
ten , eines könnte ohne das andere nicht leben.
Da kam meine Sünde . Ich ward ihm untreu

und er verſtieß mich . Ich ſchämte mich , ging zum
2Prieſter . Der verdammte mich und meine Tat .

Schweigen ſolle ich, ſchweigen ; nie wieder einem
Mann ein liebes Wort ſagen , ſchweigen ſoll ich,
wenn Männer mir mit lieben Worten nahen .
Bis heute hab ' ich ' s gehalten . Aber meine Not

iſt zu groß ; ich habe gebüßt über alles Maß . “
Sie begann bitterlich zu weinen .

Suſo trat zu ihr , tröſtete ſie und ſprach :
„ Alles Leid kommt von der Liebe . Alle Minne —
iſt Leides Anfang und Ende . “ Da beruhigte ſie
ſich . Hier ſaß nun die Frau , die das 33
verletzt , die einmal ſeine Seele beſeſſen , bevor
die Welt hinter ihm verſank .

„ Seltſame Wege führt uns der Herr “ , ſagte
Suſo , „ du haſt bereut , haſt gebüßt , haſt treulich
erfüllt , was der Prieſter dir auferlegt , ich ſpre⸗
che dich los . Gott will nicht , daß die Menſchen
leiden . “

Agnes ergriff ſeine Hände und küßte ſie . Weni 3 j j
ge Wochen ſpäter ging Suſo auf Reiſen .

RRRr Schwabens und der Schweiz. Agneſens Lebens⸗

— 131 = immer den war eine

33 —— —„ ͤ ſte weiter , unaufhaltſam , ins Land des Ver⸗
Andern Tags rief man Suſo zu einer Schwer⸗ geſſens . Still trug er ſein Geſchick . In ſeine Ge⸗

kranken . Man hatte ſie aus dem See gerettet . bete aber wanderte die Tote , in ſein Denken
Aber der Arzt gab ihr keinen Tag mehr zu ſtrebte die Erinnerung an die Unglückſelige , an
leben . Noch einmal ſah ſie Suſo dankbaren das Opfer , das ihre Liebe gebracht . Und wenn
Blickes an , dann entſchlief ſie ſanft in den Ar⸗ er eine Frau traf , die ſchweigſam war und ſtill
men des Arztes . Keine Silbe war mehr über beiſeite ſtand im Lärm der Welt , dann dachte
ihre Lippen gekommen . Suſo kniete nieder , fal⸗ er an Agnes , die trotz ihres Fehltrittes , trotz
tete ihre Hände zuſammen . Jetzt durfte er ihr menſchlicher Schwäche für ihn die einzige , wun⸗

ſeine Liebe bezeugen . Jetzt war ſie in Gottes derbare , ſeltſame Frau geblieben ; die einmal in

Hand . And er ſtreichelte ſie , ſtreichelte ihr Ge⸗ ſeiner Kinderſeele gewohnt , in ſeinem Herzen ,
ſicht , das ihm ſo rein erſchien und zart , ſo heilig das nur für ein enthaltſames Leben , nur füt
in einem unerklärbar ſeltſamen , reichen Schein eigene ſchmerzliche Seligkeit Raum haben ſollte
einer unerforſchlichen , vergeſſenen Welt , aus und die ewige Wahrheit : Alle Minne iſt Leide⸗
der Agnes einſt gekommen war . Anfang und Ende .

ndumdüctundndnunmummunnunnnmmnnnnnsununnannnmmntnnnnmnanünnnnnnninunmmnnmmnnntunnnnmnmnmnnnnnnmntnnnmumunnmnnnnnnnmnnnnunnmmnmnnunldnmnnlunnnkunnnndunnmnng

Es bildet ein Talent ſich in der Stille ,
8

ſich ein Charakter in dem Strom der Welt .

Goethe .
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Blutſchreck
W. v. Boſenſtein

Dort , wo das jähe Gefelſe der Hohen Tatra

ſich am wildeſten in den Himmel reckt , wo aus
Wetter und Froſttagen her Windwurf durchein⸗
ander liegt , befindet ſich im Geſtein eine dürf⸗
tige Höhle . Tagsüber ſcheint die Sonne hell und
warm herab auf die zerklüftete Landſchaft ;
Eidechſen raſcheln im Gras und der Seiden⸗

ſchwanz ſingt von ſchwankem Zweige dicht überm

Eingang ſein ſchlichtes Lied . Drinnen aber iſt ' s
totenſtill .

Doch wenn die Sonne zur Rüſte geht und die

hohen Steilwände in ihr Gold taucht , wird ' s

lebendig in der dämmerigen Tiefe . Unterdrück⸗
tes Knurren , miauende Laute künden das Er⸗

wachen des Räubers , der hier ſeine Behauſung
hat .

Bedächtig kommt nunmehr ſein Kopf zum
Vorſchein . Aufmerkſam ſpähen die grünfunkeln⸗
den Seher , und die Lauſcher mit den langen
Ohrpinſeln drehen ſich zuckend .

1 Alles bleibt ſtill . So tritt denn Freund
2

aue
Luchs vollends ins Licht des ſcheidenden Ta⸗

7 ens ges . Der geſchmeidige , hochgeſtellte Körper im

84 gefleckten goldfarbenen Fell verſchwimmt mit
8

5 den Felſen in eins , und nur außerordentlich

8 ſcharfe Augen vermöchten jetzt das Tier zu ent⸗
decken : ſtarr wie aus Erz gegoſſen ſteht er da
und ſichert wieder und wieder . Nur die äußerſte fiüchtend fel uhr⸗ A1 —

d ftil E* RFRE eine Slueſchrec geblieben! denkt es. „Eben ſah

dach. Talwärts führt ſein Weg , hat er dort doch ich ihn noch und nun iſt er verſchwunden !

8 roß erſt Tags zuvor das leiſe Mahnen eines Rot⸗ Ohne die geringſte Bewegung lauert der
—. —

35 Locken — — — ——
Herzen, — — — lautlos den blinzelnden Sehern . Sein feines Ohr hat
iur füt einem Schatt lei ˖ K . hält er leichte Schritte vernommen . Sie nähern ſich
n ſollte

m Schatten gle ch. Hin dem Verſteck . Aus dem Dickicht tritt ein ſtolzer
Leides an und lauſcht, doch nichts rührt ſich. Keine,Ge⸗ Vierzehnender , nimmt Wind , äugt , tritt un⸗

fahr iſt weit und breit , aber — auch keine ruhig hin und her . Zwar vermag er nichts
Beute ! Das iſt traurig , geht es doch mittler⸗ wahrzunehmen, doch iſt ihm , als lauere eine

fuummmg weile ſchon auf den Morgen und der Magen unſichtbare Gefahr .
meldet ſich ungeſtüm , ein ſimples Haſelhuhn Wohl zehn Minuten verhofft der Recke voll⸗
war ja die einzige Tagesmahlzeit . kommen bewegungslos , dann ſetzt er den ge⸗

neeeeeeeteeeeeeeeeeeen
Nun hat er den Wechſel des Rotwildes er⸗

reicht . Eine alte Eiche ſoll ihm hier zur Warte
dienen . Leicht ſchwingt er ſich ins Geäſt .

Juſt über den Wechſel hinweg ragt ein
ſtarker Aſt . Auf dieſen duckt ſich der gelbe
Räuber der Länge nach feſt angeſchmiegt .

wohnten Weg zur Aſung fort . Juſt bummelt er
gemütlich unter einem dicken Aſte hinweg , da

fährt ein gelber Teufel ſenkrecht herab . .

Wild ſchlagen die Stangen nach hinten , doch
der Mörder hat ihm ſchon die furchtbaren
Pranken ins Genick geſchlagen . Weit beugt ſich
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der geöffnete Rachen mit den blitzenden Fängen wallen . Schwere Tropfen hängen in Gras und

nach vorn und beißt ſich in die Droſſel feſt . Mit Stauden wie Tränenperlen des Waldes .

einem ächzenden Laut raſſelt der Hirſch zu⸗ Unter der Eiche aber rauſcht und ſchmatzt es .

ſammen Aus zerriſſener Schlagader ſäuft der Blutſchreck
Leichter , kühler Frühwind ſtreicht über den edelſtes Getränk , das ihm den dunkeln Namen

Hochpaß und läßt die grauen Nebelſchwaden gab .

83

Haus an der Eifel
Nach einem Holzſchnitt von Georg Tyroller
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5 und

tzt es.

ſchreck
kamen

Die Auferſtehung des deutſchen
unbekannten Soldaten

von Dr . Karl

Nachfolgendes Traumbild iſt ein Teil einer

Novelle „ Abrechnung “ , die im Jahre 1928

veröffentlicht wurde . Es iſt der Sühnetraum
der deutſchen Nation für den verratenen und

vergeſſenen unbekannten Soldaten des Welt⸗

kriegs — damals ein Traum . Heute iſt er

Wirklichkeit .

Der unbekannte deutſche Soldat

iſt auferſtanden ! Schauen wir dieſes

herrliche Wunder :

Das war ein Leben in deutſchen Gauen ! Wie

nach hartnäckigem , ſtrengem Winter an Oſter⸗
tagen die Sonne das allgemeine Zeichen gibt

zur Auferſtehung der Natur , ſo auch ſind , einem

geheimen Rufe folgend , plötzlich überall Men⸗

ſchenſcharen aufgebrochen , dem Herzen Deutſch⸗
lands zu , zum Tag der Jugend . Eine Wallfahrt
hat begonnen mit Fahnen und Standarten , ein

Singen und Klingen in Zügen und Kolonnen
zum Herzenſtrahlenförmig . unwiderſtehlich

Deutſchlands . Wanderer allein und in Grup⸗

pen , im unanſehnlichen Kleid , zu Pferd , zu Wa⸗

gen , durch Waldwege , über Berge , in den Tä⸗

lern ein Rattern und Tönen , ein Rufen und

Winken , anſchwellend auf den großen Straßen ,

zur brauſenden Woge einmündend in den gro⸗

ßen Strom der Herzen .
Es war ein Zeichen gegeben worden , das kei⸗

ner mißachtete , und von dem keiner wußte , wo⸗

her es kam . Ein Wort nur war laut geworden ,
welches das Wunder bewirkte und ſich ſelbſt

forttrug bis an die äußerſten Grenzen deutſcher
Zunge , bis ins abgelegenſte Dorf , und es hatte
überall da gezündet , wo die Revolution der

Herzen reif war und wo Jugend es vernahm ,
wo Marſchbereitſchaft und ein Warten und Seh⸗
nen war ohnedies . Alle Schaffenden und Ler⸗
nenden , vom Pfluge weg , vom Schraubſtock , von

der Halle der Fabrik , von der Schreibſtube , von
der Schule ‚, Graubärtige und Milchgeſichter ,
Männer der Tat und ſolche des Gedankens und

der Handgeſchicklichkeit , alle , die ſich jung wuß⸗

ten im Herzen , wanderten einmütigen Wiſſens
dem großen Feiertage zu , dem Tag der deutſchen
Jugend . Eine überwältigende Front !

Neuſcheler .

Eine Front allerdings — — denn es war

Wendezeit . Die Vergangenheit laſtete , drückte .

Alte Generationen klammerten ſich an ſie , ſuch⸗
ten zu retten , was , wie ſie glaubten , gerettet zu
werden verdiente , klagten einander an , ſtritten
widereinander , erſtarrten in Abwehr und Haß ,

beſchieden ſich mit kleinen Vorteilsjagden , geiz⸗
ten um Ehr und Würden , und die rieſengroß ge⸗

züchtete Notdurft des täglichen Lebens fand ſie

feige und eng , ein altes , vergrämtes , oft müdes

Geſchlecht , ein unentſühntes , und auch der Ent⸗

ſühnung nicht fähig . Ein langer , harter Winter

hatte alſo über der deutſchen Erde ſein lieblofes

Regiment geführt . Eiſige Ströme drangen un⸗

aufhörlich von draußen her über die Grenzen

zur Erſtarrung und Lähmung alles ſich regen⸗

den Lebens . Es ſoll nicht vergeſſen ſein , daß
dies auch ein großes , ſtilles Sterben bedeutet

hatte .
Was Wunder , daß jüngere Geſchlechter , die

mit Vorficht die Vergangenheit an ihren Über⸗

bleibſeln zu meſſen ſich gewöhnten , dieſe viel⸗

fach verhöhnten und in Ekel und Trotz alles

über Bord warfen , was ihre Zeichen trug ! Was

Wunder , daß nichts mehr ſich ziemte und alles

erlaubt war für ſie ! Nichts glaubten ſie er⸗

ſchauen zu können , das ganzer Verehrung wür⸗

dig . Sie fanden überall nur leere Worte und

Bilder und Götzen von einem Leben , das ihnen

nicht mehr frommte . Nur von Zerſtörung hör⸗
ten ſie und völkermordenden Krieg , deſſen Sinn

ſie nicht mehr begriffen und deſſen Folgen ſie
mit Empörung und Verachtung erlebten . Was

Wunder , daß ein Sehnen und Hoffen erwachte

und wuchs und wuchs und zum Glauben wurde ,

zum ſiegesſicheren Wiſſen die Loſung erheiſchend ,

gebärend für die erlöſende Tat .

Jetzt war es ſo weit .

Deutſchlands Jugend hatte ihren Tag , den

Tag der Wende , der Sühne . So ſtrömten ſie her⸗
bei . Aller Gaue Lieder wurden laut , aller deut⸗

ſchen Zungen Rede miſchte ſich zu buntem

Kranze . Frauen lachten , Mädchen reichten Blu⸗

men und Trank , Greiſe weinten , Kinder liefen

feſtlich mit und lärmten , Sonne ſtrahlte warm
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und ſieghaft übers weite Land . Das war ein ſpricht das furchtbar erlöſende Wort ; denn auch
Auferſtehen ! die Toten find jetzt Zeuge ? Die Stille währt

Und um den Hügel fanden ſich die Scharen . fort . Es regt ſich einer , und keiner iſt , der nicht
Das Jubeln verſtummte . In der Mitte ein Hain wartet . Schon lange währt ' s . So ſtehen ſie mit
mit dem Ehrenmal für die Toten des Krieges . entblößtem Haupt , der Botſchaft gewärtig , am
Auf rieſigem Sarkophage lag der unbekannte Grabmal des deutſchen Soldaten , den Tag und
Soldat in voller Rüſtung . Soweit nur das Auge auch die Nacht . Schwermütig und ungeduldig
reichen kann , die Hunderttauſende , ja die Mil⸗ werden ihre Gedanken und müde die Glieder ,
lionen , halten ein . Und Totenſtille waltet über und wankend ſchon wird da und dort der Glaube
den Scharen . Niemand weiß , was geſchieht . Wer vom Warten , vom ewigen Warten . Schon ſinken Hu
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auch manche dahin im Arme der Nacht und an - hebt den Kopf mit dem wuchtigen Helm , ſtellt
dere beſchwören die Sterne und viele beten und das Gewehr zu Boden , ſchaut ſich um in der

flehen inbrünſtig um Kraft und um Erlöſung ; Runde und ſteht wie ein Fels hocherhobenen
Verſucherin auch ihnen die Nacht . Doch nun Hauptes . Es ſinken die Scharen ins Knie wie

bricht der Tag an , der neue . Schon hebt ſich aus vom Donner gerührt und ſchauen das Wunder .
dem Grau noch ſchwarz wohl und maſſig das Die Sonne ſteigt hoch, rieſengroß wächſt die Ge⸗
Standbild der Treue , und zuſehends lichtet ſich ſtalt und ſchaut in die Weite und breitet wie
der Himmel zum Aufgang , zum ſehnlichſt erwar - ſegnend die Arme und wird von den einbrcchen⸗
teten erſten Gruß der Sonne . Heute iſt Oſter⸗ den Fluten des Lichtes auch ſchon verſchlungen ,
feſt . Da — —! mit dem Anbruch des erſten übermannend das ſtaunende Heer : Der Un⸗

Strahls rührt ſich der gewaltige Liegende . Er bekannte , er lebt !

Lldandaunddgannundaduddndadanundaaguntandnadaudaddddͤadadatnamaglmonamunnnamannnamamuuttnngmunnmnnamdnmnmnrnuntnumnnnndnnnmunannamunnmnnnmnnunmnnmnnuntnnnnmung

Leben heißt :
mit heißem Mühen

aufwärts nach der Wahrheit ringen ,

heißt : in nimmermüdem Streite

ernſt das eigne Ich bezwingen .

Leben heißt : mit ſtarkem Arme

feſt und froh ſein Glück ſich ſchmieden ,
jauchzend nach den Sternen greifen

und der Welt die Stirne bieten .

Leben heißt : in Kampf und Stürmen

Zuverſicht im Herzen tragen ,

heißt : im Leben niemals wanken

und im Leiden nie verzagen .

Heißt : mit immer vollen Händen

Liebe ſpenden , Liebe geben,
und für ſeine Ideale

kämpfend ſterben ; das heißt — „leben “.

M. Straßner .
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0
inde zerriſſen dich
Und Sonne hat dich gedörrt ,
Stürme von Nord und von Oſt

peitſchten durch deiner Krone Geäſt ,

eiſten in deinen Wunden .

Schmerz zitterte in deinem Herzen
und du duckteſt dich unter der Schläge Wucht .

Da bargſt dein beſtes
Du in der Erde Schoß ,
und in Demut neigſt du

dein Haupt dem göttlichen Willen .

So wurdeſt du groß
und ſo wurdeſt du ſtark ,
und in deinem Daſein iſt Würde .

Und bringt dir der Südwind wärmenden Hauch ,

heilend zerſchundene Wunden ,

drängſt du mit deiner errungenen Kraft

hundertfältig zum Blühen und Reifen

ſtehſt an dem Weg
im Heidebruch

ſieghaft in deiner Vollendung .

Edmund Schneider .
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Zur Entfefttung !
Wissenschaffliceh modern , garantiert unschädlich und bekömmlich ,
absolut gesund und verträglich für jeden — auch für den empfind -
lichsten — Organismus isf mein neues

Hormon - Dragée

Belloform
Ein hervorragendes , natürliches Entfeftungsmittel , garantiert zuverlässige
und gesunde Gewichfsabnahme .

„ Belloform “ isf ein aktiviertes Hormonpräparaf , auf modernster
wissenschaftlicher Grundlage und auf den neuesfen Erfahrungen der 8
Hormon - Therapie aufgebaut , enthält die Hormone der wichfigsten
Drüsen in akfivierfer Form ( wirksam wie das frische Hormon der
lebenden Drüsen ) . Durch seine guf gelungene Zusammenseßung
Vvermeidet „ Belloform “ unbedingt die bei anderen Enffeftungsmiffeln
meisf beobachfefen schädlichen Einwirkungen auf Herz und Nerven -
system ( Unruhe , Herzklopfen , Nervosifäf usw . ) .
„ Trotz Diät werde ich doch dicker , frot Diät keine Gewichtsabnahme “ , 80
klagen häufig die Pafienfen . Es ist falsch , wenn man glaubt , daß es lediglich
an der zu reichen oder zu spärlichen Nahrung liegt , die man für die Zunahme
bezw . Abnahme des Körpergewichts verantworflich machen will . Die moderne
NMedizin ist zu der Erkenntnis gekommen , daß das ungenügende oder Nicht -
Funktionieren der Drüsen mif innerer Sekretion die erste Ursache der Fett -
Sucht darstellt . Zu starkes Herzklopfen , Schweißausbruch , Asthma , chron .
Bronchial - Katarrh . Gelenkschmerzen und Anlage zu Zuckerharnruhr sind die
haupfsächlichsten Krankheitssymptome , welche durch die Fettsucht hervor -
gerufen werden . 16
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Dr . Wilh . Hahn schreibt in einem Aufsatz in der „ Deutschen Xrziezeitung “,
daſ neben die Diät vor allem eine medikamenföse Behandlung freten muß ,
um die Fettsuchtsanfälle erfolgreich zu behandeln . Besonders gibt er allen
fettleibigen Personen , die ein schwaches Herz haben , den Raf , sich ruhig
einer Enifettung zu unterziehen , denn das schwache Herz kann das durch die
Feilleibigkeif hervorgerufene HUebergewichi nicht schleppen . Die angewandien
Heilmittel müssen Extrakfe d. h. Hormone aller derjenigen Drüsen enthalten ,
durch deren ungenügende Funkfion die Fettsucht entsfeht . Somit isf die
moderne Hormon - Therapie von Dr . Hahn besfäfigt . Dieser Hormon - Therapie
liegt die Erkenntnis zugrunde , daß durch Zufuhr von frischen Hormon -
Extrakten diejenigen Drüsen wieder in ihren Funktionen angeregt werden
können , die infolge Erkrankung ihre für den Körper lebensnotwendigen
Hormone in ungenügender Menge oder gar nicht produzieren .
Besonders interessantf ist . daß dieses neue Präparaf auch die Extrakte
von Meeresfangen enthält , die ebenfalls die Driisenfunkfion stark anregen
und lästiges Feit abbauen . Außerdem enthält „ Belloform “ noch eine Reihe
von Kräuferpulvern und Extrakten , die den Stoffwechsel unterstützen und An
regulieren . Küber
Gebrauechsanweisung : Natu —⸗

Wenn der Arzt nichft anders verordneft , nehme man allgemein 2 38 muter
5 mal fäglich 2 DragCes .

0Kurvorschrift ( eine Original - Packung ) 5 0

6 Tage lang 5 mal fäglich 1 Dragẽe Recht
6 2 2 über

* E 57 9* 55 9* U

K
6 — 8 3. 3 7 2 „ und a

* 6 „ 2 „ 9 2 7 1 nötige
NMit einer kleinen Kur wurden die ersfaunlichsfen Resultafe erzielt . — 4
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I
Von Peter Jens ( pPartenkirchen ) .

An der Hochgebirgsvogelwarte iſt faſt alles

anders , als die übrige amtliche Betreuung von

Naturſchutzangelegenheiten in Europa ver⸗ wohl fühlte , ſtellen ſich die ganz Geſcheiten
muten läßt . Zwar gibt es da einen Leiter , der davor hin und ſagen : das iſt ein komiſcher
das größte Gehalt kriegt und daher immer Vogelſchutz , die armen Viecher einzuſperren . Da
Recht hat , zumal ſeinem Forſtaſſeſſor gegen⸗ müßte man eigentlich eine lange Geſchichte er⸗
über, der aber wieder einen Aſſiſtenten hat , zählen . Die ganze Vogelwarte verdankt ihre
und alle zuſammen machen der Sekretärin un⸗ Entſtehung einer merkwürdigen Beobachtung .
nötige Schreibarbeit . Davon merken aber die Im Herbſt , zur Zeit des Vogelzuges , wurden
Vögel nichts , oder ſie ſind ſo geſcheit und tun an der Gebäudewand der Kreuzeck - Bergſtation

ſeine Uhr danach ſtellen .
Obwohl ſie das nicht täte , wenn ſie ſich nicht

ſo, als merkten ſie es nicht . Ich habe ſie längſt
im Verdacht , ſie betrachten die Menſchen als
ihre Angeſtellten und machen ihnen , wenn ſie
ſchlechter Laune ſind , beſonders viele Pitſch⸗
leckſe in ihre ſchönen Flugkäfige .

Dieſe Flugkäfige im Garmiſcher Kurpark ſind
eine vergnügliche Angelegenheit . Viele Som⸗

mergäſte gehen da zunächſt einmal vorbei , aus

gelangweilter Neugier . Und nicht wenige wer⸗
den danach zum täglichen Beſucher , der ſchließ⸗
lich ein tiefes Erlebnis davon trägt , wenn er
eine Ahnung bekam vom Umfang der Arbeiten
der Hochgebirgs⸗Vogelwarte . Natürlich gibt es
immer noch ſolche , die kein Käuzchen ſehen kön⸗
nen , ohne es ſchnell mit der Mütze zu ärgern
oder ihm wenigſtens gegen den Kopf zu puſten .
Dieſe Brüder kennt das Käuzchen . Es blinkert
nur einmal aus den Augen und ſagt laut und

deutlich: „ Affe ! “ Womit es Recht hat .
„ Die beiden langen Flugkäfige im Kurpark
ſind nun nicht mehr , als eine Sommerfriſche
für die Vögel . Im Winter findet die Vogel⸗

warte im Saale ſtatt . Was wörtlich aufzufaſſen
iſt , denn vor dem erſten Schnee zieht ſie in ein

geräumiges Zimmer des Kurhauſes um , und
das Gepiepſe , Geſchrei und Gezirp geht da ohne

Unterbrechung weiter . Im letzten Winter ſaß

da eine Nachtigall verſteckt hinter ihrer kleinen

Jungfichtengruppe und ſang pünktlich 10 Uhr

vormittags ihr ſüßeſtes Liebeslied . Man konnte

tote Vögel gefunden , die auf ihrer nächtlichen

Wanderung , geblendet durch das grelle Schein⸗

werferlicht , dort zerſchellt waren . Im Septem⸗
ber 1929 weilte zufällig der Sachverſtändige für
Vogelſchutz in Bayern , Forſtmeiſter Haenel , in

Garmiſch und erfuhr von dieſem Unheil , zu deſ —
ſen Verhütung er ſich an Ort und Stelle begab .
Auf dem ſchrägen Vordach unter dem Schein⸗
werfer wurde ein Sitz angebracht , und Haenel
beobachtete dort eine ſternfunkelnde Herbſtnacht
lang die nach Süden ſtrebenden Vogelzüge . In

dieſer Nacht wurde der Plan geboren , die im

Garmiſcher Gebiet beſonders günſtigen Gelegen⸗
heiten zur Erforſchung des Vogelzugs im Hoch⸗
gebirge auszunutzen .

Die Flugkäfige haben ſich ſo gut wie von ſelbſt
gefüllt . Die Vogelwarte fängt oder kauft keine

Vögel . So gut wie der geſamte Vogelbeſtand
ſtammt aus der Beſchlagnahme von Fängen und

Schwarzhändlern . Eine Ausnahme machen nur
die verunglückten oder verwaiſten Jungen , die
entweder verkrüppelt oder bereits in der Ge⸗

fangenſchaft aufgezogen waren , ehe ſie in der

Vogelwarte abgegeben worden ſind . Die wenig⸗
ſten hiervon ſind noch geeignet , ſich in der Frei⸗
heit ſelbſt fortzubringen . Dieſe armen Geſchöpfe
kommen oft in bejammernswertem Zuſtand an .
Meiſt hat der frühere Beſitzer ſie falſch oder
unterernährt . Verlauſt , ſchmutzig , mit verrenk⸗

ten , gebrochenen und dann krumm angeheilten
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Gliedern kommen ſie an , oft fußkrank , weil ſie

in viel zu kleinen Käfigen gehalten wurden . Es

iſt eine mühſelige Arbeit , ſie zu pflegen und
hochzufüttern , bis ſie in dem Zuſtand ſind , in

dem wir ſie fröhlich zwitſchernd ſich in den Flug⸗

käfigen tummeln ſehen .

Man kann da ganz merkwürdige Beobachtun⸗

gen machen . Es iſt in dieſem Frühjahr vorge⸗

kommen , daß ein Rotſchwanzpaar , anſtatt in

Ehren ein Neſt zu bauen und Eier zu fabrizie⸗

ren , nichts voneinander wiſſen wollte . Es war

eine hoffnungslos unglückliche Ehe . Das merk⸗

ten aber nicht nur die Menſchen , ſondern auch

ein Rotſchwanzmännchen , das täglich von früh

bis ſpät außen an dem Flugkäfig ſaß und ver⸗

liebte Lieder ſang . Die unverſtandene Rot⸗

ſchwanzfrau intereſſierte ſich außerordentlich für

dieſen fremden Gaſt , und es blieb ſchließlich
nichts übrig , als dem freiwillig aus der Freiheit
in den Käfig ſtrebenden Rotſchwanz Einlaß zu

verſchaffen . Er fand dort eine Frau , gute Ver⸗

pflegung und die Möglichkeit , eine Familie zu

gründen , und iſt mit einem Wort ein glücklicher
Vogel geworden .

Einen kleinen Gegendienſt müſſen allerdings

die Vögel leiſten — ſie müſſen freſſen , und zwar

das freſſen , was den Menſchen intereſſiert . Sie

bekommen nicht nur ihr gewohntes Futter , ſon⸗

dern es werden auch die Eier und Larven aller

möglichen Inſektenſchädlinge ſo in den Flug⸗

käfigen untergebracht , wie das den natürlichen
Verhältniſſen etwa entſpricht . And man beob⸗

mehr heraus . Nämlich die Erfahrung , daß der

Forſtmann ſeine Wälder beſſer vorbeugend

gegen Nonnen und Forleule ſchützt , indem er

ein paar Hundert Meiſenniſtkäſten an ſeinen
Bäumen aufhängt . Dieſe Art Geſundheitspoli⸗

zei erhält ſich danach faſt ſpeſenfrei weiter .

Eine eben ſo dankbare Aufklärungsarbeit lei—

ſtet die Vogelwarte für ihre Raubvögel . Bishe
nannte der Bauer alles , was Fänge und einen

krummen Schnabel hat , Geier und ſchoß es tot

Dabei gibt es für ihn nichts nützlicheres , al⸗

Eulen , Falken und Buſſarde , die ſeine Wieſe

von der Mäuſeplage befreien . Trotzdem werden

ihre Horſte geplündert und die Jungvögel in

meiſt engen und ſchmutzigen Käfigen geſchunden

Endlich ſcheint ſich jetzt eine Wandlung anzi

bahnen . Alles , was der Gendarm den Hot
räubern oder Schwarzhändlern beſchlagnahm
wird poſtwendend der Vogelwarte eingeſan

und dort gepflegt und für die Freiheit vorbt

reitet . Die Tiere gewöhnen ſich dabei ſo an de⸗

Menſchen , daß ſie gar nicht ohne weiteres wie
der ausgeſetzt werden können . Sie kommen zi

nächſt auf die Amgewöhnungsſtation Almhütt⸗
bei Garmiſch an den Kramerhängen gelegen .

Man muß einen Nachmittag auf dieſer Aln

hütte verbringen . Da ſitzt der Sartori , ſell

Förſtersſohn und Tiere von Jugend auf g

wöhnt , mit einem jungen Milan an eine

Tiſch. Der Vogel iſt ſo zahm , daß er ihm an

Schritt und Tritt nachfliegt . Als er neulich nih
auf die Minute pünktlich ſein Futter erhiel

achtet nun , welche Schädlinge von den verſchie⸗ verübte er kurzerhand durchs Speiskammerfel
denen Vogelarten am eifrigſten vertilgt werden. ſter einen regelrechten Einbruch . Im Gartt

So iſt hier endgültig feſtgeſtellt worden , daß die ſtehen ein paar große Ausſichtskäfige , in dene

Meiſen die Eier des Nonnenſchmetterlings freſ⸗ Eulen , Falken , Buſſarde , Milane und ſell

ſen . Was das zu bedeuten hat , wird demjenigen Steinadler hauſen und zunächſt die Gegend ke

klar , der die Abbildungen geſehen hat , wie nen lernen . Schon nach wenigen Tagen dürft

Flugzeuge über den von der Nonne zerfreſſenen ſie frei ein⸗ und ausfliegen . Bald treiben

Waldgebieten Giftſtoffe ausſtreuen . Du liebes ſich auf den Mahdwieſen und über den urige

bißchen ! Was bietet der Menſch da für einen Wäldern des Loiſachtals herum , aber um 4 1

Apparat auf , um aus der fliegenden Eiftſpritze nachmittags, wenn der Sartori ſein Pfeifel

Feidzüge zu führen gegen einen Schädling , der zeichen ertönen läßt , kommen ſie mit hellt
inzwiſchen bereits weite Forſte kahl gefreſſen hat . Rufen aus allen Richtungen angeſegelt , baume

Da lob ich mir den Meiſenflugkäfig und ein auf ihrem wohlbeſtellten Stammtiſch auf ode

paar Stück Fichtenrinde mit Nonneneiern , an haſchen aus ihres Pflegers Hand noch die letzi
denen Kohl⸗ und Blaumeiſe vergnügt herum⸗ Extra⸗Fleiſchſtücke , ehe ſie für immer in iht

hämmern . Und die Laboratoriumswage , auf der Jagdgründe verſchwinden . Unvergeßlich der A.

der Leiter der Vogelwarte ein paar der win⸗ blick dieſer herrlichen Flugkünſtler , wenn

zigen weißen Eierchen wiegt . Hier wird nicht hoch am Himmel ihre Kreiſe ziehen und m

gleich mit dreimotorigen Komplexen in der Luft ihrem Ruf den Menſchen grüßen , der ihne

herumgeſauſt , es kommt dafür aber ungleich Gutes getan hat .
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Der Heldenorgel in Kufſtein gewidmet

von Franz Tafatſcher , Innsbruck .

Hinter der altersgrauen Burgmauer kroch ein

kleiner Stern empor . Verſtohlen und ſchüchtern Schalen des Marmorbrunnens .
Geſchwätzig plätſcherte das Waſſer in die

Die Laternen

lugte er herunter wie ein Kind , das über den führten ein kümmerliches Daſein , weil der

Zaun in einen fremden Garten ſchaut und er⸗ Mond mit ſeinem großen Lichtmantel auch ſie
ſchrickt , wenn der Herr dieſes Gartens plötzlich

den Wolken auf einmal der Mond hervortrat
und mit ſeinem weichen Lichte die Mauern der

alten Burg , die breitwuchtenden Linden auf
ihrem Felſen , den plumpen Turm der Kirche
und die winkeligen Häuſer am Stadtplatz wie

mit einem aus feinſter weißer Seide gewobenen
Schleiermantel einhüllte .

8 zudeckte , als wollte er ſagen : „ Wozu ſeid ihr

erſcheint . So erblaßte der kleine Stern , als aus kleinen Leute da , wenn ich , der Beherrſcher der

Nacht , meinen Reichtum verſchwende ? . . . “

Ein laues Lüftchen zieht von den ſilbernen

Bergkuppen ins Tal und nimmt den ſüßen Duft

der blühenden Linden mit ; es iſt , als ob Tau⸗

ſende und aber Tauſende Maiglöckchen ihr kur⸗

zes Leben verſtrömten .
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In der Nacht tönt jeder Laut doppelt ſo ſtark . iſt aber auch ein Blick hinter den Vorhang der
Darum blieb der Wanderer , der über den Zukunft beſchieden , um den Menſchen ein Kün⸗
Stadtberg heraufkam , ſtehen und ſah ſich um, der zu ſein hoffnungsfroher Auferſtehung . Auf—
weil er meinte , es gehe jemand hinter ihm ; ſo erſtehen wird das geknechtete Volk , wenn es die
laut hallten ſeine Schritte . Es war aber nie⸗ ihm auferlegte Prüfung beſteht und ſich würdig
mand hinter ihm . zeigt , das koſtbare Gut der Treue zu wahren .

Eine Bank , überwölbt vom Blätterdach eines Treu gegen ſich ſelbſt , treu ruhmvoller Vergan⸗
alten Kaſtanienbaumes , lockte zum Verweilen ; genheit , treu und entſchloſſen im Kampfe um
gerade der Burg gegenüber ſtand ſie . Der Wan⸗ die Heimat, allen Menſchen in brüderlicher Ein⸗

derer legte ſein Bündel auf die Bank und ließ tracht dienend ! Gehe hin und melde dieſe Kunde
ſich niedergleiten . Den Kopf ſtützte er mit der den Helden , die oben in der quadernumgürteten

R ie Burg deiner harren . Zum Lohne erhältſt du

Mägdlein , das dich dorthin führen wird ,

Einſchläfernd gurgelte das Waſſer in den

Brunnenbecken ; der einzige Laut , ſonſt überall

aufhorchende Stille . Hier tiefe Schatten , dort
mildes Licht , allerlei ſeltſame Geſtalten for⸗
mend . Wie in einem Zaubergarten iſt ' s. Und
der Weg war ſo weit . . . ſo weit , und der
Wanderer iſt ſo müde , ach, ſo müde . . . Flie⸗
hende und ſich wieder haſchende Traumbilder

umgaukeln ihn , Bilder aus fernen Tagen .

Horch ? War das nicht Roſſegetrappel ? Gellte

nicht Hornruf durch die ſtille Stadt ? . . . Zwei
Läufer eilen voran und ſchwingen brennende

Fackeln . Hinter ihnen , auf einem feurigen Rap⸗
pen , hochaufgerichtet im Sattel , ein würdevoller
Greis mit lang herabwallendem , ſchneeweißem
Bart . Um die breiten Schultern trägt er einen
grünen Mantel , mit Hermelin verbrämt , auf
dem Haupte eine goldene Krone , in der Rechten
ein gleißendes Szepter . Neben ihm reitet auf
einem weißen Zelter ein blondhaariges , blau⸗

äugiges Mädchen , deſſen roſige Wangen und

zierliche Geſtalt verrieten , daß es erſt zehn
Lenze geſehen . Im Gefolge viel reiſige Ritter ,
das Viſier aufgeſchlagen , an der Seite der glän⸗
zenden Harniſche breite Schwerter , die im

Mondlichte wie Blitze flammen ; dahinter Jun⸗
ker , die lange Speere ſchleppen , und Knappen
mit breitausladenden Schilden .

Der Wanderer ſpringt auf und reibt ſich den

Schlaf aus den Lidern . Da hält der ſtolze Zug
juſt vor ihm und der alte Kaiſer ſpricht in
mildem Tone : „ Dir , o Frendling , iſt Heil
widerfahren , denn nur alle tauſend Jahre ſteige
ich herab von meinem hochragenden Felſen⸗
throne , um Menſchen zu beglücken . Wer mein

Antlitz geſchaut , der iſt gefeit gegen die Tücken
des Lebens und auf ſeiner glatten Stirne leuch⸗
tet der Schein eines friedvollen Herzens . Ihm

das ſchönſte Geſchenk , ſo Menſchen gegeben wer⸗
den kann . Macht Euch eilends auf den Weg , ich
harre indes auf der Wieſe vor der Burg , um

ergötzen . “

chen , als ſich mit gewaltigem Flügelſchlage auf

mich dort am Reigen mir dienſtbarer Elfen zu

Kaum hatte der Kaiſer dieſe Worte geſpro⸗

ſeiner linken Schulter der Bote der Lüfte , ein

mächtiger Adler , niederließ , um ihm eine ge⸗
heimnisvolle Kunde zuzuraunen . Gütig nickte
der Kaiſer mit dem Haupte und lächelte ſtill vor

ſich hin . Das Mägdlein aber war flugs vom
Sattel geſprungen und reichte dem erſtaunten

Wanderer die Rechte ; in der linken Hand trug
es eine blaue Blume , wie ſolcherart noch nie ein

unbegnadetes Menſchenkind ſie gefunden .

aus , ſo daß er bald ihren Blicken entſchwand .
Als ſich der Wanderer vom Staunen über dieſes

Während beide die ſteile Steintreppe zum
Schloſſe emporſtiegen , flog der Adler ſchnell vor⸗

an Wundern ſo reiche Erlebnis ein wenig er⸗
holt hatte , wagte er die Frage an das Mädchen ,
wie es denn heiße und woher es komme . „ Man
nennt mich Porta, “ ſagte mit ſüßer Stimme die

Gefragte ; „ich komme aus einem fernen Lande ,
wo nur eitel Wonne und Glück herrſchten, ; denn
wer aus dem Reiche ſtammt , in welchem die

„ blaue Blume “ blüht , der kennt keinen Gram
und kein Leid , Sie iſt der Schlüſſel , der in das

Lichtreich der Dichtung führt und alle Pforten
der Ewigkeit aufſchließt . Ihr ſeid ein Seher der

Zukunft , auserkoren vom ewigen Herrſcher der

Bergwelt , der ſeit urdenklichen Zeiten die Tore

zum Südlande behütet . Doch laßt uns eilen , dro⸗
ben harren Euer alle die Männer , die für des
Volkes Beſtand und Ehre kämpften und auf
einen neuen Führer hoffen . . . . in Sehnſucht
harren ſie Euer als eines Wegweiſers der Zu⸗
kunft ! “
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Indem das Mägdlein ſo ſprach , gab es dem blaue Blume , das koſtbare Geſchenk , in der
Wanderer als koſtbares Unterpfand die blaue Hand . Raſch trat er vor , doch da begab ſich ein
Blume und klopfte an das Tor des Turmes , deſ⸗ neues Wunder : Eben wollte der Fremdling
ſen Mauern ſo dick waren , daß zwei Männer be - ſagen : „ der Kaiſer iſt von ſeinem Felſenthrone
quem im Torbogen hintereinander Platz hatten . herabgeſtiegen und ſendet euch durch mich die

Als das Tor wie von ſelbſt aufſprang , welch „ blaue Blume “ , ſo ich in der Hand halte ; hütet
ſeltſamer Anblick erwartete hier den Wanderer : dieſes Kleinod . . . “ , da ſchwanden mit einem
Inmitten des alten Gemäuers ſtand erhöht ein Male die Steinrippen und Mauerkappen des
Thronſeſſel , des Lenkers der Zukunft harrend ;
ehrwürdige Paladine , die den Thronſitz um⸗

gaben , hatten dieſen mit dem Tuch zerfetzter
Fahnen verhüllt . Aus den Geſtalten vergange⸗
ner Tage ragte „ eiſern “ hervor der Kanzler ,
deſſen ſtahlharte Züge und kluge Augen Ehr⸗
furcht geboten ; ihm zur Seite ſtand ein taten⸗

froher Marſchall , vorwärts drängend , fiebernd
vor Ungeduld . Mit feſtem Gottvertrauen da⸗

gegen blickte ein ſchlichter , mit einem Säbel be⸗

wehrter Bergwirt auf dieſe Zeugen großer Zei⸗
ten, frohe Zuverſicht auf beſſere Tage in ſeinen
Mienen ; leiſe , aber bewegt ſprach er ein auf
einen Prieſter , deſſen Bart wie eine rote Feuer⸗
flamme ſich über die Bruſt ringelte . Zu ihnen
geſellte ſich in bedächtiger Ruhe ein fürſtlicher
Heerführer , der in den weiten Gefilden an der
Elbe den Tyrannen Europas verjagt hatte . Alle

dieſe Helden wurden von Männern umringt , die

einfache graue Kleider trugen . In unzählbaren
Kämpfen und tobenden Schlachten , voll des ent⸗

ſetzlichſten Grauens , hatten ſie ſiegreich für die

bedrohte Heimat geſtritten und mußten doch un⸗

ſägliches Leid über die geliebte Heimaterde her⸗

einbrechen ſehen . In den Geſichtern dieſer aus⸗

erleſenen Männer ſpiegelte ſich geſpannte Er⸗

wartung , als ſich mit rauſchendem Gefieder der
Adler auf den Knauf des Lehnſeſſels niederließ
und die Flügel ſenkte , gewärtig neuer Befehle .

Fragend ſah ſich der Fremdling nach ſeiner
Begleiterin um , von ihr Auskunft und Rat zu
heiſchen; allein ſie war verſchwunden . Doch gol⸗
diger Lichtſchein durchflutete nun den Raum ,
den vorhin hunderte von Kerzen nur matt er⸗

leuchtet hatten . Er griff ſich an die Stirne , ob
er wache oder träume ; aber da hatte er ja die

Turmes und zu Häupten wölbte ſich ein Dach
aus purem Glas , welches das Licht des Mondes
und den Schimmer der Sterne ſo hell durchleuch⸗

ten ließ , als blicke der bloße Himmel in das Ge⸗

laß . Auf dieſem Glasgewölbe aber war eine

Rieſenorgel aufgebaut , die ihre gewaltigen
Pfeifen gegen den milderhellten Nachthimmel
ſtreckte und auf einmal , von unſichtbaren Hän⸗
den geſpielt , zu tönen begann .

Da reichten ſich die Helden wie Brüder , aus
der gleichen Mutter geboren , die Hände , und ein

himmelanſtürmender Geſang , getragen von den
lauten Akkorden der Orgel , brauſte als macht⸗
volles Gebet für die verbündeten Stämme über
das nachtſtille Land .

Ein greller Blitz und gleich nachher ein krachen⸗
der Donner drang aus den ſchwarzen Wolken ,

hinter denen ſich der Mond für ein paar Augen⸗
blicke verſteckt hatte . Dann aber übergoß er mit

ſeinem Silberſchein wieder Berg und Burg ,
die Brunnen plätſcherten wieder in der Stille
der Nacht und die Linden verſtrömten wieder

ihren ſüßen Duft .

Der Wanderer erwachte und erhob ſich wie
betäubt von der Bank . . . alſo war doch all die

Herrlichkeit nur ein Traum geweſen , faſt konnte

er ' s nicht glauben .

Fernher grüßte vom hohen Felſenthrone der
alte Kaiſer , auf deſſen ſchneeigem Scheitel das

Mondlicht glänzte und gleißtee . .
Er ergriff raſch ſein Bündel und ſeinen Kno⸗

tenſtab und wanderte traumverloren und mit
müden Schritten den Fluß aufwärts .

— . — — —

Vor allem eins , mein Kind , ſei treu und wahr !
laß nie die Lüge deinen Mund entweih ' n .
Von alters her im deutſchen Volke war
der höchſte Ruhm : getreu und wahr zu ſein .

Reinick .
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Madonna mit dem Kinde

Nach einem Holzſchnitt von Georg Tyroller
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Heimal , liebe Heimal

Die Abendglocke tönt , Tau legt ſich
auf die Wieſen , roſige Wolken ſpie⸗
geln ſich im See . Auf ſtolzen Schwin⸗

gen kehrt der Buſſard heim zum

Waldesneſt . Müden Schrittes und

doch getanen Werkes froh gehen die

Schnitter heim .
Ich ſchaue die ferne Straße ent⸗

lang . In all den ſchönen , ſtarken

Frieden kommſt auch du nun heim zu
mir .

*

Ich möchte Blumen für dich pflan⸗

zen , viele , viele bunte Blumen .

Wenn du morgens in den Garten

kommſt , ſollen Ringelroſen dich an⸗

lachen , Stiefmütterchen mit ihren
Sammetaugen dich anſchauen , Glok⸗

kenblumen dir zunicken , Vergißmein⸗
nicht dich zart bitten , ſtill und ver⸗

ſonnen die weißen Dichternarziſſen
auf dich warten . Und alle meine Blu⸗

men ſollen dich grüßen von mir .

*

ονν, ] OUνννανẽ ] eαννενννννν

Traulich ſind die fließenden Brün⸗

27 nelein . Wer durſtig iſt , kann ſich nei⸗

gen zu dem klaren Quell . Und ſiehe ,
da kommen bedächtig die Rinder da⸗

her , ſich ihren Abendtrunk zu holen .
Wie ſanft ſie blicken , die großen , ſtar⸗

8 ken, treuen Helfer der Menſchen . Nun

iſt ihr Durſt gelöſcht , und ſie gehen
ruhig , ſo voll gelaſſener Würde wie⸗

9
der zurück in den Stall .

*

Ein Sonntag geht ſtill zu Ende .

Ergriffen von der hehren Schönheit
des Abendhimmels ſtehen wir auf
dem Hügel und ſchauen auf unſer
Seedörfle herab . Die Abendſtrahlen
laſſen die Häuſer in roter Glut auf⸗

leuchten , das Grün der Bäume wird

dunkler , die Stämme ſind leuchtendes
Kupfer , und der See , nach vielen

ſtürmiſchen Tagen endlich zur Ruhe

ſelbſt die äußerſten Spitzen der Pap⸗
peln , die doch immer leiſe zittern ,
verhalten ſich ganz ſtill . Und ganz

ſtill lingt das Dorf da , kein Laut iſt
aus den Höfen zu hören . Ein ſüßer
Duft ſteigt aus den blühenden Kar⸗

toffelfeldern . Nun geht hinter den

Kaſtanien der Vollmond auf , eine

Grille zirpt leiſe wie im Schlaf . Re⸗

ſedaduft kommt aus den Gärten . Und

NOð

gekommen , ſpiegelt das andere Ufer unſere Seelen ſind verſchmolzen mit 6
wieder . Kein Blättchen regt ſich ; allem .

4

A

Anni Schneider⸗Litzelſtetten . 24 .
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Von Malem Buſurk .

16i
Es war in Lagos . Macgregor und ich früh⸗ waren bereits eingetroffen , zweitauſend weitere dauer

ſtückten . Als ich ihm das Salz reichte , ſagte er : hatten Vorläufer gemeldet . Meine Abſicht mit Jug
„ Wiſſen Sie , wie viele Menſchen in der Sahara zureiſen war eine Senſation . Innerhalb fangsums Leben gekommen find , um dieſe notwendige weniger Stunden erzählte man : Ich ſei ge⸗ unde
Würze der menſchlichen Nahrung herbeizu⸗ kommen , die Möglichkeit einer Eiſenbahn Kräft
ſchaffen ? Hörten Sie ſchon einmal von der zwiſchen Kano und Bilma zu treffen und zu Ben
großen Salzkarawane , der Taralum . die all⸗ prüfen ! .die K
jährlich aus der Oaſe „ Bilma “ Tauſende von . Das erhöhte meinen Nimbus , machte mit lam ' !
Kamellaſten Salz holt und damit das dunkelſte Spaß und die Schwarzen koloſſal neugierig nele,Afrika verſorgt ? “ Hunderte folgten mir , als ich durchs ungeheute gewol

„ Keine Ahnung , bitte , erzählen Sie . “ Lager ſchlenderte . Die grüne Fahne des Pro⸗ vierer
„ Aber gern , ich bin ſelbſt mit einer großen pheten vor einem der Zelte erregte meine Auf, abTaralum in Bilma geweſen , es war meinmerkſamkeit . Mein Dolmetſcher erklärte : Zelt

gezogintereſſanteſter , aber auch gefährlichſter Wüſten⸗ von Benali , der Karawane führt !“ Den Mann Narfritt . Einer Karawane von achthundert Kamelen mußte ich ſehen und bat , ihn zu rufen . Die
Ale

aus Kano und Sokota in Nordnigeria ſchloß ich Störung ſchien dem kleinen, alten Arabet
unter

mich an , um rechtzeitig in Tabello , einem unangenehm . Mit durchdringenden Augen Flächkleinen Dorf an der Nordgrenze von Nigeria muſterte er mich , die angebotene Zigarette waltiund deihundert Meilen öſtlich vom Nigger , ein⸗ ausſchlagend . Meine Worte , daß es mich freue , für d
zutreffen . Sie finden das Dorf auf keiner mit ihm zu reiſen , ſchienen nicht den geringſten AußerKarte , doch ſtellt ſich hier infolge der günſtigen Eindruck zu machen , er grunzte einige Worte , davon
Lage jedes Jahr die Taralum zuſammen . Viel drehte mir den Rücken und verſchwand wieder Raſtze

T
ANYNU

hörte ich von den Kanoleuten darüber , aber im Zelt . UnſerEingeborene übertreiben gern , ſo ſagte ich mir : In den nächſten Tagen kamen die reſtlichen das
Sieh es dir ſelbſt an ! Teilnehmer , darunter die Tuaregs . Vornehme Vette

Weit wurden meine Erwartungen über⸗ Geſtalten auf prächtigen Kamelen , in wallende die gitroffen . Dergleichen hatte ich hier am Rande Burnuſſe gehüllt , blitzten ihre dunklen Augen Der
der Wüſte nicht erwartet . In eine Zeltſtadt von geheimnisvoll durch die engen Spalten ihrer ron
ungeheurer Ausdehnung ritten wir ein . Fünf⸗ Geſichtsſchleier . Es iſt ein Stamm für ſich , ein welchetauſend Kamele vom öſtlichen und weſtlichen Adelsgeſchlecht der Wüſte , deſſen Herkunft ein führte
Sudan , aus dem Hauſſaland und Damergu noch ungelöſtes Rätſel bildet . Stolz im Gruß , Wüſte
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waren alle vorzüglich bewaffnet . Breite Silber⸗

tinge zierten Lanzen , Säbel und krumme

Dolche. Von den Schultern hing das mit Tier⸗

häuten beſpannte Kampfſchild . Unſere Vor⸗

bereitungen waren beendet . Um die Ballen
der Tauſchwaren für das Salz , um das ge⸗
bündelte Trockengras , das Futter der Kamele
für Hin⸗ und Rückmarſch , waren die Tragſeile
geſchnürt . Einige tauſend Waſſerſchläuche lagen
bei den Brunnen zum Füllen . . . . Waſſer war
das koſtbarſte Gut des langen Marſches . Nur
in „Fachi “ , der einzigen Oaſe , zweihundert
Meilen von Tabello , konnten wir es ergänzen .
So koſtbar war jeder Tropfen , daß unterwegs
die Gebetwaſchungen durch Sand erſetzt wur⸗

Als rote Feuerſcheibe ſank die Sonne . Der

tauſend Dünen , von denen eine der andern
gleicht , in dieſer troſtloſen Einöde bekundete
der Mann ſein Können . Die geringſten Zeichen ,
dem Laien unſichtbar . wieſen ihm die Richtung .
Halbverwehter Kameldung , die bleichenden
Knochen eines Tieres , ein felſiger Grat , bis
zur Spitze im Sande verweht , die ſcharfriechen⸗
den Harnſtellen der Kamele , die Sterne , der
Stand der Sonne , des Mondes , der Zug der
Wolken , die Windrichtung , alles waren Merk⸗
male . In ſich zuſammengeſunken hockte er auf
ſeinem Mehari an der Spitze der acht Kilo⸗
meter langen Taralum . . . . Blindlings folgten
ihm fünfzehnhundert Menſchen , Tiere und
Waren im Werte von nahezu zwei Millionen
Mark waren ihm anvertraut .

Störungen während des Marſches ſind un⸗
lurzen Dämmerung folgte die Nacht . Jetzt vermeidlich . Friſch geſtopfte Sättel drücken ,
gings los ! Die Feuer wurden geſchürt , ſie be⸗ ſcheuern, verurſachen Schmerzen . Das gedul⸗
leuchteten die fieberhafte Haſt des Aufbruches . digſte Kamel wird ſtörriſch , bricht aus der
Nan trieb die Kamele zwiſchen die Laſten . Sie Reihe , bockt, ſprengt das ſchnürende Seil und
ahnten warum , und das reißzte ſie zum Wider⸗ wirft die Laſt zu Boden . Das Tier einfangen,
ſtand . Jede Kamelſeele revoltiert beim Auf⸗ den Sattel beſſern , wieder aufladen und in die
laden . Die Treiber zwangen die Tiere zum Reihe zurückführen darf nur Minuten dauern .
Niederlegen . Sie brüllten , ſtöhnten und geifer⸗ Hinter der Nachhut bleiben bedeutet Gefahr ,
ten beim Feſtſchnüren der Laſten . Unbeſchreib⸗ auch Tod .
lich war das Chaos , das die ganze Nacht Unbarmherzig brannte die Sonne vom
dauerte . . . . Als es hell wurde , ſetzte ſich der Saharahimmel . Die heiße Luft zitterte . Glü⸗
Zug der „ Siebentauſend “ in Bewegung , an⸗ henden Pfeilen glichen die Sonnenſtrahlen . In
fangs ein wildes Durcheinander , ein Schieben ihren Sätteln döſten die Menſchen , vor⸗ und
und Stoßen , ein Vorwärtsdrängen ungeſtümer rückwärts rückend im Takt der ſchreitenden
Kräfte. Tiere. Längſt hatte die ſpärliche Vegetation

Benali an der Spitze ſchwang ſeine Fahne , aufgehört . Soweit das Auge reichte , lag un⸗
die Kanoleute folgten , ich mit ihnen . Langſam barmherziges , troſtloſes Land , Dünen und
lam Ordnung in dieſes Tohuwabohu . Die Ka⸗ Sand , der bei jedem Schritt den Tieren um die
mele , ihre langen Hälſe ſtreckend , fielen in ihr ſchwammigen Füße rieſelte und aufſtäubte , als
zewohntes Marſchtempo . Zu zweien , dreien und lange Fahne hinter uns hing und auf Men⸗
dieren trotteten ſie vorwärts . Ein Stillſtehen ſchen und Tiere niederfiel . Wie gepudert ſahen
zab es nicht mehr . Das Uhrwerk war auf⸗ ſie jeden Abend aus . Die Stunden ſchlichen ,
gezogen , lief , vor uns lagen die erſten fünfzehn länger wurden die Schatten . Es wurde Abend .

Marſchſtunden Roſa , violett und blau ſpielten die Lichter der
Als die Sonne im Zenit ſtand , die Schatten Wüſte, ſie wurden grau und nüchtern . . . . Die

unter den Bäuchen der Kamele zu winzigen Sonne war verſchwunden .
.Flichen zuſammenſchrumpften , war die ge⸗ Benali gab das Zeichen zum Halt . Lärmend

waltige Taralum vollſtändig unterwegs und ſchob ſich die endloſe Schlange zuſammen und
lür die nächſten ſechsunddreißig Tage von der füllte ein langes Dünental . Kamel lag an
Außenwelt abgeſchnitten . . . . Achtundzwanzig Kamel . Zu beiden Seiten eines jeden ſtanden
davon waren als Marſchtage , die übrigen als die Laſten . Nur die Tragſeile waren gelockert .Raſtzeit in Fachi und Bilma vorgeſehen . . . . Ausgiebig getränkt in Tabello , bekamen die
Unſer Ritt war ein Wettreiten mit dem Tode . Tiere nur Gras , Waſſer erſt am folgenden
das Gelingen hing von Benali ab und das Abend . Lagerfeuer flackerten , Männer hocktenGetter lag in Allahs Hand . Der November iſt davor , aßen Brot und Datteln , löſchten ihrendie günſtigſte Reiſezeit in dieſen Breiten . . . . Durſt mit warmem Waſſer . . . Waſſerpfeifender Führer Benali ſtieg während der Reiſe kreiſten , Lachen und Schwatzen miſchte ſich mit
don Tag zu Tag in meiner Achtung . Mit dem Bullern der Kamele . Unter hellen Bur⸗
welchem Geſchick und welcher Sicherheit er nuſſen ſchliefen ſchwarze Körper , und über all
führte, ſetzte mich in Erſtaunen . In dieſer dem funkelnden Millionen Sterne am ſamt⸗
Püſte der Schrecken , der tauſend und aber - blauen Himmel .
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Am fünften Tag erreichten wir Fachi , eine

weltvergeſſene Oaſe , für die die große Taralum

ihr jährliches Freudenfeſt bedeutet . Viel Neger⸗
blut fließt in den Adern der Bevölkerung .
Geld beſitzt für ſie keinen Wert , wohl aber un⸗

gemünztes Silber für Frauenſchmuck . Mit
allerlei billigen Tauſchwaren , wie Spiegeln ,

Meſſern , Axten , Schaufeln , Scheren und grell⸗
bunten Baumwollwaren , beglichen wir unſere

Zeche , beſonders für viel Waſſer . . . . Für den
neuntägigen Marſch nach Bilma verteilte
Benali die ſchwächeren Tiere auf die ganze

Linie . Die beſten und ſtärkſten behielten die

Führung und Nachhut . Bei dieſem gewaltigen
Vorſtoß durch das waſſerloſe Gebiet wollte

Benali Verluſte ſchwacher Tiere vermeiden ,

und ſie durch die ſtarken mitreißen laſſenn
Um Mitternacht brachen wir auf . Voll ſtand

der Mond am Himmel . Tamtam und Flöten

tönten , Frauenſtimmen ſchrillten , verklangen ,
dann nahm uns wieder die ſchaurige , ſchweig⸗

ſame Wüſte in ihre heißen Arme . Es war ein

täglicher Kampf mit Glut und Sand , mit Durſt
und Sonnenbrand , mit Staub und ſchmerzen⸗
den Augen

In dieſen neun Tagen ſetzte Benali ſeinem
Können die Krone auf . In ſchnurgerader Rich⸗
tung — mein Kompaß bewies es — brachte er

die Taralum durch die glühende Wüſtenhölle
ohne Verluſt nach Bilma . . . . Seine Palmen
grüßten , hell leuchtete das für uns geſtapelte

die Oaſe , ihre Hütten , die andern Bauten , ſo⸗

gar die kleine Moſchee , ſind aus Salz gebaut
Höchſt einfach iſt der Abbau der Minerale

Man läßt die einzelnen Gruben knietief vol

Waſſer laufen , die ſich am Boden bildenden

Kriſtalle ſammeln die Arbeiter , fördern ſie zu⸗

tage . Zerſtampft , mit Trockenſalz vermiſcht und

zu koniſchen Kegeln geformt , läßt man ſie an

der Sonne trocknen

Als die neue Ladung eingetauſcht , verteill

und verpackt war , rüſteten wir zum Rül⸗

marſch . In gleicher Reihenfolge , mit derſelben
Vorſicht ordnete Benali dies an . Der Lärm umd

das Toben beim Aufbruch waren gewaltiz ,
beide Teile ſchienen zufrieden . Um Mitter⸗

nacht brachen wir auf , geiſterhaft vom Mom

beleuchtet verſchwand Bilma . Den gleichen Ge⸗

fahren und Strapazen ging es entgegen . Die

geſchwächten Tiere unter ihren ſtarren Laſten

vergrößerten das Riſiko von Verluſten , ſieben
Tiere haben wir nur verloren , ein glänzendez
Reſultat von Benalis Organiſationstalent .

In Tabello löſte ſich nach langer Raſt die

Taralum auf . Nach allen Seiten verſchwan
das Salz . Großartig war das Abſchiednehmen
dieſer auf Tod und Leben zuſammengeführten
Leute . Alle legten das Verſprechen ab , in

nächſten Jahr wieder gemeinſam nach Bilm

zu ziehen . . . denn die Romantik der großen
Salzkarawane wird noch lange beſtehen , ſo⸗
lange das Saharaſalz die Millionen de⸗

Salz . Ungefähr ſechshundert Einwohner hat dunkelſten Afrikas verſorgen muß . “

Sommerabend
Abend kommt und Wolken glühen

Rot wie zarte Kinderwangen ,

Und der Wind ſpielt leis und flüchtig

Mit den Blättern , die am jungen Rebſtock
hangen .

Leiſe liſpelt goldnes Korn ,

Das vom Seewind lau umfächelt ,

Aus dem Kranz der grünen Matten

Lieblich mir entgegenlächelt .

Goldne , lichtdurchwirkte Fülle ,

Schmeichelſt mit den Apfelbäumen

Um die Gunſt der ſüßen Früchte ,

Die dem Herbſt entgegenträumen .

Mit den letzten Sonnenſtrahlen

Stirbt der müde Sommertag

Und die erſten Sternenkinder

Stecken ihre Ampeln an . gr .
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Vom Volksgut der Kleidung
Beſinnliches für die Landfran

von Anni Schneider⸗Litzelſtetten

Die hinter uns liegenden ſchlimmen Jahre
waren in vieler Beziehung eine Verfallzeit .
dies trifft beſonders auf das Volkstum zu , unſer
wunderbares deutſches Volkstum , das ſo ganz

vernachläſſigt wurde und das doch unſer köſt⸗
liches Erbgut iſt . Aber es zeugt von der Wende

in unſerem Volk , daß auch hier ein Sichbeſinnen ,
ein Drang nach Wiederbelebung alter Überliefe⸗

rungen immer mächtiger wird . Vor allem iſt es

die deutſche Frau , die zur Hüterin unſeres
Volkstums und zu deſſen Neubelebung berufen

iſt, und ganz beſonders die Frau auf dem Lande ,
die Bauersfrau .

Da iſt nun eine der reizvollſten Aufgaben , die

Achtung vor den alten Volkswerten in der Klei⸗

dung zu heben . Zwar gibt es ſchon ſeit Jahren
in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands ſoge⸗
nannte Trachtenvereine , die ſich die Betreuung

alter Bauernkultur zur Aufgabe gemacht haben ;
aber dieſe Trachten werden doch nur bei beſon⸗
deren Gelegenheiten getragen , Die deutſche
Bäuerin aber ſollte ſich eine Kleidung ſchaffen ,
die wohl bewußt anknüpft an die uralte Tracht
ihrer Ahnen , aber doch ſo nach neueren geſund⸗

heitlichen und ſchönheitlichen Geſichtspunkten ge⸗

formt iſt , daß ſie ſie überall und gern tragen
kann . Alſo nicht düſtere , ſteife und ſchwere Hül⸗
len und ſchädliche Einſchnürungen , nicht um den

Hals viele häßliche Krauſen und dergleichen ,
nein — der Körper muß ſeine Bewegungsfrei⸗
heit voll und ganz behalten können .

Hinſichtlich ihrer Intereſſen und ihrer Arbeit
unterſcheidet ſich die Bauerin ja weſentlich von

der Städterin . In der Stadt ſpielen die Arbeit

im Büro und Geſchäft , Sport , Theater , Kaffee ,
eine große Rolle in bezug auf die Kleidung .
Durch die ungeheure Vielfältigkeit der Mode ,
durch das fortwährende , maſſenhafte Anbieten

der Ware kann die Frau in der Stadt prüfen ,

vergleichen und das für ſie paſſende wählen . Sie

hat Zeit , Bewegungen zu ſtudieren , durch modi⸗
ſche Kleinigkeiten ihr Geſamtbild zu vervollſtän⸗
digen, ja ſelbſt ihre Haartracht darnach zu for⸗
men .

Anders dagegen die Bäuerin . Sie kommt in

die Stadt , ein neues Gewand zu kaufen —iſt

ganz benommen von den vielen Eindrücken , ver⸗

wirrt durch die Fülle und Vielgeſtaltigkeit .

Steht dann in ihrer ſchweren Ruhe hilflos in

„ modernen “ Kleidern , findet im Spiegel wohl

ſelbſt ſich nicht ſchön , glaubt aber doch der ge⸗

wiegten Verkäuferin mehr als ſich ſelbſt . Und

die Städterin lächelt heimlich dazu . Und ſelbſt ,
wenn das junge Mädel vom Lande im Kleid

nach neueſter Mode hübſch ausſieht , der Wechſel
der Mode geht ſo ſchnell , daß ſie ſchon beim

nächſten Gang nach der Stadt „ altmodiſch “
wirkt .

Nein , ihr deutſchen Bauernfrauen , laßt euch
kein Kleid aufzwingen , in dem ihr euch nicht

wohl fühlt , in dem ihr lächerlich wirkt in der

Stadt und auch daheim . Schafft euch eure Klei⸗

dung , die bleibenden Wert hat ; ſeid ſtolz und

glücklich , daß ihr außerhalb der Großſtadt leben

könnt und zeigt das überall . Wie kann die

Städterin wiſſen , was euch , die ihr doch ganz

andere Intereſſen habt , an Kleidung ziemt . Die

Frau , die in der Schönheit der Natur lebt und

ſchafft , muß ſelbſt ſo ein Stück reinſter , ſchönſter
Natur ſein und werden .

Seht , hier könnt ihr Vorbildliches ſchaffen ,
Neues erfinden in Anlehnung an das Alte .

Jede Landſchaft , ja jedes Dorf kann Beſonde⸗

res , Eigenes haben . Laßt euch beraten von

euren heimatverbundenen Künſtlern . Sehr

durchdacht werden muß die Ausgeſtaltung ſol⸗

cher Kleidung , eine einfache , ruhige Linienfüh⸗

rung entſpricht wohl am beſten deutſchem We⸗

ſen . Ubertriebene Enge muß vermieden werden ,

wie übertriebene Kürze oder Länge , immer im

Hinblick auf die Art der Beſchäftigung . Natür⸗

lich muß ein ſolches Kleid innerhalb ſeiner

Eigenart den verſchiedenen Zwecken angepaßt

ſein . Das Arbeitskleid wird einfacher und prak⸗

tiſcher ſein als das Feſtkleid ; das Sommerkleid

luftiger , luſtiger und heller als das Winterkleid .

Wo ſchon immer eine beſondere Heimatkunſt ge⸗

pflegt wurde , meiſt zu hoher Entwicklung ge⸗

kommen , ſeien es Stickerei , genähte oder geklöp⸗

pelte Spitzen , handgewebte oder handbedruckte

Stoffe uſw . , wird hier eine neue Blüte dieſer

Kunſt entſtehen können .
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Welch eine lebendige Gemeinſchaft kann das

werden , und wie wunderbar harmoniſch dann

das Dorfbild . Würdig und ſchön auch die älte⸗

ren Frauen , die ſonſt alte , längſt vergangene
„ Mode “ abtragen .

Der Wille , die Freude zum Selbſtſchaffen ,
durch die Maſſenfabrikation faſt zerſtört , wird

wieder lebendig werden . Es wird wieder

Achtung vor den handwerklichen Leiſtungen
aufkommen , Achtung vor dem einmalig von

Menſchenhand geſchaffenen Gegenſtand mit all

die Bäuerin frei und ſicher dahinſchreitet , un

nicht beſonders des Sonntags trippeln oder ſtel⸗
zen muß .

Auch geldlich wird geſpart werden , denn all—
die Launen und Torheiten einer Tagesmode
müſſen ja mit klingender Münze bezahlt wer
den . So aber kann die Mutter wieder vorſot
gen , allmählich Vorrat ſchaffen , der ſeinen Wen

behält , wie das bei unſeren Ahnen ja auch war

Zu ſolcher Gewandung wird man keinen billi

gen Tand und Kram kaufen , aber gut ſinnfälli
gen Schmuck für Feiertag und Feſt . Bernſteinſeinen Feinheiten , ſeinen bewußten oder zufäl⸗

ligen Mannigfaltigkeiten . unſer deutſches Gold , oder Silber , vom Künſtle

3 gearbeitet , Holz kann ſehr fein und wirkung⸗
Schaffende Hände , ſchöpferiſche Hände ! Der voll ſein . Das Kunſthandwerk liefert heut

Schneiderin auf dem Land wird neue Aufgabe ſchon wieder ſchönſten Schmuck zu annehmbaren
erſtehen . Auch eine ſinngemäße Kopf⸗ und Preiſe .
Fußbekleidung gehört zur heimatlichen Gewan⸗ Im übrigen iſt die kraftvolle , ſtrahlende 6⸗

dung . Denkt an die wunderſchönen Hauben ſundheit der Bauersfrau ihr beſter und benei
alter Trachten , unter denen junge Geſichter ſo detſter Schmuck . Ja ſtolz , ihres Wertes bewußt
beſonders anmutig und alte ſo beſonders lieb wahrhaft königlich ſoll ſie wieder werden , die
und würdig ausſchauen . Der Schuhmacher im Frau auf den deutſchen Bauernhöfen , wie vo

Dorfe wird wieder verantwortungsbewußter vielen Jahrhunderten die Frauen unſeres Vol⸗

Handwerker ſein , der Schuhe ſchafft , in denen kes es waren .

Der Speiſezettel im Frühjahr
Von Dr . Wolfgang Schmidt⸗

Aſchaffenburg

Wenn die Hausfrau im Frühjahr von denſ Der Markt bietet allerlei grüne Kräuter al⸗

Einkäufen heimgeht , dann ſollten in ihrer Zutaten für eine „ Frühjahrsſuppe “ , bald kon⸗

Markttaſche nicht die erſten Lenzboten fehlen in men Spinat , dann Salate aller Art , Radie⸗

Geſtalt von friſchen Gemüſen und Salaten . Auchſchen und Rettiche zum Verkauf . Der Sparge
die minderbemittelte Bevölkerung , die ſich folgt nach und für die Hausfrau iſt die ſchlimm
ſchwer entſchließen kann , „ nur für Grünzeug “ Zeit der Frage „ was koche ich nur heute ?
Geld auszugeben , ſollte auf die Bereicherung dann zu Ende .
des Speiſezettels nicht verzichten , wenn ſie Ge⸗ Wir haben ja alle nach den düſteren Winten

legenheit hat , aus der Stadt herauszukommen tagen , wo uns die Sonne ſo fehlte , eine ſolh
und an Wegrainen , in Bächlein und auf Fel⸗ Sehnſucht nach friſchem Grün . Der eingefleiſcht
dern allerhand billige ſchmackhafte und ſo ge⸗ Fleiſcheſſer ißt mit Genuß nun vegetariſch —

ſunde Dinge zu ſammeln , wie die erſten Triebe

des Löwenzahns , der Salat und feines Gemüſe
gibt , ferner Kreſſe und Feldſalat . Die erſten
Triebe der Brenneſſel können als Spinaterſatz
Verwendung finden , ſolche des Hopfens ( Hopfen⸗
ſpargel ) als Salat . Wer ein kleines Gärtchen
ſein eigen nennt oder es in Pacht hat , wird

nicht verfehlen , auch Frühgemüſe , Radieschen ,
Lauch und ähnliches rechtzeitig zu bauen und

damit ſeine Tafel zu bereichern .

macht .

wenn er auch nicht lange durchhält ! —

Schon früher im Mittelalter , als man nol

nicht wußte , daß das Blattgrün der Pflanzel
dem Blutfarbſtoff des Menſchen ſo verwand

und deshalb für die Ernährung ſo wichtig ist

hat man „ Frühjahrskuren “ diätetiſcher Art ge—
Die Faſtenzeit der Kirche mit den

Fleiſchverbot wies die Menſchen auf den Genuß

von friſchen Gemüſen hin und hatte damit aut

hygieniſche Bedeutung .
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Jetzt wiſſen wir genau , daß die Vitamine ge⸗ dieſe kritiſche Zeit hinweg . Eins noch : richtig
tade in der Koſt der letzten Wintermonate am zubereitet müſſen dieſe zarten Naturkinder wer⸗
neiſten fehlen , in einer Zeit , in der unſer Or⸗ den , wenn ſie nützen ſollen . Kein ſtundenlanges
ganismus durch Umbau der Körperzellen beſon - Kochen , kein Wegſchütten der Brühe , das iſt
ders beanſprucht iſt . Darum ſind wir auch zu barbariſch und unhygieniſch zugleich . Mit wenig
Beginn des Frühjahrs ſo müd und ſo ſchlapp . Geduld wird es jede Hausfrau dahinbringen ,
Venn wir nun in dieſer Zeit unſeren Speiſe⸗ richtig zu kochen und , wenn auch nicht jeden
jettel dahingehend berichtigen , daß wir viel Tag , ſo doch mehrmals in der Woche ein Früh⸗
ſtiſches Gemüſe , viel grüne Salate zu uns neh - lingsgericht auf den Tiſch zu bringen , ohne daß
nen , dann kommen wir beſtimmt beſſer über das Haushaltsgeld zu ſehr darunter leidet .

Zum 10 . Todestage Schiageters
Die Sandgrube in der Golzheimer Heide bei Düſſeldorf , in der Leo Schlageter

am 26. Mai 1923 von den Franzoſen ſtandrechtlich erſchoſſen wurde
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Segenſonntag
Kaum leuchten im Strahle der Juniſonne

die mächtigen Bergkerzen im Norden und

Weſten des Tales auf und zünden mit ihrem

Schein in die dunkeln Tannenwälder der

Schattenſeite hinein , wo in verſchwiegenen

Schlupfwinkeln die Nacht ſich noch zu verſtecken
ſucht , als drunten im Tale die hohen , alten

Trommeln Tagwacht und Generalmarſch durch

die Gaſſen der ſchlafenden Dörfer raſſeln . Das

will bedeuten : „ Wer das 18 . Jahr erreicht und

das 60 . noch nicht erfüllt hat und nicht die rote

Uniform anzieht , um ſich auf den Ruf des

Wachtmeiſters um die Gemeindefahne zu

ſcharen , hat als Buße den Wert einer Doppel⸗
kanne Weins zu erlegen , er ſei denn Rats⸗

mitglied oder Mufikant . “
Wie mit einem Schlag iſt das Dorf auf⸗

gewacht . Stimmengewirr tönt aus den Häuſern ,
Türen fliegen auf und zu , und bald entſteigen
den Kaminen auf⸗ und niederflatternde Rauch⸗

wimpel . Da und dort ſteht ein Mann am

offenen Stubenfenſter . der das Fell ſeiner

Bärenmütze zurecht ſtreicht oder das Riemen⸗
zeug , an dem Säbel und Patronentaſche hängen ,

weißelt . Während Grenadier und Füſilier die

weißen Hoſen anziehen , von denen mutwillige
Zungen behaupten , ſie ſeien ſo ſteif geſtärkt ,

daß derjenige , der hineingelangen wolle , von

einem Stuhl aus hineinſpringen , und daß zwei

Männer ſie zu dieſem Zwecke vor ihn hinhalten

müſſen , iſt die Sonne bis ins Tal herunter⸗

geſtiegen .
Von Goppenſtein herauf kribbelt es bereits

wie Ameiſen . Das ſind die erſten Ausflügler⸗

ſcharen , denen , wie jedes Jahr , unzählige im

Verlauf des Morgens folgen werden , und die

ſich das Frühaufſtehen nicht verdrießen ließen ,

um nicht nur die große Prozeſſion ſehen zu

können , ſondern auch noch zwei bis drei Stun⸗

den für die Schönheiten des Tales übrig zu

K Und fürwahr , die Mühe lohnt ſich reich⸗
lichl .

Wie eine verwunſchene Prinzeſſin liegt es

da , umhüllt von einem Mantel aus grünem

Samt , der von der Edelſteinſpange des Lang⸗

gletſchers zuſammengerafft wird . Ergraute

Recken in vielfunkelnder Rüſtung halten zu

Häupten und rechts und links die Ehrenwache ,
indes die Silberharfen all der Bäche und Bäch⸗

lein leiſe , ſüße Melodien rauſchen .
Während drunten in der Ebene die Senſe

des Schnitters ſchon die Felder in Schwaden

legt , ſäumen hier noch die ſpätblühenden weißen
Stauden der Wildkirſche Straßen und Wege ,
und in den grünenden Auen liegen da und dort

im Lötſchental
ſogar noch die Überreſte mächtiger Lawinen

an deren Rand erſt Zeitloſe und Prime
blühen . Jede Viertelſtunde Wegs offenbar
neue Schönheiten , als hätte eine verſchwende
riſche Hand einen Schmuckkaſten über die Tal

flur hin ausgeſchüttet .
Doch horch , in den Dörfern wirbeln d

Trommeln von neuem ! Und da treten ſie al⸗

den engen Haustüren heraus , hohe , gerten

ſchlanke Geſtalten in weißer Hoſe , rotem Rut

mit glänzenden Knöpfen , weißes Lederzel

über die Bruſt gekreuzt , die Bärenmütze in de

Stirn und die Muskete in der Fauſt . Bein

Gemeindehaus hält der Leutnant bereit

Truppenſchau , und bald grüßt der Fahne

marſch die Gemeindefahne , die der Fähnti
über dem Zug entrollt . Nach den Klängen de

Trommeln , die von Zeit zu Zeit mit de

Fanfaren der Blechmuſik wechſeln , geht es del
Kirchdorf Kippel zu , wo die Züge von Ferde
und Wiler mit demjenigen von Kippel u

ſammentreffen . Vereint zieht die Kompagiif
dann in die Kirche ein und hält während d

Gottesdienſtes Glied an Glied , von der Kirche
türe bis zur Kommunionbank , eng um die du

Gemeindebanner und die Talfahne geſchaſ

Wache , indeſſen draußen Salutſchüſſe um

Mauern böllern .

Nach der Meſſe , ſo gegen 10 / Uhr , zieht
unvergleichlicher Anblick , die große Prozeſſi
durch das Dorf und ein Stück durch die woge

den Felder hin . Voraus die Kreuze und Fahn
der verſchiedenen Bruderſchaften . anſchließe
die Schulmädchen in weißen Gewändern 1

die Blumenkränze im Haar , darauf die ſtu

liche rote Kompagnie . Dieſe marſchiert mitg

ſchultertem Gewehr vor dem Sanctiſſimi

einher , das der Prieſter in golddurchwirkl
Chormantel unter dem von weißen Fede
büſchen überwallten Baldachin , der von 5
Gemeindepräſidenten in ſchwarzen Mänt

gehalten wird , zwiſchen den braunen Häuf
und über die lachenden Fluren hinträgt . W.

Grenadiere mit aufgepflanztem Bajonett biln

das Ehrengeleite . Die Nachhut beſteht aus !
übrigen Frommen , Männern und Frauen , we⸗

letztere das ſchönſte , goldgeſtickte Band auf !
Walliſerhut geſteckt und Halstuch und Schil

aus ſchwerer , blumengezierter Seide umgel⸗

haben .
Vor einem Altar aus Feldblumen 1

Tannengrün hält der Zug an . „ Achtung , ſtel
erſchallt es , und wie aus Erz gegoſſen ſteh
die roten Soldaten . — Sind es die Helden
dem gewaltigen Epos der Schweizer in fremd
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Dienſten , die aus ihren Gräbern geſtiegen ſind ſehnliche Länge , und während zwei Muſik⸗
und vor einem König und ſeinem Hofſtaat zur

Parade antreten ? Nicht unähnlich , wenn auch
erhabener iſt ihr Dienſt , denn der König der

Könige iſt es , den ſie begleiten dürfen , und der

von ſeinem Altar herab Huld und Segen
ſpendet .

Segenſonntag heißt darum auch dieſer Tag ,
der Sonntag nach Fronleichnam , und alle Jahre
kehrt er wieder ; denn alle Jahre iſt neuer

Segen nötig , nicht am wenigſten hier , wo La⸗

winenſchläge im Winter und Runſen im Früh⸗
jahr häufig genug ſogar die braunen Dörfer
ſelbſt bedräuen , in denen ſich die Häuſer darum

ſo eng aneinander drängen , weil dieſe ver⸗

derbenbringenden Gewalten oft hart an der

Grenze vorbeiſtreichen und ihre Wogen zur
Lonzaſchlucht hinunterwälzen .

„ Wir befürchteten , Maskerade und Mummen⸗

ſchanz zu finden “ , ſagte ſetztes Jahr ein Zu⸗
ſchauer neben mir , „ und ſind überwältigt von

dem erhabenen Schauſpiel . “

Am Nachmittag hält der Oberkommandie⸗
tende nochmals Heerſchau über ſeine Truppe .
die nach Süden gewandte Front hat eine an⸗

kapellen ihre Weiſen ertönen laſſen und auf
das Kommando „ Feuer “ eine Salve kracht , ſetzen
die Fähnriche zum Fahnenſchwingen an .

Kniſternd flattern die großen , geflammten
Seidenbanner , vorab die prächtige Talfahne
mit den goldenen franzöſiſchen Lilien . — Auf
welchen Schlachtfeldern wohl mögen die Vor⸗

fahren der Lötſchentaler ſie ſich verdient haben ?
Keine vergilbte Urkunde gibt darüber Auf⸗
ſchluß , jedoch wird eine neue Talfahne jeweils
genau nach dem Muſter der alten angefertigt ,

ſobald an dieſer die Seide herunterhängt , als

hätten Kugeln ſie zerfetzt , und die heutige iſt
ſomit ein genaues Abbild derjenigen , die ſchon
vor Jahrhunderten über den Reihen der

Lötſcher wehte . So iſt wohl auch der Schluß
nicht allzu verwegen , daß die erſte , nachdem ſie

tatſächlich von Kugeln zerriſſen und von Pul⸗
verdampf geſchwärzt worden , das Vorrecht er⸗

hielt , ſich mit den goldenen Lilien ſchmücken zu

dürfen . Voller Geheimniſſe iſt daher ihr Raunen

und Rauſchen , und ehrfürchtig ziehen wir den

Hut ab vor dem Zeugen einer ruhmvollen ,
großen Vergangenheit .

Dr . W. Ebener .

Sinnſprüche :
Zum Licht empor mit klarem Blick ,
ein Vorwärts ſtets , nie ein Zurück ,
ein frohes Hoffen , kühnes Streben

und ſchnelles Handeln auch daneben —

dann hat das Daſein Zweck und Ziel ,
wer großes will , erreicht auch viel .

Paul Lindenberg .

[ Den ſchlechten Mann muß man verachten ,
der nie bedacht , was er vollbringt .
Das iſt ' s ja , was den Menſchen zieret ,
und dazu ward ihm der Verſtand ,

daß er im innern Herzen ſpüret ,

was er erſchafft mit ſeiner Hand .

Schiller .

In manchem guten Weisheitsſpruch
ſchläft oft im Keim ein ganzes Buch ;
wie ſchlummernd liegt und wie im Traum

im Samenkorn ein mächt ' ger Baum .

Ein ungeſtörtes Glück verlangen ,
heißt Mondeslicht mit Netzen fangen ,
den Sonnenſtrahl mit Ketten feſſeln
und Roſen fordern von den Neſſeln .

O. v. Leixner .

Rittershaus .

Vorwärts ſehen , vorwärts ſtreben ,
keinen Raum der Schwäche geben ,
dabei wahr und treu wie Gold ,
Schönem und Edlem allzeit hold !

Wahlſpruch .
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Darlehen für den Eheſtand
Der neue Bedarfsdeckungsſchein , auf den die zu⸗

künftigen Eheleute Möbel und Hausgeräte in

den zugelaſſenen Verkaufsſtellen ( insbeſondere
in Schreinereien und ſonſtigen Unternehmun⸗

gen des Handwerks ) erwerben können .
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8 Der Gletſch erwurm

Von Karl Blanck .

Es muß ja eigentlich recht ſchön ſein , wenn

PEman immer Geld und keine Schulden hat —

aber Reichtum macht auch nicht glücklich . Der

einzige Menſch , den ich manchmal recht heftig

beneide , das iſt mein Freund , der Weltreiſende .

Und dabei iſt er doch eigentlich auch nur ein

armer Schlucker .
Wie er es überhaupt anfängt , einmal nach

Afrika , ein andermal nach Braſilien und das

nächſte Mal nach Alaska zu kommen — das

weiß er manchmal vierzehn Tage vorher ſelbſt
noch nicht — und hinterher meiſt erſt recht nicht

mehr . Allerdings — er verſteht es auch , ſehr
hübſch und lebendig von ſeinen Reiſen zu er⸗

zählen , und ſein Verleger kann mit dem Erfolg

ſeiner Bücher ſchon recht zufrieden ſein . Aber

die Vorſchüſſe , die es darauf gibt , gehen im

allgemeinen ſchon beim Beginn jeder Reiſe in

alle Winde und dann ſitzt mein Freund , der

Weltreiſende , gewöhnlich bald irgendwo , weit

abſeits der Weltgeſchichte , im Herzen des

ſchwarzen Erdteils oder in den Urwäldern des

Amazonas , und hat keine Ahnung , wie er je⸗
mals wieder herauskommen ſoll .

Aber ſo alle zwei oder drei Jahre klopft es

dann doch wieder einmal an meine Tür , ich

tufe Herein — und mein Freund , der Welt⸗

teiſende , tritt ein , die eine Hand in der Hoſen⸗
taſche, und ſagt ſo recht beiläufig :

„ Guten Tag “ , als ob er mich eben erſt ver⸗

laſſen hätte und nur gerade mal um die Ecke

bis zum nächſten Briefkaſten gegangen wäre .

Dann bleibt er etwa zwei Stunden da , erzählt
eine Stunde lang die wunderbarſten Dinge von

ſeinen Reiſen , in der zweiten Stunde zanken
wir uns meiſt ein bißchen , und dann geht er

wieder um die nächſte Ecke, um mir nach einem

Jahr eine Jammerkarte von den Sunda Inſeln

oder aus Kamtſchatka zu ſchicken , weil er

wieder einmal kein Geld mehr hat , um zurück⸗
zukommen .

Aber er iſt eben doch ein Menſch , der ſich auch

immer wieder zu helfen weiß . Erſtens einmal

kann er wirklich alles und ſcheut vor nichts

zurück, macht aus irgend einer verlaſſenen

Bretterbude mitten in der Wildnis im Hand⸗
umdrehen einen wahren Wochenendpalaſt und

aus dem Reſt der Bretter , die er nicht dazu

gebraucht , ein komfortables Segelboot , ernährt

ſich ein halbes Jahr lang mit Bananen von

der Stange und ſchießt dazwiſchen den ſchönſten
Sonntagsbraten , ſtellt Fallen , fängt Fiſche und

bereitet ſich alles höchſt eigenhändig aufs beſte
zu . Außerdem hat er auch noch überall in der

Welt irgendwelche guten Freunde ſitzen , arabiſche
Scheichs , oder Tſchunguſenhäuptlinge , Pflanzer
und Farmer , bei denen er ſolange als will⸗

kommener Gaſt bleiben kann , bis er ſich mit

ihnen zur Abwechſlung wieder überworfen hat .

Das letzte Mal , in Alaska , wäre es aber

doch beinahe ziemlich ſchief gegagngen . Da war

er auch wieder von einem alten Trapper ein⸗

geladen worden , der ſchon ſeit ſieben Jahren
auf ihn wartete und inzwiſchen ein bißchen
wunderlich geworden war . Das iſt dort nämlich
anſcheinend ſo üblich . Man ſitzt eben doch nicht
ungeſtraft jahrzehntelang in der ſchönſten

Waldeinſamkeit und lieſt einen langen harten

Winter nach dem anderen nichts anderes , als

eine ganze Kiſte „ True Stories “ mit Happy
End aus den amerikaniſchen Bildermagazinen .
Im Sommer , oder wenn es nicht gerade zufällig
55 Grad Kälte gibt , dann kann man ſich wenig⸗

ſtens noch mit den Bäumen unterhalten , wie

es dort gleichfalls ſo üblich iſt . Gefährlich wird

die Sache nach einem Sprichwort , das dort zu
Lande umläuft , jedes Mal erſt dann , wenn der

Baum zu antworten beginnt . .

Mein Freund , der Weltreiſende , und ſeine
kleine tapfere Frau , die immer mit dabei ſein

muß , und auf ihre breitgewordenen Holzfäller⸗
ſchultern ſtolzer iſt als je zuvor auf ihre

„ſchlanke Linie “ , kommen alſo an einem ſchönen

Winterabend , ſo etwa bei 30 bis 35 Grad , und

einem mittleren Schneeſturm , auf Hundeſchlitten
und natürlich ohne einen Pfennig Geld , vor der

gaſtlichen Hütte an und freuen ſich ſchon , als ſie
von weitem trauliches Lampenlicht durch das

Fenſter in die unwirtliche Dunkelheit hinaus⸗

leuchten ſehen .

Mit frohem Vorgefühl treten ſie ein , nachdem

ſie ſich den Schnee ſorgfältig aus den Pelzen

geſchüttelt haben , klopfenden Herzens und er⸗

wartungsvoll . Sonderbar — iſt es etwa in

Alaska ſo Sitte und Brauch ? —da ſteht die

Petroleumlampe mitten im Zimmer auf dem

Fußboden , und dahinter ſitzt der Alte auf einem
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Schemel und ziſcht ihnen zur Begrüßung ent⸗

gegen :

„ Still — ſit down —rührt Euch nicht ! “

Die beiden hocken ſich arg verſchüchtert auf

die Ofenbank und ſtarren den Alten an , der

unbeweglich daſitzt . Was macht er nur ? Die

Füße hat er weit von ſich geſtreckt in den Licht⸗

kreis der Lampe . Der eine Fuß iſt beſtrumpft

und beſtiefelt , der andere nackt , und die ver⸗

frorenen Zehen ragen in die Luft . Und in der

erhobenen Hand — was hält er da ? Den

Pantoffel . Was will er nur damit ? Wahr —

haftig — er zielt — und jetzt ſchießt er ab —

ein Meiſterſchuß — haarſcharf auf den großen

Zehen . Hart an der Lampe vorbei ſauſt das

Pantoffelgeſchoß weiter ins Zimmer , landet als

Querſchläger unter dem grobgeſchnitzten Bett ,
und der Alte humpelt triumphierend hinterher :

„ So —jetzt habe ich ihn doch erwiſcht ! “

„ Was — wen ? “

„ Den Gletſcherwurm ! . . .

„ Den Gletſcherwurm ? ! “

„Jawohl — den Gletſcherwurm , der mich

alleweil in den Fuß gezwickt hat ! “

Nun — die zwei , die da mitten im Wald

und im alaskiſchen Winter noch ſo lange mit

dem verrückten Alten zuſammenbleiben mußten ,

bis ihnen ein freundlicher Zufall weiter half ,

40
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Horſt - Weſſel
Die Fahne hoch ! Die Reihen dicht geſchloſſen !

S. A. marſchiert mit mutig —feſtem Schritt ,

Kameraden , die Rotfront und Reaktion er⸗

ſchoſſen ,

Marſchier ' n im Geiſt in unſeren Reihen mit .

Die Straße frei den braunen Bataillonen ,

Die Straße frei dem Sturmabteilungsmann !

Es ſchau ' n aufs Hakenkreuz voll Hoffnung

ſchon Millionen .

Der Tag für Freiheit und für Brot bricht an !

haben den Gletſcherwurm noch gründlich kennen⸗

gelernt . . . und das mag nicht immer ſeht

ſpaßhaft geweſen ſein , obſchon ſie ſich jetzt auch

herzlich mitfreuen können , wenn die anderen

darüber lachen .

Ja , wir haben alle darüber gelacht , damals

und ſpäter , ſo oft wir uns noch an die Ge⸗

ſchichte vom Gletſcherwurm erinnerten . Abet

merkwürdig es blieb nicht beim Lachen
allein . Wenn einer das nämlich ſo recht an—

ſchaulich vormachte , wie der Alte mit dem

Pantoffel bedachtſam nach dem großen Zehen

zielt , dann wurden die Blicke der Zuhörer mit

einem Male ganz träumeriſch , hier zuckte ein

Arm empor , und dort wippte ein Fuß —als

wollten ſie es alle gern einmal ſelbſt aus⸗

probieren . . .
Und bei Lichte beſehen — haben wir nicht

vielleicht alle unſeren kleinen oder großen

Gletſcherwurm , der uns insgeheim zwickt *
plagt und den wir emſig füttern und jagen ,

wenn es einmal zu ſtill um uns herum zu wer —

den ſcheint ? Und vielleicht bewahrt uns ſolt
eine kleine harmloſe Spielerei mit dem ſelbſt⸗

erfundenen Plagegeiſt , auf den wir unſere Ge—

brechen und unſere Angſt vor dem Alleinſein

abwälzen können , ſogar manchmal vor allem

nächtlichen Grauen , das auch unſer Haus um—

toſt und umdroht . .

EL

Lied

Zum letztenmal wird nun Appell geblaſen !

Zum Kampfe ſteh ' n wir alle ſchon bereit !

Bald flattern Hitlerfahnen über alle Straßen ,

Die Knechtſchaft dauert nur noch kurze Zeit

Die Fahne hoch ! Die Reihen dicht geſchloſſen !
S.

A. marſchiert mit mutig —feſtem Schritt ,

Kameraden , die Rotfront und Reaktion et—

ſchoſſen ,

Marſchier ' n im Geiſt in unſeren Reihen mit,

Horſt Weſſel
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des al 338 N [ Le ＋10 ygiene im Kleinkindesalter

t auch

iden
Von Oberregierungsrat Dr . Boguſat ,

RH . V. Die Hygiene des Kleinkindesalters ſind kurz zu halten und häufig zu ſäubern .
amals ] iſt im Gegenſatz zu der des Säuglings - und Gegen das in dieſem Alter nicht ſeltene Nägel —

Ge. Schulkindesalters bisher ziemlich ſtiefmütterlich kauen und Daumenlutſchen iſt mit aller Strenge
Abetbehandelt worden , obwohl gewiſſe Eigenheiten vorzugehen . Man verſuche durch Bekleben der

Lachen [des Kleinkindesalters mancherlei ernſte Ge - Fingerſpitzen mit Heftpflaſter das Kauen der
yt an-] fahren für die Geſundheit mit ſich bringen . Zu Nägel und durch Umwickeln der Hände das
eTmdem dieſen Eigenheiten gehört vor allem das Be - Daumenlutſchen zu verhindern .

Zehen ſtreben des Kleinkindes , am Boden umherzu — Der Platz , an dem das Kind ſpielt , iſt ſtets
er mit [ ttiechen , alles zu betaſten und dann die ſchmut - ſehr ſauber zu halten . Das Spielzeug ſei ein⸗
te ein [zigen Finger in den Mund zu ſtecken . fach , unzerbrechlich , abwaſchbar und mit ein⸗
—als Von beſonderen Krankheiten des Klein - wandfreien , nicht leichtlöslichen Farben bemalt .

aus - kindesalters iſt an erſter Stelle die Rachitis Großer Sorgfalt bedarf die Zahnpflege . Iſt
oder engliſche Krankheit zu nennen , die in der die Mehrzahl der Milchzähne vorhanden , ſo

nicht [ Regel eine Folge der unhygieniſchen Haltung reinige man dieſe morgens und abends mit
zroßen Jdes Kindes iſt , und bei der es wegen abnormer Waſſer , Schlemmkreide und einer weichen
' t und] Weichheit der Knochen zu Veränderungen am Bürſte . Frühzeitig erlerne das Kind das Mund⸗
jagen ] Knochenſyſtem kommt . In den letzten Jahren ſpülen und Gurgeln .

1wer⸗] hat die Rachitis merklich abgenommen . Zur Bekleidung eignen ſich beſonders poröſe
s ſolch Infektionskrankheiten , die unter den Klein - und leicht waſchbare Stoffe , z. B. Baumwolle
ſelbſt . kindern viele Opfer fordern , ſind Diphterie , und Leinwand . In der Wärme des Sommers

re Ges] Keuchhuſten , Maſern und Scharlach ; ſie bedin - können die Kinder den größten Teil des Tages
inſeingen im 3. Lebensjahr nahezu ein Drittel , im unbekleidet gehen , man ſchütze ſie nur vor zu

allem4 etwa die Hälfte und im 5. bis 7. wieder ſtarker Sonnenſtrahlung . In den kälteren Mo —
5 um⸗] ein Drittel bis faſt die Hälfte aller Todesfälle naten ſoll man erheblichere Teile des Körpers ,

dieſes Lebensalters . z. B. die Waden , nicht unbekleidet laſſen , das
Beſonders verhängnisvoll iſt die Tuberkuloſe iſt falſche Abhärtung ! An den Schuhen ſollen

fe
für das Kleinkind . Die Gefahr , an einer Tuber⸗ Abſätze nicht fehlen , damit neben anderem

hh kuloſeinfektion zu ſterben , iſt nach einem Aus⸗ Gang und Körperhaltung des Kindes nicht be —
ſpruch des verſtorbenen Kinderarztes Prof . Dr . einträchtigt werden .
deubner in der erſten Hälfte der Kindheit die Das Kinderzimmer liege möglichſt nach Sü⸗
weitaus größte während des ganzen Lebens . den oder Oſten , ſeine Wände ſeien glatt , die

Ausſchlaggebend für eine gute Aufzucht des Möbel ohne Ecken . An den Fenſtern dürfen

ſen! Kleinkindes iſt die Ernährung . Zu vermeiden Schutzgitter nicht fehlen .

it !
iſt Uberernährung und einſeitige Ernährung . Das Bett ſei einfach . Als Unterlage diene
Rilch iſt dem Kinde im zweiten Lebensjahre eine Matratze , nicht ein dickes Federbett . Zu —

raßen in der Höchſtmenge von 71 , im 3. in der gedeckt wird das Kind mit einer überzogenen
Zeit böchſtmenge von /½21 zu geben . Eier ſind nur Woll - oder Steppdecke , auf die — je nach der

dann zu verabfolgen , wenn das Kind ſie ver - Jahreszeit — noch ein Federkiſſen gelegt wer —
trägt , was durchaus nicht immer der Fall iſt . den kann . Zwiſchen 19 und 20 Uhr ſoll das

loſſen! die Mahlzeiten — nicht mehr als fßam Tage — Kleinkind zu Bett gehen und etwa um 7 Uhr

itt. ſind genau einzuhalten . Tee und Kaffee gebe aufſtehen .
man nur in ſchwachen Aufgüſſen und in ge — zu Abendveranſtaltungen und in das Theater

2
er,

uinger Menge , Alkohol ——— nicht . dürfen Kleinkinder nicht mitgenommen werden .
ſſen, Wenn irgend möglich , iſt das Kleinkind täg⸗ Jede vorzeitige geiſtige Anſpannung beeinflußt
n mit . lich zu baden und mit reiner Wöſche zu ver - Gemüt und Geiſt des Kindes in ungünſtigem

ſchen . Die Temperatur des Bades , das fünf Sinne .E — — — —42 242 — E**el . Ninuten dauert , ſoll 35 nicht überſteigen . Mit einer vernünftigen Betätigung auf kör⸗

Ne
Die Haare ſind gut zu bürſten und zu käm - perlichem Gebiet kann früh begonnen werden .

K men, auf Ungeziefer iſt zu achten . Die Nägel zßeren Fußtouren , Bergpartien uſw . ſoll⸗

67



ten Kleinkinder nicht beteiligt werden , auch der

Radſport iſt für ſie nicht geeignet .
Zu Abhärtungszwecken bediene man ſich im

Kleinkindesalter nicht des kalten Waſſers , ſon⸗
dern des Luftbades .

Zur Verhütung von Krankheiten ſind Er⸗

wachſene und Kinder , deren Geſundheitszuſtand
zu den leiſeſten Bedenken Anlaß gibt , vom Kin⸗

derzimmer fernzuhalten . Fremde Perſonen ſol⸗
len Kinder nicht anfaſſen , vor allem nicht auf

den Mund küſſen . An einer übertragbaren
Krankheit leidende Kinder ſind möglichſt abzu⸗
ſondern . Zur Vorbeugung der Rachitis gebe
man den Kindern viel Licht , Luft , Sonne und

berückſichtige bei der Ernährung ſoviel als it⸗

gend angängig Obſt und Gemüſe .
Wer ſich der Kinderpflege widmet , muß neben

perſönlicher Eignung einen nicht unbeträcht
lichen Schatz von Kenntniſſen beſitzen , damit

er nicht dort ſchadet , wo er nützen will .

Schulkinder helfen einander
Großer Sammeleifer

Unſer Bild zeigt die verkleinerte Wiedergabe
des recht wirkungsvollen Sammelplakates , das

gegenwärtig in allen Klaſſenzimmern der badi⸗

ſchen Schulen und Lehranſtalten zu ſehen iſt .
Schüler und Schülerinnen ſind von einem regen

Sammeleifer erfaßt , ſelbſt in den unterſten
Schulklaſſen ſind alle Kinder beſtrebt , ihre

Sammelfünfer aufzubringen , damit die zur Be⸗

klebung vorgeſehenen Felder ja recht ſchnell voll

werden .

ſammlung gingen tagtäglich bereits

beſtellungen der Schulklaſſen auf neue Sammel⸗

plakate ein . Lehrerſchaft und Schüler verdienen

ſich damit den herzlichſten Dank aller jener

Kinder , die mit Hilfe dieſer Sammlung mit

neuem , wetterfeſtem Schuhwerk verſorgt werden

müſſen . Jetzt ſchon ſind anſtatt 10 000 Kinder

ſchon 20 000 arme Schulkinder von den amt⸗

lichen Stellen namhaft gemacht , deren Eltern

nicht in der Lage ſind , das Geld für neue

Schuhe aufzubringen , und für die herzlich um

Schuhe gebeten wird . Wir werden in Baden

bei Gelingen der Sammlung dieſe Schuhnot
unter den Kindern total beheben können . Die

Sammlung wird gelingen , wenn alle Schul⸗
klaſſen im Sinne des Leitwortes der Hilfsaktion
„ Schüler helfen ihren armen in Not befind⸗
lichen Kameraden ! “ auf dem Poſten ſind . Bei

Schon in den erſten Tagen der Schul⸗
Nach⸗

bei den Schulkindern

Beſtellungen für Sammelplakate richte man

bitte an die Landesnotgemeinſchaft für Baden ,

Karlsruhe , Friedrichsplatz 7, Fernruf 814 , Poſt⸗

ſcheckkonto Karlsruhe 360 .

10000 e , adlu
VRaßuouelaui Gναννσ

ſoviel frohem Bereitſchafts⸗ und Helferwillen
der Schuljugend unſeres Badnerlandes wird die
Sammlung beſtimmt zu einem ganz großen und

erhebenden Erfolg werden .

Bei Witterungswechsel und naßkaltem Wefter
sind Pyramidon - Tabletten zur raschen Linde -
rung rtheumatischer Schmerzen und Erkältungs -
krankheiten unentbehrlich .

In allen Apotheken erhältlich .
— — Nur echf mit dem Aufdruck „ α ' agauf

jeder Packung .
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, Poſt⸗

Vor dreihundert Jahren
Von Karl Birner .

Ein Krieg , der dreißig Jahre dauerte , war

über Deutſchland gekommen . Drüben in Böh⸗
men herrſchten Unruhen . Als der Raum etwas

eng geworden war , erweiterte ſich der Schau⸗

platz nach Deutſchland und tobte hier von 1618

bis 1648 . Gewiß wurde nicht überall gleich⸗
zeitig gekämpft , ſondern

Stelle blutige Schlachten geſchlagen wurden ,

herrſchte an der anderen Stelle abſoluter Friede .
Südbaden , das in den Jahren 1632/34 direkter

Kriegsſchauplatz war , hatte bis dahin wenig

vom Kriege geſehen ; nur einige Gebiete , die

Durchzugsgebiet befreundeter Truppen waren ,
wurden von dieſen mitgenommen und zwar

nicht zu knapp . Im Hegau zeigten ſich die erſten

öſterreichiſchen , alſo kaiſerlichen Truppen erſt

im Jahre 1628 . Dieſe erhoben aber ſo gewal⸗
tige Kontributionen , daß der Feind auch nicht
rückſichtsloſer hätte ſein können . Der Adel und

während an einer

die Städte mußten damals Wallenſtein je rund

Urſache zu fliehen , in welchem Falle das Flucht⸗die Hälfte ihrer Jahreseinkünfte auf den Tiſch

des Hauſes legen . Beiſpielsweiſe mußten die

v. Hornſtein , die die Herrſchaft Hohenſtoffeln
innehatten ( und heute noch haben ) , die un⸗

geheure Summe von 5784 fl . 47 kr . bezahlen .
Von der Höhe dieſer Summe bekommt man

einen Begriff , wenn man weiß , daß das Steuer⸗

jahresaufkommen der feſten Stadt Konſtanz da⸗

mals 6156 fl . betragen hat . Abgeſehen von

dieſen Aderläſſen aber herrſchte in Südbaden

leine Spur von Krieg ; der Krieg war ſogar ſo

weit entfernt , daß Konſtanz in den Jahren 1630

und 1631 noch in aller Ruhe die Traubenleſe

beenden konnte und ein Weinerträgnis von

ſeltener Güte und Menge hatte . Es war dies

gut ſo , denn für die dann folgende
wurde der Wein ſehr nötig gebraucht .

traf dies alles nicht allein für die genannten

Eebiete zu , ſondern die gleichen Verhältniſſe

herrſchten überall , wohin der Krieg ſich wandte .

Es

Dieſer Krieg war das Folge - Unglück zu einem

ſchon vorher uns gekommenen Unglück

ille zuſammen charakteriſierte der libe⸗

( Wollmatin⸗

in einem Aufſatz ſo : „ Wäh⸗

ten im 16 . Jahr⸗

gen , ſich Reichtümer

ſich teilten ,

über

tale katholiſche Pfarer B. Bauer

gen ) im Jahre 1906

tend die ſeefahr rer

hundert in ferne Länder z
ſammelten und die Länder

Natie

unter

wußten die Deutſchen nichts beſſeres zu tun , als

durch religiöſen Hader ſich zu entzweien , das

Reich zu ſchwächen , den Wohlſtand zu unter⸗

graben und unzählige Schätze der Kunſt und

Wiſſenſchaft für immer zu vernichten . “ Mag
dem katholiſchen Pfarrer dabei auch wohl der

katholiſche Religionsbegriff mit die Feder ge⸗
führt haben , ſo hatte er im Grunde genommen

doch völlig recht .

Ein Heer von 8000 Mann rückt an . Wenn

es befreundete Völker waren , ſo ſtaunte die

Dorfſchaft ; währenddem aber wurde die Ge —

meindekaſſe von einer Summe befreit , die ledig⸗

lich der Truppenführer feſtſetzte und deren Höhe
ſich eben nach der Leere der Kriegskaſſe , nicht

etwa nach der Wohlhabenheit der Gemeinde

richtete . Wenn es aber feindliche Völker waren ,

ſo war entweder der zu entrichtende Obolus

ebenſo groß , oder aber die Bevölkerung hatte

bild ein grauſiges zu nennen war . Die ganze

zurückgelaſſene Dorfſchaft aber ſtand der Truppe

zur Plünderung frei . Da konnte der Troß
hauſen !

Die Truppe zieht vorbei . Zuerſt kamen die

Trompeter und ſchmetterten ihre Märſche oder

Fanfaren in die Luft . Dann folgten die Offi⸗

——— in ihren ſchmucken Uniformen hoch

zu ?— Hei , wie die bunten Farben ſchillerten !
hnen folgten die Reiter mit Eiſenhelmen ,

und dieſen wieder Reiter mit Federn auf den

3 alle waren beſtaubt und die Pferde

nit Schweißflocken beſpritzt , und manche der

Reiter hatten verbundene Köpfe . Eiſen und

Stahl raſſelte aus der Truppe heraus , die

Pallaſche klimperten in den Scheiden , ſchwer

ferde auf den Boden , und

n aus den bärtigen und
ſchlugen die Hufe d 34
weiß blitzten die Auge
wetterbraunen Reitergeſichtern . — Dann kam

das Fußvolk , geführt ihrem Hauptmann

und den Offizieren zu rd. 1 der

ge nlich9
inen ſchr re

nen fol Igten ddie Sol⸗

andwaffen ; dieſe Hellebar⸗
en war en damals zr ſchon veraltet , taten

ber immer noch gute Wie ein Wald

mit b Spi wogte es daher , denen



allen man wohl anſah , daß ſie ſchon oftmals

niederſauſten . Auf etlichen

Reſervewaffen und beſchädigte Geräte nach —

und Fe langen heran . Vier große
wollten ſe

ver , daß ſechs maſſige

marſchierten wichtig nebenher ,

htigeren Eindruck machte . Jedem

mit „ Kraut und

dieſem

n, alſo Pulver und Kugeln .
kleinere Stücke ,

en , und zu jedem Stück gehörten

Wagen mit „ Kraut und Eiſen “ .
Jsmaſchinen machten ſchon beim Fah⸗

öllenlärm , daß

rch mancher Schaden entſtand , wie

idie erſt bummern ! — Nun kamen viele

Eiſen “

dann ein großer Trupp bleſſierter Sol⸗
daten mit verbundenen Köpfen und Armen ;
danr

Menſch und Tier und einige Wagen voll kranke

und blutende Soldaten . Und ganz am Schluß
folgten die Wagen mit den Beuteſtücken der

ppe und dann der Troß . Der

ie Weiber und Kinder der Soldaten mit ihren— Wagen voll Raubgut .
Bande für

ſiert war .

Nun endlich war die Truppe vorbei , das

Fahren und Laufen hatte kein Ende nehmen
wollen

ihre Tätigkeit aufnimmt , Krieg führt , ſich ver —

pflegt , ſtiehlt und plündert , denn ſchon unter⸗

wegs wird von Freund und Feind alles mit⸗

genommen , was nicht niet⸗ und nagelfeſt iſt .
*

ſich , die lediglich aufs Stehlen dreſ —

Wie die Quartierverhältniſſe in den Städten

waren , iſt — überliefert , wenn⸗

gleich die meiſten Quartierorte im Krieg derart

Not litten , daß auch die Archive zerſtört worden

ſind . Die Stadt Konſtanz mußte über ein Jahr
lang Quartierort ſein , wurde dann belagert
und beſchoſſen , aber nicht eingenommen ; dadurch

ſind die meiſten Aufzeichnungen aus jener Zeit

noch erhalten .

Konſtanz hatte eine Beſatzung von 400 Mann .

folgten ſechs ſchwere eiſenbeſchlagene
beladen

Ausdruck verſtand man

Dann

jedes von vier

Troß waren5

Wagen wurden

nachgeben , verlangte aber , daß höchſtens drei

Hauptleute dabei ſeien und der Troß abgeſchafft
werde . Vergebens . Die Geiſtlichteit , die üblih

efahren . — Und nun polterten die Kartaunen
Stücke

ſchon etwas bedeuten , denn ſie waren ſo

Pferde vorgeſpannt
Die rieſigen Kanoniere mit ihren Lun⸗

1 was

die Häuſer zitter⸗

nſchaften mit ſonſtigen Waffen und Ge⸗

nein Wagenpark mit Futtervorräten für

Das war eine

Diebſtahl .
Wehe aber der Gegend , wo ſie wirklich

von Quartierlaſten befreit war , mußte eine

Kompagnie ( 100 Mann mit Offizieren ) verhal⸗—
ten , was wöchentlich 223 fl . ausmachte . Die

übrigen Koſten waren ſo groß , daß die Stadt

um Hilfe bat und ſchrieb , ſie könne „ den votr

Augen ſtehenden allertäglichen Totalruin und

Untergang gemeiner Stadt und Burgerſchafte
nicht mehr ertragen . Und an anderer Stelle ,
daß „ im Falle einer Belagerung leicht zu er⸗

rechnen , daß die Stadt ſich ergeben müſſen , weil

ſchon alles aufgezehrt “ ſei . Aber die Beſatzung
blieb . Darauf mußte die Geiſtlichkeit zwei
Kompagnien verhalten . Später beſchwerte ſich

der Rat abermals , beſonders gegen den Troß,
der ebenfalls unterhalten werden mußte und

vor deſſen Fingern nichts ſicher war ; es hieß
da u. a. : „ Das unnütze Geſindel der Weiber und

Buben wird nit abgeſchafft , ſondern bei täg⸗

licher Annehmung neuer Soldaten , ſo mit

vielen Weibern und Kindern behängt ſind,
wird der Burger genötigt , neben den einquar⸗
tierten Soldaten auch dieſe zu verköſtigen , wie

dann von ſolchen verarmten Unterthanen zu

allhieſiger Stadt großer Zulauf iſt , ſo daß ſith

zur Zeit auf die 350 Perſonen an Soldaten⸗

weibern und Kindern ( ſalvo honore Huren und

Buben ) unter allhieſiger Garniſon aufhalten “
Man kann ſich denken , was da alles vorgekom⸗
men iſt . Raufhändel unter den Soldaten , teil⸗

im Suff , oder wegen Beute , teils wegen Wei⸗

bern , kamen täglich vor , ebenſo Einbrüche und

Bei den täglichen Ratsſitzungen
waren immer Beſchwerden der Bürger zu et⸗

ledigen , am häufigſten wegen roher Beſchimp —
fung und Bedrohung , denen die Bürger und

ihre Frauen ausgeſetzt waren , ferner über die

Unerſättlichkeit der Soldaten , die ſich mit der

Bürgerkoſt der Quartiergeber nicht begnügen
wollten , und wegen Unſittlichkeit . Beſondetz
ſchädigend für die Stadt wurde die Verkehrs

unſicherheit , weil die Soldaten auch auf den

Nun kam der Oberſt Graf Waldburg - Wolfegg
mit 600 Mann . Die Stadt ſträubte ſich, mußte

Markt raubten , wodurch die Schweizer Händ⸗
ler , auf die man ſehr angewieſen war , fort—
blieben . Das Domkapitel wandte ſich an den

Biſchof , er möge bei ſeinem Bruder ( der Obert

war der Bruder des Biſchofs ) auf beſſere

Diſziplin dringen , „ dieweil es ſo weit kommt ,

daß nichts mehr auf die Märkt kommen will ,

weil die Soldaten den Leuten die Sach mit

Gewalt nehmen , und dann faſt täglich auch
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einer auf dem Platz bleibt , ſo meiſtens aus

übermäßigem Trinten geſchieht “ . Unzählig ſind

die Eintragungen in die Ratsprotokolle wegen

Diebſtahl , Bedrohung uſw . derart , daß die

Quartierg hunger litten , weil die Sol⸗

daten und oß ihnen alles wegfraß . Oft

lamen die ins Kindbett zu
und auch Kinds⸗

anſchließender Ge —

Weibsperſon wurde

thr TI

Soldatenfrauen

Juartiergeber ,
vor mit

einerhandl

nthauptet .

Stadt mußte den Offizieren und Sol —

en Kommis gewähren : Wöchent⸗

auptmann 1½¼ Eimer Wein , 20 fl

te ( täglich 6) , ſowie Unterhalt für

Leutnant 24 Quart Wein , 6fl

ſowie Unterhalt für 1 Pferd ;

ung ;

.

510o

jedem

jedem Fähnrich 17 Quart Wein , 4 fl. Geld

14 Unterhalt für 1 Pferd . Dem

gemeinen Soldaten waren täglich 2 Pfund Brot

und 1 Maß Wein , und wöchtenlich 7 Bazen für

Fleiſch zu verabreichen . Die niederen Offiziere

wie Feldwebel , Feldſchreiber , Feldſcher , Fou —

iere und Korporale ſollten „ durch gemeine

Burgerſchaft koſtiert und nach eines jeden Haus⸗

vaters Vermögen unterhalten werden “ . — Die

Kriegskoſten der Stadt aber betrugen wöchent⸗

lich 1448 fl . Trotzdem waren die Soldaten immer

unzufrieden . Und als die Bürger das ordon⸗

nanzmäßige Kommisfleiſch nicht mehr zahlen

konnten , ſich aber erboten , „ daß die Soldaten

ſo gut wie wir es ſelber haben , zu verpflegen ,

mit ihnen neben dem verordneten Wein und

zrot eſſen laſſen wollen “ , und weiter , „ daß ſich

der Soldat mit demjenigen Eſſen , ſo gut es der

Burger ſelber hat , kontentieren laſſe “ , da gab

es faſt Aufruhr . — Aus dem oben angeführten

Kommis iſt erſichtlich , daß damals die höheren

Ränge offenbar mehr Wein vertilgen konnten

die niederen .

9

als

Der Netzflicker
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Der Wanderer in Seeberg
Grüß Gott ! Da bin ich wieder nach ſo langer ,

langer Zeit eingekehrt in Seeberg . Und möchte
wieder plaudern mit euch , ein paar frohe Stun⸗

den haben in eurer Geſellſchaft . Möcht wieder die

verratene und verhetzte Volk wieder an ſeine
Seele , ſpürt wieder die eigene Kraft und

ſtemmt ſich mit dem alten ererbten Mut gegen

ſogenannten Unabänderlichkeiten . Ballt

einmal gemütlich beiſammenſein wie früher . wieder die Fäuſte und reckt ſich und erkennt

Und doch iſt alles ſo anders geworden .

wohl auch ein anderer Ton aufklingen in unſe⸗
ren Geſprächen ; brauchen auch nicht
tuſcheln und leiſe ſprechen .

Ja , vieles iſt anders geworden in unſerem
lieben Vaterland . Wenn ich ſo in den vergange⸗
nen Jahren durch die Lande zog , durch Dörfer
und Orte , war das ein Jammer , all die Ver⸗

zagtheit und Hoffnungsloſigkeit zu ſehen . Jeder

hatte den Glauben an eine beſſere Zukunft ver⸗
loren — parteiiſch zerriſſen war die Einheit
Dorf und Gemeinde — kein Zuſammenhalt war
da . Da konnte freilich keine Freude mehr auf⸗
kommen an der Arbeit .

das Korn im Halm ſchon verpfändet war , wo

ſollte er da noch die Freude am Schaffen her⸗
nehmen ? Wo ſollte er gar noch den Sinn her⸗

nehmen für die Schönheit ſeines Stückchen Erde ,
das er bebaute , für ſeine Heimat , in der er
lebte ? Und die Jugend , die ohne Ziel und Auf⸗

gabe auf der Straße lag , gut für ein paar poli⸗
tiſche Intriganten und Verräter , wußte nichts

vom Segen der Arbeit , hatte weder Vorbilder ,

noch Ideale , denen ſie nachſtreben konnte . Nun

iſt die Beſinnung gekommen , nun glaubt dieſes

mehr

der Revolution durchgeführt ,

Wird ſeine Aufgabe .
Die große Säuberung iſt abgeſchloſſen , die

nationalſozialiſtiſche Revolution iſt beendet ,

der Wiederaufbau der Nation kann beginnen .
Der größte , gewaltigſte Kampf hebt an , der

Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit .

Unſer Volkskanzler Adolf Hitler , der Mann

aus Stahl und Eiſen , der die ungeheure Arbeit

und ſeine treuen

Mitkämpfer , die geſtritten und gelitten für ihr

deutſches Volk , ſind Gewähr dafür , daß auch

der letzte Arbeitsloſe eingegliedert wird in den

Und wenn dem Bauer
Arbeitsprozeß .

Denken wir doch nur wenige Monate zurüt
—was iſt Gewaltiges in dieſer kurzen Zeit ge⸗
tan worden . Angefangen vom Tage der 4
hebung des eutſchen Volkes — der 1. Mai , de

Tag der ?Arbeit , der gigantiſche Aufmarſch der

Arbeiterbataillone . Der Arbeit wurde die Ehte

die gewiſſenloſe Hetzer ihr ge—

nommen . Bauer , Handwerker , Kaufmann , Stu⸗

dent , alle Shafſenden zuſammengeſchweißt zut

großen Einheitsfront der Arbeit .

nte Bauerntum , das erſte Mal in

der Geſchichte unter einem Willer unter

Reich;
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Sitzung des Badiſchen Landtages am 9. Juni

Reichsſtatthalter Robert Wagner betritt nach dem Abſchreiten der Front der Ehrenkompagnie
der Schupo und der S . A. das Landtagsgebäude .

einem Willen alle anderen ſtändiſchen Organi⸗
ationen ( das Ständeparlament iſt im Werden )
—die hunderte von Jugendverbänden in einer

Front unter der Hitlerfahne. Am Johannistag
flammten ihre Herzen und Feuer begeiſtert zum
himmel . Das chriſtliche Bekenntnis des Volkes

ſt feſtgefügt und verankert im Konkordat und
in der Glaubensbewegung Deutſche Chriſten .
Viſſen und Kunſt als Kulturträger des neuen

etwachten Deutſchland . Wahrlich eine heldiſche
Urbeit !

Und denken wir an die vielen Geſetze — Erb —⸗

hofrecht , Arbeitsdienſtpflicht , Einzelhandelſchutz ,
deviſengeſetz , Wiederherſtellung des Berufsbe⸗
umtentums , und viele andere mehr !
Ddie deutſche Wiederg eburt iſt da

Das deutſche Volk beſinnt ſich auf ſich ſelbftUnd zu dieſem Volk gehört jeder einzeln
unter uns . Jeder einzelne muß beitragen zum
belingen dieſes gewaltigen Ar 73 des

leuen Vaterlandes , des Dritten Reiches .
Die 14 Jahre ſind ja nicht ſpurlos an uns u

viele

73

dorübergegangen . Da heißt es noch

mit Kameradſchaft zu tun haben .

4
von ſelber u

Schlacken wegräumen aus unſerem Denken und

Fühlen . Soll unſer Quell wieder frei ſein und

ungehindert fließen und ſprudeln , müſſen wir

noch manchen Stein beiſeite rücken . Waren wir

nichtticht ſchon am Erſticken ? Drohte uns nicht ſchon
Tod durch Fremdartiges und Undeutſches ? Da

ſind die Steine Neid und Mißgunſt , die nichts
Da iſt der

Stein Eigennutz , der ſo wenig nach Gemeinwohl

fragt. Da gibts noch viel zu tun für jeden ein⸗

zelnen . Und möchte nicht auch das Brünnlein

Liebe wieder frei und ungehindert fließen ?
Liebe zum Vaterland , Liebe zur Heimat , Liebe

zum Nächſten . Und wenn wir ſo Stein an Stein

abtragen von dem verſchütteten Quell unſeres
1Jdeutſchen Weſens , . ſich da nicht wieder ganz

nſere SSelbſtac unſer Selbſt⸗
2 Frei den Kopf er tragen , frei

die Fauſt zur Arbeit und frei das Herz zum
Schenken und Geben ! Ein freies Volk

auffreiem Grund und Bodenl Friede
tach Innen und Freiheit nach Außen . Welch

eine Zukunft ! Wo jeder an ſeinem Platz ſeine

vertrauen



beſten Fähigkeiten einſetzen kann —ſeine letz - zurückfanden zu ihrem deutſchen Weſen , die ih
ten Kräfte hergeben darf für die Zukunft eines Leben einſetzten für den Wiederaufſtieg ihrez

freien Vaterlandes , für die Zukunft der kom - Vaterlandes . Und werden zuerſt des Mannez

menden Geſchlechter . Und wenn in Jahrzehnten gedenken , dem wir heute als unſerem Fühte
und Jahrhunderten unſere Kinder und Enkel Treue und Gefolgſchaft geſchworen , dem wit

einmal zurückblicken auf uns , ſollen ſie nichts verpflichtet ſind und zujubeln als dem Befreier

als Stolz und Achtung empfinden für ihreſund Retter aus tiefſter Zerſchlagenheit um

Väter , die aus Lug und Trug und Unehre ſich Knechtung :

Adolf Hitler !

Die neue badiſche Regierung .

Die badiſche Staatsregierung : von links nach rechts : Polizeioberleutnant a. D. Pflaumet ,

Miniſter des Innern ; Miniſterpräſident , Finanz - und Wirtſchaftsminiſter Walter Köhler ,

Kultus⸗ , Unterrichts - und Juſtizminiſter Dr . Wacker ; Staatsrat Major a. D. Dr . Schmitthennel

Laß den Schwächling angſtvoll zagen !
Wer um Hohes kämpft , muß wagen .
Leben gilt es oder Tod !

Laß die Wogen donnernd branden ,
nur bleib immer , magſt du landen

oder ſcheitern , ſelbſt Pilot .

Gneiſenau .
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Die Fahn
Die Fahne des Arbeitsdienſtes , die den

äußeren Ausdruck der Arbeit um die Brot —

freiheit darſtellt , iſt der Fahne der nationalen

Revolution nachgebildet . Sie ſtellt das Rot der

nationalſozialiſtiſchen Farbe in den Vorder⸗ —

grund und trägt inmitten eines weißen , runden

ßeldes die Zeichen der Arbeit am Boden der

heimat . Sie trägt den Spaten als Hinweis auf

gegraben und dadurch ertragsfähiger gemacht
werden ſoll ; ſie trägt die Aehre , die durch dieſe

bewinnung des Bodens wachſen ſoll . Daß die

ßahne derjenigen der nationalſozialiſtiſchen
Revolution nachgebildet iſt , kann nicht ver⸗

bundern , denn gerade einer der wichtigſten
brogrammpunkte der NSDAP . war ſeit Jahren

der dadurch bedingten Brotfreiheit .
In der Arbeitsdienſtfahne treten die Grund⸗

der Arbeitsdienſt , der der höchſte Ausdruck des

deutſchen Nationalſozialismus iſt ,

ktziehungsſchule ohnegleichen . Dieſe Erziehung

e der er

das Handwerkszeug , mit dem der Boden um⸗

die Einführung der Arbeitsdienſtpflicht und

momente des Arbeitsdienſtes , der eine Säule

des zukünftigen Staates iſt , klar in Erſcheinung .

wird eine

der eit

˖ de Ailden Jugend daran zu
der Arbeit , die Ar⸗

Ado Hitlers , marſchieren , um

n Boden in den Stand zu bringen ,
für alle Deutſchen tragen kann .

Städte wird ſich von hier aus

neuer Lebensraum muß durch
tivierung entſtehen . Im Zuſammen⸗

thiſchen und wirtſchaftlichen Auf —
ſich der Typ des neuen deutſchen

n bilden und entwickeln . Darum wird

i hne des Arbeitsdienſtes über unſer
Vaterland wehen ; das glühende Rot muß über

die Lande leuchten .

Hanns Johſt

Präſident der Deutſchen Akademie

für Dichtung

Hanns Johſt , der erſte Dramaturg des Staat⸗

lichen Schauſpielhauſes in Berlin , iſt zum Vor⸗

ſitzenden der Deutſchen Akademie für Dichtung

gewählt worden .
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Albert Leo Schlageter

Zur Einweihung des Schlageterfelſens bei am Sonntag , 13 . Auguſt
Pfarrer Senn hält die Weiherede beim Schlageterfelſen

fhÜctgacht



ſun Deutjches Tierufeſt 1033

in Stutigart

Die badiſchen Sieger
Die beſte badiſche Turnerin : Der beſte badiſche Turner :

Klara Janz , Neuſtadt i . Schw . Franz Beckert , Neuſtadt i . Schw .

ſt
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Eine Klaſſe der jüngſten ABC. Schützen verabſchiedet ſich von der Lehrerin mit dem

deutſchen Gruß

Der „ Jugendführer des Deutſchen Reiches “ .

Der bisherige Reichsjugendführer der NSDAP . , Baldur von Schirach , erhielt die Leitung

er neueingerichteten Dienſtſtelle , die die amtl . Bezeichnung „ Jugendführer des Deutſchen
Reiches “ trägt .
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Poſtgebühren⸗Tarif
5
Inland Mindeſtmaße : Länge 11,4cm , Durchmeſſer

( auch für Briefe , Druckſachen , Geſchäftspapiere , 2 cm.

Poſtkarten , Warenproben nach Freie Stadt Danzig , Poſtkarten und Druckſachen in Kartenform dürfen
Litauen , Memelgebiet , Saargebiet , Luxemburg und 14,8 cm in der Länge und 10,5 cm in der Breite

Oſterreich ) nicht überſchreiten .

Briefe : a) Ortsbriefe bis 203 . . . 8Rpf . Die Mindeſtmaße betragen 10,5 em in der Länge
über 20 bis 250g . 15 „ und 7,4 em in der Breite .

Für Bahnhofszeitungen beſtehen keine Höchſtmaße ,
b) Fernbriefe bis 203 . . . . . 12 „ jedoch müſſen ſie in Säcke verpackt werden können .

über 20 „ 250 3
250 500 f 0 Gewöhnliche Pakete ( Höchſtgewicht 20 kg. Für nicht2 8

freigemachte Pakete bis ökg einſchließlich wird
hoſt karten : a) — —— 4 „ eein Zuſchlag von 10 Rpf . erhoben . Für jedes3 „

[ ziugeſtellte Paket wird eine Zuſtellgebühr von
b) Fernkarte , einfachee 6 „ 15 Rpf . erhoben .

mit⸗ Antwötttariet
Zone 1 Zone 2 Zone 3 Zone 4 Zone 5

druckſachen : ( Siehe Anm) , ohne Umſchlag verſandte Inland b. 75kKm b. 150Kkm b. 375Kkm b. 750km üb . 750Kkm

Hlindenſchriftſendungen bis zum Höchſtgewicht von

EEEEEEEEEEEREEEAEAAE 3 Rpf . 11 6⁵ 105 180 235 200
12 75 120 200 260 320

Karten , auch mit anhäng . Antwortkarte 3 Rpf . bis 5 Kg 30 40 60 60 60

SCC··über 50 „ 100 U — 7 40 60 100 120 140
„ 100 „ 250 6 15 „ 8 45 70 120 150 1680
„ 250 „ 500 30 „ 9 50 8⁰ 140 180 220

— E 90 160 210 260

ßoftwurfſendungen :

Höchſtgewicht 500 f . Sperrige Pakete 2 fache Gebühr der gewöhnl . Pakete .

) Druckſachen bis 20 8 1 „ 13 85⁵ 135⁵ 2²⁰ 285 35⁵⁰0

über 20 „ 50 14 95 150 240 310 3380

b) Miſchſendungen — Druckſachen und 105 3 260 335 410
—

Warenproben — bis 208 4 115 180 280 360 440

Peſchäftspapiere und Warenproben E 195 300 385 470
i ee e e

über 100 „ 2508 . . 15 * 19 145⁵ 2²² 340 435 530

„ „ „ „ „ 20 155 240 360 460 5560

häcchen: Dringende Pakete 1 RM . mehr . Wenn Zuſtellung
1. Briefpäckchen ( Einſchreiben , Nachnahme , durch beſonderen Boten erwünſcht , wird außer⸗

Rückſchein nicht zuläſſig ) , Höchſtgewicht urg —dem die Eilzuſtellgebühr erhoben . Freimachungs⸗
60 Rpf . zwang .

2. Sonſtige Päckch en Einſchreiben , Nach⸗ Wertſendungen:
W . Wertbriefe ( nur Inland , Saar und Danzig ) :

1. Gebühr für einen gewöhnl . Brief .

Goöchſt⸗ u. Mindeſtmaße der Brieſſendungen : 2. für je 500 RM . Wertangabe . . . 10 Rpf .
In rechtiger Form : 3 . Behandlungsgebühr bis 100 RM . . 40 „

Höchſtmaße : Länge , Breite u. Höhe , zu⸗ über 100 RM . 50 „

ſammen 80 em größte Länge , jedoch nicht über Wertpakete ( nur Inland ) :

em . 1. Gebühr für ein gewöhnliches Paket .
Mindeſtmaße : Länge 11,4 cm, Breite 2. Verſicherungsgebühr für je 500 RM .
8,U em. Wertangabe 8338 10 Rpf

in Kollenform : 3. Behandlungsgebühr :

Höchſtmaße : Länge und der zweifache für verſiegelte Wertpakete

Durchmeſſer , zuſammen 100 em, Länge jedoch bis 100 RM . einſchl . 40 „
nicht über 80 em. üher 100 . . . . . ·
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Poſtſcheckverkehr :
1. Einzahlungen mit Zahlkarte (ausſchließlich

Danzig und Saargebiet ) :
bis 10 RMM . 10 Rpf .

5 45

„ 100 20 „

* 250 * 25 7

„ 30 8
— 40 „

50.
60

bis 1500 RM . 70 öt.
10P 8⁰

90 „
über 2000 „ unbeſchränkt . 100. „

2. Auszahlungen ( Betrag unbeſchränkt )
a) Bargeldloſe Einloſung eines Schecks durch

die Zahlſtelle eines Poſtſcheckamts , für je
100 RM . 5 1

Rypf.
Barauszahlung für je 2⁰ RM.

u. außerd . eine feſte Gebühr von 45

3. Überweiſungen ( Betrag unbe⸗

ſchränkt ) gebührenfrei .
4. Poſtſcheckbriefe in gelben Umſchlägen 5 5
5. Eilaufträge ( für die Behandlung

einer Zahlkarte , überweiſung oder

b)

eines Schecks als Eilauftrag ) .
6. Telegraphiſche Aufträge ( Betrag

unbeſchränkt )
a ) Telegr . Zahlkarten bis 500 RM . 250 „

über 500 bis 1000 „ 300 „
für je weitere 500 RM . mehr 100 „

b) Telegr . Auszahlungen bis 25 RM . 250 „
über 25 bis 500 „ 300 „

für je weitere 500 RM . mehr 150 „

c) Telegr . überweiſungen
bis 1000 RM . 250 „

für je weitere 500 RM . mehr 50 „
7. Poſtreiſeſchecks ( bis 2500 RM . ) . . 100 „

Poſtanweiſungen bis 10 RM . 20 Rpf .
EE 80 „

55 25 100 42
63

3608 893

„ 8500 2750 100 „

PRR

Telegraphiſche Poſtanweiſungen 88 un⸗

beſchränkt ) bis 25 RM . 250 Rpf .
Aber 25 „ 100 „ 300

„ 1 2² 5
00 5
— —

30

für je weitere 250 RM . oder ein
1
Teil

davon mehr

Nachnahmeſendungen : Gebührwie für
Sendungen , außerdem Vorzeigegebühr 20 Rpf .

Poſtaufträge ( nur Inland ) :
Gebühr wie für einen eingeſchriebenen Brief ;

aaußerdem Vorzeigegebühr . . 20 Rypf.
Telegramme : Ortsverkehr das Wort . 8 „

ſonſtig . Verkehr das Wort 15 „
mindeſtens 10 Worte ſind zu bezahlen .

Brieftelegramme : Wort 5 Rpf . , mindeſtens 100 Rpf,
Sonſtige —

Einſchreibgebühr . 30 Rpf.

Rückſcheingebühr . 80³

Einlieferung von Einſchreibſendungen uſw .

nach Schalterſchluß . 30

Annahme von Poſtſendungen durch die Zuſteller :

1. für die von Ortspaketzuſtellern angenomme⸗

nen Pakete . 20 Rpf.

2. für die von Landzuſtellern angenommenen

Sendungen , und zwar
a ) für Einſchreibſendungen , Poſtanweiſungen ,

Zahlkarten und Wertbriefe . 10 Ryf.

b) für Pakete bis 5kg einſchließlich 20 „

c) für ſchwerere Pakete 305

Eilzuſtellgebühr : Ortszuſtellbez . Landzuſtellbe
f. Briefſend . u. Päckchen 40 Rpf . 80 Rpf .
für Pakete 60 „ 120

Bahnhofsbriefe : 18 RM . für den Monat ,
6 RM . für die 32Poſtausweiskarten 50 Ryf,

Poſtlagerkarten Möetlih 8 „

Schließfächer : für kleines Feld monatlich 75

für großes Feld monatlich 100 „
Paletlagergebühr 15 Rpf . für den Tag ( böchſtens

4 . — NMM. ) .

Poſtverzollung 40 Ryf.

Unzureichend frankierte Sendungen das 17fache

Fehlbetrags unter Aufrundung auf volle
5 Rpf .

uandorkeuenemu
30 Ryf.

Laufſchreiben 50 „

aunelano
Briefe bis 2083 25 Nyf.

flür jede weitere 20 g 15

Meiſtgewicht 2kg )

iedoch nach u. Ungarn
bis 20g 20 „

für jede weit . 20 f8 n. Tſchechoſlowakei 18.

nach Ungarn 10 „

Poſtkarten ( nicht größer als 14,8 : 10,5 ) . 15 „

jedoch nach Tſchechoſlowakei u. 3 10

Druckſachen für je 503 5 „

Meiſtgewicht 2 Kkg)
Ungarn wie im Verkehr .

Geſchäftspapiere für je 50 gg . 5 „

mindeſtenn

Meiſtgewicht 2k8)
imUngarn wie

20 „mindeſtens

Drin



84
00 Ryf. — edelste . quifùllende Ouoliſitò Sfrenq sollde , elsSʒůte Bedienungꝗ

Sramner Halbschleiß Mk. C,50 und 0. 80, halbweige Mk. I . —. Weif,e Mk. l . 50 und 2. —, sehr flaumiger — — Mk. 2. 50
H cum Mk. 3,50, Schleißdqunen Mk. 4. 75, Dreivierteldenmen Speziolität MEk. 9 8 ern rau

30 Rpf
8 150. weiln Mk. 1. 80 und 2. 20. R Mk. 2. 00 und 3. 0. Daunen , ꝗgreu Mk. 3. 50, hochprima 5

3 en, weiß
Ik . 8 . — allerleinster Rruntſicum Mk. 7 — jedes — ＋＋ Gewichl . reell qeqen Nachnchmée , von 9 Pfd . an quch postfrei .

30 Nichpassendes umqeicruscht oder Geld zurück , daher kein Plisiko. Austührliche Preisliste über alle Sorten Bettfedern . ſertice
Beften usw. , sowie Muster Iostenlos .

30 „
ller :

euert. Sesſes — qròsste undk leistundsfehi0ste rma

20 Rpf.
nmenen

eenßproben für je 506 . 5 „ b) Sonſtige europäiſche Länder :

ſungen , mindeſtens . . . . . . . . . Briefſendungen für je 208 . . 20 Rpf⸗

10 Ryf. Meiſtgewicht 500 3 nach der Union der Sozialiſtiſchen Sowjet⸗

20 „ Ungarn wie im deutſchen Verkehr . Republiken ( europäiſcher Teil )

303 a) Luftpoſt bis Moskau ( oder Leningrad )
Anmerkung: Briefe , Druckſachen, Geſchäftspapiere

ſtellbe ' und Miſchſendungen über 500 ᷑ nach Saargebiet , b) Luftpoſt über Morkan hinan⸗

c) Afrika , Amerika , Aſien und Auſtralien :
Rpf. Freie Stadt Danzig , Litauen , Memelgebiet ,

5 Luxemburg , Oſterreich und Ungarn unterliegen
Luftpoſtzuſchläge nach Gewichten von 58

den Gebühren des Vereinsverkehrs . Bei Päck⸗ Luftpoſtzuſchläge für Pakete
chen nach Saargebiet ( grüne Zettel beifügen ) a) Inland leinſchließlich Saargebiet ) u. Freie

50 Rpf. und Freie Stadt Danzig wie bisher 40 Rpf . Danzig :

2 „ Luftpoſtzuſchläge für Briefſendungen 1. bis 3. Zone ( bis 375 km ) bis

00
4

a) Inland leinſchließlich Saargebiet ) , Freie
1 ke

14
100 Rypf .

tent Stadt Danzig , Litauen leinſchließlich Memel⸗ weitere anaefan-öchſtens gene kKg 98
gebiet ) und Sſterreich : 4 d 5 iber 375 K

40 N9f Brieſſendungen bis 203 . . . 10 Nyf .
Zone ( über 375 01

pf. über 20 bis 50 f 20 für jedes weitere
15fache 50 „ 100 f8

gene * kg 3

if volle „ 1 380 b) Dänemark , Pfterteich Tſhecho⸗
„ FFFF˙ 1125 „ ſlowakei bis 1Kk 1603

30 Ryf. 5 % SI = „ für jedes weitere angefan⸗
50 „ f. jed . weit . angef . Kkg . . . 125 „ gene * kg 40

( ſoweit ſchwerere Sen⸗ c) Für das übrige Ausland Auskunft am

25 Nyf dungen zugelaſſen ) . Poſtſchalter .

Jernjyrechgebühren über 100 km

20 bis 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km je 100 km mehr

3 Für 3 Minuten 30 ( 20 ) 40 ( 27 ) 60 ( 40 ) 90 ( 60 ) 120 ( 80 ) 30 ( 20 ) Rpf .

8 „ 40 ( 27 ) 53 ( 36 ) 80 ( 53 ) 120 ( 80 ) 120 ( 80 ) 40 ( 27 ) „

10
5 „ 5 50 ( 33 ) 67 ( 44 ) 100 ( 67 ) 150 ( 100 ) 200 ( 133 ) 50 ( 33 ) „

8
2 6 60 ( 40 ) 80 ( 53 ) 120 ( 80 ) 180 ( 120 ) 240 ( 160 ) 60 ( 40 ) „

—
8 70 ( 47 ) 93 ( 62 ) 140 ( 93 ) 210 ( 140 ) 280 ( 187 )

38 5 80 ( 53 ) 107 ( 71 ) 160 ( 107 ) 240 ( 160 ) 320 ( 213 ) 80

3 90 ( 60 ) 120 ( 80 ) 180 ( 120 ) 270 ( 180 ) 360 ( 240 ) 90 ( 60 ) „

5 „ Für jede weitere Minute ein Drittel des 3⸗Minuten - Geſprächs .
25 „ẽ Die Zahlen in Klammern ſind für Geſpräche von 19 Uhr ( 7 Uhr abends ) bis 8 Uhr .

Dringende Geſpräche das Doppelte , Blitzgeſpräche das Zehnfache .

20 „
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Geſchäftliche Notizen
— — — Ein zweites Mal vergeſſen ! Nach der erſten Erkältung

0 „ ff 1 wollten Sie Vorſicht üben , um ein zweites Mal nicht über⸗Nachdruck 55
im — raſcht zu werden . Aber trotzdem wurden Sie wieder leicht⸗

gen un ildungen iſt nur fertig . Eine Grippe - Erkrankung war die Folge . — JetztAttikel, Erzäh 9
5 werden ſie auf den Rat achten : ſtets Panflabin⸗Paſtillen

mit Genehmigung des Verlages Elaub ! ? : mitzuführen , denn ſie beugen wirtſam Erkältungsinfektio⸗
Zuſendungen von Manufkripten etc . für dennen , Halsentzündung und Grippe vor .

„ Wanderer “ ſind nur zu richten an : Die Schrift —

leitung des „ Wanderer “ , Friedrich Stadler Ver⸗4
Mädchen war ſehr vorſichtig — ſteckte weder die Naſe

dem Fenſter , noch betrat ſie die Straße , ohne den
— 8 Hals in Pelz und Wolle einzuhüllen . Und doch blieb ſie

lag, Konſtanz a. B. — Für nicht verlangte von der Grtppe nicht verſchont , denn die KrankbeitserregerF 77 1 ſtHdringen durch Mund und Rachen in den Körper . KünftigManuſkripte iſt Rückporto beizufügen , da ſonſt werden Sie noch vorſichtiger ſein und rechtseitig Panflavin —
Rückſendung nicht erfolgt . — Verantwortlich Paſtillen zum Schutz vor Erkältungsinfektionen nehmen .

1 5 ktionellen Teil Ed So — — —
für den redaktionellen Teil Edmund Schneider , Halt ! Wenn die Schranke geſchloſſen . . . Derartige

Konſtanz⸗Litzelſt ettten. — Warnrufe in Wort und Bild ſieht jeder von uns dutzend⸗
— — . — — — —.— ffjach auf dem täglichen Gang zur Arbeit . Aber vor der Ge⸗

fahr heimtüctiſcher Anſteckung , die in der kalten regneri⸗
Wi Beſ itspf f i ſchen Jahreszeit droht , wenn faſt jeder Dritte erkältet iſtWinke zur Geſundheitspflege und zur erfolgreichen ſchen Jahresseit d 7 eSerbenzrng 4 Seas von Krankheiten und den Keim der gefürchteten Grippe in ſich trägt , warnt

niemand . muß jeder ſelbſt adßf der Hut ſein und
perſönlich maßnahmen treffen . Am einfachſten ge⸗

5 ſchieht dies, indem ſtündlich 1 —2 Panflavin - Paſtillendringendes Erfordernis , der Geſundheit grötzte Sorgfalt — Munde zergeben le Die wilſomenEtoffezuzuwenden . Auf dem Gebiete der Bekämpfung der menſch—⸗ der Panf — — Paſtillen über der —— Hals fein ver⸗οονε 15 oine 0 8 Sprun wei⸗ **3 —ß
Erlabenne za⸗ herengk, docz

der nee eilt ,
—. —

jeden 3 eingeatmeten9
e . Krankheitserreger ab und verhüten den Ausbruch einer

2 ＋ die Nati ur geholfen werden kann . Dadurch erf ältungsinſelkion .E E

Der in der Jetztzeit ganz beſonders harte Exiſtenzlampf
erſordert mehr denn je körperliche Friſche , daher iſt es ein

eilträuter erneut wieder die ihnen gebüh⸗
rende Würdigung . Viele bekannte Heilkträuter werden ſchon 8 —ſeil Jahren in den weiteſten Kreiſen der Völter ſtets als [( Wie gefalle ich meinem Manne ? So wird manche junge
bewährte Hausmittel ſtändig zur Hand gehalten , wie zum Frau ſich ſelber fragen , an deren Aeuterem die Not der
Veiſpiel Pfefferminz , Kamille , Lindenblüte , Baldrian und Zeit auch nicht gans ſpurlos verübergegangen iſt . Schlant⸗ander mehr . — Außer dieſen allgemein bekannten Heikräu⸗ heit iſt nicht mehr modern , vollſchlant iſt heute Trumpf .
tern gibt es aber noch eine bekrächtliche Anzahl geſund⸗ E ſchöne volle findet ſtets bei Männern Anklang ,
heitsfördernder und heilender Pflanzen , die erſt durch er— ſie zu erlangen belſen mit garantierte Sicherheit die be⸗
fahrene Spezialiſten nach und nach in den Dienſt der The kannten Sankt Martin Dragees nach Dr. med. Proskauer .
tapie geſtellt worden ſind . — Gegenüber den Heilmitteln eres erſehen Sie aus dem Inſerat der Firma H. Köh⸗

en Urſprungs ſei hervorgehoben , daß die heilkräf : ler , vharm . Präparate , im vorliegenden Kalender .
tigen Pflanzenſäfte organiſcher Natur und in ihrer Struk⸗
lur den Säften im menſchlichen Körper ſehr ähnlich ſind . Lilian Harvey und
Aus dieſem Grunde ſind Kräuterzubereitungen dem menſch — ihr Haar zu färben —lichen Organismus ganz befonders zuträglich , und von er⸗ mit ſeiner r Haarfarbe zufrieden zu ſein . Jeder , den die
fiaunlich günſtiger Einwirkung auf denſelben “ — Erwieſene ſilbernen Fäden in ſe inem Haar ſtoren oder zu alt machen ,
Tatſache iſt es weiter , daß Kräuterheilmittel für die ein⸗ follte ſich den ſeit Jahrzehnten „beſtens bewährten Hoffera
zelnen Krankheitsgebiete erſt dadurch ihre böchſte Wirkung Haarfärb bekamm ſchicken laſſen . Auch rotes Haar kann un
kelangen , daß ſie in richtiger Zufammenſetzung ( Miſchungh 1 wir und iſt eine Kleinigteit , rotes Haar in
Anwendung finden , da ſich hierbei die einzelnen Pflanzen a5chblond oder gar ſchwars zu verwandeln . Der
auf das Vorteilhafteſte ergänzen . — Im Zufammenhang skamm aus dem Kosmetiſchen Laborato⸗mit dieſer kurzen Erläuterung dürfte es intereſſieren , daß gorft oder Navitas A5 , Müllheim , Thur⸗
die weltbekannte Firma „Herbaria⸗Kräutervaradies “ Phi⸗ 16, enttäuſcht nie ! Siehe Inſerat .i

urg G. m. b. H. in Philippsburg K 129/34 ( Baden ) 8 2

äller haben es nicht nötig ,
jeder iſt ſo glücklich daran ,

Renate

—
2

—2
—
———
———2————

ſchon ſeit Jahren ſolche Kräuterheilmittel als Spezialität 50 000 Mark Jahresverdienſt erzielt in Amerika ein Har⸗
herſtellt, die ſchon 1 e als Philippsburger „Herbaria “⸗ monikaſpieler , ein früherer italieniſcher Maurer , mit ſeiner„ n lange als hilip er „Herbaria 139 Weltruf beſitzen. (Siehe Anzeige . ) chromatiſchen Ziehharmonika .f beſitz ( Sie A zeige. Dieſe in den letzten Jahren— — — auch in Deutſchland immer mehr in Aufnahme gekomme⸗

Der aufmerkſame Beobachter ſieht es, wenn eine Unpäß⸗ nen Inſtrumente ſind von einer wundervollen Tonfüllelichteit Sie behindert , Ihre Arbeit zu tun . Wie häufig und wer ſich für ein ſolches Inſtrument itereſſiert , beachte
lämpfen Sie vergeblich dagegen an. Und doch iſt es ſo die Anzeige der Firma Herfeld u. Comp. , Neuenrade i.
einfach, durch einige kleine Pyramidon⸗Tabletten Unbe⸗ zeſtf. im Anzeigenteil unſeres Kal Genannte Firmahagen und Schmerzen ſchnell und ficher zu beſeitigen . den Bezug von Harmonik ' Bandonikas , Zithern ,Pyramidon⸗T abletten ſind über 35 Jahre das bewährte ziolinen , Mandolinen , kurz alle Muſilin ſtrumente , die man

ſollten auch Ihre ſteten Begleiter ſein . ſich wünſcht , deshalb beſonders zu empfehlen , weil auf die— Lieferung von Qualitätsware zu niedrige n Preiſen beſon⸗
Sie wollten ins T Henter — ulld Duß heim. Eine ders Wert gelegt wird . Als beſondere S pezialität werdenplötzliche Unpäßlichteit hielt Sie zurück . — Den Kunſtgenuß Clektra⸗ Sprechapparate fabriziert und zu Fabrikpreiſen

hätten Sie ſich aber nicht entgeben laſſen brauchen , denn P
vate geliefert . — Wer ſich alſo für die An⸗

Inſtrumentes intereſſiert , wende ſich ver —einige Pyramidon⸗Tabletten helfen ſchnell und ſicher bei nes
an die genannte Firma .Unbehagen und Schmerzen .

— — xV᷑ „ “ eddddekvD “ /xe66666
DR OGEN Das erste Haus für

Farben , Lacke, Pinsel , Seifen ¶: Seifen , Parfümerie - und Loilette - Artikel ;
Haushaltartikel , Heilkräuter

DROGERIE KORNBECK
KoNSTANZ, Kanzleistraße 11, neben dem Rathaus

1

Größte Auswahl . Billigste Preise

: Boehringer - Knaeble , Kkonstanz

—

—

Rosgartenstraßeꝰ 2— — — — — — L — b — KοοοοεεεεεοοοοοσεL



Rausch ' s

Camillen -
Shampooing

die begehrte Kopfwaſchſeife !

J. W. Rausch Sohn
Konstanz

Kauft
u. ist ein von d. Natur

gebotenes Hejimitteſ

deulſche Alle der

W
IASOOονν

are ! Lonstanz

Fahrräder zum Fabrikpreiſe . Wer von unſeren Leſern
ſich ein wirklich gutes Fahrrad anſchaffen will , dem empfeh⸗

len wir , die Anzeige der Firma Friedr . Herfeld Söhne ,
im Anzeigenteil unſeres Kalenders beachten zu wollen .

Staunend billig kaufen Sie Oualitä
bei der weltbekannten Firma Wolf u. Comp. ,
Sa . Nr. 114. Dieſe leiſtungsfähige Firma verſendet auf

Verlangen ihren großen Hauptkatalog mit ca. 700 Abbil⸗
dungen bzw. 2500 Inſtrumenten und Beſtandteilen an

jedermann umſonſt . Wenn Sie gut kaufen wollen , ſchreiben
Sie noch heute .

S⸗- Muſikinſtrumente
Klingenthal ,

Wenn der Kulturmenſch der GegenwartUhligs Sicherol .
Heim errich⸗im Häuſermeere der Stadt ſich ſein ſteinernes

tet , ſo baut er damit nicht nur ſich ſelbſt eine Wohnung ,
ſondern unfreiwillig zugleich auchf ür zablreiche Vertreter
der Tierwelt , die ſich ihm bald als läſtige Schmarotzer oder

gar als verheerende Schädlinge bemerkbar machen . Viele
von ihnen brandſchatzen deshalb unſere Wohnungen , Kü⸗
chen und Speiſekammern , ja peinigen unſeren eigenen

Üb tobt ſchon ſeit alten Zeiten ein erbitterter
Kampf zwiſchen dem Menſchen und den tieriſchen Mitbewoh⸗
nern ſeines Hauſes . Ordnung und Reinlichkeit waren von
jeher die größten Feinde ſolchen Ungeziefers , aber neben
ihnen bedarf die Hausfrau der Errungenſchaften auf chemi
ſchem Gebiete , um all dieſe läſtigen Mitbewohner gründlich
und endgültig zu vernichten . Uhligs giftfreies „Sicherol “
iſt das zuverläſſigſte und dabei billigſte Mittel , ſolche Plage⸗
geiſter der Menſchheit wie Küchenkäfer , Ruſſen , Schwaben ,
Ameiſen , Grillen u. a. gründlich auszurotten . Zu haben in

Leib und de

Avotheken und Drogerien . Preis pro Doſe 80 Pfg . Siehe
Inſerat .

Die Aſtrologie — eine erſtaunliche Wiſſenſchaft . Die aſtro⸗
logiſche Wiſſenſchaft wird von den meiſten Leuten zunächſt
als eine fragwürdige Angelegenheit angeſehen und erſt
nach einer Probeleſung laſſen ſie ſich endlich davon über⸗
zeugen , daß es ſich hierbei um eine wirklich bewunderns⸗
werte Sache handelt . Einer der bekannteſten Aſtrologen iſt
Herr Profeſſor Roxroy , 42 Emma Straat , Haag , Dept .
3319 H, deſſen Schilderungen und Vorausſagungen Ihres
Lebens Sie beſtimmt in Erſtaunen verſetzen werden . Je⸗
der Leſer ſollte ſich deshalb von Genanntem ein Probe⸗
horoſkop liefern laſſen . Wir verweiſen in dieſem Zuſam
menhang auf die Anzeige des Herrn Profeſſor Roxroyv auf
Seite 97 Ueberſehen Sie nicht die in der Anzeige ver⸗
langten näheren Angaben deutlich geſchrieben zu
machen .

Neues Heilverfahren . Einen ſehr weit verbreiteten und
infolge ihres überaus guten Erfolges vollberechtigten inter⸗
nationalen Ruf genießt das unter dem Namen der „ Lau⸗
tenſchlägerſchen Pyrmoorkur “ bekannte Naturbeilverfahren .
Es handelt ſich hierbei um eine glückliche Kombination der
wiſſenſchaftlichen Naturheilmethode mit den modernſten me⸗
diziniſchen Erfahrungen in der Behandlung von Nerven⸗
leiden , Rückenmarksleiden , Lähmungen , Schlaganfällen und
Epilepſie . Die Kur kann von jedermann bequem zu Hauſe
ohne Berufsſtörung vorgenommen werden , ſo daß dadurch
der koſtſpielige Beſuch eines Badeortes oder Sanatoriums
erſpart bleibt . Prof . Dr. med Ferrura , der berühmte Uni⸗

werden Küchenkäfer
wie Ruſſen , Schwa⸗
ben , Ameiſen , auch
Hundeflöhe m. UhligsVernichtet

„ Sicherol “ Doſe 80 Pf. Zu haben in
Apotheken und Droge⸗

rien . Verlangen Sie ausdrücklich „Sicherol “.
Alleiniger Herſteller :

verſitätsprofeſſor für allgemeine
jüngſter Zeit eingehend mit dem Pyrm

C. A. Uhlig , Amberg , Opf.

ren beſchäftigt und berichtet in ſeinem V
Heilerfolge .

dekte ſind koſtenlos erhältlich durch die

Vathalogie , hat ſich in
bor⸗Naturheilverfah

rk über glänzende

Leitung derPr
Pyrmoor⸗Heilanſtalt München K 208, Münsſtraße

„Ueber ein Drittel Ihres Lebens verbringen Sie im
Bett ! Ein geſunder Schlaf ſtärkt Ibre Nerven und belebt

Ihre Energien . Ihr grötztes Beſtreben müßte es deshalb
ſein , dafür zu ſorgen , daß Sie richtig ausgerubt ſind. In
erſter Linie gehört dazu eine einwandfreie Beſchaffenbeit

s Bettes reſp . der Bettfedern .
haben es beute wirklich nicht mehr nötig , in altem

klumpigen Bettzeug zu ſchlafen , unten zu ſchwitzen und
oben zu frieren oder umgekehrt . Sie ſollen ſich nicht mehr
länger über Ihre Betten ärgern , ſondern jeden Abend dar⸗
auf freuen .

Auch mit dem kleinſten Geldbeutel iſt es heute möglich,
die wundervollen Blahutſchen Bettfedern aus dem

Böhmerwald zu erſtehen . Wenn Sie dieſe reinen , edlen und

gutfüllenden Qualitäten ſehen , lacht Ihr Herz . Da Sie bei
[ der Firma Rudolf Blahut , Eiſenſtein ( Bayerwald - Oſtmark ) ,

direkt aus erſter Hand kaufen , genießen Sie ſelbſtver
ſtändlich ganz außerordentliche Vorteile Tauſende und
Abertauſende zufriedene Kunden zählt dieſes älteſte , größte

und leiſtungsfähigſte Bettfederngroßhaus . Blahut⸗Federn
erwecken eben überall Freude und Zufriedenbeit , vom
grauen Halbſchleiß zu 50 Pfennig angefangen bis zu den
edelſten Daunen , alles iſt Qualitätsware .

Bettfedernkauf iſt Vertrauensſache . Machen Sie deshalb
keine Experimente und beſtellen Sie hier und dort einmal
zur Probe , ſondern wenden Sie ſich direkt an die leiſtungs
fähigfte Firma , auf die Sie ja doch zurückkommen : „Rudolf
Blahut , Eiſenſtein ( Bayerwald - Oſtmark ) “ .

Beachten Sie die Ankündigung dieſer Firma im An
zeigenteil .

Wiſſen Sie ſchon , daß ietzt ieder durch das neue Spar
ſyſtem Directiſſima mit 30 Prozent Rabatt bei der Firma
Friedrich Herfeld Söhne in Neuenrade kaufen kann ? Wer
alfo beim Kauf von Fahrrädern , Näh⸗ und Waſchmaſchinen
und allen ſonſtigen Haushaltungs - und Gebrauchsgegen⸗
ſtänden , wie auch Geſchenkartikel ſparen will , der beſtelle
noch heute einen Hauptkatalog , derſelbe iſt für jeden un⸗
entbehrlich .

fügnmmnmnnmmmmannnnnnnnmnmnmnmnnmmmmnnm
Kohlensaure Getränkel

Wir llefern als Spezlalltdt

Illineralvodller⸗

Hpparate
bewadhirtelter Konitrukktion fük
Band- und Kraftbetrieb ſowle
Idmtliches Zubehör .

Hbfüll⸗Hpparate
für Selterswaller
für Eimonaden
für Flaſchenbier

Flaſchen - Reinigungs -
5 Iflaichinen für jeden Bedal.

Prolpekte gratis .
BERNH . HELBING ,

S. m. b. H. , Mannhelm 31.
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—Verzeichnis der Messen und Märkte
Schwa⸗

hlig
für das Jahr 1934

Fk — Ferkelmarkt Ham — Hammelmarkt NS — Nußmarkt Schf — Schafmarkt 0

aben in Fl Flachsmarkt Ion — Honigmarkt 5P —pPferdemarkt Schlv — Schlachtviehmarkt

Droge⸗ Gefl — Geflügelmarkt JL FJahrmarkt Pfl — Pflaumenmarkt ö Sche — Schweinemarkt

role. Gem — Gemüsemarkt K — Krammarkt Prod — Produktenmarkt V Viehmarkt

g, Opf. Gesp — Gespinstmarkt Klb — Külbermarkt R — Roßmarkt 2 Viktualienmarkt

Getr — Getreidemarkt Klv — Kleinviehmarkt Rdy — Rindviehmarkt Weihn — Weihnachtsmarks

ch in GSse— Günsemarkt L Leinwandmarkt Sam — Samenmarkt 2 —Ziegnmarkt

erfah⸗ Die eingeklammerte Zahl hinter dem Datum der Märkte gibt die Zahl der Markttage an. Die Zahl vor dem Strich be-

ntzende deutet den Tag, hinter dem Strich dedeutet den Monat , also z. B. : 3/4. — 3. April .

ig der ( Ohne Gewähr )
2. , 16. u. 30/8. 13. u. 27/9. 11. u. 25/10. 8. u. 22/11. 6. u.
20/12. Eggenſtein Spargel⸗ u. Erdbeermarkt während der

Spargel⸗ und Erdbeerernte täglich . Egringen Kirſchen u.

Zwetſchgen während der Zeit der Kirſchen⸗- u. Zwetſchgen⸗
ernte jeden Werktag . Ehrenſtetten K 10/8. Eichſtetten
KRindvSchwßß 8,/5. 18/9. Eichtersheim K 21 /5. 22/10. 27/11.
(a. Leinwand ) (2) . Ellmendingen K 15/2. 15/10. Elſenz

— Baden

ie im Aach ( Engen ) KVBP 22/3. 12l7. 3012. (a. Hanf ) : Achern

belebt K 3/4. 30/10. ; Obſtm von der Zeit der erſten Kirſchenreife
eshalb bis Ende Ott . an allen Werktagen von 16½ bis 20 Uhr.
id. In Achkarren Kirſchen u. Zwetſchgen tägl . während der Dauer

fenbeit der Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenernte . Adelsheim K 5/2. 5]3. 34. 9 227 8 3Kindrs 9„½55. IN 17ſ9 Foblen ) e

39. 5/11. ; Schw 21. 5)2. 5 3 15 140

K 22/10. Elzach KRindvSchw 22/5. ; KV17 . 9 . (a. Foblen ) ;

altem 51 . 3/12. Aglaſterhauſen K 2]4. Aha ( Gemeinde Schluchſee Tauben jeden 1. u. 3. Sonntag von Ott . bis Mai . Em⸗
und Kindv. 8½5 910. Altheim K 225. 11/½0. belttichweie , Oblten mendingen KRindvSchw 27/2. 1905. 30,10. 11U12. ; RindvSchw

mehr für Frühobſt mit Ausnahme von Frühswetſch . währ . der 401. 1½2. 5/4. 3]/5. 7/6. 5/7. 2/8. 6 / 4/16. ; Schw 19/1. 16/2. 4

d dar:⸗ zeit d. Obſternte jed. Worktag . Appenweier Kscw 19,3. 1613. 20/4. 156. 20( 7. 17“8. 21)9. 19,10, 16011, 21/12. Endingen
KN 27/2. 28/8. 20/11. : Schw 15/1. 19/3. 16/4. 22/5. 1806. 1607.
1779. 15/10. 17/12. ; Zuchtz u. Bock 1 im Jahr . Abhaltungs⸗
tag wird beſonders beſtimmt . Obſt v. d. Kirſchenernte an
bis z. Ende der Obſternte jed. Werktag , u. zw. während
der Kirſchenernte von 9 —12 u. 14 —18 Uhr : während der
übrigen Obſterntezeit nur von 15 —18 Uhr ; Kirſchenmarkt
während der Zeit der Süßtkirſchenernte jed. Werktag .

8 5011. Aſſamſtadt K 29/1. KSchw 13/7. 5/10. Schw 12/2. 12/3.

zöglich, 9½4. 14/5. 11/6. 13/8. 1009. 12711. 10/12. Auggen K. 21½. (2) .
dem Baden⸗Baden Schaubuden 11/3. (4) . 11/11. (4) . Baden⸗Oos

en und Obſt für friſches Kern⸗, Stein⸗ und Beerenobſt in der Zeit
Sie bei vom 1507. bis 1710. tägl . — ausſchl . der Sonn⸗ und geſesz⸗

marl ) , lichen Feiertage — von 6 bis 8 und 17 bis 19 Uhr . Ballen⸗

2 K 8/12. (d. Tauben ) ; B 22. (a. Tauben ) ! Rindvechw 10,7. :

bſtver⸗ berg KSchw 19/3. 2/7. 29/9. Berghaupten K 29/4. Bickenſohl
und Kirſchen während der Zeit der Kirſchenernte . Bickesheim E KV 173. 3/5. 2/7. 3/9. 8 2 P 8l1. 5 5

größte [ ( Durmersh . ) & 27. 3. 218. 11/9, Billigheim K 21½5. 15,1 . E 1
Federn Rirkendorf KSchw 23/10. Biſchoffingen Kirſchen⸗ u. Zwetſch⸗ markt 14/5. : Pferde u. Fohlen 8/10. ; Schw U. Frucht jeden

„ vom ſbenmarkt tägl . währ . der Dauer der Kirſchen⸗ und Zweſſch⸗ Montag ein den Wochen , in welchen V abgehalten wird ,

zu den genernte . Biſchweier Kirſchen währ . d. Zeit der Kirſchen-⸗ fällt d. Schw Montags aus ) , wenn Feiertag , Samstags

ernte . Blumberg W10l1 . 14/2. 14/3. 18/4. 9/5. 13“/6. 11,7. 8/8. vorher ; Obſt jeweils Montags in den Monaten Sept , Okt.

deshalb 12/9. 10/10. 14/11. 19/12. Bonndorf KV 3½5, 19/7. 8l11. u. Nov. Epfenbach K 2/4. 9/11. Eppingen K 12/3. 9/5. 24/8.

einmal 41. 102. 18. (a. P. ) 5/4. 7/6. 9/8. 6/9. (a, P, u . Farren ) , 20/10. ; Schw jeden Freitag , wenn Feiertag , tags vorher .

ſtungs - I/10 . 6/12. Boxberg V 91. 13. 2. 13/3. 10/4, 85, 12ʃ6. 1007. Erzingen KV 26/11. Ettenheim KRindvSchwß 7)2. 16/5. 29/8.

Rudolf (a. Zuchtz ) , 14/8. 11/9. 9/10. 13/11. 11/12. Bräunlingen 14/11. ; RindvSchwp 17/1. 21/3. 18/4. 20/6. 18/7. 18l9. 17/10.

ARindvSchw 22/10. Breiſach KSchw 13,3. 22/8. 29/10. : Schw 19/12. ; Schw 3/1. 28/2. 7/3. 4/4. 676. 4/7 . 1/8. 5ſ9. 3/10.

m An⸗ 5,1. 23 . 6/4., 4½5. 1/6. 6/7. 3ʃ8. 719. 510. 210115 7112. 7111. 5/12. ; Frucht u. Garn jeden Mittwoch , wenn Feiertag ,
Bretten K 25/4. 7/11. ; Rindvp 3/1. 7/2. 7/3 4/4. 2/5. 6/6. 407. tags vorher . Ettlingen K 27/2. 16/8. ; KHanfFlachs 13/11.

— 118. 5/9. 3/10. 7/11. 5/12. Zuchtv und Zuchtfarren 28/6. Schw 18712; Rindvß 10/1 . 14½2. 14/3. 11½/4. 9ſ5 . 13/6. 1107. 8. /8.

Spar . jeden Dienstag und Samstag , wenn Feiertag, tags vorher. 12/9. 10/10. 14011. 12/12. ; Schw jeden Mittwoch , wenn Feier⸗

Firma Obft währ . der Dauer der Obſternte jeden Diennstag und tag, tags vorher . Eubigheim K 5/2. 3/4. 24/8. , Schw 29/1.

2 Wer Samstag . Bruchſal Schaubudenmeſſe 11/3. 18J111m. KGeſp⸗ 26 2673. 30/4. 2875. 25/6. 30/7. 27/8. 24/9. 29/10. 26/(11.

iſchinen HolögeſchirrBretter (a. Schaubudenmeſſe ) . 13/3. 55 20111. 31/12. Freiburg Meſſe 21/4. (109. 13/10. ( 10 ) . Rind 11.

sgegen⸗ ( 2) Holzgeſchirr u. Bretter 29/5. 28]8. Rind 17/1. 21½2. 21ʃ3. u. 8. u. 2203. 12. u. 26/4. 9. u. 24/5. 14.

beſtelle 18ʃ4. 10,5, 2006. 18 / 88. 1210. 17/10. 21f11 . 19/12. Schw. uẽ. 286. 13. u. 267. 9. u. 23/8. 13. u. 27. 9. 11. u. 25/19. 8.

en un⸗ jeden Mittwoch u. Samstag , wenn Feiertag , tags vorher . u. 22/11. 13. u. 27/12. ; P 15/3. 18/10. ; Zuchtvieh d. Verb .

Zuchtz u. Bockm. 1 im Jahr ; Abhaltungstag wird beſonders der mittelb . Zuchtgeno
f 18/10. : Schlachtvieh für Groß⸗

beſtimmt . Buchen ( Odenwald ) K 15. 25/7. 16/9. ( ſog. u. Kleinvieh fowie Schw jed. Montag ; Schw jed. Samstag ,

— Schützenm. ) 6) . 11/11. Schw 15/1 1202. 19/3. 16/4. 22½/5. w. Feiertag , tags vorher ; Obſt — ſogen . Kreisobſt — in

fuunmm
18l6. 16/7. 20/8. 17/9. 15/10. 19/11. 17/12. Obſt im Okt. nach der Zeit vom Sept . bis einſchl . Nov. jed. Mittwoch nach
Bedarf . Buggingen Steinobſt während der Zeit d. Kirſchen⸗ Bedürfnis . Beginn u. Schluß der Märkte wird jeweils
und Zwetſchgenernte an den Werktagen . Bühl K m. Rinddv beſonders bekanntgegeben . Wein im Feb. Freiſtett K 21/5.

änkel am 2. Tag 10/2. (2) . 1405. (2) , 6/8. (29. 12/11. (2) . V 81. 8011. Freudenberg K 11/3. 8/7. 16/9. 19/11. Friedrichstal

1273. 9/4. 11/6. 3/9, 8,/10. 10/12. Schw§rucht Hanf u. Geſp [ K 85. (2) . 23110. (2) . Furtwangen KVe 905. 5/9. : K 20/6.

alltdt jeden Montag , wenn Feiertag , tags nachher . Obſt von der Gaggenau K 23/9. (2) . Geiſingen KRindvSchw 133. *

Kirſchenernte an bis z. Spätjahr jed. Werktag , Trauben 3 31/7. 6/11. : RindvSchw 9/1. 6/2. 24/4. 12/6. 14/8. 4/9.

Ott. Bühlertal Obſt wäbrend der Zeit der Obſternte jeden 910 . 11/12. Gemmingen K 10/7. Gengenbach K mit Hanf

Werktag . Burkheim Kirſchen u. Zwetſchgen während der u. Kraut am 1. Tag 7/11. ( 2) ; Schw jeden Mittwoch ; Obſt

ketion lit Dauer der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernte . Dallau K 3/7. während der Dauer der Obſtreife jeden Mittwoch und Frei⸗

13 e 2010. Daudenzell K 21/5. Dinglingen Zuchtz u. Bock 1 tag . Gernsbach KSchw 19/3. 14/4. 20/8. 17/12. : Schw jeden
leb ſox im Jahr . Abhaltungstag wird beſonders beſtimmt . Obſt ( Zreitag , wenn Feiertag , tags nachher ; Obſt , ausgen . Erdb .

während der Dauer der Obſternte . Donaueſchingen KRindd an Werkt . während der Obſternte . Gochsheim K 197/3. (2) .

te Schw 25/4. (a. Samen ) . 25/6. 27/9. 12/11. ; RindvSchw 31/1 . 37 . (2) . 30/11. (a. Hanf ) (2) . Görwihl KV 23/4. 20/ .
2802. 28/3. 11/4. 30/5. 25/7. 29/8. 31/10. 28/11. 12. A. 7118 .

10½2. 10/3. 12/5. 9/6. 14/7. 11/8. 8/9. 13/10. ; Geflügel und
i i

Kaninchen jeweils Montags , v. 1. Montag i. Jan . b. z.

ungs· letzten Montag im April u. v. 15/10. bis letzten Montag im in emüſe⸗un and⸗ U

Bedlart Dez. , wenn Feiertag tags nachher . Doſſenheim Obſt von der wirtſch . Sämereien ,
n Belatl. Kirſchenreife an bis zum 1/10. täglich . Durlach Rindv 24/1. ſpeziell in Grasſamen Miſchungen und Kleeſamen be⸗
118 29½2. 2803. 25“4. 23,ö. 27/6. 25/7. 22f8. 26/9. 24/10. 28/11. 17/12 . ͤ ie fi

8IN6 , Schw jeden Samstag , wenn Feiertag , tags vorber . Frühobſt
dient werden , ſo wenden Sie ſich vertrauensvoll an

Pu . Fohlen 12/3. 31/10. ; Kreisfarren 7/4. 28/8. : Schw 1301.

31. während der Zeit der Frühobſternte jeden Werktag . Eber⸗
— bach K 1. bis 3/9. einſchl.; Schw 4. u. 18/1. 1. u. 15/2. 1. ,

Samenhaus Gaugel , Konſtanʒ
ſunmumm

15. U. 29)3. 12. u. 26/4. 9. u. 24/5. 7. u. 21/6. 5. u. 19/7 . Weſſenbergſtraße 32, Tel . 548
—
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307 Neuhauſen ( Pforzheim ) . Rindv

971 9/1. 13/2. 13/3. 10/4. 8/5. 12ʃ6.
10/7. 14/8. 11/9. 9/10. 13/11. 1/12 . Neuſtadt KV 12/3. 14½/5.
307. 29/10. Nußloch K 22/5. 3/12. Oberbergen Kirſchen u.

Zwetſchgen wertlags während der Dauer der Kirſchen⸗ und
Zwetſchgenernte . Obereggenen Kirſchen u. Zwetſchgen wäh⸗
tend der Zeit der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernte . Ober⸗
harmersbach K 2/9. 21/10. Obertirch K 26/4. 9/8. 6/12. : Schw
jeden Donnerstag , wenn Feiertag , tags vorher ; Obſt in
der Obftmartthalle von der Kirſchenreife an bis Ende Ok⸗
tober jeden Montag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag ,
während der Kirſchenernte täglich . Oberrotweil Kirſchen u.
Zwetſchgen täglich während der Dauer der Kirſchen - und

Zwetſchgenernte . Oberſchefflenz K 11/7. 5/11. Oberwittſtadt
Schw 15/1. 19/2. 19/3. 16/4. 22/5. 18/6. 16/7. 20/8. 17/9. 15/10.
19/11. 17/12. Obrigheim K 9/7. 12/11. Odenheim K 14/10.
(2). Offenburg KGeſpHolsgeſchirr m. Schw am 1. Tag 30,/4.
(2). 17/9. ( 2) ; Rindv 2/1. 6/2. 6(3. 3/4. (a., P. ) . 15. 56.
(a. P. m. Lotterie ) . 3/7. 7/8. 4/9. 9/10. 6/11. 4/12. ; Zuchtvieh
des Verb . mittelbad . Zuchtgen . 13/2. : Zentralzuchtv . für
Rinder , Farren , Fohlen , Zugeſel , Zuchteber , Mutterſchw . ,
Zuchtferkel , Jungböcke und Geißen 8/5. ( 2) ; Wein 13/3. ;
Schw jeden Samstag , wenn Feiertag , tags vorher . Kraut
im Okt. und Nov. jeden Dienstag , wenn Feiertag , tags
nachher und Samstag , wenn Feiertag , tags vorher , Gemüſe
während der Sommermonate . Obſt während der Obſternte

Dienstags ( wenn Feiertag , tags nachher ) , Donners⸗
tags ( wenn Feiertag , Ausfall ) und Samstags ( wenn
Feiertag , tags zuvor ) . Offnadingen KSchw 3J/3. 14/9.
Ortenberg Obſt vom 1/6. bis 1/11. , und zwar während der
eeren⸗ und Frühobſternte nach Bedarf täglich bis 15/9.
und von da ab jeweils am Montag , Mittwoch und Freitag .
Oſterburken K 9/7. 16/10. 10/12. ; Schaf 12/9. 10/10. 14/11. :
Zuchtbock im März oder April ; Abhaltungstag wird beſon⸗
ders beſtimmt . Sſtringen K 8/7. (2) , ttersweier Obſt
während der Zeit der Obſternte jeden Pforzheim

7ʃ/8. 4J9. 2/10. 6/11. 4/12.
10/4 . 10/7. 9J/10. : Schw

Schaumeſſe 17]6. ( 8) ; Rindvp 8/1. 5/2. 9ʃ4. 7/5. 4“6.
27. 6/8. 3/9. 8/10. 5/11. 3/12. ; Schlb für Groß⸗ u. Kleinvieh
jeden Montag und Mittwoch von 9—11 Uhr ; Geflügel in
der 1. Hälfte des Monats März ; Abhaltungstage werd . beſ.
feſtgeſetzt ( Dauer 3 Tage ) ; Kaninchen während dreier Tage
im Juni ; Abhaltungst . v. Kaninchenzüchterverein beſtimmt .
Markt f. Brief⸗ u. Raſſetauben , Kanarien - u. and . Zier⸗
vögel in der 2. Hälfte des Jan . : Abhaltungstage gemein⸗
ſchaftl . von den Brieftauben - u. Kanarienzüchtervereinen
in Pforzheim beſtimmt . Ferkel jeden Mittwoch . Pfullendorf
KRindoSchwp 26/2. 7/5. 27/8. (a. Zuchtziegen ) . 22/10. 10/12. ;
RindvSchw 16/1. 13/2. 17/4. 12/6. 17/7. 25/9. 20. 11. : Schw

H . 18. u. 218. 22 26/6. 31/7. 14/8. 11/9. 9/10.
611. ; Fruchtmarkt jeden Dienstag in der Zeit von Mitte
Sept . bis Mitte Nov. (a. Obſt u. Gemüſe ) , wenn Feiertag ,
tags nachher . Philipps K 29/4. (2) . 21/10. (2) . Radolf⸗
zell KRindvSchw 7/3. 16 22/8. (a. Zuchteber u. Ziegenbock )
7111. ; RindvSchw 3. u. 17/1. 7. u. 21/2. 21/3. 4. u. 18/4.
2/5. 6. u. 20/6. 4. u. 18/7. 1. u. 14/8. 5. u. 26/9. 3. u.
17/10. 21/11. 5. u. 19/12. ; P. 28/3. 29)8. ; Zentralzuchtv . des
Verbandes d. oberbad . Zuchtgen . 17/9. ( 2) ; Kleeſamen 21.
und 28/2. 7/3. ; Kabis u. Rüben 17. u. 24/10. : Holsgeſchirr
5. u. 19/9. ; Zuchtziegen u. Bock alljährl . 1. Feſtſetzung des
Marktes wird von der Bad. Landwirtſchaftskammer be—
ſtimmt . Frucht jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags vor —
her; Obſt von Anfang September bis Mitte November je⸗
weils Mittwochs in Verbindung mit den Wochenmärkten .
Raſtatt KBretter mit Schw§yrucht am 1. Tag und mit Rdv

am 2. Tag 23/4. (2) . 3/9. am 2. Tag auch Fohlen m.
Verlof . ( 2) ; Rindvg 11/1. 8/2. 8/3. 9/5. 14/6. 12/7. 9/8. 11/10.
26011. 13/12. hwFrucht jeden Donnerstag , w. Feiertag ,
tags vorher . Zuchts u. Bock 1 im Jahr ; Abhaltungstag wird
bef. beſt . Reilingen Spargeln im April , Mai und Juni an
den Werktagen 2 und an den Sonntagen 1. Renchen
KSchw 12) 2/10. ; Obſt während der Dauer der Obſternte .
Rheinbiſchofsheim K 12/2. Rheinfelden Rindv 8/3. 3/5. 12/7.

bis Weihnachten jeden Dienstag
im Anſchluß an die enmärkte . Richen K 52. 3011 .

Riegel KRindvSchwp 6/2. 3/7. 23/10. ; Frühkartoffel⸗ und
Frühgemüſe jeden Dienstag und Freitag . Rinſchheim Obſt
10/10. Rohrbach ( Heidelberg ) Obſt von der Kirſchenreife an

13/9. 8/11. : Obſt vom 15 /

bis zum 1/10. täglich . Roſenberg K 30/1. 21/8. Rotenfels
KRindv 22/5. Ruſt K 13/3. 22/10. 21/12. äckingen K 63.
22/10. Schweine jeden 1. Diens im Monat . Sandhauſen
Spargel im April , Mai u. Juni tägl . 3 mit Ausnahme
Oſter⸗ u. Pfingſtſonntags und unter Wegfall des
marktes an d. übrig . Sonntagen . St . Georgen ( Villing
KVSchwSchaf 20/3. : KRindvSchwSchaf 1/5. 26/6. (a. Kreis⸗
farrenmarkt ) 22/8. 22/10. St . Leon K 411. ( 2) ; Spargel
während der Dauer der Spargelernte . Sasbach ( Bühl )
K 21/11. Sasbach ( Emmendingen ) Obſt von der Kirſchen —
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ernte an bis zur Beendigung der Obſternte täglich von 7
bis 11 und 13 bis 18 Uhr. Schenkenzell K 11/5. 2408. 29/10.
Schielberg ( ſiehe Marxzell ) . Schiltach K 1913. 29/6. 8/12.
Schliengen RindvSchw 22/1. 26(2. 26/3. 23/4. 28/5. 25/6. 23/7.
27/8. 24/9. 22/10. 26/11. 24/12. Schluchſee ( ſiehe Aha ) .
Schönau ( Heidelberg ) K 5/3. 17/ . (2) . Schönau i. Schzw .
Küm. Schw ua. 1. Tag 9/4. (2) . 29/10. ( 2 ) K 29/6; Rindv⸗
Schw 4/1. 1/2. 1/3. 5/4. 3/5. (a. Farren ) . 7ʃ6. 5/7. 2/8. 6/9.
J10 . 8/11. 6/12. Schopfheim K 4/12. ( 2) ; RindvSchw 31.
712. 7/3. 4/4. 2/5. 6/6. 4/7. 1/8. 5/9. 3/10. 7/11. 5/12. ; Milch⸗
ſchweine jeden Mittwoch . Schriesheim K 28/2. 27/8. 31/10.
19 12. (a Geſp . ) ; RindvP 27/2. Schwarzach K 132.
23/5. 23/10. (2) . Schweigern KSchw 25/7. 27/12. ; V 17/5.
Schwetzingen Schw jeden Mittwoch , w. Feiertag , tags vor⸗
her ; Spargel April bis Juni täglich 17. 30 Uhr beginnend ,
Sonn⸗- und Feiertags ½ Stunde früher . Obſt im Juni und
Juli täglich in den Abendſtunden , im Sept . u. Okt. jeden
Dienstag , Donnerstag und Samstag in Verbindung mit
den Wochenmärkten . Seckach Schw 801. 12/2. 12/3. 9½4. 14/5.
11/6. 9/7. 13/8. 10/9. 8/10. 12/11. 10/12. Seckenheim Zucht⸗
geflügel des Verb . der bad. landw . Geflügelzuchtgenoſſen —
ſchaft in Ladenburg im Okt. ; wird jeweilsAbhaltungstag

9. 26/11. ; Schw 120/2.
18/6. 16/7. 20/8.
22/10. Sindols⸗

KRindvSchwp 4/6.

beſonders beſtimmt . Seelbach K 22/5. 29“8
Sennfeld Schw 15/1. 19%2. 19/3. 16/4. 2
17/9. 15/10. 19/11. 17/12. Siegelsbach K 2
heim K 29/6. 29/10. Singen ( Konſtanz )
13/9. (a. Holzgeſchirr ) 5/11. ; RindvSchw 30/1. 27/2. 27ʃ3.
24/4. 26/6. 31/7. ; Obſt u. Kartoffel v. 18. 9. bis 20[ 11. jeden
Dienstag . Sinsheim K 1½/3. 20/8. 5/11. : Fohlen 1/3 . Zucht⸗

Zuchtv 15/5. ; Schw jeden Dienstag . Staufen
tVikt 20/2. 8/5. 1/8. 7/11. ; Schw 17/1. 21/2. 21/3.

16/5. 20/6. 18/7. 14/8. 19/9. 17/10. 21/11. 19/12. ; Frucht
jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags vorher . Staufenberg
Erdbeermarkt im Juni . Stebbach K 1/5. Stein ( Pforzheim )
K 13/2. 22/10. Steinbach ( Bühl ) K 28/11. Steinſtadt Spargel
während der Zeit der Spargelernte täglich . Stetten a. k. M.
KRindvSchwp 20/3. 12/6. 4/9. 7/11. Stettfeld K 6/5. (2) .
Stockach KRindvSchw 19/4. 5(7. 18/10. 15/11. ; RindvSchw 2.
u. 16/1. 6. u. 20/2. 6. u. 2008. 8. u. 17/4. 1/5. (a. P. ) 15/5.
5. u. 19/6. 3. u. 17/7. 7. u. 21/8. 4. u. 18/9. 2. u. 16010, 6.
u. 20/11. 4. u. 18/12. ; Fruchtmarkt jeden Dienstag , w. Feier⸗
tag , tags vorher . Im Sept . , Okt. u. Nov. zehn Obſtmärkte
und von Mitte Oktober bis Mitte November vier Kartoffels ,
Kraut⸗ u. Rübenmärkte . Stühlingen KRindvSchw 8/1. 12/3.

ziegen 27

(a. P. ) 30/4. 4/6. 13/8. 8/10. (a. P. ) 5/11. : RindvSchw 12/2.
14/5. 9/7. 17/9. 10/12. ; Zuchtz u. Bock 1 im Jahr ; Abhal⸗
tungstag wird beſonders beſtimmt . Sulzfeld K 14/3. 24/9.
5012. Tauberbiſchofsheim KSchw 12/2. 25/4. 22/5. 9/7. 27ʃ8.
12/11. 24/12. ; Schw 15/1. 2. 19/3. 16/4. 18/6. 16/7. 20/8.
17/9. 15/10. 19/11. ; Wein 25/5. ; Farren 20/3. 18/9. Auf dem
Farrenmarkt dürfen auch von der Viehauchtgenoſſenſchaft
3 und in das Stammregiſter eingetragene weibl .

aufgeſtellt werden . Tengenre zum Verkauf
Schw 12/3. 26/4. 21/9. 29/10. 30/11. ; RindvSchw 12. u.

23/3. f 14. u. 28/12. : Schw
9/11. Tiengen

J9. (a. P. 22/10.
Todtmoos K 225.
( 2) : K 248. 2) .

KV 5—2. 9,
1. 2112 . 9ft .

Todtnau Km. Schw am 1.
30
8/9. Tag 3/
Triberg K 13/1 6/10. überlingen KV 3. 2/5. 17110. 5/12.
ca. Hanf u. Flachs ) ; V 31/1. 28/2. 28/3. 25/4. 30/5. 276 .
25/7. 29/8. 26/9. 31/10. 28/11. 24/12. ; Schw 10/1. 14/2. 14/3.
11/4. 9/5. 13/6. 11/7. 8/8. 12/9. 10/10. 14/11. 12/12. ; Frucht u.
Prod jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags vorher . Ulm
( Sbertirch ) K 5/2. 24/9. untergrombach Kirſchen an Werk⸗
tagen während der Kirſchenernte ( Monate Juni und Juli ) .
Interöwisheim Kirſchen an Werktagen während der Kir⸗

ſchenernte ( Monate Juni und Juli ) . Unterſchüpf K 5,83.
14/5. 20/8. 5/11. ; Schw 16/1. 20/2. 20/ . 17/4. 15/5. 19/6. 17ʃ7.
21/8. 18/9. 16/10. 20/11. 18/12. Unterwittighauſen Ferkel 22/1.
26/2. 26/3. 23/4. 28/5. 25/6. 7. 27/8. 24/9. 22/10. 26/11. 24/12.
Villingen i. Schwarzw . Frühjahrsmeſſe vom 25. bis 285.
einſchl . ; Herbſtmeſſe 5. bis 8/10. einſchl . V E
4ſ9. 5/10. 6/11. 18/12. ; Kreiszuchtziegen 31/7. ; Schw jeden

stag, wenn Feiertag , tags vorher . Waibſtadt K 21½5.
1 Waldkirch K 12/2. 1/5. 15/8. 6/12. Waldshut KV82 .
21/3. 7/6. 25/7. 21/9. 16/10. 6. u. 20/12 . RindvSchw 20/8.
12/11. ; Gaufarren 4/9. Walldorf K 22/10. ; Spargel im April ,
Mai und Juni an den Werktagen 2 u. an den Sonntagen
1 Spargelmarkt . Walldürn Wallfahrtsmeſſe 27/5. ( 22) ;
Schw 4/1. 1/2. 1/3. 5

/ 7/6. 5/7. 218. 6f8. 4. u. A .
KRind 1/5.

E K mit Schaumeſſe 1/7. 21/10. Weingarten K
2. (2). 24/5. (2) 25/10. (2) . Weinheim K 20/3. 8/5. 13/8.

6011. 11/12. (a. Hanf ) ; Schw jeden Samstag , wenn Feiertag ,
Ausfall d. Marktes ; Zuchtz u. Boct 11/7. ; Boſt (a. Gemüſe )
von der Kirſchenreife an bis etwa Mitte Nov. täglich um
16. 30 Uhr ; währ . d. Kirſchenreife auch an Sonn⸗ und



Feiertagen . Welſchingen K 23/3. 11/10. Wenkheim K 19/3. tag tags zuvor . * 12/3.
29/6. 8/9. 2111. Wertheim K 27/10

995
RindvSchwp 10. u. Hols . Aulendorf 1½. 11/10.
2., 16. u. 30/5. 13 . JßFohl ; 29/3. V: 25/1. 22/2. 29u. rn 8

8 — 7. 8. u. 22/8. 5. 8. , 17. u. 31fi0 27ſ9. 25½0. 28/11. 2718 . Schw : 8
14. u. 28/11. 12. u. 27/12. Wieſental K 10/6. 18/11. Wiesloch Jeden Donnerstag Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder Feiertag ,
K 3/4. (2) . 13/8. ( 2) ; Schw jeden Freitag , wenn Feiertag , am Mittwoch . Backnang 21/3. 16/5. 19/9. 12/12. KVPHolz ;
tags nachher . Wilferdingen K 21/2. (2) . 22/10. (2) . Will⸗ 17/1. 21/2. 18/4. 20/6. 18/7. 15/8. 17/10. 21/11. V: 4.
ſtätt K 9/10. (2) . Windiſchbuch K 8/2. 30/4. 27/8. Wolfach Jeden Mittwoch Schweinemarkt . Jeden Mittw
K 7/3. 16/5. 8/8. 10/10. 20/12. ; SchwFrucht jeden Samstag Wochenmarkt . Bad Mergentheim ſ. Mergentheim .
wenn Feiertag , tags nachher . Wollenberg K Baiersbronn 9/7. 22/10. Balingen 6/2. 34. hnint
Zaiſenhauſen K 29/10. 21/12. Zell i. W. K 5. ( auch Zuchtv ) 31/7. 25/9. 6/11. ( auch P) 18/12. KV; : 21ʃ3. 3
RindvSchw 16/1. 20/2. 20/3. 17/4. 15/5. 19/6. 17/ . . 14/3 . 19/6. 17/8. 9/10. V. uben Samstag Wochenmarkt , Raucht
16/10. 20/11. 18/12. Zuzenhauſen K 1/5. 24/8. wenn Feſttag , tags zuvor . Vom 15 b 5 jeden Jeden0Dienstag Obſtmarkt . Bartenſtein 2/

2
29

—— 5
8 5 24/10. V. Bartholomä 27/8. 29/10. KV. Bei ſtein . 5ʃ6.

Hohenzollerische Lande E 3 516 Holz. Beimbach 84085 K: 25/8. V.
Bempflingen 10/4. 24/10. VSchwgBock . Berneck ( OA. Nagold )

7. 29/10. KV. Bernhauſen ? ( auch P) ; 10/9. VK:
13/3. 10/4. 12/6. 10/7. 14/8. 11/9. 9/10. 1311.

hw. Bernloch 3/5. 11/10. KV: 15/3. 14/6. 2/8. VSchw;
19/4. 19/7. 20/9. 15/11. 20/12 Schw. Beſigheim
24/8. 29/10. KV: 24/2. 28/6. 24/8. Holz. Jeden

Schweine⸗ u. Wochenmarkt . Beutelsbach 22/3. 1J11.
10. 14/11. (je 2)

Farren . Jeden
ochenmarkt , wenn

4/4.

Regierungsbezirk Sigmarintzen .
Benzingen ( Winterlingen ) 6/3. ( ½) , 2/10. ( ½) RdvSchw .

Burladingen 19/3. 15/6. IRdvSchw , 16/7. ( ½) RdvSchw ,
16/10. 11/12. IRdvSchw . Empfingen 8/3. 12/7. 13/9. 6/12.
IRdoSchw . Gammertingen 20/3. Schw, 11/5. (%½%
RövSchw , 11/6. 24/8. KRdvSchw , 3/10. ( ½) RdvySchw, ( Samstag
29/10. KRdvSchw . Großelfingen 9/7. 20/10. IKRdvoSchw . KV: 1/2. 7/6. VHolz . Biberach 14/2. 23/5
84

9513⸗ 8. , 22/1. ( 7 ) Schw, 12/2. IRdvSchw , 26/2 . KV: 24(1. 21/2. 21/3. 13“6. Af11. P: 9

G ), 12. , 26/3. (1½/2), 9. , 23/4. (11: ) Schw, 7/5. IRdvSchw , Mittwoch Vieh- , Korn⸗, Schweine⸗ und V
( 1½) , 11. , 25/6. ( 1½) , 9. , 23/7. ( 1½) , 13. , 27/8. 10/9. Feiertag , tags zuvor . Bierlingen 13/3. 6/6. 26/9. RovSchw . 10i0,

35 Schw, IRdvSchw , 8. , 22/10. ( ½ , 2611 . [ Bietigheim 1/3. 7/6. 6/12. KV. 3/6. P; 4/1. 1½. 5/4. 8 8
( 1½) Schw , 10, RdvSchw , 31/12. ( 1½) Sch Hechin⸗ 5/6. 2/8. 6/9. 4/10. 1/11. V. Jeden Mittwoch und Sams⸗ 2019. 5

Schw, 0 RdvSchw , 10. , I7 31/1. tag Wochenmarkt , wenn Feſtlag , tags zuvor . Binsdorf 202 .1
hw, 5/2. ( ij . ) RdvSchw , 7. , 14. , 21. , 28/2. ( 1½) 20/2 . 29/5. 2/10. 13/11. KV. Birkenfeld ( OA. Neuenbürg )

( ½) RdSchw , 7. , 14. , 21. , 28/3. ( 1½) , 44 . 16/4 .
R 19/2. 18/6. Biſſingen

8 RovSchw , 11. , 18/4. (1½/) Schw, 23/4. IRdv⸗ EEE Blaubeuren 12/3. 1/5. 1176. 8010.
Schw, 2/5. (J06. S0 75. ( 1/ ) RdvSchw , 9. , 23. 12J11. 10,12. KBSchwz 8(1. 52. 9.½4. ½. 68. , 10½0. BSchw. I19,. 2

30/5 o, 46. ( i½) RdoSchw , 6. , 13. , 20. „ 2776 . Ween
Sams

650
Wochenmarkt . Blaufelden 21/5 (2) K:

0 1 ( ½) RdovSchw, 4. , 11. , 18/7. ( 1½) 20,3. 17/7. ( auch Fohlen ) ; 18/9. 29/10. V. Jeden 8
ö RövSchw , 1/8. 62 ) Schw, 6/8. ( 1½) Röv⸗ Müitiwoch weine⸗ u. Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder Eaberee20 3/9. ( ½) RvSchw , 5. , Feiertag , zuvor . Böblingen 8/2. 3/4. 19/7. 25/10. hafen

w, 26/9. ( ½) , 3/10. ( ½ KV; 42. 7/6. 2/8. 6/9. 1/11. Schw. 20/12. RdvSchw 8
Schw, 8710. ( 1½) vS 17. , 24. , 31/10. ( z ) Jeden Donners stag Wochenmarkt und Obſtmarkt von Mitte e

5 Schw, 5/11. (79½) RdveSchw, 7. , 14. , 21. , 28/11. (½%) Schw , btember bis Mitte November . Böhmenkirch 5/2. 20/3. wenn
8/12. ( 1½) RdvSchw , 5. , 12/12. (1½/) Schw, 17712. IRdv⸗ EP ö . Böhringen Urach ) 271083. 1909. gktR
Schw. Hettingen 16/3 6706 2) KRdvschw . In⸗ Vechw . Bönnigheim 23 . 13/0, 301t . 3. 12. 5. Holh. [ 21

neringen ( Hettingen ) 3/10. 21/11. KRov⸗ Jeden Mittwoch Schweinemarkt , ſttag , tags her Rachs,
Schw. Krauchenwies ν , 29/10. ( 1½) RdvSchw . nach. Boll ( OA. Göppingen ) 17/7. 20/11. KV. Bondorf 15,10.
Melchingen 8/2. 17/5. 27/9. 15/11. 20/12. IRdvSchw . ( OA Herrenberg ) 23ʃ5. 27/9. Schw. Bonfeld 1/5. 27/9 K.
Neufra 20/7. 8/10. KRdbSchw . Oſtrach 18/1. die ) Rdv⸗ Boyfingen 8)7. K (3) Fyfmeſſe . % V. Feden Freitag ,
Schw, 15/3. ( ½) , 19/4. (1/ : ) RovSchw , 17/5. (1/2) wenn Feiertag , tags zuvor , Schweinemarrf, Brackenheim Geisli
KuRbveSchv , 200. ( 35) Kdvociw , 19/ . ( 4½) KhRdvSchw , 118. 3ᷣ0., KBi ieſti . Kölachs ; 21. 53. 2516. ( 6. V. iſs. Feden:
16/8. (1½/3), 20/9. ( 1½) RdvSchw , 18/10. ( 1½) KPRdv⸗ 119. Holz. Vom 1, Juni bis Nobember jeden Bien : (deder

Schw, 15111. 90 % 20/12 ( ½) RdvSchw . Rauſendiahen
tag Obftmarkt . Braunsbach 21 93 Brenz 715. KV. ide

212. ( 1½) IndvSchw , 14½. KIRdvSchw , 18 ( 1½) Brettach ODu. Neckarſulm ) 6/3. V. 21/. K (2), Brettheim 86 —
IRdvSchw , 15/10. KIͤRdvSchw . Sigmaringen 873. (6½ 146. 112(12. V. Buchau 1302. 17/4. 10/7. 1109. 23/10. 4J12. KV. —21
RdvSchw , 3/4. IRdvSchw , 9/5, ( 1½) RdvSchw , 5ö. Jeden D 1517190 Schweine . und Wochenmarkt . Bühlertann

0
10

KIRdvSchw , 12/7. ( ½/) , 9/8. ( ½) , 13/9. ( ½) , 11/10. NJ1. 2/5. 25/6. 22/10. KV. Alle 14 Tage am Dienstag ( wenn 832
(42) . RdvSchw , 12/11. KIRdvSchwguchtv , 13 (1ʃ2) Jeſt , am folgenden Werktag) Schweinemartt in der Noche, 91 0
RövSchw . Jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag

in welcher in. Oberſonthem kein Schoinemarkt . „Buſffe 11
deß Jabres Wochenmarkt ( vormittage ) Trochtelfingen 21. hauſen 18/3. 8/5. 10/7. KVB. Calw 143. 9. 5. 11(7. 10ſo. Fraſtz ,

8 (1½/:) PRdvSchw , 5/2. (½) , Schw, 12/3. KPRdvSchw , 12/4 12/12. KVB; 10/1. 14/2. 11/4. 13/6. 808. 12/9. 14/11. V. Jeden —. —
( 1½) RovSchw , 2 KüdvSchw , 4/6. ( 1 ) Schw , 23/7. Samst ochenmarkt . Cannſtatt VHolz ; 27/9. KVSchf; 3
( 1½) RdvSchw , 6 ( ) “ Schw, 21/9. KRdvSchw , 15/10 . „Volksfeſ übers ganze Volksfeſt . Cleebronn 3½ K.
Ke) . KovSchw , 5/11. , KRdoSch , 3012. ( ½) , Schw. Pszaithhein 28, (5, „ t pieſenmeſfe 7101 . 242 . B. lu. &
Veringenſtadt 24/2. ( 16) , 1/5. ( 1½) , 25/7. (1½) , 23. 9. 2ʃ2. 6/2. 6/3. 307. 718 . 4/9. 20110. 6/1 . 4/12. V: or
( 1½) , 12/11. ( 1½) , 6f12. ( ½) KRbvSchw . Die Salb⸗ 1719 . 22/10. Schf; Jeden Freitag Schweine⸗ 12551•
tagsmärkte nur vormittags .

6 markt , jeden Dienstag und Freitag Wochenmarkt . Wenn II.
Feſt⸗ oder Feiertag , Schweine - und Wochenmarkt tags 73 — .＋ vor . Creglingen 13/2. 2/4. 21/5. 29/6. 21/9. 12/11. K; —Württemberg P. Jeden Mittwoch Schweinemarkt . Deckenpfronn 25/1. 5/l. 6(7, 9

Aalen 14/5. 9/7. 10/9. 12/ — 8111. VSchw. Deggingen 7/5. 22/10, KV. Denkendorf 1003. *
904len,1 . “8) 7761049,12 J1; ( auch Uunde )F 1 , 12g. 10U12. KB. , Derdingen 2.2. 24. 49. 10J11 K. Dettingen 33,60.
94. Cauch P) 116, 18[ 8. 8/10 ,1012. P; 47. 30. Schf ; 172. a. Erms 7/6. 30f8. KVp ; 2903 . 8/11. V. Jeden Freiigg 89. 1
Zuchtfarren ; 2/2. KVHunde . Jeden Montag Schweine⸗ und Wochenmarkt , wenn Feiertag, tags zuvor . 256

f
b. Hei⸗ Schweit

Kornmarkt , wenn bürgerl . Feiertag Dienstag . — Jeden denheim 22/10. KV. Dettingen u. Teck 12. KV.
Mittwoch und Samstag Wochenmarkt . Abtsgmünd 7/5

—3 KV; 6/3. 16/7. 1/5 V. Adelmannsfelden 26/5
/10 . KV. Adolzfurt 4/4. KHolz . Affalterbach 20/3. 4/9.

IIli . KV: K
2. V. Jeden
rtag am fot⸗

Dietenheim 8/2. VSchw . Diſchingen 9
10/1. 14/2. 14/3. 11/4. 13/6. 8/8. 12/9. 10/10.
Mittwoch Schweinemarkt , wenn 3 oder 8

1.K.
e ( OA. Leutkirch ) 1/5

—
KV. Aidlingen 22. genden Werktag . Ditzingen 13/8.

15185
KV: 4/9. V. Giowe

15 7J11. RidvSchw Ailringen 22/10. K. Albershauſen Di 5. 21/9. 21/12. K; 75. 2/7. 17f0. 12.4. 1
2 13/9. K. , Alfdorf , 5/3. 25/J. 1/10, KWf 3001. 15. B. Schw; 11/6. 20/8. 8/10. Bi 152. fl. Jeden Dienstag , ( Rdv :

Alpirsduch 27/3 21/5. 22/10. 21/12. ( auch Korn ) K. Altdorf wenn Feſt , tags hernach Schweinemarki , wenn am Mon⸗ wenn
( OA. B9bitnugen) 11/1. KVSchw . Altenſteig 20/3. 24/5 tag kein Viehmarkt . Donzdorf 12/3. V; 4/7. 21/9. KV. Dorn⸗ Vom 1
( auch Zuchtv ) 31/7. 11/9. ( auch Zuchtv ) 27/11. ( auch Flach han 8/2. 3/4. 14/6. 19/7. 11/10. Dornſtetten 2/4. 24ʃ8. Gundel
KV: 17/1. 21/ . 10/10. 19/12. V. Jeden Mittwoch Wochenmarkt . / KV; : 91. 24/2 ( auch P) 10/7. ( auch P) ; : 21ʃ9. KV.
Altheim ( OA. Ulm) 2/2. 29/10. KV. Altshauſen 2/1. 6/2 . Hall 211/12. RovSchw . Dotte inbanſen 12/5. 25/7. 419 KV.
6]3. 3/4 . 1½/5. 5/ . 3 , 4/9. 2/10. 6/11. 4/12. VSchw. Dürnau ( OA. Göppingen ) V. Dunningen 7/3. 606. 6,6. 4/
Jeden Dienstag von September bis November Obſtmarkt , 3J/10 RdySchw . Dußlingen 000 KV: 17/5. RdvSchw . 27/8. (
wenn Feiertag , tags zuvor . Aſperg 25/7. K: 24ſ/ . Holz. Je⸗ Ebersbach ( OA. Göppingen ) 1/2. 14/6. 27/9. KVp (ie mit Samste
den Mittwoch und Samstag Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ Nachmarkt ) ; 19/4. 6/12. V; 4ſ1. VP . Eberſtadt 4/9. KV. Vom

88



10ʃ3. Ebhauſen 29/6. 29/10. KV. Ebingen 13/3. 29/5. 24/7. 11/10.
30/8. 20/12. KV; 1/2. 19/4. 6/9. V. Jeden Samstag Wochenmarkt .

3008. Echterdingen 8/2. ( auch Farren ) ; 8/11. V: 17/1. 21/3. 18/4.

und Samstag Obſt . Hayingen 1/3. 19/4. 17/5. 21/6. 19/7. 20/9.
15/11. 13/12. KVPSchw . Hedelfingen 4/9. KVSchw . Heiden⸗
heim 22/3. 25/7, 21/9. 30/11. K: 2/5. B: 25/f . 29/8. 20ʃ9.
31/10. 20/11. Schf. Jeden Mittwoch und Samstag Wochen⸗uchtv . 16/5. 20/6. 18/7. 15/8. 19/9. 17/10. 19J/12. Schw. Egenhauſen

ertag 502. 10/4. 15/8. KV. Ehingen a. D. 16/1. 3/4. 15/5. 18/9. 6/11. markt , wenn Feſttag , tags zuvor . Heilbronn 17/1. ( auch
3Holz: 412 . KB; : 14/9. 22/10. 5/11. Schf ; 16(1. 202. 20/3. 17/4. 155. Schw ) ; 21/2. ( auch Farren ) ; 21/3. 23/5. 11/7. Schw ) :
uchtb. 1906. 17/7. 21/8.
* 5[6. 3/7. 7/8. 4/9. 2/10. V; 6/3. 6/11. P. Jeden Dienstag 20/11. 18/12. Schf ; 26/2. (2) P, Jahrmarkt , Wagner⸗ und

theim. Wochenmarkt u. Kornmarkt , wenn Feſttag , tags zuvor . Sattlerwaren . Dienstags Schlachtvieh . Dienstags , Donners⸗
304. Ehningen i. G. 18/1. 21/5. 15/11. KV. Ellwangen 8/1. ( 2) ;

KV; 21/3. P: 10/1. 20/2. 20/3. 15/5. 19/6. 21/8. 16/10. KV; : 123.
tags u. Samstags Wochenm . m. Obſt u. Kartoffeln im Früh⸗
jahr u. Herbſt . Jeden Samstag Schweinemarkt ( wenn nicht

). 16/10. 20/11. 18/12. Schw ; 2/1. 6/3. 1/5. 29/8. ( auch Farren und Ziegen ) ; 3/10. 5/12. KV ; 15/3; 23/10.

martt , Rauchw ; 17/4. 1 18/9. 20/11. 18/12. V: 14/8. 17/10. Schf. vorher oder nachher V) . Heiligenbronn ( OA. ) Oberndorf )
jeden Jeden Samstag Schweine - u. Kornmartt . An den Sams⸗ 8/9. K. Heiningen ( OA. Göppingen ) 26/3. KVBaummarkt .
1＋ tagen vor und nach den Viehmärkten kein Schweinemarkt . Hemigkofen 1½. 4/2 . KV. 2/1. 6/2. 6/3. 3/4. 5/6. 3/7. 7/8.

l. 566. Jeden Mittwoch und Samstag Wochenmarkt . Endersbach 4/9 . 2/10. 6/11. V. Jeden Werktag im Juli und Auguſt
8. V. 21/2 . 11/7. 21/11. SchwHolz . Eningen unter Achalm 27/½3. Kirſchenmarkt . Vom 10. Juli bis 31. Oktober jeden Mon⸗
agold ) 31/7. 13)11. KV. Entringen 9/1. 11/0. KV. Enzweihingen tag , Mittwoch und Freitag Gurten⸗ , Gemüſe⸗ und Obſt⸗
Vk ; 62 . 26/11 KV. Erbach a. D. 8/2. 3/5. 4(/10. RövSchw . markt , wenn Feſttag , tags zuvor . Hengſtfeld 17/1. V. Her⸗
13/11. 7/5. 22/10. KV: 12/2. 30/7. RovSchw . 8/1. 123. 2

1/2. 5/4. 7/ . 2/8. 4/10. 6/12. KV: 4/1. 1/3. 35.
Schw; 914. 14/5. 11/6. 9/ . 13/8. 10(9, 8/10. 12/11. 10/12, Schw . 75

6/9. 31/10. V. Herbrechtingen 2/2. KV. Herrenberg 13/2.
gheim Erlenbach ( SA. Neckarſulm ) 21/5. K. Erolzheim 2602. 22/bö . 5/5. 4/12. KBP . 25/9. KV; 27/3. 18. /4. ( auch Schw ) ; 2006.
Jeden 27/8 . 3/12. KV. Jeden Donnerstag Kornmarkt . Erpfingen ( auch Schw ) : 16/7. 31/10. V: 2/5. 3/10. Zuchtvieh . Jeden

1711. 1l5. 24/10. RdvoSchw. Eſchach ( OA. 22/3. 14/9. Samstag Schweine - ( wenn ht vorher oder nachher V)
(je 2) AdvSchw. Eſchenau ( OA. Heilbronn ) 150 3/7. 14/11. und Wochenmarkt . Vom 1. Auguſt bis 31. Oktober jeden
Jeden KV. ingen 2/4. 21/12. KV. Eßlingen 8 30/11. KV: Mittwoch und Samstag Obſtmarkt . Heubach 5/3 16/5. 1/9.
wenn 69 . Faß ; 10/1. 1 14/3. 11/4. 9/5. 13/7. 11/7. 8/8. 12/9. KB. Jeden Dienstag A. Freitag Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ 0

Schw. 10/10 . 14/11. 12/12 Schw. Jeden Mittwoch und Samstag oder Feiertag , tags zuvor . Hirrlingen 2/7. 22/10. KV.
. 3/5. Wochenmarkt , wenn

Sattack, zuvor . Eutingen 27/2. Hohenhaslach 1/5. K. Hohenſtadt ( OA. Aalen ) 24/4. 10. 9
Sams⸗ 210 . KB; : 30/1. 24/4. 20 12. Schw. Feldrennach KV. Hohentengen 1/5. KV. Hollenbach 21/5. 30/11. K.
1sdorf 202 . 15/5. 10/7. 18/9. BSchtw. 20)3. 17/4. 12/6. 21/8. 16/10. Hebbafz gen 14½. 8/11 . KVSchw . 12/7 VSchw . Horb
bürg) 20ʃ11. VSchw . Feldſtetten 25/7. 29. 10 KV. Fellbach 311. 28

46010 . 12/11. 1512 . KV. 3/4. 5/6. 4/9. V: 2/1. 6/2.
ſingen VSchwHols ; 11/9. VB;: 3/4. HolzSchw . Jeden Dienstag u. Schw . Jeden Freitag Wochenmael⸗ wenn Feſt⸗

8/10. Wochenmarkt . Feuerbach 10/9. K. Fichtenberg tag , tags zuvor . Horrheim 21/5 KV. Hülben jeden Sams⸗
Schw. 110. KV. Fluorn 15/3. 29/10. KV. Fornsbach 13. tag Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder Feiertag , tags zuvor .
VX : Freudenſtadt 2/2. 1½. 25/7. 29ſ9. KV. Jeden Jagſthauſen ( OA. Neckarſulm ) 12/2. V: 2/4. 24/58. K.
Jeden stag , Donnerstag u. Samstag Wochenmarkt , wenn Illingen 5/6 . 4012. Ilsfeld 22/2. 24/5. KV. ; 24/8. KLein⸗

oder Feſttag kein Martt . Freudental 25/7. 6/11. KV. Friedrichs ? wand ; 3. Holz ; 18/10. Rdv. Jeden Mittwoch , wenn
25/10 . hafen 20/2. V. 3/5. 14/9. 26/11. KV. Jeden Dienstag und [ burgerl . Feiertag am folgenden Donnerstag , Schweinemarkt .
vSchw Freitag Wochenmarkt , wenn Feſttag , tags zuvor . Vom Ilshofen 19/4. 17/ . 12/11. Vi 18/1. 12/11. Tauben , Kanin⸗
Mitte 1. September bis 31. Oktober jeden Freitag Obſtmarkt , chen. Jeden Donnerstag Schweinemarkt , wenn Feſt , am

2265. wenn Feſttag , tags zuvor . Friolzheim 2602. 21/5. KVöb. vorhergehenden Werktag . Ingelfingen 2/2. 21/5. 25/7. 30/11.
1909 . Fürfeld 17/9. K. Gächingen 2/4. 3/9. V. Gärtringen 1/2. K. 26/4. 4l10. ( 2) ; 15/11. KVP : 8/3. VP; : 26/7. KV:

Holz. 12/11 RövSchw . Gaildorf 19 16/4. 18/6. 20/8. 19/11. ( auch 11“1. 8/2. 12/4. 9/5. 14/6. 12/7. 9/8. 13/9. 11/10. 8/11 13/12. V.
Rher⸗ Flachs ) , 17/12. ( auch Flachs ) KV; 15/1. 19/3. 21/5. 16/7. 17/9. Jeden Donnerstag Wochenmarkt , wenn Feiertag , am vor⸗

ondorf 15/10. V: 12 P. Jeden Donnerstag Schweine - u. Wochen⸗ hergehenden retag. Juſtingen 14/5. 10 . KVSchw . Kai⸗
778 K. Sarkl, wenn Feſttag , am folgenden Werktag . Gebrazhofen Ebach 15/2. 31/5. 11/0, V. Kemnat 3. 22/10. VSchw ; 11/6.reitag, 284. 13/8. 24/ . KB; 15/1. 19/2. 19]3. 16/4. 22/5. 18ſ6. 10,7. Ap . Kirchberg

a. J. 24½2. 110. K; 15/2. 305. 267 . 1
nheim 20/8. 1770. 15/10. 19/ö11. 17/12. V

Geifeztsbofen 1/3. 6/9. KVw. 25/10 . V. Kirchenkirnberg 1 8 RovSchw . Kirchen⸗
5: 185.4 Geislingen ( Steige ) 26/3. 25/6, 29/10. K; 1302. 4 . ˙ tellinsfurt 7/3. 19/12. VSchw rchheim a. Neckar 2/4. K.
Diens⸗ Jeden Dienstag , Donnerstag u. Sams stag Wochenmarkt ; Kirchheim u. Teck 7/5. 5/11. ( auch Farren ) KV. ;

KV. an Feiertagen fallen die aus . Genkingen 23/4. 15/10. 2/1. 5/2. 2/4. ( auch Farren ) ; 2/7. ( auch Farren ) ; : 6/8. 3/9.
ttheim KRdoSchw . Gerabronn 13/2. P: 11/9. V. Jeden Dienstag 110. 3/12. V. Jeden Montag ( auch Ofter⸗ u. Pfingſtmon⸗
. KB. Schweinemarkt : vom 15. Sebtember bis 15. Dezember jeden tag ) n. und Schweinemarkt , wenn Feſttag , am ſol⸗
ertann Dienstag Obſtmarkt , wenn Feſttag , am Montag vorher.

genden Dienstag . Kißlegg 13/3. 7 ( auch Schweine ) ; 16/7.
( wenn Gerſtetten 9/10. K (2) , 10/10. V. Giengen a, Br. 24.)2. 1½. 8/10. 19/11. ( auch Schweine ) KBc . 8/ . 12/2. 1203. 904.
Woche, 29/6. 29/10. 75 2/1. 6/2. 6/3. 3/4. 1/5. 5/6. 3/7. 78. 2/10. 308. 10/9. 12/11. 10/12. V. Kleinaſpach 11/5.
utten⸗ 6/11. 4/12. V: 2/3. 7/9. Saatfrucht . Feden Samstag Wochen⸗ 9/5. 11/7. Holz. Kleinengſtingen 15/2. KV:

10/10. markt , wenn Feſttag , am vorhergehenden Werktag ; jeden 22%/5. Schw . Kloſterrei henbach 21/5. 10/9. KRdvSchw .
Je den Freitag Frucht⸗ und Schweinemarkt , wenn Feſttag , am fol⸗ Kulttlingen 2003. 22/5. 21/8. 16/10. 18/12. KVSchw . 16/1. 20/2.
VSchf; ; genden Werktag . Glatten 27/3. 24/7. 30/11. KV. Gmünd 14/5. 17/4, 19/6. 17/7. 18/0, 20/11. VSchw . Kochendorf 30/1. KV;
9 K. 22ſ10. (je 3) K; 8/1. 5/2. 5/3. 9/4. 14/5. 4/6. 2)/7. 6/8. 3/9 . 21/12 . K. Köngen 16/1. VSchw ; 21/5. 21)9. KVSchw . 26/1.
2. K: 23/10. 5/11. 312. V: 5/2. 14/5. 23/10 P. Jeden Mittwoch 22372 . 27ʃ4. 25/5. 29/6. 27/7. 31/8. 28/9. 26/10. 30/11. 28/12.
12. Vi u. Samstag Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder Feiertag , tags Schw. Königseggwald 27/9. KV. Kornweſtheim
weine⸗ zuvor . Gönningen 31/5. 26/9. KV. Göppingen 1/5. 24J8 . 1/3. KVHolz . Jeden Freitag Wochenmarkt , wenn Feſttag ,
Wenn 12/11. KVSchw ; 27/3. 16/8. 25/9. 13/11. Schf. Jeden Mitts- tags zuvor . Kuchen 2)2. 21/5. KV. Künzelsau 24½/2. 25/6.
18 zu⸗ woch u. Samstag Wochenmarkt , wenn Feſttag , tags zuvor . 29/10. K: 5/1. 2/2. 2/3. 6/4. 4/5. 1/6. 6/7. ( auch Zuchtv ) ; 3/ .
14½2. Homadingen 16/5. 18/7. 17/10. RdvSchw . Gomaringen 5/4. 7/9. 5/10. 2/11. 7/12. B: 11/1. 13/9. P. Jeden Freitag
1. 57. 10ʃ7. 9/10. KV. Grötzingen ( OA. Nürtingen ) 2/2. 27/3. 25/7. Schweine - u. Wochenmarkt , wenn Feſttag , am folgenden

1003. 20/11. KVSchw . Großaſpach 8/3. 10/7. 18/10. KV: 14%3 9/7. Samstag . Kupferzell 1/5. 1/10. 30/11. K; 8/5. 2/10. V. Vom
tingen 17/10. Holz. Großbottwar 24/2. 20/4. 14/8. 27/10. ( K 2) KV: 1 September bis 15. November jeden Dienstag u. Frei⸗
freitag 3232. 10/4. 26/10. Holz ; 29/5. 13/12. V. Jeden Donnerstag tag Obſtmartt . Kuſterdingen 21/2. 9/7. V. Laichingen 274.
. Hei⸗ Schweine⸗ u. Wochenmarkt . Großeislingen 20/3. KVoObſt⸗ 21/5. 22/10. 30/11. 12/12. KVPSchw ; 8/1. 24/2. 16/7. 24/8. 21. 9.

HKV. baum ; 4/6. K. Großengſtingen 17/4. 10/9. 2/10. 27/11 . w. Jeden Samstag , wenn Feiertag , am vorhergehen —
. KV: KB. ; 9/7. V. Großgartach 2/4. 3/9. K. Großſachſenheim 19/3. Werktag , Wochenmarkt . Langenargen an jedem Werk⸗
Jeden 25]6. 21/9. KV. Großſüßen 2/4. KV: 20/10. KRdvySchw . tag im Juli Kirſchen , Langenau 2/4. 21/5. 1/10. 21/12. K:
m fol⸗ Gründelhardt 13/3. 11/ . KV. Gruibingen 12/3. 24/9. KV. 3,1. ＋ Pferd ) ; 5/2. 5/3. 2/4. ( auch Farren ) ; 7/5. 406.
9. V. Gſchwend 8/3. 11/5. 12/7. 13/9. 11/10. 13/12. KD: IK . 12. 2/7. 6/8. 3/9. ( auch Fohlen ) : 1/10. ( auch Farren ) ; 5/11. 3/12.

170. 1244. 14/6. 9/8. 8/11. V. Güglingen 2/2. 20/3. 21/8. 1812. AdpSchw . Langenbeutingen 7/2. KV. Langenbrand 2562.
nstag , ( Rdv ; 9/7. V. Jeden Samstag Schweine⸗ u. Wochenmarkt , 30/4. 78. 6/11. V. Langenburg 2 Lauchheim 12/2. 2/4.
Mon⸗ wenn Feſt oder bürgerl . Feiertag , am folgenden Montag . 21½ 22/10. K. Lauffen a. N. KhHolz ; 29/9. 21/12. K.
Dorn⸗ Vom1 . Juni bis November jeden Mittwoch Obſtmarkt . Jeden Dienstag Wochenmarkt . Laupheim 18/2. 3/3. 48 .

248. Gundelsheim 12/5 . 2507. 29/ĩ9. 21/11. K. Guſſenſtadt 1/5 . 23/7T. 15/10. KRdopSchw . Jeden Dienstag Wochenmarkt und
T21/9. KV. Gutenberg 27/9. KV. Haiterbach 5/7. 8. 11

99. alle 14 Tage zugleich Rindvieh - und Schweinemarkt , wenn
9 KB. Hall 25/ . (3) K: 3/1. 7/2. 7/3. 4/4. 2/5 ( auch Zuchtv . ) Feſttag , tags zuvor . Leidringen 17/5. 23/8. KV: 15/3. 9/10.
3. 6/6. 6ſ6. 4/7. 1/8. 5/9. 3/10. 7/11. 5/12. V: 8/3. — Schf. 19l3 V. Leinſtetten 21/5. K. Leonberg 31/1. 8/5. 3/10. 7/11. KV: 1
oSchw. 2/8 . ( auch Fohlen )P . Jeden Dienstag , Donnerstag 13/2. P: 26/3. 25/6. 26/7. VSchw . Jeden Mittwoch Milch⸗
je mit Samstag Wochenmarkt . Jeden Samstag Schweinemarkt . 3 markt . Jeden Samstag Wochenmarkt . Veutkirch

KV. Vom 1. September bis 30. November jeden Donnerstag 14/5. 22/10. 2, 3/12. KVSchw ; 2. u. 29/1. 5. u. 26/2. 5. u.
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26/3. 3. u. 30/4. 7. u. 28/5. 4. u. 26/6. 2. u. 30/7. 6. u. 27/8.
3. u. 24/9. 1. u. 29/10. 5. u. 26/11. 3. u. 31/12 . VSchw. Jeden
Montag , wenn Feiertag , am Dienstag , Wochenmartt . Liebenau
( OA. Telin . ) an jedem Werttag von Mai bis Juli Kirſchen .
Lochgau 23/5. 15/11. 8 Lowenſtein 29/6. 6/11. KV. Loffenau
8/5. 9/10. K. Lorch 8/1. 12/3. 14/5. 9/7. 10/9. 12/11. V. Jeden
Freitag , wenn Feſttas , tags zuvor , Wochenmarkt . Loßburg
24/4. 20/6. 11/9. 29/10. KV. Ludwigsburg 11½/5. 8J/11. (ie 2
Tage ) K, 11/1. 813. 12/4. 9/5. 14/6. 12/7. 9/8. 13/9. 11/10.

132 . W: 22/3. 17/5. 19/7. 8/11. Hols ; 12/3. (2) P.
Jeden Dienstag Schweinemarkt , wenn Feſttag , tags zuvor ;
ieden Dienstag , Donnerstag , Samstag Wochenmartt , wenn
Feſt⸗ od. Feiertag , tags zuvor . Magſtadt 2%/3. 3/7. 30/10. K.
Mainhardt 2 19/6. 210 . 112 . KVSchw . Mar⸗
bach a. N. 26/7. 29/11. KV; 25/1. 22/2. 29/3. 31/5. 28/ .
30/8. 9. 27//12. V: 24/1. 28/3. 257 . 26/9 28/11.
Holz. Jeden Samstag Schweine - und Wochenmarkt , wenn
Feſtiag , tein Markt . Martgröningen —2. 2/4. 21/12. (ie 2
Tage ) KV; : Jeden Freitag Wochenmarkt . Maul⸗
bronn 8,' 1. 9/4. 14/5. 11/6. 9/7. 13/8. 10/9. 8/10.
2/11. 10/¼12. zeckenbeuren v. 10/7. bis 1/10. jeden

Dienstag Gurtenmartt , wenn Feſttag ,
darduf⸗ ſingen ) 23/4. 13/6. 22/10.

12111.
5 RindvSchw;

tag Schweine - , — Wochenmartti
KV.

Jede n San
vom 1. September 15. November jeden Samstag LObſt⸗
martt , wenn Feier tags zuvor . Mergelſtetten ( OA. Bei⸗
de nheim ) jeden Mittwoch und Samstag Wochenmartt , wenn
Feſt⸗ oder Feiertag , zuvor . Mergentheim 19/2. 3/4.
26 . 9/7. 12/11. 1 Tage , am 1. Tag auch
Schweine - , am 2. Tag zugleich Viehmarkt ) ; 16/8. 14/11.S 0/9. 18/10. 20/12. Schf : 4. u. 18/1. 1. u. 15/2. 1.

U. 1 . u. 1715̇ ¹ fne . . u.
u. 20/9. 4 u 18/10. 2. u. 15/11. 6. u. 20/12. Schw ;
Jeden Dienstag und Freitag Wochenmarkt , wenn

am folgenden Werktag . Meßſtetten 20/6. 4/10.3. 15/5. 7/8. 20/11. RindvSchw . Metzingen
2. KVPFl ; : 13/3. 10/7. VFl . Jeden Mitt⸗

wo wenn f er bürgerlicher Feiertag ,
10s zuv am⸗ oder ohmarkt , an

dieſem Tag. gen) 12/2. 3/9. KV. Mit⸗
telſtadt 5 12/7 RindvSchw . Möckmühl

3/11. 1/5. Rindv ; 8/1. 12/2. 12/3. 9/4. 14/5. 11/6.
9/7. 13/8. 10/9. 8/10. 12/11. Schw. Mögglingen ( OA.
Gmünd ) 20/3. 14/6. 14/11. Möhringen a. F. 26/3. KV⸗
ZuchtvoSchw. Mönsheim Leonberg ) 18/1. 15/3.
RindvSchw . 13/6. 23/10. KV; 25/1. 15/8
Mühlacker

2. 26/4 KRindvSchw ; 25/1. 29/3. 31/5.6 2 27/12. RindvoSchw . Jeden Don⸗
und Schweinemarkt , wenn Feſttag, tags

zu vor auch Fef ſttag , am Freitag nachher ) . RuhtheimD 5. 29/9. 30/10. 11. KV. M — 21/2. V:
gen 7/2. 6. 2 1J10. 7., 14. u. 21/11.

4/7 z3. KV. Mundels⸗
V: 24/3 3. Munderkingen5. 14/6. 79. 1110. 8/11. 13/12.

26/4 . . 238 . 279. 25/10.
22/1 yw. Jeden Donners stag Kornmarkt , wenn
Feiertag , am vorhergehend Tag. Murrhardt 18/4. ( auch
Holz ) , 25. /7. 23/10. ( auch und Flachs ) , 30/11. ( auch

Flachs ) chw; 23/1. 2 26/6. 28/8. VSchw :
25/9. Obſt ; 9/1. 13/½. 3. 10 8 10/7. 14/8. 11/9.
9/10. 13/11. 11/12. Schw; 14/11. Schf. Jeden Diens stag Wochen⸗
markt . Musdorf ( Gem. Rot a. S. ) 9/10. (3) , 9/10 V „ Mus⸗
wieſenmeſſ Nagold 26/4. 18/10. 13/12. KV; 29/1. 1 ( auch
Zuchtv ) , 7/6. 2/7. 24/8. ( auch Zuchtv ) V. Jeden mstag
Wochenmarkt und Korn , wenn Feſttag , tags zuvor . Neckar⸗
ſulm 2/4. K: 3/ 12/11. KSchw : 10/4. HolzpPfahl .
Neckartailfingen 30/11. KV. Neckartenzlingen 22ſ/ .
6/11. KVSchw; : 911. 28/8. RindvSchw . Neckarweſtheim 16“1.
27/3. (zugleich Holz ) , 13/11. KVP. Nehren 10/4. 14/8. KV:
20/11. V. Neidlingen 23/4. 21/9. KRindv . Nellingen
Blaubeuren ) 25/7. KV. Nellingen ( OA. Eßlingen )
13/11. RindvSchw . Neresheim 2 Neubulach
22/10. KV. Neuenbürg 1/3. 17/5. 6/9. 6/12. K: 21/2.
15/8. 21/11. VSchw . Jeden Samstag Wochenmarkt . euen⸗
ſtadt a. 2. 20/5. 2ig . 6/11. 8; 11. u. 25/1. 8. 8 22272
8. u. 22/3. 2614. 14 A e . 6 9. u.
23/8. 13. u. 1. u. 25/10. 8. u. 22/11. 13. u. 27/12. Schw.
Neuenſtein *8 Vom 15. Auguſt bis 31. Oktober
jeden Dienstag , vom 15. Auguſt bis 31. Dezember jeden
Freitag Obſtmarkt . Neuffen 7/3. 18/7. 7/11 KV. Jeden Sams⸗
tag Wochenmarkt . Neuhauſen a. Ern 2. 24/5. 25/10. KV.
Neuhauſen a. F. 1/5. 3/7. 29/10. KVSchw . Neuhütten 20/3.
9/7. 8/10. KRindv . Neuweiler ( OA. Calw ) 25/10. ꝗ197. KRindvSchw. Niederſtetten 18/1. 19/11. P: 2/2. 1/5 .9
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12/11. K; 8/1. 5/2. 5/3. 3/4. 2/5. 4/6. 9/7. 6/8. 3/9. 1110. 19J/11.
10/12. V. Jeden Montag Wochen - und Schweinemarkt , wenn
Feſt⸗ oder Feiertag , am folgenden Werttag . Kein Schweine⸗
markt , wenn in der Woche Vieymartt . Niederſtotzingen 23/4.
12/11 KV. Nordheim 11/4. Hols . Nürtingen 15/2. 15/3. (auch
Farren ) , 21/6. 16/8. 18/10. ( auch Farren ) , 21/12. KVP; : 1811.
19/4. 17/5. ( auch Ziegen ) , 19/7. 20/9. ( auch Ziegen ) , 15/11.
( auch Schf ) V. Jeden Donnerstag Schweine - , Korn⸗ und
Wochenmartt , wenn Feiertag , tags zuvor . Jeden Montag ,
1 Feiertag , am Dienstag , Wochenmarkt . Nuſplingen

. 5/6 . 26/7. 18/9. KV; 14/11. VSchw. Nußdorf ( OA. Vai⸗
hingen ) vom 1. Auguſt bis 1. Dezember jeden Mittwoch
Obſtmartt . Oberdiſchingen 12/2. 9/7. 12/11 RindvSchw . Ober⸗
jetingen 3/4. 10/7. 2/9. KV. Oberkochen 21/5. K. Oberlennin⸗
gen 15/5. 30/10. KV. Oberndorf a. N. 502. 12/3. 1/5. 126.
887 . 271 12/11. 13/12. KVSchwZ ; 1/10. 1 5. u.
16/ 6. u. 20/4. 18/5. 22/6. 6/7 . 3/8. 7/9. 12. u. 26/10.
16/11. 7. u. 21/12. Schw. Jeden Samstag Wochenmarkt, wenn
Feiertag , tags zuvor . Obernheim 14, 6. 6/8. 8. 10. KV.
Oberrot ( OA. Gaildorf ) 9/2. 1/5. 1/8. 16/10. V. Ober⸗
ſontheim 2/2. 21/5. K: 24/8. KV: 3/2. 22/5. B 30/11. Rindv .
Alle 14 Tage am Dienstag Schweinemarkt , wenn Feſt , am
folgenden Werktag . Oberſtenfeld 22/3. 19/6. ESchip 21/3.
18/6. Holz. Jeden Montag , wenn Feſt , am Dienstag ,
Schweinemarkt , wenn Viehmarkt in der Woche, kein

Schweinemartt. Oberurbach ( OA. 83 * 13/2. 8/11.
KV. Ochſenhauſen 5/2. 30/4. 1/10. 12/11. KV: 8/1. 5/3. 7½5.
4/6. 207. 6/8. 3/9. 3/12 . V. Sdheim 29(10 K. Shringen
19½3. KP: A. 215. K; 171. 21½. 218. 1 ( auch Zuchtp) ,
16/5. 20/6. 18/7. 15/8. 19/9. 17/10. 21/11. 19/ V: 12/11. Schf.
Jeden Mittwoch und Samstag Wochenmarkt . Jeden Sams⸗
tag Schweinemarkt . Sſchingen 7/3. 6/6. 7/11. KV. Stisheim
6/3. 3/7. 9/10. KV. O fterdingen 24/2. 21/9. KV: 23/5. V.
Onſtmettingen 2/5. 13J0. 1/11. Ottendorf 28/2. 12/9.
KV. Owen 22/3. 30/8. K Pfahlbronn 6/4. 15/10.
V. 4/10. KV: 25/1. 18/7. 6ʃ12.
RindvSchw ; 8½/5. 30/8 14 11. Schw. fedelbach ( OA.
Ohringen ) —

3.Pfullingen 26/2. 16/4. (16.
24/9. 19/11. KV tag Wochenmarkt . Pleidelsheim
11/4. 12/9 . KVo ndvoHolz. Plieningen 24/2.
16/7 (zugl. Fe K chw; 3/1. 4/4. 3/10. VSchw:
2939 4/7. 1/8. 5/9. 7/11. 5/12. Schw. Pliezhauſen
14/3. VSchw . Plochingen 20/2. 14/5 11. KV; 9ʃ4.
12/7. V. Jeden Freitag Wochenmarkt . Plüderhauſen

. V. Ravensburg 16/11. K (2) VSchw ; 3/3. 27/10.
Schf. Jeden Samstag Vieh- , Schweine - ⸗ Korn⸗,

Wochenmarkt, wenn Feiertag , tags zuvor . Vom 1. Septem⸗
ber bis 15. November jeden Mittwoch Obſt in obſtreichen
Jahren . Reutlingen ? 11/9. 30/10. 11/12. KVP; : 2
24/10. 12/12. Schf ; 2/1. 6/2. 6/3. 3/4. 1. u. 15/5. 5/6. 3/7 8
4/9. 2/10. 6/11. 4/12. V. Jeden Samstag Korn⸗, Brennholz⸗
markt , wenn Feſt , am Freitag . Jeden Dienstag , Donne
tag und Samstag Wochenmarkt , wenn Feſt- oder Feier
am folgenden Riedlingen 29/1. 19/2. 9. u. 30/4. 5
30/7. 3/9. 15/10. 17/12. KPRindvSchw ; 19/11. PRindvSchw :

zochenm. Jeden Montag Schweine⸗,
vochenmarkt , wenn Feiertag , am enden

13/3. 23/10. K. 1/3. 26/4. 57.
18/1. 29/3. 30,5. 26 9. V. Jeden

Feiertag , am Mittwoch zuvor ,
KV:

wenn Feſt⸗ oder
Wochenmarkt , wenn nicht Markt in Leidrin⸗

See 26/3. 18/12. ( Vgl. Musdorf ) . Rottenacker
19/7. 20/9. KV. Rottenburg 5/3. 28 11. KV: 15ʃl1.

9 16/4. 9/7. 10/12. V. Jeden enstag , Don⸗
nerstag und ochenmarkt . Rottweil 8/2. 23/4. 18/6.

13/ . 15f 2 3. 1 17/7. 16/8. 18/12 V.
Jeden

S wenn bürgerlicher Feiertag , tags zuvor ,

Ferkel⸗ chenmarkt . Rndersberg 1/5. 21/9. KV: 19“2.
2 12/11. V. Salzſtetten ( OA. Horb ) 26/3. 9/7. 5/11. Rindv⸗

Saulgau 21½2. 21/3. 16/5. 19/9. KVSchw ; 17/1. 18ʃ04.
18/7 . 14/8. 17/10. 19%72 VSchw : 21/2. 18/4. 17/10. P:

30/11 KVP ; 29/8. Fohlen . Jeden Samstag Wochenmarkt ,
wenn Feſt⸗ oder * tags zuvor . Scharnhauſen 22.
2

RindvSchm 20/12. Schw. Schechingen 13/2. 4½.
V. Schelklingen 2/4. 25/7. 25/9. 18ʃ10.

„Schnait 1/5. 4/12 K. Schnaitheim (bei Hei⸗
ittwoch und Sar Wochenmarkt ,

Feſttag , 55 zuvor . Schömberg Rottweil ) 7 .
8/7. 24/10. KV: 2/1. 16/7. 28/8. V. Jeden Mittwoch

Milchſchweine - und Wochenmarkt , wenn bürgerlicher Feier⸗
tag , tag darauf . Schönaich 25/1. KoSchw ; 7/6. KV; 1100.
VSchw . Schopfloch ( OA. — 22/10. KV.
Schorndorf 16/3. 10/7. 27/11. K: 9ſ1. 10/4. 29/5. 12/6. 1007.
14(8. 4,9. 0/10 . 27111. 18. 12, MiirdvSchrv; 1/3. 17/5. 30/8. 22/11.1
Holz. Jeden Dienstag und Sams 5 Wochenmarkt . Schram⸗
berg 13/3. 8/5. 12/6. 14/8. 9/10. 6/ KV. Jeden Samstag
Wochenmarkt , wenn Feiertag , am 1eh n Werk⸗
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tag. Schrozberg 29/10. KV: 23/4. V. Jeden Donnerstag vom
1. Oktober bis 31. Dezember Obſtmarkt . Schuſſenried 12/3.

Jeden Samstag Wochenmarkt , wenn
Schwaigern 23/2. 21/9.

Schwaikheim 26/2.
indvSchw . Schwennin⸗

wenn Feſt⸗ oder

Feſttag , am vorhergehenden Freitag .
f‚ V. Jeden Mittwoch Wochenmarkt.

Jeden Mittwoch und
Feiertag , am vorhergehenden Werktag ,8 E 55 „Jelnungen

—
◻

12E. V. S0 a.

5
1 19/

und dacdem
85 einheim 3 Murr 2

Heuchelberg 8575
605 Möbeloengoeenle —9 —

und Gartenbau .
g Hopfenmarkt von September bis März .

Hleiſchmarkt an Jeden Dienstag ,
80 und Sams 3 wenn Feſttag , tags zuvor ,

— — „Wochenmarkt , wenn

a.
Sauff

12/ . 5/

bi⸗5 Auauſe jeden Werktag . Kir ſcheir⸗ und. 6deerenmarkt.

am folgendenn 197
M

Emenng Wen

8 „Unterſteinbach 12 /0
1575 Kübl erwaren“

ijeden Samstag Wochen —
Freitag Krammarkt ,

W90 Feuchtmartt am Uttenweiler 27/2.

ags zubor,Schnelne. und WoSenmr.
8

vorhergeh f955 8 0 Wecheume25/4

Mittwoch Korn⸗ und

tags hernach . Iſt dieſer auch Feiertag , am vorhergehenden
Dienstag . Wangen b. Stuttgart 24/8. KV. Waſſeralfingen
22/1. 4/6. KV. Wehingen 28/5. 23/7. 6/9. 19/11. KV. 20/3.
Rindvschw . Weikersheim 24/2. 26/3. 25/6. 24/8. 29/10. 21/12.
K, 1/3. WFarren , 1/9. Farrenguchtv . , 18/10. P, 12. , 26/1.

‚Q2E. . , 23 . 13½ 27f4. 115,
24/8. 14. , 28//9. 12. , 26/10. 9. , 23/11. 14. , 28/12. Schw. Weil
der Stadt 10/3. 16/4. 18/6. 24/8. 22/16. 17/12. KVPSchw ,
15/1. 19/2. 21/5. 16/7. 19/11. VPSchw . Jeden Mittwoch
Schweine - und Wochenmarkt . Weil im Dorf ( Gemeinde
Feuerbag h) 10/9. V. Weil 1 22/2. 13/12 KW.
Weilheim u. T. 16/1. 27/3. 8/5. 25/7. 3

30,¼10, 20/12 KV. Wein⸗
garten 9/5. (3) K; 10(1. 14/2. 14/3. 110 „ /8 . 118. 11K 8/8./9. 10/10. 14/11. 12/12. Schw. Jeden Mittwoch, wenn Feier⸗
tag, tags zuvor , — — Weins berg 19/4. HolzPfahl .

Je den Freitag Wochenmarkt . Weiſſach 1527/6 . 29/10. KV⸗
Schw . 19/4. 6/9. V. Jeden Donnerstag Wochenmarkt . Jeden
Sams ſtags v. mittags 12 Uhr Smetete . Weißenſtein 8/9.2 KV. Welzheim 26/ö. 25/ 20/10 , 21½/12. K ,

24/5 . 28/7. 24/9. — 5 Vi 26/3. Holz : 26/3. 29/10.Gendlingen 22/10. 9/3. V. Weſterheim 4/6. 17/9.
11. VSchw . Webbbenn,21 29/10. K. Wiernsheim 3/4.

Wieſenſteig 12/2. KB; : 28/5. KVP ; 8/10. 26/11.
4. 30/7. V. Wuldlad 26/3. 24/8. 30/11. K. Wildberg5 25/7. ( mit Schäferlauf ) 21/9. KV: 9/11. 21/12.

Wilhelmsdorf 7/2. 4/4. 6/6. 1/8. 3/10. 5/12. RindvS Schw.Willmandingen 28/5. 30/7. 24/9. KV. Willsbach 18/1. 7/3.13/6. 13/9. KV: 1/5. Holz. Winnenden 4 12/9. I . KVSchw⸗
KornHolzWochenm ; 10/1. 7/3. 11/4. 9/5. 27/6. 11/7. 8/8. 10/10.
19/12. KSchwKornHolz Wochenm . Sonſt jeden Donnerstag
Korn⸗, Schweine⸗ , Holz⸗ und Wochenmarkt . 1. u. 22/2. 6. u.
20/9. Saatgut . Jeden Montag Wochenmarkt . Winterlingen3. 24/9. KV. 29/1. 14/5. RindvSchw ; 16/7. 17/12. V: 19/2.

18/6. 20/8. 15/10. 19/11. Schw Winterſtettenſtadt 5/2. 7/5.
15/10. KRindvSchw . Wolfſchlugen 8/3. 616.

——
KV.

ürtingen 4/6. V: 22/10. KV; 2/1. 5/2. 5/3. 7/5 . 6/8. 5/11.1 Schw. Wüſtenrot 13/3. 8/6. 28/8. Wurzach1/2. 3/5. 8/11. KVP ; 1/3. 4/10. KV ;4 7. 2/8. 9/11.
IE . B: 4. u. 18fl. 1 1. u. 15/ 57/5. 7. u. 21/6. 5. u. 19/7. 2. u. 16/8. 6. u. 2 5 18/10.8. u. 15/11. 6. u. 20/12. Schw. Jeden Donnerstag , wenn
Fei ertag , 8 5 Wochenmarkt . Zaberfeld 29/5. 30/10.KV. 8 13/9. KV. Zuffenhauſen : Jeden Diens⸗
tag , Donnerstag u. Samstag , wenn Feſt , tags zuvor , Wo⸗
chenmarkt . Wenn vor dieſem Tag Markt wäre , fällt der
2. Marktag aus . Zwiefalten 6/8. 15/5. 11/9. 6/11. KVPSchw .

S

Bayern
Regierungsbezirk Schwaben

9 22/4. 16/9. Aitrang V 19/2. 25/10. (je ½) .
23/4. 18/10. Augsburg , Kreishauptſtadt J 8/4.V „Schlachtv ) jeden Dienstag u. Donnerstag ,und zwar Kälber von 9—12 Uhr, für Schweine von 9 ,

bis 12 Uhr und für Großvieh von 10 —12 Uhr ; ev. wirddie Marktregelung vorber durch Anſchlag bekanr eben ;
Zutriebsſchluß für alle Viehgattungen 8½ Uhr. Rdv,
Pf und Schw im Stadtteil Lechhauſen am zweiten
Montag jedes Monats , ev. tags nachher . Zutrieb in den
Monaten Januar , Februar , November und Dezember vor⸗8 Uhr, März , April , September und Otktober vor⸗

7 Uhr und Mai mit Auguſt vormittags 6 Uhr :mittags
Beginn ½ Stunde ſpäter , Ende 11 Uhr. Ft jeden Freitag ,ev. am vorhergehenden Mittwoch von 8 —10½ Uhr. Baben⸗
hauſen JV 30/4. 15/10. N außerdem V 8/1. 12/ .14/5. 11/6, 9/7. 1308. 10/9. 12/11. ( Getr Montag ; Beginn 10
Uhr. ) Biberbach K 15,/4. 26/8. 18/11. Biſſingen K 11/3. 10/5.
30/9. Wochen⸗ und Ft jeden Freitag , ev. tags vorher .
Blonhofen JV 25/7. 26/11. Buchenberg Waren 2/10.
Buchloe J 2/4. 30/9. ; V 2/4. 14/5. und am erſten Montagder übrigen Monate , ev. tags nachher . Zuchtbullen 3/4.
Burgau , Stadt K 28.11. 4/3. 15/4. 29/7. 30/9. 11/11. : V 29/1.57/8. 16/4. 30/7. 1/10. 12/11. ; wujeden Montag , ev. tags
nachher . Großer Taubden 28/1. 4/3. Burgheim K 13/5. 26/8.
30/9. 2/12. Burtenbach K 18/3. 12/8. 21/10. „Buttenwieſenk . Dietmann ied KHorn vP 26/2. 26/3. 28/5.30/7. 1/10. 12/11. ; P 19. , 26/2. 5 20. , 26/3. FüünndenAr im. Siadt. K 15 14/10. .: W und Pf am drit⸗

conats , ev. tags nachber . Dinkelſcherben
11/7. 10/10. ; Fk. jeden Mittwoch , ev.
ttwoch , evt, tags vorher . ) Dirle⸗

30/4. 28/8. 29/10. Donauwörth ,
3 (ie 3) ; Vam zweiten Dienstag

jedes Monats 8 gs vorher . Zuchtbullen mit Verſteige⸗
ung 13/3. 10ʃ1. 9,/10., 11/12. ; jeweils tags vorher ab 12
Uhr Prämiierung . Pf am zweiten Dienstag jedes Monats :

ten Dienz



—
— tags vorher ab mittags 12 Uhr Pferdevormarkt . 511. 3012. : ferner Schw 15/1. 19/2, 203. 16/4. 7. , 22/5. 18/6.

Fohlen 14/8. ; Zuchtſchw an den vom ſchwäbiſchen 16. , 30“/7. 20. , 27l8 . 17/9. 15. , 29/10. 19/11. 17. 24/12 . Aende⸗ 23/9. 2
Schweine zuchtverband beſtimmten Tagen . Schw jeden möglich . Münſter K 10/6. Neſſelwang KVY 30/4. 20/8. 1

mstag mit Ausnahme der Samstage von und nach dem 3012. ; ferner V13 . k 31/10. Neuburg a. d. D. unm. Sankt
viehmarkt . Vikt jeden Mittwoch und Samstag , ev. K 21/4. 21/7. 22/9. (je 6) . V 2/1. 6. , 19/2. 6. , 26/3. 3. Altötti

85vorher . ( Getr . Mittwoch ) . Erkheim V 14/2. 11/4. 10/10. 5 3/7 . 7/8. 4/9. 2/10. 6/11. 4/12. Aufhebung der münſte
chen Vaan einem Tage zwiſchen dem 22. und Viehmärkte am 19/2. 26/3. und 16/4. beabſichtigt . Schle je⸗ 10. , 20

deſſen Beſtimmung jeweils dem Bezirksamte vorbe⸗ den Mittwoch mit Ausnahme der Mittwoche n den Vieh⸗
ballen iſt . Füſſen , Stadt K 12/2. 9/½5. (ie 2) , 22/10. 17/12 . marlidienstagen , ev. fällt der Markt aus . ochenm
Vu . Pf 28/4. 15/9. ; V 22/10. 17/12. Zuchtbullen 9/5. Gerſt⸗ jeden Mittwoch und Samstag ; ev. tags vorher . Fiſch jeden

hofen GroßvpSchw jeden dritten Montag im Monat , ev. Freitag und Faſttag . Kartoffel jeden Mittwoch ; ferner an
werktags nachher ; ferner Schw jeden erſten Mittwoch im den Viehmarkten der Monate März , April und Mai. ( Getr
Monat . Glött K 17/6. Grönenbach K 17/10. ; Verlegung Mittwoch , er . tags vorher ; trifft auf Dienstag Vie hmarkt , BSchw
des letzteren auf den 22/10. nicht a eſchloſſen . V 8/3. 4. , dann Hetr Donnerstag . ) Neuburg a. d. Kammel K 605. jedes

Verlegung des letzteren auf den 22/10 8 aus 7/10. Neu⸗Ulm, unm. Stadt Volksfeſt : 7 Tage in den Som⸗ meiſt17/1
ſſen ; 15/11. Günzburg , unm . Stadt K 25/2 naten Ende Mai bis Anfang Juni ; Ver ltungen Bad 2

.; Veam erſten Dienstag jede onats , vo u Nö⸗lingen, unm. Stadt Jabrmeſie 27/8. 1

her. ZuchtvZuchtſchw 6/2. 1/5. 4/9. 611. Vilt Schw jeben Rdv 2. 4/4. 29/5. 26/6 . 31/7. 28/8. 0/10 Schf 1
Dienstag , ev. t ( Getr Dienstag , ev. tags vor⸗ 27/11. 18/12. P 801. 213. 25/9. Schf 11/4. 1177. 8/8. 12/9.

17271 Gundelfingen , K 21/5. 7/10. (ie 2) . V 81. 10/10. 14(1. Schw u. Gefl jeden Samstag , ev. werkta
1² 22/5. 11/6. 9/7. 13/8. 10/9. 8/10. 12/11. 10/12. vorher . Woll 5/6. Wochenmarkt jeden Mittwoch und Sams

31/10. 5/12. Harburg , Stadt K 25/2. tag, ev. tags v . ( Getr Samstag , ev. tags vorher . ) 2 1
7. 26/8. 2/12. Schw und Wochenmarkt jeden Freita Nonnenhorn Märkte werden vorerſt nicht mehr gehalten , ( Haup

Hindelang K 28/1. V 11/9. Höchſtädt a. d. D. , Stadt K 8 nachdem in Waſſerburg Bodenſee ) eine Auktions⸗ Vikt je
13/5. 1/7. 9/9. 18/11. (je 2) . Schwjeden Mittwoch . Getreide — halle beſteht . Obergünzburg KV 3/4. 23 8/10. 10/12. P Waren

4 lagerhäuſer ; Darlehen e Höchſtädt ; Bayer . Wa⸗ 8 Beſondere P 2/1. 6/2. 6/3. 5/6. 7/8. 4/9. 6/11. Foh⸗ Dorfen
renvermittlung G. m. b. H. , Ichenhauſen , Stadt Oberreitnau 19/4. 20/9. Oberſtaufen KV 14/10.
K 8/2. 11/3. 13/5. 1/7. 9/9. 28/10. 2 Fk jeden Donnerstag . 3. , 24/4. 12/9. 3. , 17. , 29/10. Schw am dritten Dienstag je⸗ PSchw

0 188. 7110“25Iilertiſſen Waren 135. des Monats mit Aus znahme der Monate Juni und Juli , 0 . 1
ö 5 3 416 . 27. 68. 29/10. 5/11. ev. tags nachher . Oberſtdorf 1390. 1., Waren

den Monte ˖ nachher . Kartoffel vom Event . Aenderungen werden ler Anzeigenblatt 16/4.
15/5. und vom 15/10. b 50/12. je am Montag von Immenſtadt betanntgegeben . i. Bayern , Stadt markt )
Uhr. Vitt jeden Montag von 8 bis 13 Uhr, wäh⸗ oll 25 6 22/7. 26/8. 28/10 . 16/12. Hornvieh Waren

rend der Gemüſezeit . ( Getr Montag , Beginn 12 Uhr. ) Dier g jeden Monats , ev. tags vorher . Pö 4. , 20/8. 1
Immenſtadt , Stadt K 1/5. ). 29/11. W 29/9. 18/10. Zucht⸗ und hw jeden Mittwoch , ev. tags vorher . Monat
bullen mit Prämiierung 18/10. Viehſcheide vorausſichtlich ( Getr kittwoch. ) Ottobeuren K 15/4. 29/7. 15/11. V 25. ( Singe

7 21/9. ; kann jedoch je nach den Witterungsverhältniſſen um 12/9. 10/10. Schw und Fk am zweiten und vierten Mitt⸗ Fohl
2 einige Tage verſchoben werden . Jettingen 253. 2715. woch jedes Monats , ev. tags vorher . ( Getr . Mittwoch . ) miieru

21/10. 23/12. V 1. 26/2. 26/3. 2 28/5. 25/6. 29 27/08. Pfaffenhauſen J 4/3. 21/5. 30/9. VSchw 17/1. 21/2 18/4. jährlich
1 24/9. 22/10. 20711. 2 ohne Bedeuttung , kein 22 20/6. 18/7. 16/8. 1. , 17/10. 21/11. 19/12. 5 22/7.

55 Auftrie Kaufbeuren , unm . hnach in der ners
tag , ev. tags vorher . ) Pfronten Vin Ried laſſing9 Schrannenhalle Ende Novembe — 4/11. (jie 2) . Heitlern 12/0. Rain , Stadt K 4/2. 29/4. 18/11. V Stadt

4 VSchw 11/1. 8/2. 8/3. 12/4. 14/5. 14/6. 13/9. 11/10. am dritten Dienstag jedes Monats , ev. tags vorher . Schw der dr
i . 153/ P 14/5. 5/11. Zuchtbullen Fohlen 6½9. am erſten Samstag jedes Monats , ev. tags vorher . Monta
Ferkel , Wochen, Zuchthahnen jeden Donnerstag , ev. tags Rennertshofen K 18/3. 3/6. 28/10. Roßhaupten V 3/4. 1/10. außerd
vorher Tauben jeden Donnerstag der Monate November Schlachters Obſt während der Erntezeit beim Bahnhof je⸗ 26/9. 8
mit März je nach Witterung von 9 bis 13 Uhr in der den Dienstag und Donnerstag , ſofern kein Feiertag fällt , her. 8
Gaſtwirtſchaft „ Zum Hirſchkeller “; Haupttag gumpiger Don von 7 bis 11 Uhr vormittags . Schwabmünchen K 23/9. (2). Friedb
nerstag 8/2. Saatgut im September . Butter⸗ und Käſebörſe V ( PRdvSchw ) am dritten Dienstag jedes Monats , ev. werden
mit eigener Preisnotierung , feden Donnerstag , ev. tags werktags vorher . Fk jeden Dienstag , ausgenommen an 17/3. 2
vorher . Kellmünz K 17/6. 22)10. V 22/10 . Kempten , unm . den allgemeinen Viehmarktagen , ev. tags vorher . ( Gett nats ,

Stadt ren 8/)5. (3) , 1., (4) . V 10(1. 14. , 21½, 21/ . Dienstag . ) Schwangau V 15/9. Seeg KV 20/3. 3. 10. vierten
11. , 25/4. 9. , 30/5. 12. , 19/9. 17/10. 14. , 28/11. 12. , 19/12. P Sonthofen KV 16/4. 17/9. 15. , 29/10. 12/11. K 21/5. V 6(12. an det

4 21/2. 21/3. 25⁵4. 30/5. 19/9 . 21/11. 19/12. Bullenauktionen Zuchtbullen mit Prämiierung 16/4. Sulzberg KV 279. 5/2. 6/
14/3. 10/10. ZuchtſchwEber 11½/4. 19/9. Zuchtbullen 11/4. 14(11. Thannhauſen K 211. 2/4. 8/7. 14/10. 2/12. V 22/1. 3/4. 9/7. tags 1

Zuchtv 443 3. 1½4 . 915. 19ʃ6. 10/10. 14071. Kirchheim K 11ʃ3. 15/10. 3/12. Schw jeden Donnerstag . ( Getr Donnerstag . ) vierten
1 — RRR 3 K 29/4. 29/6. Türkheim K 6/5. 14/10, (ie 2). Gaime

L K 21/5. 8/7. 5/8. 2/9. Krumbach , adt K 12/. 7/5. V 6/8. 15/10. Tuſſenhauſen K 28/1. 1/7. 22/10. weitere
4 17/6. 26/8. 12/11. 10/12. RdyoPFohlenSchw 2/1. 1 20/3. 3/4.

** 7/5. 18/6. 2/7. 27/8. 3/9. 1/10. 12/11. 10/12. Ferkel jeden 275
Samstag der Monate Februar u. Dezember . ( Getr Sams⸗ 9 8

f̃ — Vallerſtein K 87/4.
tag . ) K 1913. Lauingen , Stadt

80

22/10. (1½), 24/12. Unterthingen KRdvp 10/12,K 21/5. 22/10. Waldberg K 17/6. (2).
14/10. Waſſerburg ( Bodenſee ) Dauer⸗

erzeuger - Großmarkt für Obſt und Gemüſe unter Benützung
5

Waren
17 Uts . (ie 0 . PFohl 20[3. 285, 30, 26/1i . Schwe einer nach holländiſchem Muſter erſtellten Verſteigerun ber .

jeden ev. werktags vorber .
55„Taubenäanichen 21(1. halle . Weiler i. Allgäu KV 26/9. 12/10. Ft am erſten und Gilchin

8 0 2 etr Samst Alle 2 2/10.
182 . 16/12:. jew. von 10 bis 12 Ubr. Getr tag). dritten Dienstag jedes Monats, ev. tags vorher . Weißen⸗ Kleinv

Lech feld ſiehe Lechfeld . Leeder K 6/5. 14/10. V 7ʃ5. horn , Stadt J 17/1 11/4. 11/7. 17/10. Krippen 16/12. V 17/1. 5
15/10. Legau 2/5. 10/10. Leipheim , Stadt K 18/3. 306. 712. 7/8. 11/T. 2/5. 6/6. 11/7. 1/8. 5/9. 17/10. 711. 5/12. 25/11 . :
14010. , V 19,3. 10 . Lindau ( Bodenſee ) , unm. Stadt Schw⸗ Wochenmark jeden Mittwoch . ( Getr . Mittwoch . ) Prämi
K 21/4. 3/11. Getreidelagerhaus . Lindenberg im Weitnau KV 13/3. 18/9. 2/10. Welden K 25/2. 1 25/11. verban
AA11 St⸗ R 3/5 29577 0 I „ 3
9 — 51 27J10. (2).x ( 2 Veje am 1. Dienstag Der Monate Februar , April Juni , zuchtv

jeden Samstag, ev. werktags vor⸗ Auguſt , Oktober und Dezember ; ev. tags nachher . Wem⸗ 22. 10.
her; Beginn in den Monaten April mit September um ding adt K 28/1 204 21/5. 8/7. 12/8. 16/9. 18/11. Schw⸗ 28/4. 2

ühr, Ottober — K K 28l1. 5. 807. 12/8. 16/9. —
07 Sn 2 — Wochenvikt jeden Donnerstag , ev. tags vorher . Wertach Waren

7 KV 24/4. 18/90. Wertingen , Stadt Waren 13/5. 28/10. (ie 2). ( 27 9
19/6. 17/7. 21/8. 18/9. 16/10. 18/12. Fohl 10
ohl 778 .

Markt, K 6/5. 23/9. V
Ver⸗
2415 V Monats , ev. am vorhergehenden 20/3. 1

ochenmarkt jeden Dienstag , ev. Haimh .
am letzten Montag jedes

Montag . Schw. ⸗ und 2
9 W J 29 7 4 stag , inMarkt Wald J. 29ʃ4. 10, Martinszell K8 170. Mei⸗ tags vorher . Ziemetshauſen K 11/3. 15/7. 28/10. V 1208. Heilige
tingen Schw jeden tag, ev. tags vorher . Mem⸗ 355 FE 5

mingen , unm. Stadt 2 Hornvt ieh und Ferkel 20110. , Zusmarshauſen K 10/6. 160 nös. a und Schw —

ieden Dienstag , ev . P 6/2. 6b. 304 . — 400 m erſten Montag jedes Monats , ev. tags nachher ; ferner teiligu
—— — · chw jeden Montag , ev. tags nachhe ( Weihr
6/11. Schaf 7/3. 5/9. ruhen bis auf weiteres RRRR 10/12. ;
Schlv jeden Freitag von — 14 Uhr , ev. tags vorher . Regierungsbezirk Oberbayern tag jel
Vikt jeden nstag und nstag , ev. tags vorher . ( Getr 5 an ein
Diens reidelagerl Mindelheim , Stadt K 84. Aibling ſiehe Bad Aibling . ＋ S 25 J 17/6. 2608. viel
99. 2) . It . 9/4. 2/5. 67/6. 10/9. 28/10. , V 2/1. 5. , 20. , 2 189 4., 16/6 . 2/7. Jubers
3010. 5/12. ( Getr Samstag . ) zaſſerburg 6. , 25/8. 3/9. 1., 27/10. 5/11. 3/12. , 2008. Schw jeden (ie 55
( Hodenſee ) . Monheim , Stadt J1 6%5. 2007. 20 J. 28/10 Samstag , ev. vorber , mtt Alusnabm dee Samstaſe jedes
23/12. RovSchw 2/1. 5/2. 5/3. 3. , 30/4. 4/6. 6/8. 3/9. 1/10. vor den Monats⸗ und Faſtenmärkten . Aindling K 2ʃ4. —

tag, ſ.
92



18/6.
ende⸗
30/4.

Rdvq
(2).

auer⸗
itzung
ungs⸗
tund
eißen⸗

I7
5/12.

voch. )
25/11.

Ju ni ,
Wem⸗
Schw⸗
ertach
je 2).
enden
„

12/½3.
Schw

ferner

26/8.
6. 2/7.

jeden
ustage

2ʃ4.

20/8 .

iährlich feſtgeſetzt .

laſſing Waren

23/9. 25/11. , Schw 15/1.
20/8. 17. , 24/9. 15/10.
Sankt Alban .
Altöttinger Hofdult ,

19/2. 207/3.
19. , 26011.

3. , 16/4. 22/5.
17/12. Alban
Waren 27/5.

ſogen . Frauenmarkt .
münſter K 11/3. 21/5. 29/7. 14/10. ; GroßvͤKleinv 15/1. 19/2.
10. , 20/3. 16/4. 22/5. 1806. 16. , 28/7. 2008. 17/9. 13. , 15/10.
19/11. 17/12. Ampfing K 14/1. 22/4. 22/7. 14/10. Andechs ,
Wallf . K 9/5. (33. Anger Waren 29/4. ( 2) ; VSchwSchf
16/3. 30/4. 5/11. ; HornyPFohlSchwSchf 97. Aßling V
26/2. 23/7. Auerberg J 29/4. Aufkirchen K 10/6. 15/8. 9/9.
Bad Aibling , Stadt Waren 29/4. 1/7. 8/9. (2) , 25/11. ;
VSchw 28/4. 30/ . 8/9. 24/11. und am erſten Samstag
jedes Monats , ev. am folgenden Montag ; beſucht wird
meiſt nur der Markt am 8/9. Großer PFohlVSchw 819.
Bad Tölz , Stadt J 29/4. 26/8. 14/10. (jie 2) ; WVikt 30/4.
27/8. 15/10. Benediktbeuern K 22/5. Berchtesgaden VSchw⸗
Schf 17/10. Bernau VSchw 14/9. Bernbeuren J 4/3 8/7.
25/11. ; VSchw 5/3. 9/7. 26/11. Buchbach K 25/2. 15/4.
10/6. 23/9. 28/10. 9/12. ; VSchw 24/9. 29/10. Burghauſen ,
Stadt K 4/3. (2) , 6/5. 22/7. 28/10. 16/12. Dachau J 18/2.
13/5. 16/9. ( Hauptm ) , 2/12. ; HornvPSchw 19/ͤ2. 14/5. 17/9.
( Hauptm ) , 3/12. ; Schw jeden Mittwoch , ev. tags vorher .
Vikt jeden Mittwoch und Samstag . Dieſen a. Ammerſee
Waren 4/2. 29/4. 26/8. 7/10. ; VSchw 5/2. 30/4. 27/8. 8/10.
Dorfen Waren 28/1. 18/2. 11/3. 8/4. 13/5. 10/ . 29/7. 26/8.
14/10. 23/12. ; jeweils vormittags auch Tauben ; Hornv⸗
PSchw 8. , 29/1. 19/2. 12/3. 9/4. 14/5. 11/6. 2. , 30/7. 27/8.
17/9. 16/10. 19/11. 3. , 24/12. ; PFohlSchw 15/10. Ebersberg
Waren 21/1. 15/4. 24/6. 18/11. (je 2) ; HornvSchw 22/1.
16/4. 25/6. 19/11 . P 22/1. 19/6. ( ſogen . Ulrichspferde⸗

markt ) . Endlhauſen Kurzwaren 14/2. Erding , Stadt
Waren 21/1. 6/5. 29/6. 19/8. 30/9. 18/11. ; V 22/1. 7/5. 30/6.

1/10. 19/11. ; HornoSchw am erſten Dienstag jedes
Monats ; ev. am zweiten Dienstag ; außerdem Schw 18/8.
( Singeldinger - ) ; Zuchtſtier 3/4. ; P 23/1. 9/2. 10/7. 27/11. ;
Fohl 16/8. ; Jährlingsmarkt 12/3. Der Termin zur Prä⸗
miierung für in Oberbayern gezogene Hengſte wird all⸗

Getreidelagerhaus . Ereſing Waren 4. ,
Fahrenzhauſen K 17/6. Förnbach K 15/8. Frei⸗

21/10. : VPSchw 22/10. Freiſing , unm .
( Dulten ) 18/3. (2) , 17/ . 9/9. 25/11. ; Beginn

letzten jeweils Samstag mittags 12 Uhr ; Ende
abends 7 Uhr ; RdypPFk 20/3. 18/6. 10/9. 26/11. ;

18/6. 16/7.
Skt . ſiehe

(9) ſogen .
Alto⸗Altötting , Stadt

227 .

Stadt Waren
der drei
Montag

außerdem Rdv 31/1. 28/2. 28/3. 25/4. 30/5. 27/6. 25/7. 29/8.

her .
26/9. 31/10. 24/12 und Fk jeden Mittwoch , ev. tags vor⸗

Fridolfing Märkte werden nicht mehr abgehalten .
Friedberg , Stadt J 18/3. 27/5. 24/6. 23/9. 18/11. ; am 27/5.

werden auswärtige Verkäufer nicht zugelaſſen ; VKlauenv
17/3 . 23/6. 22/9. 17/11. und am letzten Montag jedes Mo⸗

vierten Donerstag jedes

weiteres .

30/9 .

nats , ev. werktags nachber . Schw aam erſten , zweiten und
Monats , ev. tags vorher und

an den allgemeinen Viehmarkttagen . Fürſtenfeldbruck V
502. 6/11. und am zweiten Donnerstag jedes Monats , ev.
tags vorher . Spanferkel 5/2. 6/11. und am zweiten und
vierten Donnerstag jedes Monats , ev. tags vorher .
Gaimersheim K 84. 4/11. Viehmärkte ruhen bis auf

Garmiſch K 28/10. ; VSchw 5/2. 22/10. 12/11.
10/12. Gars a. Inn J 7/1. 4/3. 8/4. 3/6. 19/8. 14/10. ; V
8/1. 5/3. 9/4. 4/6. 20/8. 15/10. Geiſenfeld J 4/2. 21/5. 29/7.

18/11. ; V 2/1. 5/2. 50/3. 3/4. 7/5. 4/6. 2/7. 6/8. 3/9.
1/10. 5. , 19/11. 3/12. ; SchwVikt jeden Montag , ev. tags nach⸗
her . ( Getr Montag . ) Getreidelagerhaus . Giebing K 23½9.
Gilching Waren 17/6. ; Nutzvguchtv für Hornvieh und
Kleinvieh 5/3. 4/6. 3/9. 3/12. Glonn K 4/3. 13/5. 5/8. 7/10. ;
V 5/3. 14/5. 6/8. 8/10. Gmund a. Tegernſee K 8/4. 16/9.
25/11. ; Zuchtv der Zuchtgenoſſenſchaft Tegernſee 26/4. mit
Prämiierung ; Zutrieb nur von Mitgliedern des Zucht⸗
verbandes für oberbay . Alpenfleckvieh Miesbach ; Herbſt⸗
zuchtv 3/10. Grabenſtätt K 4/2. 6/5. 21/10. ; V 5/2. 7/5.
22/10. Grafing ſiehe Markt Grafing . Graſſau V 132.
28/4. 29/9. 10/11. Grünſink K 29/7. 19/8. Haag i. Obb.
Waren 1. , 180/2. (2) , 18. , 20/3. 15/4. ( 2) , 21/5 (2) , 17ʃ6.
(2) , 12/8. (2) , 16/0. (2) , 4/11. (2) , 16/12. ( 2) ; V 1. , 192.
20/3. 16/4 22/5. 18/6. 13/8. 17/9. 5/11. 17/12. Habach K 27½5.
Haimhauſen J 14/10. Halfing K 21/10. ( 2) ; VSchw 22/10.
Heiligenſtadt , Wallf . ſiehe Tüßling . Hohenlinden VSchw⸗
Ft 12/2. Hohenwart . Die Märkte ruhen mangels Be⸗
teiligung . Holzkirchen Waren 8/2. 1/5. 24/6. 28/10. 8/12.
( Weihnachtsmarkt ) : HauptvSchw §yk 8/2. 1/5. 25/6. 29/10.
10/12. ; Käferlohermarkt 1/9. ; VSchwỹk am erſten Diens⸗
tag jedes Monats ; fällt ein Hauptviehmarkt zeitlich nahe
an einen Monatsviehmarkttermin , ſo fällt der Monats⸗
viehmarkt aus ; Anderung möglich . Jetzendorf Waren 15. 8.
Indersdorf ſiehe Mkt. Indersdorf . Ingolſtadt J 6/5 . 2/9. 2/12.
(je 8);: HornvoßfSchw am erſten und dritten Mittwoch
jedes Monats ; fällt auf den erſten Mittwoch ein Feier⸗
tag , ſo Markt am zweiten Mittwoch : wenn am dritten
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Mittwoch ein Feiertag , fällt der Markt aus . Schf 30/8.
27/9. 25/10. ; Vikt täglich bis 11 Uhr. Inning VSchw 6083.
23/6. 10%8. Iſen K 4/3. 6/5. 807. 28/10. 2/12. ; V 53. 7/5.
9/7. 29/10. 3/12. Käferlohe PKlauenv 3/9. ; Anderung mög⸗
lich. Kirchweidach Waren 6/11. mit Pferdeumritt . Kö⸗
nigsdorf J 22/4. Köſching K 4/2. 11/3. 1/7. 19/8. 25/11. ;
W 12/3. 26/11. und am zweiten Mittwoch jedes Monats ,
ev. fällt der Markt aus . Die Monatsviehmärkte werden
nur abgehalten , wenn Ingolſtadt geſperrt iſt . Kollbach
K 9/9. Kraiburg vren W1. 14½/3. 16 .
219. D. , 18/11. (2) , 23/12. ( 2) : Hornv 20fi . 14½ ,
30/7. 3/9. 20/11. 24/12. ; werden nicht mehr beſchickt. P
20/1. 14½5. 19/11. ; PJährlingsm 20/1. 29/9. ; Schw 29/1.
Landsberg a. L. , unm . Stadt KJ 3/6. 16/9. ( ſogen .
Kreuzmarkt ) (ie 3) ; Hauptv 2/3. 5/6. 18/9. Viehmarkt am
erſten Dienstag jedes Monats , ev. am darauffolgenden
Dienstag . Zuchtv des Zuchtverbandes für einfarbiges
Gebirgsvieh 24/3. : Fohl 17/7. ; Abhaltung fraglich . Schw
E 5. 18/9. und jeden Samstag , ev. tags vorher . ( Getr
Samstag mit Vikt. ) Laufen , Stadt K 11/4. 1/7. 28/10.
(je 2) : V 12/3. 20/7. 29/10. In Oberndorf : An den
gleichen Tagen große Waren - und Viehmärkte ; ferner V
27/1. 24/2. 14/4. 24/8. 21/9. 21/11. 1/12. Lenggries K 17.
7/10. ( 2) ; Zuchtv 8/10. Manching K 8/7. Markt Grafing
K 8/4. 2/12. (je 2) ; V 9/4. 3/12 . Nutzv 23/10. ; Zuchtv 3/5.
Markt Indersdorf K 28/1. 27/5. 8/7. 23/12. ; VSchw 27/1.
26/5. 7/7. 22/12. und am dritten Donnerstag jedes Monats ,
ev. tags vorher . Marktl K 11/2. 8/4. ( Verlegung auf den
29/4. beantragt ) , 29/7. 28/10. Marttſchellenberg K 807.
Markt Schwaben Waren 25/2. 27/5. 23/9. 23/12. (ie 2) ;
VSchw 26/2. 28/5. 24/9. 24/12. und am dritten Dienstag
jedes Monats , ev. am folgenden Dienstag . Marquart⸗
ſtein V 13/9. Mauerkirchen i. Chiemgau K 28/1. 24/6.
16/9. : VPSchw 27/1. 23/6. 15/9. Mering K 25/2. 6/5. (2) ,
14/10. (2) , 25/11. ; VSchw am dritten Donnerstag jedes
Monats , ev. werktags nachher ; ferner Schweinemarkt am
erſten Samstag jedes Monats , ev. tags vorher . Fohl
20/8. Wochenmarkt ( Vikt ) jeden Samstag , ev. tags vorher .
Miesbach , Stadt J 18/3. 13/5. 30/9. 16/12. (je 2) ; Ver⸗
bandszuchtvieh 12/2. Auktion und Prämiierungen ; 132.
Verbandszuchtvieh ; 11/10. Verbandszuchtvieh mit Auktion .
Wochenmartt jeden Donnerstag von 8 —15 Uhr , ev. werk⸗
tags vorher . Mittenwald K 6/5. 9/9. ; V 3/4. 8/10. Movs⸗
burg , Stadt Waren 3/2. (3) , 8/3. 27/5. 24/6. 24/10. 9/12.
(ie 2) ; HornvSchw 16/1. 5/2. 9/3. 17/4. 28/5. 25/6. 17/7.
27/8. 18/9. 25/10. 20/11. 10/12. ; P 3/2. 8/3. 28/5. 25/6. 27/8.
24/10. 10/12. ; Fohl 27/8. 23/10. ;
rung 7/3. , ohne Prämiierung 8/3. ( 2) ; Wochenmarkt ( Fk⸗
Vikt ) jeden Samstag , ev. tags vorher . Markt für den
Verkauf von Gemüſe , Obſt u. Kräutern einſchl . Kartoffeln
und Rüben täglich . Getreidelagerhaus . Anderungen
möglich . Mühldorf , Stadt Waren 18/2. (2) , 13/3. 12/8.
(2) , 28/10. ( 2) ; Klauenv 19/2. 13/3. 13/8. 29/10. Viehmarkt
am erſten Dienstag jedes Monats , ev. tags vorher . P
2/1. 6. , 20. , 27/2. 6. , 13. , 20. , 27/8. 14/8. 30/10. ; Schw 13/8.
29/10. ( Getr Dienstag . ) Getreidelagerhaus . München ,
Landeshauptſtadt . In der Vorſtadt Au: Maidult im Mai ,
Jakobidult um Jakobi , Herbſtdult im Okt. (ie 8) . Die
Dulttermine für das Jahr 1934 werden auf Grund der
Erfahrungen im Benehmen mit den Berufsorganiſatio⸗
nen erſt im Laufe des Dezembers 1933 feſtgelegt , um ein

Zuchtbullen mit Prämiie⸗

zeitliches Zuſammenfallen auswärtiger mit den Mün⸗
chener Dulten zu vermeiden . Weihnachtsdult 15/12. (10)
am Sendlingertorplatz nur für Münchener Geſchäftsleute .
Krippen 2/12. (36) in der Sonnenſtraße nur für Mün⸗
chener Geſchäftsleute . Sffentliche Schlachtviehmärkte im
ſtädtiſchen Viehho : : Montag Schweine ; Mittwoch und
Freitag Hauptmarkt für alle Viehgattungen ; Freitag von
11 bis 13 Uhr Auslandsviehmarkt . Fleiſchmarkt für
Großvieh jeden Werktag , ausgenmomen Dienstag und
Samstag ; für Kleinvieh jeden Mittwoch , Freitag und
Samstag . Anderungen in den Marttverhältniſſen wer⸗
den allgemein bekanntgegeben . Pferdemärkte am erſten
Donnerstag jedes Monats ; wenn Feiertag (die höheren
iſrael . Feiertage eingeſchloſſen ) , am folgenden Donners⸗
tag. Lebensmittelmärkte für den Kauf und Verkauf im
großen : 1. Großmarkthalle am Südbahnhof : Betriebszeit
in den Sommermonaten täglich von 6. 30 bis 11. 30 Uhr
und von 14 bis 17. 30 Uhr; : in den Wintermonaten Mon⸗
tag mit Samstag von 7 bis 13 Uhr. 2. Umſchlagplatz bei
der Großmarkthalle , Lebensmittelbahnhof Süd , Tranſit⸗
verkehr . 3. Gärtnergroßmarkt , Kraut⸗ und Kartoffel⸗
markt ( Erzeugermarkt ) in der Großmarkthalle ; Betriebs⸗
zeit in den Sommermonaten täglich von 6. 15 Uhr ab,
in den Wintermonaten täglich von 6. 45 Uhr ab. 4. Son⸗
ſtige Einrichtungen der Großmarkthalle : Kühl⸗ und Ge⸗
frieranlage , Kontorhaus , Zollamt mit öffentlicher Zoll⸗



niederlage , Amtsſpediteur , Poſtamt München 50, Sortier⸗ Hauptv 14/ . 2/7. 15/10.k 10112. Jährlingsp 249. Tüßling 8. 12½
anlage für den Straßenhandel , Kleinverkaufsläden an Dult 10/6. (8) . Hornoß oblSchm 11/6. Füberſee V 2 . 10/8. 2604.
der Oſtſeite der ortieranlage ( geöffnet Montag mit Unterammergau V 27/9. Vilgertshofen , Wallf . J 1908. 26/7. 1

0 ag von 6. 30 bis 19 uhr ) . An allen Sonn⸗ und Vohburg K 29/6. 25/11. Schw 24/11. und am zweiten und fenau ,
ſetzlichen Feiertagen bleibt die Großmarkthalle für den vierten Mittwoch jedes Monats , ev. werktags nachher . 12 . , 26

4 a meinen Verkehr geſchloſſen . An dieſen Tagen mit Waging J 1803. (2) , 29/6. 4/11. (2) . V' e 20/3. 5/6. 2/10. treidelc
Ausnahme der 1. Feſttage von Oſtern , Pfingſten und 5111. 18/12. Schw 18“/12. Walleshauſen K 22/7. Wartenberg bach K
Weihnachten , an denen der Betrieb vollſtändig ruht , wird K 4/3. 29/4. 12/8. 2/12. Waſſerburg a. Inn , Stadt Waren 1/10. H
lediglich der Umſchlagvertehr für den Großhandel durch — 11/3. 17/6. 18/11. (de 2) . Ft 12/3. 30/4. 18(6. 24/9. Waren

hbrt, und zwar von 9 bis 13 Uhr. Lebensmittelklein⸗ 19/11. Privater Taubenmarkt 3/2. Wochenmarkt für Vikt und 11/3.
märkte : Täglicher Markt a) am Viktualienmarkt , b) am Früchte jeden Samstag vormittags . Weihenlinden K 1913. 23/0 .
Eliſabethplatz ( Schwabinger Markt ) , c) am Wiener Platz Weitheim , Stadt K 18/3 J6. 19/8. 14/10. 2/12. VPSchw Wallf .
( Haidhauſer Markt ) . Heu⸗ und Strohmarkt wird nicht 20/3. 25/6. 2008. 15/10. 3/12.; ferner VSchw 18/1. 20/12. und 24/6. 7
mehr abgehalten . Murnau K 25/3. 15/7. 30/9. 6/11. ; am erſten Donnerstag j onats , ev. S vorher . 13/8. 3
Hauptv 14/7. 29/9. 6/11. 15/12. ; Verbandsv Zucht Verbandszuchtv für einfarbig Gebirgsvieh in Obe rbavern 8.

ö bandes für einfarbiges Gebirgsvi erbayern 9/5. Winhöring Markt für Hornv und Kleinvieh (Schafe, 8/4. 13
Wochenviehmarkt von Mitte November b 1/5. jeden Jiegen , Schweine ) und für landwirtſchaftli che Geräte 23½. Bedeutres alle 14 Tage am Samstag in der Art , daß ein Wolfratshauſen J 12/3. 14/5. 12/8. 12/11. VPf ruhen vor⸗ abgeha
auf den Palmſamstag fällt , ſo daß von dieſem zurückzu⸗ läufig 838 Waren 1 3/5. 12/8. 28/10. VSchw fahrtsorechnen iſt , auf welchen S

8
im November der 1. 17/ . 10/3. 12/5. 14/8. 27/10. 1 Hopfen jeden Donnerstag in der Zuchtge

Wochenmarkt trifft . 6 . . 48. 169. 6110. Zeit von Ende Auguſt bis Ende Oktober . 12 bis
Nandlſtadt K 18/2. 8 Neubeuern 518

welcher
Neumarkt a. d. Rott K 73. 20/4 Regierungsbezirk Niederbayern und Oberpfalz verteilr18/ markt a. d. Rott K 7e 2 zweiten

Gr u. Schw am erſten 9 jedes Monats , a) Niederbayern . Stadt
ev. hher . nn 2811. 11/3. 12/8. ( 88 RdvSch
Bartholomäus⸗Dult . Rindvcqff fSchw je⸗ Abbach . 6) /5 . 17/6. 26/8. 4/11. Abensberg , Stadt 31/10.
den Mittwoch , ev. 0 deraſchau K Waren 4/2. 1 2/9. (2),. 11/11. 9/12. V 5/2. 30/4. 2/7. 11. , 25

alting 29/6. 30/9. 217/3. 27/6. 22 8. Oberaudo . 2. und am letzten Mittwoch jedes Monats , 12/2. 20
14/10. 5. 5/10. Oberbiberg

K ev. tags vorher . Spanferkel am zweiten Montag jedes 9/12.
Waren b eim K 25/3. Monats , ev. werktags nachher . Vikt jeden Samstag , ev. 19/10.

374. 2 berſtimm K 26/8. ( 2 ) .9 tags vorher . Aicha v. W. K 15/4. 29/6. 21/10. Aidenbach Kunzell
(2) . Odelzhauſen K 48. 4,2 . 4/3. 10/5. 24/6. 19/8. 16/9. 4/11. V 5 24/4 . 14., 21
Pöidvschw 8/11. Partenkirchen I 29/4. 1½5. 25/6. 20/8. 17/9 . 5., 21/11. Schw jeden Samstag mit 20/7. 6

28/4 . 15/9. Peiß , Kirchdorf b. Aying K Au nahme der Samstage vor den Viehmärtten oder wenn Landar
K 2 Peiting RovSchw Samstag ein Feiertag fällt . Aigen Waren 6. , 12¼8. 7

7. 2/9. 38/10. Peter Allersdorf , Wallf . K 3. Altfrauenhofen ſten §
Ilm , Stadt Waren 4 6,12. ; werden nicht mehr beſucht . Arnſtorf Faſten112 . ön Bedeutung . 252. 6. , 2½5. 1218. 4½1. Nlt . 203. „ Spanfe

14. 29/5. 5/11. und am tten Mittwoch jedes Mona ev. tags Schw,
nachher . Schw von Michgeli bis Katharina jeden Samstag . 8873.
Tauben vom 31/12. 1

snahme mittags und am 30/
33 bis einſchl . 8/4. jeden Sonntag vo Haupt⸗

Wochenmarkt und Kleinv jeden 2 ten Mienstag
m Monat in ſtets Pött⸗ woch 2 nahme in der Zeit von Michaeli bis Katha⸗ Jungſch
f 97/9. 16/12 W rina . Au i. d. Hallertau J 4/3. bullen

2 2 26/6. 24/7 10/ . . V 53. 11/6. 5/11. Bayerbach ginn d
1 Prien K 43. 15 3. K 10%0. 58. krnbach K 5/4. 7/10. RovSchw . 9/4. 8/10. Septem
14/7. 10. 1/12. und am erſten Dier tag⸗ — Monate Bodenmais K 6/5. 12/8. 28/10. V 26/2. 9 3// . 29/10. Tau - jeden
Januar , Februar , 9 — Juni , Auguſt und September ; ben alle 14 Tage vom erſten Sonntag Dezember bis 10/5. 24
Abhaltung der ehmärkte fraglich , wird jeweils zumletzten Sonntag im März ieweil⸗ von 10 bis 12 Uhr. vorher
bekann tgegeb J 18/3. 15/7. 25/11.

802005
Bogen Waren 21/1. 18/2. 18 8 6. 15/8. 28/10. 9/12. burg

3 11. 27/12. Reichling V VSchw 22/1. 19/2. 20/3. 4/5.
— 16/8. 29/10. 10/12. hwVikt ten Mi

14/10. V 12½9 Roſenheim , jeden Freitag , ev. tags vorh Tauben 22/1. 12. , 19/2. 20/3. 15/10.
. 16/12. Hauptv 5/1. 15/2. 8/3. Breitenberg J 28/1. 13ſ/5 16/12 Deggendorf, unm. Markt

15/12. und erſten Donnerstag jedes Stadt Waren 20, VolGar rnL 16/1. der Sa
Mona 8, ev. vorher . ichtkälber 19/4. Fobl 98. 6, 20½½2. 6. , 20/3 4/9. 2/10. 6ʃ11. Wachs
W Benb jeden nnerstag . Rott a. Inn K 15 G . 12 . Dingolfing , ßtadt Waren 14/3. VR 211. 27/10.

ottenbuch VP 1/5. 18/8. 10/9. Ruhvolding PFohl W290/6. 3/4. 7 516. 8/K. 718. 4%0. 27/10. 12/11. nachmit
Zell Sachrang Hornv 24½9. Salzburghofen 4/12. Fohl 12/6. Schw 13/11. Saugſchweine jeden Dienstag , dritten

ſiehe Freilaſſing . Sankt Alban Waren 65. (2) . ev. tags vorher . L ebens mittel jeden Sonntag , Neufra
Hornv 19/2. 22/5. 24/9. 26/11. ; ruhen. Schönega K 8 und Freitag , mit Au snahme hoher Feſttage . Dreifaltig⸗ Neuhar
V 23/7. dt K 15/ͤ4. 27/5. 28/10. VSchwỹt k rg, Wallf . K2 5. Eggenfelden , Stadt K 811. b. Hl.
53. 3/4. 2 6/8. 14/9. 29/10. 3. , 27/12. Zuchtv des 2/9. 16/12. 2 3. und am erſten Dienstag Waren
Zucht verbandes r einfar Gebirgs svieh in Sberbayern je des Monats , ev. werktags nachher . Wochenmarkt jeden am dr
am 2/10. — — 9 J 13/5. 16/9. 9 / Vam ienstag , ev. tags vorher . Wachs 311. chendorf K 28/1. Niedere
zweiten D erstag jedes 9 v. am darauffolgenden 6/5. 1/7. 2/9. 18/11. 16/12. V 29/1. 19/2. 7/5. 2/7. 3y9. bis au
Donnerst und jeden den Faſten . 19/11. 17/12. Schw jeden Donnerstag , ev. tags vorher . Hafner ,und Wochenmarkt jeden Donners ev. tags vorl Eiſenſtein Waren 13/5. 19/8. Eliſabethzell Waren 17/6 . 15/4 . 8/
Schwaben ſiehe Markt Schwaben . iegertsbrunn Waren mar K 7/¼1. 4. 23/9. Ergolds sbach 18/3. 8/7. 2/9. (8/T10.
E17; (2), 6/11 K 22/ͤ4. V 23/4. Starnberg , am zweiten Samstag jedes Monats , ev am dritten 14/10. 1Stadt Waren 25/2. 6, / VSchw 26/2. 7/5. 23/7. 29/10. tag. Spanferkel jeden Samstag , ev. tags vorher . Ering P 19. ,und am zweiten Montag derjenigen Monate , in welchen g 21/10. (2) . VP 22/10. Eſchlkam K 2 Falken⸗ 15/10 .

narkt ſtattfindet . Steinbrünning WarenHornv⸗ fels K 19/3. in Falkenfe
Waren nur für Krämer des *

kein Warenr
PSchw 20/

5, 24/6. in Sankt Johann tags en
Sgerichtes . Stunde von Falkenfels ) . Freyung K11/2. 25/. 15/4. 24/6. 9/09. ( zuglei

Steingaden K 18“ 16/9. 9/12. V 20/3. 2 9. 10/12. 2. , 27/12. Getreidelagerhaus . Waren 1303. 3/4. ( 8 ) . S
Taufkirchen a. Vils arenBTauben 16/5. Fenegne 10/%5. 29/7. 28/10. 9/12. Schw von Michaeli bis Martini je⸗ kleiner

17/6. 2/9. iſendorf K 27/9. den und am 3/12. Spanferkel jeden Montag . von EiVSchw 12/2. 24/4. 8/10. 26/11. FohlenJährl ings Pf
Fo lenprämiierung (7. Tittmoning , Stadt24/6. 16/90. 18/11. (je 2). V 20/1. 26/2. 15
1709. 25/10. 19/11. Tölz ſhe Bad Tölz .
Stadt K
Hornv 217/9.

zaren 13/10. (2) . Ganghofen K 27/1. 25½/2.
19/11. Wachs Weam letzten Samstag

J ev. tags vorher . Schw 19/11. Geiſelhöring
hunein, unm . 20/%. 28J/10. 25/11. V 22/2. 12/3. 30/4. 30/7. 29/10.

5/8. 2510 . (je 2) . Jährlingsp ( Pinzgauer ) und jeden zweiten Montag der Monate Februar mit Sep⸗
Haupthornv 10/. 9/4 . 27/8. 13., 28 Monatsv⸗ tember , ev, werktags nachher . Spanferkel jeden Donner

riſchen
30/11. 9
Montac

24
22/2. 1.
MonateSchw am letzten Samstag jede Vie hSchw tag , ev werktags vorher . Geiſenhauſen K 6/1. 4/3. 19/8. P 15auf Samstag vor einem Jahreshauptviehmarkt , ſo Vieh⸗ 11/11. Getreidelagerhäuſer : 1. Bayer . Warenvermittlung , Getreidund Schweinemarkt am folgenden Montag . Troſtberg , 2. Bauernvereinslagerhaus Regensburg , 3. Lagerhaus des 23712.Stadt Waren 10/3. 13/5. (2) 1/7. (2) , 14½/10. (2) , 9/12. (2) . Joſeph Brunner in Geiſenhauſen . Geratskirchen K 1111. Pilſting
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zling
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8/1.
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. 9/9.
. 3/4.
i je⸗
ntag .
252.
Stag

jring
9/10 .

V 12/11. Gern Dult 22/4. (8) . Garn 25/4. RovSchf 28/4. P
26/4.

—. — 24/4. Gerzen K 11/3. 8/7. Gotteszell K 22/4.
26/7. 14/10. Großv 27/7. Gottsderf K 13/ . 29/7. Gra⸗
fenau Stadt K 1/1. 11/3. 22/4. 27/5. 19/8. 21/11. V 2/1.
N. . 3. 23/4. 28/5. 20/8. 22/10. P 12/3. 23/4. 22/10. Ge⸗
treidelagerhaus . Grainet K 2 12/8. 18/11. Gries⸗

18/11. RovSchw 14/5.
Hartkirchen a. Inn

30/9.
Harrling K 24/8.

bach K 4/2. 4/3. 13/ .
1710. Haibach

17/6.

WarenB 22/10. Haſelbach K 29/7. Hauzenberg Waren 4/2.
11/3. 29/4. 10/6. 15/7. 26/8. 9/12. Heilbrunn K 15/7.
23/9. Heiligenberg , Wallf . 23, . 7. , 14/10.
Wallf . K 14/10. (2) . g Waren 7/1. 4/2. 13/5
24/6. 7/10. 11/11. V 2/1. 5/ 2 66 . 1 18/6. 23/½.
13/8. 3/9. 1/10. 12711. 10/12. Hofendorf K 2 Hofkirchen

. 1 ohenau K 29/ . 23/9. Hutthurm K 7/1. 18/2.
8/4. 13/5. 28/10. 16/12. Jeſendorf K 15/8. 8/9. ; ohne
Bedeutung . Die rlte werden in dem Orte Wippſtetten
abgehalten . Iggensbach K 15/8 2/9. ( in dem nahen Wall⸗
fahrtsor Handlab ) . Inkofen Varen 15/7. Johanniskirchen

Zuchtgefl el jeden Sonntag von Neujahr bis Oſtern von
12 bis 16 Uhr. Kurpfham Landwirtſchaftsfeſt 24/8. (3) . Pf ,
welcher an dem von der Landgeſtütsverwal ltung zur, Preis⸗
verteilung für die Zuchtſtuten beſtimmten Tage ( in der
zweiten Hälfte des Auguſt ) ſtattzufinden hat . Kelheim ,
Stadt K 25 15/4. 13/5. 2 15/7. 23/9. gi . 16/1
RdvSchw 8/1. 12. , 26/2. 12 16/4. 20/86. 10½
31/10. 12/11. 10. , 17/12. P 20/8. 31/10. Ferner RdvoSchw 14/5.
A 256. 160 Küßlarn K 21/1. 411ſ8. 5 28/10, W 22/J1.
12/2. 28/5. 30/10. Kötzting K 28/⁰1. 1
9/12. V 1271. 16/2. 23/3. 20/4. 11/
19/10. 9. , 30/11.

8 23/3. 28/6. 15/9. 1/12. ; Anderung möe
Konzell K 1J11. Kreuzberg K 8/4. 26. , 29/ . 26/8.

Laa
Großv .

21/10. 21/5. 21/11. Lalling Kberberg
30 0. Lam K 14/1. 8/7.

Waren

[ Landau a. d. J ar , Stadt aren 28/1. 4. , 1888. 29/4. 17/6.
12/8 . 7/10. 9/12. HornvSchw 30/4. 18/6. 8/10. 10/12. , am er⸗

ſten Feiertag jedes Monats und jeden reitag , in den
Faſten mit Ausnahme des Karfreitags . Schw 15/10. 6/12.
Spanferkel jeden Samstag ; iſt jedoch am Freitag Hornv⸗
Schw, ſo Spanferkelmartt mit dieſem . P 16. , 25 I . ,
23/3. Landshut , unm . Stadt Dulten ab 15/4.

Haupt⸗ ( Groß⸗ ) VꝙPJungſchw Spanferkel am e —.
ten Mittwoch jed. Mon. , nur im Aug. am 1. u
Jungſchw ( Spanferkel ) jed. Freitag , ev, tags vorher . ö⸗
bullen u. Eber an einem Großv im April u. Sept . Be⸗
ginn der Märkte Oktober mit April um 8 Uhr, Mai mit

September um r. Getreidelagerhaus . Produktenbörſe
jeden otel Dräxlmeier . Langauaid K 28/1.
10ſ/%5 16/9. SchwVikt jeden Donnerstag , ev. tags
vorher . Loh K 3/9. Loiching Waren 29/6. 22/7. Main⸗
burg K 25/2. 1. 14/10. (2) . V 15/10. und am zwei⸗
ten Mittwoch jedes Monats , ev. tags vorher . PFohl 26/2.

15/10. Wochenmarkt ( SchrwFk) jeden Mittwoch , ev. fällt der
Markt aus . GemObſt jeden Wochentag . ( Mittwoch vorder Saatzeit . ) Maſſing K 18/2. 11/3. 6/5. 15/7. 7/10. 22

Wachs 30/1. Metten Waren 21/5. (3) . V 4/4. 230/5. 217.

Neuhaus a.

—

27/10. GeflKaninchen vom 1/2. bis 176. an den Sonntagen
nachmittags 15 Uhr . Mitterfels Spanferkel am erſten und
dritten Donnerstag jedes Monats ; ruhen bis auf weitere
Neufrauenhofen K 22. , 24/4. (letzterer Hauptmarkt ) . V 23/4.

Inn K 14/2. 7/3. 13/5. 5/8. 11/11. Neukirchen
b. Hl. Blut K 25/3. 13/5. 16/12. Neuſtadt a. d. Stadt
Waren 4/3. 29/' 7. 28/10. 2/12. V 5/3. 30/7. 29/10. 3/12. und
am dritten Donnerstag jedes Monats , ev. tags vorher .
Niederalteich K 21/5. 30/9. V 5. 1/10. Die Märkte ruhen
bis auf weiter Niederviehbach K 15/8. Obernzell od.
Hafnerzell K 4/3. 22/4. 15/7. 30/9. 2/12. Ortenburg K 25/2
15/4. 8/7. 2/ 2 3. 16/4. 22/5. 9/7. 6ſ/
8/10. 3/12. 138/5
14/10. 18/11.1 H 16/7. 17/9. 1510 . 19711 .
P 19. , 2602. 5. , 12. , 20. , 26/3. PFohl 3/9. 29/10. Schw 22,1.
15/10. 19/11. 17/12. Wochen u. Kleinv jeden Montag , ev.
tags nachher . ( 1 Montag . ) Paſſau , unm . Stadt Maidult
(zugleich Volksfeſt ) 6/5. (8) , Herbſt - oder Michagelidult 30/9.
(8) . Schw jeden Freitag vormittags . Großer Schw 13/12. ,
leiner Schw 18/12. ;
von Erzeugniſſen

beide verbunden mit großer Zufuhr
der Holz - u. Korbwareninduſtrie des Baye —

riſchen Waldes . Perlesreut J 18/ͤ2. 10/5. 29/6. 19/8. 11. ,
30/11. Pfaffenberg K 4/2. 13/5. 12/8. 7/10. Spanferkel jeden
Montag , ev. tags nachher . Pfarrkirchen , Stadt J 29/1. 12/3.
6. , 27/5. 15/7. 23/9. 28/10. 21/11. 23/12. Wachs 29/1. V 15. ,
22/2. 1. , 8. , 15. , 22. , 29y/3. und am zweiten Dienstag jedes
Monats , ev. tags nachher . Pferdevormärkte 21. , 28/2. 7/3.

15 2272. 1, 1 , 2 . 29%3. 22/5. 26/7. Schw 21/12.
Getreidelagerhaus Pfeffenhauſen J 26/2. 27/5. 5/8. 11/11.

23/12. Pilgramsberg Stand 13/5. 26/8. (je 2) . V 14/5. 27/8.
Wiiheing ee e e. 8ſ7. 9/0. 2/12. B 3½2.

28/5. 9/7.
K 4/2. 4/3.
Fk jeden

10/9. 3/12. ; ruhen vorläufig . Plattling ,
29 /4 . 17/6. 29/7. 18/11. Großv 12/2. 18/6.

Donnerstag , ev. tags vorher . Wochenmarkt
jeden ev. tags vorher . Pocking i. Rottal Früh⸗
jahrspreisz im März . Herbſtzuchtv im September .
Zuchtv für Fleckvieh im Mai . Die endagültige Feſtlegung
der Termine unterliegt den jeweiligen Züchterverſammlun⸗
gen. Poſtau J 19/ 9/9. Rattenberg Warens 8/5. 612.
Regen , K 18/2. 18/3. 3. , 13/5. 24/6. 29f7. 9 .
14/10. 16/12. 20K. 1 1758. J. , 18 . 5. 27 •
1/9. 13/10. 17/11. 15/12. Reisbach Waren 4/2. 8/ 15/7.
30/9. 2/12. W 20/3. 27/10. rnv 5/2. 9/4. 14 16/7. 1/10.

3,12. Schw 3/2. 7/4. 12/5. 147. 29/9. 1/12. Spanferkel jeden
Samstag , ev. tags vorher . Tauben von Neujahr bis Oſtern
jeden Sonntag . Röhrnbach K 28/1. 2/4. 8/7. 29/9. 4/11. Rohr
Waren 11/3. 24/6. 9/9. 2/12. Rottenburg K/1/7. 23/9. 9/12.

Lochenma jeden Samstag , ev. werktags 3 Lager⸗
häuſer . Rotthalmünſter K 18/2. 11/3. 3/6. 19/8. 2/12. Ruh⸗
mannsfelden K 4/2. 2/4. 27/5. 12/8. 4/11. 2/12. V 5/2. 3/4.
28/5. 13/8. 5/11. 3/12. Schierling K 21/1. 9/9. Vam dritten

ontag jedes Monats , ev. tags nachher . Getrei
5

R17/6. 23/9.* nach K Schönberg K ——52 1/10. FlGWollL 21/10. V 26/2. 23/4. 29 97. 22/10.
rzach K 4/2. 3/6. 24/8. 11/11. 163 ( ſog. Jahrmarkt ) .

enburg K 18 8 12/8. 30/9. Schw 19/2. 14/5. 13/8.
Simbach a. Inn Waren 28/2. 7. , 14/3, 2115. (2) , 239 .

411. Hornvß 28/2. 14/3. 24/ 5/11. HornyopPSchw 17/12.
mbach b. Ld. Waren 4/3 (2) , 19/8. 25/11. Hornvp

5/8. 1/5. 20/8. 8/10. 26/11. Hornv Schw 24/11.
und am erſten Donners tag Monats , ev. am zweiten
Donnerstag . Stallwang J 5 AAſflb 2383. 97.
Straubing , unm. Stadt Dulten 8/4. 29/6. 16/9. 212. (ie
drei Tage vor und drei Tage nach dieſen Haupttagen ) .

5. 8 2 „ I8 . , 6 . 5. , 19/5. 2. , 16. .
in . 171 . . , 15½12. 11

31/3. Schw (Spanfertel) und Vikt
vorher . Getreidelagerhaus . Tann
26/8. 11/11. Wachs 1/2. Haupt 1½2.

Der Wochenmarkt jeweil am Donne
er fällt aus . VSchw jeden Donnerstag , ev. tags
während der Faſten jeden Samstag , ev. tags

Waren 29/4. 6/11. Tittling J 20/2
4/7. 26/8. V 20/2. 13/3. 3/4. 18/6. 2778.
3. 6/5 . 24/6. 12/8. 14/10. 25/11. V 25/1.

25/6. 13/8. 15/10. 26/11. Untergriesbach K 11/½2.
Velden a. d. Vils Waren 27/2. 13/5. 8/7. (2) ,

W 15/1. 16/4. 14/5. 18/6. 9/7. 20/8.
fämtlichen Viehmärkten iſt der

Rindern Ant, 8 015
Zutrieb von Pferde n,

1
NR

J 2111. 158. 22/3. 8/4. 3/6. 21/10.
20 8. , 8 3/7. 22/10.
20/1 btburg, Stadt K 8., I 9/10.

0 HornvSchw § k 15/3. 7 5/6. 10/10. V erſten
ontag jedes Monats , ev w ags nachher . P 15/38.

ohl 8/10. ( 2) ; 2. Tag iſt auptmarkt . Schw ieben Don⸗
8 von Michaeli bis rtini und gelten für alle

Viehgattungen , wenn nicht beſonders benannt , ev. werktags
Spanferkel und

Tauben 27
nachher . „Viktualien Wochenmarkt jeden
San stag, ev. werktags vorher . 511. 1. 8%0 15ʃ8.

Vilsheim K 27 Vilshofen , Stadt J 14/1. 11/3.
28/10. VSchwyỹk. 15/1. 14/2. 1 30/4. 4/6. 16/7.
10. , 24/9. 29/10. 26/11 Schwek jeden Mittwoch .

oßmarkt jeden Mittwoch von Ende September bis
21/5. 3/6. 1/7.8November . Waldkirchen J 4/2. 18/3.

18/11. 2/12 . Vuund Wochenmarkt jeden Samstag , ev. ta
vorher . Wegſcheid J 18/2. 6/5. 17/6. 9/9. 28/10. Weißenregen
K 15/8. Wetzelsberg K 29/4. 27/5. Wieſenfelden Waren 29/4.
VSchw 30/4. 10/9 . Windberg K 15/7. 14/10. Wurmanns⸗
quick K 21/5. 26/11. HornvSchw 26/11. Zenting Waren 22/7.
Zwieſel , Stadt J 7/1. 8/4. 27/5. 7. 16/9. 11/11.

b) Oberpfalz .
Altmannſtein K 18/2. 6/5. 25/11. Groß⸗

zweiten Donnerstag jedes Monats ,
vorher . Amberg , unm . Stadt Pfingſtdult 19/5.

idult 22/9. (je 8) . Schlachtv jeden Mittwoch von 9
Uhr im ſtädtiſchen Schlachtviehhof . Handelsvieh jeden

erſten und dritten Samstag der Monate Februar mit Ok⸗
tober ; Auftrieb und Beginn 9 Uhr. Verlegung der Han⸗
delsviehmärkte auf den erſten und dritten Mittwoch der
Monate Februar mit Oktober beabſichtigt . Ferkelmarkt je⸗
den Samstag : Marktbeginn in den Monaten Oktober mit
November um 7 Uhr, Dezember mit Januar nm 8 Uhr,
Februar mit März um 7 Uhr und April mit September
um 6 Uhr. Frühjahrspferdemarkt 7/3. , Herbſtpferdemarkt
3/10. auf dem Handelsviehmarktplatz ; Auftriebsbeginn 8
Uhr, Marktbeginn 9 Uhr. Fällt auf einen Markttag ein
Feiertag , ſo Markt tags vorher , wenn nicht anderes be⸗

Allersburg K 30)/9.
und Kleinviehmarkt am



kanntgemacht wird. Anderungen vorbehalten . 2. Getreide 1/7. 28/10 Mendorf J . 22/4. Mindelſtetten J 14/10. V 15/10.
lagerhäuſer : 1. Lagerhausgenoſſenſchaft Amberg . 2. Lac Mitterteich , Stadt J 29/7. 30/9. Getreidelagerhaus . Ge Saatfri

r Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft Regens noſſenſchaftslagerhaus Mitterteich. Moosbach K 15/4. 29/6 19/9. 2

Filiale Amberg. Auerbach , Stadt J 42. 22/4. 10/6. 18/11. Viehmarkt vom 26. Februar ab alle vier Wochenam zeit vot

11. 9/12. RindSchw in der Faſtenzeit bis einſchl . Montag bis zum Wintereintritt . TaubenGefl 15., 29/1. , ſo mit Fe

alle 4 ag am Mittwoch , ab 1½/5. bis einſchl . dann alle vier Wochen bis Ende April in Verbindung mit 1. Stif

al 14 Tage am nstag nach dem Creußener den Viehmärkten , ev. tags nachher und am 29. Dezember . reas K

Markt . Ausdehnung der Vie rktte auf die Monate No⸗ dambugg . Stadt K 4/2. 11/3. 8/4. 1/7. 12/8. 7/10. 11/11. reutb .

vember u. Dezember beantragt . Aufhauſen K 26,8. Bärnau , e Großvieh⸗ und Ferkelmarkt vom 23. Februar ab bis burg ,
Stadt K 19/3. 21/5. 5/8. 21/10. Klauenvieh je am zweiten einſchl . November alle vier Wochen am Freitag . Schw 12/11 10 4 8

Dienstag der Monate März mit Oktober . Beilngries , Stadt Neualbenreuth K 29/4. 5/8. Neuhaus a. Pegnitz K 25)1. werktag
K 4/2. 18/3. 6/5. 24/6. 19/8. 9/9. 14/10. 2. , 12. Vam zwei⸗ 3/6. 29/7. 30/9. 11/11. Neukirchen J 1/7. 14/10. Neumarkt tags

ten und vierten Dienstag jedes Monats , ev. werktags i. d. Opf. , unm. Stadt J 4½2. 8/4. 13/5. 30“/9. 18ʃ11 (ie —b8
her. Pf und Fohlengroßmarkt 10/9. Wochenmarkt jeden 2) . Viehmarkt je am erſten Montag der Monate Februar ,

Beratzhauſen K 20/1. 4/3. 29/6. 21/10. 9/12. Vam mit November , ev. tags nac r. P 12. März . Schweine Waidha
erſten Donnerstag jedes Monats , ev werkta vorher . markt jeden Montag , ev. ta nachher . Tauben jeden Mon Pach 75

Berching, Stadt K 7/1. 4/3. 15/4. 13/5. 8/7. 12 . , 89f9, tag der Monate Januar , Februar und Dezember , ev. tags 117. 15

chwVikt am erſten und dritten Dienstag nachher . Getreidelagerhäuſer : 1. Bauernvereinslagerhaus 83*
8 ev werktags nachher . P 7½/2. Bettbrunn K Neumarkt i. d. Opf. ; 2. Bayeriſche Warenvermittlung landw . 338

55 11 Breitenbrunn J 14/1. 18/2. 2/4. 21/5. 22/7. 2/9 Genoſſenſchaften , Lagerhaus Neumarkt . Neunburg v. W. ,

28/10. 25/11. V 30/1. 29/5. 3107. 30/10. Schw 15/1. 29/10 . 26/11. Stadt K 25/2. 17/6. 260/8. 14/10. 16/12. 8 ruhen

Brennberg K 15/7. Bruck i. d. Opf. K 29/4. 8/7. 2/9. 25/11. zue Zeit . Getreidelagerh Neuſtadt a. K., Stadt K 28/1.
Vurglengenfeld , Stadt J 29/4. 17/6. 16/9. 25/11. Vvom 21/3. 25l3. 13/5. 12/8. 1811. Niedermurach K 19/3. 6ʃ5 2
ab bis Ende Oktober alle vier Wochen am Mittwoch , ev. Nittenan K 11/3. 1/7. 9/9. 25/11. Viehmarkt vorausſicht⸗

tags nachher . Viktök jeden Donnerstag , ev. am vorher⸗ lich jeden Mzittwoch in den Faſten , nach Oſtern jeden zwei⸗ mart
gebenden Dlenstag . Cham , Stadt J. 103, 20. 4. 29/ . 14½10. ten Mittwoch , ev. tags vorber , Sberbibrach K 20/8. Sber . lung
23012. RdyPßPSchw 5. , 20(1. 3. , 17/2. 3/8. 28/4. 28l7. 13/10. viechtach K 7/1. 130/3. 10l6. 1278. 13/9. V 78. 4/ . 2ʃ(5 6ſ6. 15“/9. 9

f 17/11. 1. , 227/12. ; ferner vom 10/3. bis zum 3173. alle Wo⸗ 47 . 1/8. 59 , 3/½10. 7/11. Offendorf i. d. Opf. J 183. 0
chen, von Oſtern bis 1/11. alle 14 Tage am Samstag , ev . Painten K 29/4. 8/7. Pappenberg J13/5 . Parkſtein K 10ʃ6. 8 1075
weritags vorher . Getreidelagerhaus . Dietfurt , Stadt K 2110 . 4 Parsberg K 28/1. 6/5. 9/9. 25/11. Ferkelmarkt treidela
4. , 25/2. 5/8. 9/9. 14/10. 4/11. 9/12. V am öweiten Montag ieden Mittwoch , ev. tags vorher . ( Mittwoch . ) Pfatter 58
jebes ev. am folgenden Mittwoch . Donauſtauf K K 4/3. 13/5. 2/9. 4/11. Pfreimd , Stadt J 4/3. 3/6. 87. 8⁰¹
2/4. 21/5. 5/8. 28/10. Ebnath J 13/5. 2/9. 23/12. Ge⸗10 . 8 . 23/0. 25/11. Vieh⸗ und Schweinemarkt ( Ferkel und Her

Eglwang K 14/10. Eichlberg K 27/5. 9/9. Läufer ) vom 5. Februar ab alle vier Wochen am Mon⸗

Ensdorf K 5/8. 21/10. : 16/9. bei der Wallfahrtskirche Eggen⸗ [ tag , ev. tags nachher . Schw 26/11. TaubenGefl 20/1. 3. ,

berg . Erbendorf , Stadt K 11/3. 17/6. 2319. 1811. Eſchenbach , 14. , 28/2. , ſodann alle vier chen am Montag , ev. tags Alber
Stadt K 18/3. 29/4. 22/7 9. 16/12. Eslarn K 14/1. 6665. nachher , und am 27/12. Pleyſtein , Stadt J 6/5. 1609. Vieh⸗ born K
26/8. 7/10. Etzeiwang J 22/7. 9/12. Fahrenberg , Wallf . Kmarkt vom 5. Märs ab alle vier Wochen am Montag bis markt

5. 8/7. 158. 919. Falkenberg K 10/6. 16/9. Falkenſteinͥ K zum Wintereintritt , ev. tags nachher . Plößberg K 1803. K 247/6
22/3. 3/4. 13/5. 22/7. 29/9. 25/11. Viehmarkt am erſten 15/7. 7/10. Preſſath , Stadt K 29/4. 15/7. 21/10. 23/12. Pyr⸗ fang 9

0 Mitlwoch jedes Monats , ev. tags nachher . Vitt jeden Don⸗ baum K11] /2 . 21/5. 14/10. Regensburg , Kreishauptftadt den. B
nerstag , ev. tags nachher . Floß K 11/2. 8/4. 24/6. 268. Ge⸗ Frühiahrsdult 16/5. Herbſtdult 8/9. (je 12) ; Abhaltung Spätjal
treidelagerhar Frauenberg K 979. Frauenzell K 9/9. auf dem Protzenweiber in Regensburg⸗Stadtamhof . Schlacht⸗ 4 Mo
Freihung K 5. 14/10. Freudenberg K 246 auf dem [ viehmarkt für Groß⸗ und Kleinvieh : Montag je nach Be⸗ Schweir
ſogen . Johannisberg nächſt Freudenberg , 22/7. Freyſtadt , darf Inlandsreſtviehmarkt ; Dienstag Kleinviehmarkt , Be⸗ nach
Stadt K 11/2. 6. , 27/5. 117. 1218. 2. , 30/9. 40Ii. 24/12. Vieh⸗ ginn 9 Uhr : Donnerstag allgemeiner Schlachtviehmarkt , Be⸗ 21/10 .
märkte ruhen bis auf weiteres . Taubenmarkt jed. Mittwoch ginn für Schweine 9 Uhr, Kälber 9/½ Uhr, Großvieh 10 Lbaw

Uhr ; Freitag nach Bedarf Auslandsviehmarkt . Nutz⸗ und 9 6
Zuchtviehmarkt am erſten und dritten Dienstag jeden woch 1
Monats auf dem Protzenweiher , ev. tags nachher . Markt⸗ Gurken
beginn 8 Uhr, in den Sommermonaten Mai mit Septem⸗ Be eun
ber um 7 Uhr. Spanferkelmarkt jeden Samstag auf dem Reſfe d

der Monate Januar , Februar und März , ev tags vorher .
Fuchsmühl K 4/2. 25/3. 10/5. 29/6. 1508. 9J9. 8/12. Fürnried 8
6/5. 28/10. Schw. 7/5. 29/ 10. Furth i. Wald , Stadt J 113.
29/4. 9/9. 11/11. Rindvieh⸗ und Schweinemärkte alle 14
Tage am Freitag , ſtets tags vor dem Chamer Viehmarkt .
Gnadenberg K 11/3. 22/7. Haag K 1/7. 2/9. Hemau , Stadt Moltkeplatz . Marktbeginn 8 Uhr , in den Sommermonaten bach 6
K 4/2. 11/3. 13/5. 17/6. 29/7. 16/9. 31/10. 21/12. Viehmarkt 6½ Uhr, ev. tags vorher . Wochenmarkt jeden Mittwoch und K 281
am zweiten Dienstag jeden Monats , ev. werktags nachher . Samstag , ev. tags vorher . Getreidelagerhäuſer . Regen⸗ 19/8. 4.

f Schweinemarkt am zweiten und vierten Dienstag jeden Tſtauf K 4½. 29/7. 26/8. 2/12. Rieden K 22/4. Riedenburg 18
2388

Monats , ev. werktags nachher . Hetzenbach J 21/5. 611. K 28/1. 4/3. 8/4. 10/5. 29/7. 28/10. Rindvieh⸗ und tt⸗
VSchwg 9/5. 6/11. Hirſchau , Stadt K 4/2. 6/5. 2(9. Hohen⸗ Schweinemarkt am vierten Donnerstag jeden Monats , ev. ——

1 burg 8 4½2, 14½3. 6/5. 3l6. 29f7. 11/11. 2112. VSchw 8]2. tags vorber . Roding K 13/5. 12/8. 110. Viehmarkt vom El 8

813. 12/4. 9/5. 14/6. 12/7. 9/8. 13/9. 1/10. 8/11. Hohen⸗ erſten Montag des Jahres an alle 14 Tage und jeden
8185

fels K7 4/3. 14/10. 25/11. Viehmarkt vom 14. Februar Montag in den Faſten , ev. tags nachher . Getreidelager⸗ 7 15
bis 14. November in der Ordnung mit Burglengenfeld , haus : Anfuhr an allen Werktagen . Rötz, Stadt K 28/1.
Kallmünz und Schmidmühlen alle vier Wochen am Mitt⸗ 403. 15/7. 11/11. VFlGarnLVikt alle 14 Tage am —4 8

woch, ev. werktags nachher . Bis auf weiteres finden nur Donnerstag , ev. tags vorber , und in den Faſten jed. Don⸗ 8 d
0

die März⸗, April⸗ und Maiviehmärkte ſtatt . Hohenthan K nerstag . Sankt Quirin ( Quer ) KV 12/6. 21/8. 30/10. ar

24%½8. Kallmünz K 4½/2. 605. 15/7/. 2608. 23ſ9. 18/11. Vieh⸗ Satlelpeunſtein & 20f0. Schiſcht K 204. 26,8, 18J11. Schmid⸗ hale
markt vom 3. Januar an alle vier Wochen am Mittwoch , mühlen K 11/2. 29/4. 10/6. 279. 4/11. Vieh⸗ und Schweine⸗ 11L 44
ev. tags vorher . Kaltenbrunn K 13/5. 8 11U11. nur markt ſtets 8 Tage nach dem Kallmünzer Viehmarkt am 8
letztere von Bedeutung . Kappel , Wallf . K 27/5. 29/6. Kaſtl Mittwoch , ev. werktags nachher . Schönſee , Stadt K 18/2. te
K 8/1. 13/5. 1/7. 14/10. (2) . Kemnath , Stadt K 4/3. 6/5. 27/5. 807. J10 . Getreidelagerhaus : Darlehenskaſſenverein Bolt
177. 19/8. 14/10. 2/12. Vieh⸗ und Schweine markt jeden Schönſee . Schwandorf i. Bay. , unm. Stadt J 7/1. 67)5. 3/6. faꝛ
Samstag der Monate März mit November , ev. tags vor 29/7. 28/10. Viehmarkt jeden zweiten Samstag der Monate
her . Gettreidelagerhaus . Kirchenthumbach K 15/4. 1978. Februar mit November , ev. fällt der Markt aus P 504. 5

4/11. Viehmarkt vom 14. Februar bis Ende Oktober jeden Saugfohlen am Tage nach der alljährlichen Landgeſtüts⸗ Gr
zweiten Mittwoch , wenn nicht gleichzeitig Viehmarkt in preisverteilung . Schw 29/10. Viktualien⸗ und Ferkelmarkt 8
Auerbach ſtattfindet , ev. tags nachher . Königſtein K 605. jeden Samstag , ev. tags vorher . Schwarzenfeld K 27/5 auf n
8/7. 21/10. Kohlberg K Konnersreuth K 13/5. 12/8. dem Miesberg , 2/9. 14/10. Getreidelagerhaus . Schwarz⸗ 1
Laaber K 28/1. 29/4. 17/6. 15/7. 19/8. 28/10. 2712. Rind⸗ hofen K 18/3. 22/7. 9/9. 26/11. Viehmärkte ruhen bis auf — —
vieh⸗ und Schweinemarkt am dritten Montag jeden weiteres . Schw 26/11. Getreidelagerhaus . Siegenhofen K

Monats , ev. werktags nachher . Leuchtenberg K 18/3. 6/5. 9/9. Stamsried K 21/5. 24/6. Sünching K 16/9. (2) . W 27/2. ). Ha

508. 14/10. Viehmarkt vom 19. Februar ab alle vier 27/9. 24/4. 22/5. 26/6. 24/7. 28/8. Sulzbach , Stadt K 402. 84. naah K,
Wochen am Montag bis zum Wintereintritt , ev. tags nach⸗ 1/7. 19/8. 18/11. Schweinemarkt jeden zweiten und vierten Pebe 2
ber. Tauben 8. , 22/1. 12. , 26/2. , ſodann alle vier Wochen Mittwoch im Monat , ev. werktags nachher . Tännesberg tebe 7

in Verbindung mit den beſtehenden Viehmärkten . LuheK 28/1. 8/4. 24/6. 20/7. 30/9. 23/12. Vieh⸗ und Schweine⸗ Heuchelt
K 29/4. 17/6. 2668. 11/11. Luphurg & 10/5. 8/7. ( Kirch⸗ markt vom 12. Februar ab bis einſchl . November alle vier — Kus

weih ) . Viehmarkt am letzten Donnerstag jeden Monats , Wochen am Montag , ev. tags nachher . Tauben 2/1. 2. ,
hafz ) s

ev. tags nachher . Mähring J 13/5. 25/11. Mantel K 1504. 12½2. 12/3. Tirſchenreuth , Stadt K 15/4. 25ſö. 28/10. 28/12. Jadend
Ilbeshei
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Saatfrucht 21/3. VSchw 21/3. 18/4. 16/5. 20/6. 18/7. 14“/8.
19/9. Wochenmarkt jeden Samstag , ev. tags vorher : Markt⸗
zeit vom März mit Auguſt von 7 bis 10 Uhr , September
mit Februar von 8 bis 11 Uhr. 3 Getreidelagerhäuſer :
1. Stiftlandslagerhausgenoſſenſchaft Tirſchenreuth . 2. And⸗
reas Höyer , Tirſchenreuth , 3. Karl Ruffing , Tirſchen⸗
reuth . Trautmannshofen , Wallf . J 16/9. V 17/9. 7 Vel⸗
burg , Stadt K 21/1. 18/3. 6/5. 24/6. 29/7. 26/8. 30/9. 28/10.
16/12. Viehmarkt am dritten Donnerstag jeden Monats , ev.
werktags vorher . Ferkelmarkt jeden Donnerstag , ev. werk⸗
tags vorher . ( ＋ Donnerstag . ) Getreidelagerhaus im
Schrannengebäude . Vilseck, Stadt K 28/1. 18/3. 24/6. 5/8.
10 . 23/12. Vohenſtrauß , Stadt K 4/2. 13/5. 2/9. 28/10.
Waidhaus J 21/1. 29/4. 23/9. Waldeck Waren 2/9. Walder⸗
bach K 21/1. 19/3. 13/5. 30/9. 9/12. Waldershof K 11½3.
1/7. 18/11. V 1/2. 1/3. 5,/4. 3/5. 6 . 5// . 2/8. 6/9. 4. , 31110.
Getreidelagerhaus . Waldmünchen , Stadt K 4/2. 6/3. 6/5.
22/7. 28/10. Getreidelagerhäuſer : 1. Darlehenskaſſenverein .
2. Joh . Bücherl , Bäckermeiſter . Waldſaſſen , Stadt K 4/2.

14/10. Getreidelagerhaus . Walbthurn K 15/4.
1. , 29/7. Getreidelagerhaus . Weiden i. d. Opf. , unm. Stadt
K 4/3. 22/4. 22/7. 30/9. 25/11. 23/12. Viehmarkt am erſten
Mittwochj eden Monats , ev. am zweiten Mittwoch . Wochen⸗
markt jeden Mittwoch und Samstag vormittags , ev. kags

6/5. 26/8.

vorher . 2 Getreidelagerhäuſer : 1. Bayer . Warenvermitt⸗
lung . 2. Bauernvereinslagerhaus . Wieſent K 19/3. 22/4.
15/8. Viehmarkt vom 22/1. an alle vier Wochen am Mon⸗
tag , ev. werktags nachher . Getreidelagerhaus . Wildenau
K 13/5. Windiſcheſchenbach J 4/2. 29/4. 22/7. 29/9. Ge⸗
treidelagerhaus . Winklarn K 20/3. 21/5. 19/8. 2/12. Wörth
a, ds D. K 6/5. 3/6. 5/8. 14/10. 18/11. Viehmarkt vom
811. , an alle vier Wochen am Montag , ev. werktags nach⸗
her . Getreidelagerhaus .

Regierungsbezirk Pfalz
Albersweiler K 2/9. (3) . Albisheim K 16/9. (2) . Alſen⸗

born K 2/9. Alſenz K 21/5. 26/8. (2) . 11/11. Preiszuchtvieh⸗markt 5/7. Altenkirchen . K 11/3. 15/7. 30/9. Annweiler , SladtK 24/6. 26/8. Obſtgroßmarkt von Anfang Juni bis An⸗
fang November täglich zu jeweils zu beſtimmenden Stun⸗
den. Becherbach K 2/9. Bellheim Frühjahrsmarkt .
Spätjahrsmartt 14/10. (3) . Schweinemarkt alle 14 Tageam Montag . Bergzabern , Stadt K 18/3. 5/8. 28/10. (ie 2) .
Schweinemarkt alle 14 Tage am Montag jeweils acht Tage
nach dem Billigheimer Schweinemarkt . Billigheim K 1076.
21/10. (3) . Schweinemarkt alle 14 Tage am Montag , ev.
1 bzw. 2 Tage nachher . Bobenheim a. Rh. Markt für Ret⸗
tiche, Gurken und Gemüſe während der Ernte jeden Mitt⸗
woch und Samstag von 13 bis 15 Uhr . Böhl Markt fürGurken und Gemüſe etwa Mitte Juli bis Ende September :Beginn wird alljährlich feſtgeſetzt und richtet ſich nach der
Reife der Gurken . Boſenbach Kirchweihe K 26/8. Breiten⸗
bach K 13/5. 23/9. Bundenthal K 10/6. 11/11. BuſenbergK 11/2. 13/5. 9/9. Cölln K 2/9. (2) . Dahn K 18/3. 6/5.
19/8. (2) . 11/11. Deidesheim , Stadt K 12/8. ( Hauptmarkt ) ,
18/11. (ie 2) . Dirmſtein J 9/9. Dürkheim ſiehe Bad Dürk⸗
heim. Duttweiler Kirchweihe 9/9. Nachkirchweihe 7/10. Eden⸗
koben , Stadt K 11/3. 12/8. (je 3) . Edesheim K 1679. (3) .
Elmſtein Kirchweihe K 15/7. (2) . Nachkirchweihe ohne K
28/10. Heidelbeermarkt im Juli : Montags , Wittwochs und
Freitags jeweils 18 bis 20 Uhr ( Großmarkt ) . — In Iggel⸗
bach: Kirchweihe 26/8. (2) . Enkenbach K 8/7. Erlenbach K
12/8. (2) . Eßweiler K 14/10. Feilbingert K 30)9. (2) .
Fiſchbach b. Dahn K 16/ĩ9. Forſt Kirchweihfeſt 5/8. (2) .
Frankelbach K 2/9. Frankeneck Kirchweihe 19/8. Franken⸗thal , unm . Stadt Frühjahrsmarkt 7/4. (4) , großer Oktober⸗
markt 6 (4) , 13/10. (2) . Ferkel jeden Freitag , ev. tags
vorher . Wochenmarkt jeden Dienstag und Freitag , ev.
werktags vorher . Freinsheim K 26/8. (3) . Obſtgroßmarkt( Obſt und Gemüſe ) vom Beginnn der Kirſchenernte ( An⸗

fang Juni ) bis Weihnachten täglich ( auch Sonntags ) vor⸗
mittags 7 oder 8 Uhr , je nach Anlieferung . Gaugrehwei⸗
ler K 1/7. (2) . Gehrweiler K 22/7. Geinsheim K 26/8 (YM.Germersheim , Stadt K 21/5. 2/9. (je 3) . Gimmeldingen
Kirchweihe 10/8. Nachkirchweihe 21/10. Göllheim K 65.
21/10. (ie 2) . Großbockenheim Kirchweihfeſt 19/8. Großkarl⸗
bach Kirchweihe 16/9. Vorverlegung auf den 2. September
beantragt . Grünſtadt , Stadt K 11/3. 22/7. 21/10. 9/12. (je

2) . Haardt Kirchweihe 26/8. Nachkirchweihe 28/10. Hachen⸗
bach K 29/9. Hambach Kirchweihe K 29/7. (3) . Nachkirch⸗
weihe 28/10. Haßloch K 6/5. 28/10. (je 3) . Hermersberg
ſtehe Thaleiſchweiler . Herxheim K 13/5. (2) . 21/10. (3) .
Heuchelheim Kirchweihfeſt 23/9. Hochſpeyer K 12/8. Hörin⸗

gen K 26/8. Hundheim K 3/6. 6/11. (je 2) . Vieh⸗( Schweine⸗ ,
Schaf⸗ ) Markt in Verbindung mit dem Krammarkt im
November . Hütſchenhauſen K 14/10. Jettenbach K 198.

Ilbesheim K 16/9. (2) . Imsweiler K 26/8. Ingenheim J
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6/5. 28/10. ( zugl . Nachkirchweihe ) . Kirchweihe 26/8. (2) .
Kaiſerslautern , unm . Stadt J 13/5. 14/10. (je 3) . PFohl
mit Prämiierung 13/2. 16/10. ; ohne Prämiierung 20/3. 5/11.
Viktualienmartt jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag ,
ev. erfolgt Verlegung . Kandel K 27/5. 28/10. (jie 2) .
Schweinemarkt jeden Dienstag , ev. werttags nachher . Katz⸗
weiler Kirchweihe 9/9. Kaulbach K 22/7. Kirchheim a. Eck
J 1/7. Kirchheimbolanden , Stadt K 13/5. 12/8. 14/10 (je 2) .
Ferkel am erſten und dritten Montag jeden Monats , ev.
werttags nachher . Kleinbodenheim Kirchweihe 26/8. Markt
für Kirſchen von Juni bis Mitte Auguſt jeweils drei Tage
in der Woche; fur Birnen , Apfel und Zwetſchgen von
Mitte Auguſt bis Ende Ottober täglich . Klingenmünſter
K 2/4. 26/8. (2) . Königsbach Kirchweihe 8/7. Nachlirch⸗
weihe K 11/11. Kollweiler K 2/9. Konten K 17/6. 14/11.
RöpSchmSchf 20,/11. Kottenweiler K 16/ . Kreimbach K 21/10.
Kuſel , Stadt Meſſe 15/9. (4) . K 13/2. Weihnachtsmarkt
11/12. V 18/9. mit großem Preismarkt . Hauptpreiszuchtv §ohl
mit Prämiierung 18/9. Bedeutende Gemüfe ( Weißtraut ,
Kappus ) und Kartoffelmärtte jeden Freitag im Sktober
und November , ev. tags vorher . Lachen Kirchweihe 19/8.
Nachtirchweihe 26/8. : Verlegung möglich . — In Speyerdorf :
Kirchweihe 29/4. Nachtirchweihe 6/5. ; Verlegung möglich .
Lambrecht , Stadt Kirchweihmarkt 5/8. (3) . Wochenmarkt
jeden Freitag . Lambsheim J 2/9. Landau i. d. Pf. , unm .
Stadt K 6/5. 14/10. (je 3) . Viehmarkt alle 14 Tage am
Dienstag . Wochenmarkt jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag . Landſtuhl , Stadt K 6/5. 5/8. Langmeil Zuchtvmit Preiſeverteilung 6/90. Lauterecken , Stadt K 23/4. 127/8.
(2) . 22/10. 17/12. V 15/1. 19/2. 12. , 26/3. 9. , 23/4. 14. , 28/5.
18/6. 10/7. 13/8. 3. , 1719. 8. , 22/10. 13. , 26/11. 17/12. Linden⸗
berg Kirchweihe 26/8. Nachkirchweihe 14/10. Ludwigshafena. Rh. unm . Stadt Frühjahrsmeſſe 22/4. (8) . Herbſtmeſſe
23019. (8) . Großvieh - nud Schweinemarkt jeden Montag , ev.
werktags nachher . Im Stadtteil Frieſenheim das Erntefeſt1208. , das Kirchweihfeſt 14/10. (2) . Im Stadtteil Munden⸗
heim das Kirchweihfeſt 19/8. (2) . Maikammer K 15/7. (2) .In Alſterweiler K 15/4 (2) . Mannweiler K 21/5. (2) .
Maxdorf Großmarkt für Gemüſe und Obſt täglich von Junibis November . Meckenheim Kirchweihe K 279. (2) . Nach⸗
kirchweihe 9/9. Obſtmarkt zwei⸗ bis dreimal wöchentlich nach
Beginn der Ernte von Juni bis Ottober . Mieſenbach J26/8. (2) . V 27/8. 28/11. Mühlheim a. d. Eis Kirchweih⸗feſt 2/9. Mußbach Kirchweihfeſt 13/5. Nachkirchweihfeſt 28/10.
Mutterſtadt K 2/4. (2) . 26/8. (3) . Nerzweiler K 19/8. Neu⸗bau K 28/3. 18/9. Neunkirchen a. Potzberge K 29/7. Neu⸗
ſtadt a. d. Haardt , unm. Stadt Kgidimarkt 27/9. (8) . Tho⸗
masmarkt 16/12. (3) nur Verkaufsmarkt . WinzingerKirchweihe ( Neuſtadts größtes Volksfeſt ) 1/7. (3) . Nach⸗kirchweihe 8/7. Vorſtadter Kirchweihe 11/11. (3) . Viehmärktevom 2. Januar an alle 14 Tage am Dienstag , ev. tagsnachher . Wochenmärkte ieden Dienstag , Donnerstag und
Samstag , ev. fällt der Markt aus ; in den Monalen Aprilmit September von 7 bis 13 Uhr, Oktober mit März von8 bis 13 Uhr. Obſtgroßmarkt jeden Montag , Mittwoch und
Freitag der Monate Juni mit Ottober von 7 bis 12 Uhr .Niederkirchen K 23/9. Nußbach K 1598. Obermieſau Rdv
8,/4. 2/7. 5/11. P5/11 . Schweine⸗ und Ferkelmartt am erſten
Montag jeden Monats , ev. am folgenden Montag . Ober⸗
moſchel , Stadt K 6/5. 8/7. 9/9. 21/10. Oberndorf K 9/9. (2) .
Oberweiler i. Thal K 16/9. Odernheim a. Glau Kirchweihe
23/9. (2) . Offenbach a. Queich K 23/9. Oggersheim , Stadt
J 2/½9. (3) . Stterbach K 23/9 (2) . Otterberg , Stadt K 605.
2/9. 28/10. Pirmaſens , unm. Stadt K 175. 4/9. (je 2) .
Wochenmarkt jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Quirnbach K 27/8. 21/11. WPreiszuchtv 277/8. Vp 7/2. 7/3.
21/11. Ramſtein K 16/9. Rathsweiler K 6/5. Rehweiler 6/5.
Rheinzabern K 26/8. (2) . Rhodt unter Rietburg Kirchweihe
18/11. ; Anderung beabſichtigt . Rockenhauſen K 6/5. 7/10.
Viktualienmarkt jeden Freitag , ev. werktags vorher ; ohne
Bedeutung . Rodalben K 9/9. (2) . Rohrbach Fohl 4/7. Roth⸗
ſelberg Kirchweihe 17/6. Ruppertsberg Kirchweihe 26/8. Nach—
kirchweihe K 11/11. Ruthsweiler a. d. Lauter K 14/10.
Schönau K 11/3. 7/10. Schönenberg K 18/3. 17/6. 19/8. 16/12.
Schweigen K 6/5. (2) . 18/11. Selchenbach KV( HornvSchw
Schf ) 10/9. Sembach Kirchweihe 26/8. Spesbach K 3009.
Speyer , Kreishauptſtadt Meſſen 6/5. 28/10. (je 8) .
Schweinemarkt jeden Dienstag , ev. ags vorher . Viktualien⸗
markt jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag , ev. tags
vorher . Steinbach K 29/4. 8/7. Steinfeld K 15/10. (2) .
Steinwenden J 14/10. Thaleiſchweiler K 6/5. 28/10. Preis⸗
zuchtviehmarkt wird jeweils von landwirtſchaftlichen Ver⸗
tretungen feſtgeſetzt und abwechſelnd in Thaleiſchweiler und
Hermersberg abgehalten . Theisbergſtegen K 23/9; ruht .
Trippſtadt K 8/7. Ulmet KSchwSchf 16/10. Nachmarkt 24/10.
Vorderweidenthal K 11/3. 24/6. 21/10. Wachenheim , Stadt
K 22/4. 11/11. Waldfiſchbach K 18/3 19/8. 14/10. Wald⸗



26/8.

mohr K 2/4. 21/5. 29/7. 17/10. ( Kirchweihe ) . Viktualien⸗ 1. , 29/10. 26/11. 31/12. Mit Ausnahme der Feiertage noch

markt jeden Dienstag und Freitag , ev. tags vorher . Wall⸗ folgende Märtte : Junggänſe vom 1/3. bis 1/6. jeden Diens⸗ berg,

alben K 6/5. 22/7. 23/9. Wattenheim KLirchweihe 1 . tag und Freitag . Kirſchen täglich vom 15/ö. bis 15 Obſt 10010.
jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag vom 15/8. bis 12/8.

Weidenthal Kirchweihe 2/9. (3) . Weilerbach Kirchweihe 23/½9.
260/8. Ehrenbürg K 6/5. Enchen⸗ 2/10.

Weiſenheim a. S. Obſtgroßmarkt von Anfang Mai bis 31/12. Egloffſtein K 10)6. 7 —. ——

Ende Oktober täglich von 10 bis 12 Uhr ; Spargelmarkt von reuth K 2/4. 21½5. 29/7. 30 Fichtelberg Waren 9/9. Samst

19 bis 20 Uhr. Wilgartswieſen K 16/9. Winnweiler K 2/4. Forchheim , unm . Stadt J4 . , 3. 1/7. 5/8. 2/9. 7/10. 4/11.

17/6. 21/10. (2) . Wolfſtein , Stadt K 11/2. 13/5. 26/8. 2/12. ; Anderungen vorbebalten . Schweinemarkt am erſten a. Br.
28/10. 9/12. V 14/5. 27/8. 29/10. Zell K 9/9. (2) . Zwei⸗ und dritten Montag jeden Monats , ev. werktags nachher .

brücken , unm . Stadt K 8/5. 2/10. 30/11. PFohl mit Prä⸗ Marttbeginn von April mit September um 7 Uhr, in den Monat

miierung 8/3. 13/9. Nutzvieh⸗ und Schlachtviehmarkt jeden Monaten Ottober , November , Februar und März um 8

Donnerstag ; ruht zur Zeit . Schweinemarkt jeden Sams⸗ Uhr , Dezember und Januar um 8˙½ Ubr. Tauben vom

tag , ev. fällt der Markt aus . 1J1. bis 15/4. jeden Sonn - und Feiertag vormittags ( Oſter⸗ Stadt
ſonntag ausgenommen ) . Junggänſe in den Monaten März —3

Regierungsbezirk Oberfranken und Mittelfranken . mit Mai jeden Mittwoch und Samstag von morgens 592 3

5 ˖
Ubhr an, ev. tags vorher . Kirſchen im Juni und anfangs N

29

a) Oberfranken . Juli täglich von morgens 4 Uhr an. Vittualienhauptmarkt 79

Affalterthal K 29/7. 28/10. Arzberg , Stadt K 4(2. 13½5. jeden Mittwoch und Samstag , und zwar in den Monaten * 227

15/7. 11/11. 16/12. RövSchw 19/2. 19/ . 160/4. 22/5. 18/6 . Januar , Februar , November und Dezember von 8 Uhr her.
16/7. 20/8. 17/9. 15/10. Bad Steben K 1/ . 14(10. Bam⸗ an, März und Sttober von 713 Uhr an, April mit Seb⸗ Shwei

berg , unm . Stadt Frühiahrsmeſſe 30/4. (13) . Herbſtmeſſe tember von 7 Uhr an, Ende 16 Uhr, ev. werktags vor⸗ Sowei

15/10. (13) . Martt für Holz⸗ und Korbwaren , Obſtbäume , her. Holz jeden Mittwoch von 9 bis 15 Uhr, ev. tags vor⸗ Monat

Sämereien , landwirtſchaftliche Geräte uſw. 9/3. (2) je von her. Anderungen vorbehalten . Frensdorf K 28,/1. 29ʃ4. —

7 bis 18 Uhr. NutzvZuchtv im ſtädt . Viehhof 9. , 25/1. 6. , 1216. 11111. Gefrees , Stadt K 6ſà. 158. 24J6. 24½8. Gfli. [ Jögeuie

20/2. 6. , 20/3. 4. , 17/4. 1. , 15. , 29(5. 12. , 2606. 10. , 247. J. , Gemünda ( Ofr . ) KVSchw 20/3. 19/6. 2/10. Geroldsgrün 16

2108. 4. , 18/9. 2. , 16. , 30/10. 13. , 27/11. 11. , 27/12. Pferde⸗ K 25/7. Gößweinſtein J 19/3. 6. , 26/5. ( 2/ ) 5/8. 1609. Rehau ,

märkte im ſtädt . Viehhof werden alljährlich vom Stadtrat ( 1½) , 1/11. Goldkronach , Stadt K 21/10. (2) . Gräfenberg ,

feſtgeſetzt . Bullen jeweils an den vom Zuchtverbande Bam⸗ Stadt K 28/1. 25/3. 21/5. 5/8. 25011. 16U12. Schweik
martt

berg fuͤr gelbes Frankenvdieh in den Tageszeitungen be⸗ am Marktplatz 26/1. 23/2. 23/3 25/5. 2206. 27/7. 2468. vorher

kanntgegebenen Auktionstagen . Schafmärkte werden all⸗ 28/9. 26/10. 23/11. 28/ Grafengehaig K 5/8. 9/9. Hall⸗ KVSch

jährlich feſtgeſetzt . Schweinemarkt jeden Mittwoch und ſtadt Stand 18/3. 15/7. 30/9. Saatfrucht 8/3. Heiligenſtadt . 5

Samstag , ev. tags vorher und an allen Viehmarkttagen . K 11/2. 29/4. 1/7. 19/8. 7/10. 25/11 . Helena Skt . ſiehe Schefilt
Kaninchen 9/3. (2) . Tauben an allen Wochenmarkttagen Sankt Helena . Helmbrechts , Stadt J 20/3. 8/5. 3/7. 23 10. —. —

in den Monaten Februar mit Mai zu Kauf und Tauſch Weihnachtsm 16/12. Wochenmarkt jeden Mittwoch und erſten

( neue Vorführungskäfige Syſtem Engelmann , Jena ) . Samstag , ev. tags vorher . Herzogenaurach , Stadt J 42. her.

Fiſch jeden Donnerstag nachmittags und jegen Freitag ſo⸗ 6/5. 1/7. 12/8. 23/9. 18/11. Viktualien und Jungſchweine⸗ 3Ä

wie an ſonſtigen Faſttagen am Krahnen für Fluß⸗ und markt jeden Freitag , ev. tags vorher . Hirſchaid J 1202. 85

Seefiſche . Honig 13/2. Hopfen kann an alle Wochenmarkt⸗ 22/5. 2/11. Höchſtadt a. d. A. , Stadt K 11½2. 25/3. 17. Schwar
tagen zum Markt gebracht werden . Viktualienmarkt täg⸗ 9/0. 23/12. Saatfrucht 5/3. 3/9. Vieh⸗ und Schweinemarkt dorf K

lich mit Ausnahme der Sonn⸗ und kirchlichen Feiertage am alle vier Wochen am Dienstag , ev. tags nachher . Tauben⸗ 5

Marplatz : Hauptmarkt jeden Mittwoch und Samstag , ev. markt von Januar bis Mitte ' April jeden Dienstag , ev. Oktobe
tags vorher . Obſt am Maxplatz an allen Wochenmarkt⸗ fällt der Markt aus . Hof i. Bay. , unm . Stadt IHauptm .

tagen von Mitte September ab . Obſtgroßmarkt jeden Mon⸗ 29/1. 30/7. (je 6) . K 29/9. Schf 24/8. 28/9. Viktualien⸗ , 73

tag, Mittwoch und Freitag im ſtädtiſchen Viehhof von 6 bis Schweine - und Ferkelmarkt jeden Donnerstag , wenn kirchl.

11, uhr während der Ernteseit . Gleisanſchluß —2 Hallen Feiertag , tags vorher . Hohenberg a. d. Eger K 214. 1(l. 8
bei ungünſtiger Witterung — o . 2201 oder 174. Groß⸗ 24/10. Sollfeld , Stadt J 21/l . 1802. 25/8. 22/4. 13/5. 17]0. 11½3 “

markt für Gemüſe , Kartoffeln , Geflügel uſw. jeden Mitt⸗ 15/7. 1918. 9ſ69. 21/10 18f1. 23/12. V 21ʃ2. 7 21/½ 11/3.

—. — 15 110 . 23/12. V 21½. 7., 2183. 5

Æ auf dem Hols und l , Zur Schweinemarkt am zweiten und vierten Mittwoch jeden *

fubrenweiſen Abgabe von Hels , . und Monats , ev. tags nachher . Taubenmarkt ab 30(1. , bis 1 8

ſteht der E — * !ͤ ́ — Oſtern jeden Dienstag . Igensdorf Obſtgroßmarkt ( Ki ——
iein

adt Jahrmarkt um ſchen) während der Kirſchenernte täglich einſchl . der Sonn — Idiſch⸗

Lichtmeß (2/2. ) . 3/6. um Martini (11/11. ) (ie 4) . Vieh⸗ 1 Redarf 5 4 8 45 ſtein ,

3 5 3 tage , ſonſt nach Bedarf im Einvernehmen mit dem betei⸗ 9318
markt im Januar alle 14 Tage jeweils an einem Montag , 1 „ N 26/8.

8 85 —— 5 3 ligten Handel ; Feſtſetzung erfolgt durch die Ortspolizei 5 8

zom erſten Montag im Februar bis Ende April jeden ebörbe i J 2277 375 817 g9 N 5 12

8 8 8 28 behörde . Isling J 22/7. Kaſendorf K 13/5. 15/7. 23/9. 2

ontag , vom 1/5. ab bis Ende Dezember alle 14 Tage am 702. 7/3. 4/4. 2 606. 4/7. 118. 5/9. 3/10. Kirchahorn 23. , 30

wenn . lirchlicher oder ifraelttiſcher am K 6b5. 29/7. 3009. Kirchehrenbach Kirſchen vom 1505. bis 17. . 2⁴

Dienstag oder Mittwoch : Marktbeginn 8 Uhr. Bullen für 5 F . 1 Feterie K 25

Banre „„ ScHecpiehb 2 315 5 0 * 15/8. täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage —.9

Bayreuther Scheckvieh 21/2. 1605. 15/8. 21/11. Zuchtkalbin⸗ 8 Frei M Mär Ströße

8 9113 24 Junggänſe jeden Dienstag und Freitag der Monate Märs ,

nen für Bayreuther Scheckvieh 21/3 24/10. ( von der Herd⸗ 3 Siohe ch 16/4.

8 8 0 SfF 4fe 2710 April und Mai , ev. fällt der Markt aus . ( Siehe au 2 2

buchgeſellſchaft veranſtaltet ) . P 6 9/10. Schf 4/9. 2/10. 1 f S 80 991 7. 28010 Thiers
8 Ehrenbürg . ) Kirchenlamitz , Stadt K 28]01. 22 4. 1/7. 2810. 35⸗

Wochenmarkt jeden Mittwoch und Samstag , ev. tags vor 88
75 21110 13/5.

99/7 Ste 313 30/ 9 1 Königsfeld K 29/7. 25,/11. Konradsreuth K 1/7. 21½/½10.

her. Berg K 2907. Berneck , Stadt K 13/3. 30/11. Bernſtein FKreusberg b. Hallerndorf K 6/j5, 1669. Kronach Stadt KV ſchwein

a. W. J 21/5. 23/9. Betzenſtein , Stadt 85 13/5. 2/9. 14/10. 1
5

1575 32065. 9 % 140%5 11/6 . 9ʃ7 „1308. 10ſ0. Trebga

iſ Schuh 4/2. 18/3. 13)/5. 2/8. 21/10, 9l/12. ; RER

Viſchberg 2 3 —2 K5 85 5 9 2 15/10. 12/11. 10/12. (2) . Gemüſemarkt jeden Dienstag und tags v

bis auf weiteres . Burgebrach 4 Freilag , ev. tags vorher . Küps K 29/7. 21/10. Klumbach , rodach

Viktualienmarkt jeden Dienstag , ev. tags 3 Aum. Studt 95/0r7 . 26/10. (je 3). Vormärkte 222. 21/10.

ſ S St 8. 275. 8/8 2/12.
, 6 Sai

kunſtadt , Stadt Stand 4J. 27,5. 5%½8/ „Ji . 2 128 507. 25/10. P 22/2. 4/9. Rindvieh⸗ und Schafmärtte ruhen Waiſche

vorläufig . Kupferberg , Stadt K 5/2. 26/3. 26/11. Lichten⸗ 15/8. d
windheim K 7/5. 7½/6. Buttenheim J 22/4. 26/8. ( zugl .

eeie S 22/10. Bedeutung . Cobur 1 4 *2 3 33

— ＋＋ 1115 5 3 * VSchw 101. berg , Stadt Waren 11/2. 10/5. 24/6. 1½11. Viehmärkte märtkte

21½ 604. 9ſ5 . 13/6. 11/7. 158. 119 , 10ſ16, 711. 12ſ12. ruhen . Lichtenfels , Stadt Waren 19. , 26. 2. 20. , 264 ) zutte 1175
010 %,1109 . Zuchtd 11½. Zwiebel 11Ab. ( 2 ) . Schweine⸗ weri 1. , 8. , 2010 . 5,, 26/11. 412. ; die lesten vie , Mäshe Jh ,

markt jeden Samstag , ev. werktags vorber . Creußen , werden Herbſttrautmärkte genannt , 2
185 — 1306. — .

e 8 1 8 5 75 16 377 3 8 7

—815 — Ii2112 Vieh Schweine 2618. 16., 2804. 14. , 225. fI . 186. U. . Aeee „ ene

Stadt § 8J4. 227. 160. 2J11 . 21½12, Wiehe und Schreing . 3. , 10lh, 1. 8. , 50J10. 5. , 206l1. 312 . Gbrthn 2f0 . 3 18

markt vom 13/2. bis 1/5. jeden Dienstag , vom 1/5. bis zum

Spätherbſt alle 14 Tage am Montag , ev. tags nachher . 5 adt „ , 193)3. 6ſ5. 24/6. 20f . %½.

F S KE 5 50/7. 9/9. 9/12 8 un⸗ (2) . 11. Ludwigsſtadt K 2., 25/2. 26(3. 6/555 9/7.

Foensſeab Stand 1s14,20113 . 4. 1305. 106 Cbermazſ . 348 . 20%9. 28l10. 2. , 212 . Warienweſher , Wanl , 8ſ8. Septen
5˖

9712 Schw 15/1 . 12 „ 12l8 . 9ſ4. 145. 19. , ( 152) , 21)05. 9/9. Marktgrait K 4½2. 2505. 306. „59. Septen

115 975 8 I 12J11. 10/12. und am vier⸗ 7010. 25/11. TaubenͤKaninchen 13) . Marktleugaſt K
—— K 11)2

— Monatg jeden Monats , ev. tags nachher . V: Die 12/11. 1885. — 5
0

Abhaltungstermine von drei Viehmärkten — — — — — —
S 0 jede S FNe 1. bis 2 . 4 5/2, 5. , 29/3. 1914. Monat

＋ rN
.

8 4111. 19/7. 16. , 30/8. 209 . 18/10. Marktſchorgaſt 18190 2550, Wonſen

4 4 8 R j —. 157 nähere 5 50²
8 305. 6. 2 574

32 8/5 . Eggolsheim Jahrmarkt um Martirz : —. . — 1 M11ftl . 9. , 10l18 . Mecder — 29 Donne
Feſtſte 8 M 3 erf den Gemeinde⸗ 2/8. 9. 10. * —. — ——I 1 7⁴* 3

3 2011 ·˖ 2004. 25. 2806 30/7. 27J/8. 6611. Mittelrüſſelbach K 1504. 22/7. Mitwitz Kirchweihe vorher .
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Getreidelagerhaus . Lonnerſtadt K 13ʃ2 29/4. 1/7. 1/10 J ( Ki
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16/9.

ruben⸗
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1. 11
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21½3.
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(Kir⸗
Sonn⸗

betei⸗
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hahorn
5. bis
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märkte
3

„1306 .
24 ( 12

III0-
j. 2007.

K 10. ,
6. 508.
K 23/9.
atfrucht
J 252.

5. 21ʃ6.
2511.

6. 8ʃ7-
. 177.
hweihes

Rärklé
2. 20. ,

26/8. (2) . Mühlhauſen K 8,1. 1
berg , Stadt K 2/2. 3/4. 29/9. 13/11. 16. , 25 510/10. Muggendorf K 7/1. 4/2. 4/3. 2/4. 6/%5. 3/6.
12/8. 2/9. 7/10. 4½/11. 2/12. Naila , Stadt J 17/8. 16/9.
2/10 . 23/12. Viehmarkt ( Rindvieh , Schweine ) am erſten
Samstag jeden Monats . Wochenmarkt jeden Donnerstag ,
ev. tags vorher . Neudroſſenfeld K 8/7. 16/9. Neuntirchena. Br . K 11/2. 25/3. 13/5. 24/6. 19/8. 30/9. 9/12. ; Ande⸗
rungen vorbehalten . Taubenmarkt jeden Sonntag der
Monate Januar mit April . Kirſchenmartt vom 15/5. bis
15/8. täglich . Obſtmarkt vom 15/8. bis 15/10. Montag , Mitt⸗
woch und Freitag nachmittags . Neuſtadt b. Coburg , unm .

28/5. 3/9.

1

Stadt KV 9/1. 13/2. 13/3. 10/1. 8/5. 12/ . 10/%7. 14/8.
11/9. 9/10. 13/11. 21/12. Nordhalben K 291. 26/2. 26/ .
23/4. 28/5. 25/6. 9. , ( Kapellenmarkt ) , 23/7. 27/8. 24/9.
1. 29/10. 26011. 11/12. ( Weihnachtsmarkt ) . V 27/3. 23/4.
28/5. 25ſ/ . 23/7. 27/8. 24/9. 1. , 29/10. Oberkotzau955
K 22/7. 28/10. Wochenmarkt jeden Samstag , ev. tags vor⸗
her . Obernſees Handelsm 6/5. 22/7. 23/9. Sberröslau
11/3. 17/6. 11/11. Pegnitz , Stadt K 11ſ/2. 6/5. 19/8. 28/10.
Schweinemarkt jeden zweiten und vierten Mittwoch der
Monate Februar mit November . Plech K 42. 6/5. 1/7.26/8. 7/10. 2/12. Preſſeck K 11/3. 29/4.
Pretzfeld J 9/7. 8/10. Rattelsdorf Stand 4/2. 25/3. 6/5.3/6. 29/ . 26/8. 30/9. 18/11. Regnitzloſau K 2/7. 12/11.
Rehau , Stadt K 22/5. 12/8. 28/10. Rodach K 4/1. 8/2. 18/3.5/4. 6/5. 7/6. 5/7. 2/8. 23/9. 14710. 8/11. 13/12. Schweine⸗martt jeden Donnerstag ; wenn Chriſti Himmelfahrt , tags
vorher . Roſſach K 4/2. 6/5. 2/9. 9/12. RothenkirchenKVSchw 5/3. 3/4. 7/ . 6/8. 5/11. 3/12. Sankt HelenaK 13/5. 12/8. Schauenſtein , Stadt K 4/3. 13/5. 22/7. 23/9.Scheßlitz , Stadt Stand 21/1. 18/2. 18/3. 15/4. 13/5. 17/6.157. 19/8. 16/9. 21/10. 18/11. 16/12. Schweinemarkt amerſten und dritten Montag jeden Monats , ev. tags nach⸗her. Schlüſſelfeld , Stadt K 4/2. 1878. 5 . 1F . 1018.18/11. ( zugleich Kirchweih ) . Schmeilsdorf K 26/8. SchneyK 9/9. Schwarzenbach a. d. Saale , Stadt J 14/10. (2) .Schwarzenbach a. W. J 14/5. 1/7. 19/8. 29/10. 18/12. Seibels⸗dorf K 16/9. 25/11. Selb K 12/3. 1/10. (je 2) . Viehmarktam zweiten und vierten Mittwoch der Monate März mit

Oktober , ev. werktags vorher ; ruhen bis nach Errichtung
eines neuen Schlachthofes . Wochenmarkt jeden Samstagbis Mittag 12 Uhr , ev. werktags vorher . Selbitz K 18/ .6/5. 28/10. 9/12. Wochenmarkt jeden Samstag , ev. tagsvorher . Seßlach Schweinemarkt am erften und drittenDienstag jeden Monats , ev. tags nachher . Sonnefeld K11/3. 3/6. (2) . 9%. (2) . 2/12. Schw § t 5/ . 9/4. 10/ .8/10. Sparneck K 17/ . 23/9. Stadtſteinach , Stadt K 18/2.
— 8/4. 3/6. 29/7. 26/8. 30/9. 18/11. Viehmarkt jedenerſten6 Donnerstag der Monate März mit September ; wenn
jüdiſcher oder chriſtlicher Feiertag , tags vorher . Staffel⸗ſtein , Stadt Stand 28/1. 25/2. 25/3. 29/4. 27/5. 24/6. 29/7.26/8. 30/9. 28/10. 25/11. 28/12. Schw 2. , 8. , 15. , 22. , 29/1.iinh n . , 9. , 30/4. 7. , 88ʃ8. 25/6. 2. ,23. , 30/7. 20. , 27/8. 17. , 24/9. ts . , 19/11.
17. , 24. , 31/12. V 5/3. 7/5. 2/7. 17/9. 15/10.
K 25/3. 13/5. 16/9. 28/10. Steinwieſen J
Strößendorf K 19/8. Teuſchnitz , Stadt KV 2271. 19/2. 20/ .
466/4J. 22/5. 18/6. 16/7. 20/8. 17/9. 22/10. 19/11. 17/ù12.
Thiersheim K 25/3. 17/6. 23/9. 12/12. Thierſtein K 11/3.13/5. 15/ . 21/10. Thurnau K 15/4. 297/7. 14/10. Jung⸗ſchweinemarkt am erſten und dritten Freitag jeden Monats .
Trebgaſt Ferkelmarkt am erſten Freitag jeden Monats , ev.
tags vorher . Trockau K 2/4. 21/ . 26/8. 21/10. Unter⸗
rodach KirchweiheJ 5/8. Veſtenbergsgreuth K 28/1. 13/5.
21/10. Wachenroth K 2/4. 21/5. 21/10. ; ohne Bedeutung .Waiſchenfeld , Stadt K 7/1. 4/2. 4. , 25/3. 10/5. 24/6. 15/7.
15/8. 8/9. 7/10. 11/11. 8/12. Vieh⸗, Rindvieh - u. Schweine⸗märkte ruhen bis auf weiteres . Wallenfels K 14/1. 11/½2.
11. , 25/3. 8/4. 13/5. 10/6. 8. , 30/7. 12/8. 9/9. 14/10.
11/11. 9. , 17/12. Weidenberg K 1/5. 29/6. 29/9. 30/11.
Viehmarkt vom 13/2. bis 11/11. am erſten Mittwoch jeden
Monats , ev. am folgenden Mittwoch . Weidhauſen b. Cob.

10.
Stammbach
24/6. 9/9.

K 11/8. 1/7. 14/10. 2/12. Geflͤleintier 13/2. Weißenbrunn
JJ ( Kirchweihfeſt ) 23/9. Weißenſtadt , Stadt K 4/3. 6/5.
29/7. 16/12. Wochenmarkt jeden Samstag , ev. tags vorher :
in den Monaten März mit Auguſt von 7 bis 12 uUhr und
September mit Februar von 8 bis 12 Uhr. Weiſendorf
K 11/2. 17/6. 19/8. 18/11. Weismain , Stadt K 2/2. 11/3.

656. 10/6. 8/7. 12ʃ8. aiee i 18 .
Schweinemarkt am erſten und dritten Mittwoch jeden
Monats , ev. tags nachher . Wirsberg K 6/5. 14/10. 9/12.
Wonſees K 2/4. 21/5. 16/9. 26/12. Wunſiedel , Stadt J 28/1.
15/4. 22/7. 18/11. Viehmarkt am zweiten und vierten
Donnerstag der Monate Februar mit November , ev. tags
vorher . Wochenmarkt jeden Samstag , ev. tags vorher von
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7 bis 16 Uhr . Zapfendorf Jungſchweinemarkt am erſten
und dritten Donnerstag jeden Monats , ev. tags nachher .
Zell K 8/7. 21/10.

b) Mittelfranken
Abenberg , Stadt K 25/2. 29/4. 24/6. 26/8. 21/10.

RövSchw 8/2. 8/3. 12/4. 9/8. 8/11. Absberg K 14½/1.
15/4. 21/5. 26/8. 28/10. Allersberg K 14/1. 4/3. 10/6. 29/ .
28/10. Altdorf , Stadt K 2/2. 27/3. 15/5. 29/6. 10/8. 2979.
12/11. 21/12. Schweinemarkt vom 5/1. an alle 14 Tage am

Freitag . Wochen⸗ und Fertelmarkt jeden Freitag .
Ammerndorf J 14/10. Ansbach , Kreishauptſtadt Meſſen
19 % fnnn e 3/11. (ie 3) ; Schauſteller werden am
13. mit 15/2. und am 13. mit 15/11. nicht zugelaſſen . P 26/1.
23/2. 30/11. Großer Viehmarkt am erſten und dritten
Donnerstag jeden Monats ; wenn kirchlicher oder iſraeliti⸗
ſcher Feiertag , nach übereinkunft mit den Handelskreiſen .
Jungſchweinemartt jeden Dienstag ; wenn Uirchlicher oder
iſraelitiſcher Feiertag , nach übereinkunft mit den Handels⸗
kreiſen . Marktbeginn für alle Viehmärkte im April mit
September um 6 Uhr ; in den übrigen Monaten um8 Uhr vormittags . Lebensmittelmarkt jeden Mittwoch und
Samstag , wenn kirchlicher Feiertag , tags vorher . Ande⸗
rungen bleiben vorbehalten . Baiersdorf , Stadt Ferkel⸗märkte werden wegen ſchlechten Beſuches nicht mehr ab⸗
gehalten . Baudenbach K 15/4. 22/7. 21/10. BechhofenK 28/1. 18/3. 13/5. 1/7. 19/8. 21/10. 18/12. Bergel ſieheMarkt Bergel . Bibart K 25/3. Bühl J 27/ . Burgbern⸗heim K 7/1. 2/4. 7/10. (3) . Burghaslach K 7/1. 4/3. 6/5.15/7. 2/9. 28/10. Viktualienmarkt jeden Montag nach dem
Scheinfelder Viehmarkt , ev. am folgenden Dienstag . Cadolz⸗
burg J 11/2. 4/6. 28/10. Colmberg K 4½2. 13/5. 26/8.
Dachsbach K 28/1. 24/6. 28/10. Dietenhofen K 17/3. 4/6.10/9. 7 Dinkelsbühl , Stadt Kinderzechmeſſe 15/7. ( ) .J . 22/4 . 26/8. 28/10. RovSchw 29/1. 5. , 26/2. 26/3. 23/́4.28/ . 25/6. 19/7. 27/8. 17/9. 29/10. 26/11. 31/12. ; fernerSchweine - und Viktualienmarkt jeden Mittwoch , ev. tagsnachher . ( 1 Mittwoch , ev. tags nachher . ) DollnſteinK 4/3. 24/6. 19/8. 25/11. Dürrwangen K 6/5. 29/7. 21/10.
Eichſtätt Stadt J 6/5. 8/ . (je 4) ; die Buden ſind von
Samstag 14 Uhr bis Mittwoch 16 Uhr geöffnet . RövSchw8l1. 6. , 19/2. 5. , 26/8. 9. , 28/4. 7. , 28/5. 4/6. 2/7. 6/8.3/9. 1/10. 5/11. 3/12. ; ferner Schw 22/1. 18/6. 16/ . 20/8.179. 15/10. 19/11. 17/12. Zuchtbull 1/10. Tauben 8. , 22/1.5/2. Woll 11/6. Wochenmarkt jeden Mittwoch und Sams⸗
tag ſowie vor jedem Feiertag . Einersheim K 2/4. 15/7.25/11. Ellingen , Stadt Viehmarkt am zweiten Montagjeden Monats ; wenn chriſtlicher oder ifraelitiſcher Feiertag ,am folgenden Montag . Emskirchen K 2/4. 1/7. 26/8. 28112.Erlangen Stadt Meſſen 317/1. 15/8. (je 10) ; der erſte Tagiſt zum Auspacken und der letzte zum Einpacken beſtimmt .An dieſen Tagen darf ein Verkauf nicht ſtattfinden . Schau⸗ſtellermeſſe 19/5. (10) . Schweinemarkt jeden Samstag . —In Bruck : K 1/7. 26/8. Eſchenau K 2/4. 21/5. 19/8. 2712=:wegen ſehr ſchlechten Beſuches werden die Märkte meiſtensüberhaupt nicht abgehalten . Feucht K 12. 29 /4 . 22/ .21/10. Feuchtwangen Stadt K 25/2. 2/4. 13/5. 22/7. 23/9.(4) Mooswieſenmeſſe , 4/11. 23/12. Vieh⸗ und Schweine⸗markt je am Donnerstag vor dem letzten Montag im
Monat , ev. werktags vorber ; nur im September am Moos -
wieſenmittwoch ; ferner Schweinemarkt 14 Tage vor jedemder genannten Viehmärkte , und zwar jeweils am Donners⸗
tag : ev. tags vorher . Private Lagerhäuſer : 1. Lagerhaus
Feuchtwangen der Bayer . Warenvermittlung A. - G. :
Lagerhaus Feuchtwangen der Stuttgarter BäckermühlenA. ⸗G. Flachslanden K 11/2. 1/7. 21/10. Fürth i. Bay.Stadt Kirchweihmeſſe 30/9. (11) . Schlachtviehmarkt im
Schlachthof täglich von 8 bis 12 Uhr mit Ausnahme der
Sonn⸗ und Feiertage . Hauptſchlachtviehmarkt für alle Vieh⸗
gattungen ieden Montag und Donnerstag . Geiſelwind
K 14/1. 11/2. 25/3. 13/5. 22/7. 26/8. 21/10. Georgensgmünd V
1/3. 7/6. 6/9. 6/12. Greding , Stadt K 28/1. 11/3. 6/5. 1. u.
22/ . 23/ . 28/10. 25/1 . Gunzenhauſen , Stadt K 4/2. 29/4.
24/6. 19/8. 16/9. 28/10. 16/12. Rindviehmarkt am erſten Mon⸗
tag jedes Monats , ev. werktags nachher . Schweinemarkt je⸗
den Donnerstag , ev. werktags vorher . Junggänſe in den
Monaten März mit Mai jeden Donnerstag auf dem Wo⸗
chenmarkt . Tauben 4/2. 16/12. Haimendorf ( Moritzberg ) K
19/8. Hartenſtein J 13/ . 9/9. Heideck, Stadt K 12/2. 29/4. 8/7.
19/8. 14/10. 18/11. 16/12. Heidenheim J 4/2. 6/5. 29/7. 11/11. Schw
am 2. u. 4. Dienst . j. Mon , Heilsbronn Stadt K 6/2. 6/5. 2/9.
26/11. Herrieden Stadt K15/4 . 10/6. 5/8. 14/10. 25/11. Hersbruck
Stadt K 28/1. 29/4. 10/6. 19/8. 23/9. 18/11. 16/12. PFobl :
30/1. 27/2. Spanferkel - und Viktualienmarkt am erſten und
dritten Mittwoch jedes Monats . Heſſelberg , Berg b. Waſſer⸗
trüdingen Meſſe 17/6. Hilpoltſtein , Stadt K 28/1. 18/3. 13/5.

16/12.
11½2.



7. 12/8. 23/9. 2/12. Vieh⸗ und Schweinemarkt am dritten
Mittwoch jedes Monats , ev. tags nachber . Immeldorf K
29/4. Ippesheim K 13/5. 9/9. Ipsheim K 135. 50/8. 25/11.
Kinding K 21/5. 9/9. Kipfenberg K 2171. 29,/4. 29/7. 30/9.
Vieh⸗ u. Schweinemärtte ruben vortäufig . Kornburg K 1/7.
14J10. Langenzenn , Stadt K 2/2. 2/4. 28(5. 22/ . 23/9. 18/11.
16/12. Lauf , Stadt K 25/2. 6/5. 24/6. 29/7. 16/9. 21/10. 9. u.
24/12. , letztere nur für einheimiſche Geſchäft tsleute . Lehrberg
K 9/9. Lentersheim K 17/6. 21/10. , ohne Bedeutung . Leu⸗
tershauſen , Stadt K 2801. 403. 29/4.1 17/6. 22/7. 16/9. 18/11.
Schafmartt in den Monaten Märs , April , September , Okt. ,
November und Dezember ; die Tage ſtehen noch nicht feſt .
Lichtenau K 8/4. 29/ . 7/10. Martt Bergel K28/1 . 21/5. 11/11.
Martt Berolzheim Rindvieh⸗ und Schweinemärkte werden
nur noch abgehalten nach vorheriger öffentlicher Bekannt⸗
machung . Martt Erlbach K 4/2. 6/5. 20/8. 18/11. Markt
Nordheim K 15/4. 166/9. Merkendorf , Stadt J 2/9. ( Kirch⸗
weihe ) . Mörnsheim K 13/5. 16/9. Nennslingen K 7/1. 15/4.
29/7. 25/11. Neuhof a. d. Zenn K 22/4. 9/7. 21/10.
Neuſtadt a. d. Aiſch, Stadt K 7/1. 25/2. 6/5. 10/6. 29/7. 9
18/11. Viehmarkt vom 10. Jan . an alle 14 Tage am
woch. Nürnberg , unm . Stadt , Meſſen 26/3. 1/9. (ie 14 Werk⸗
tage ) . Chriſtmarkt nur füur Nurnberger Gewerbe - u. Han⸗
delsleute vom 7. bis 24. Dezember Chriſtbaummarkt ab 15.
Dezember an verſchiedenen Piätzen der Stadt . Hopfen - ,
Viktualien⸗ , Gemüſeklein - und Obſtkleinmarkt jeden Wochen⸗
tag ; Hauptmartt am Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Obſt⸗, Gemuſe - und Viktualiennebenmarkt in verſchiedenen
Stadtteilen . Die offenen Kleinhandelsmärkte beginnen in
den Monaten März mit Oktober täglich morgens 6. 30 Uhr,
in den Monaten November mit Februar morgens 7 Uhr ,
ſie enden in den Monaten Märs mit Oktober abends7 Uhr ,
in den Monaten November mit Februar abends 6. 30 Uhr.
Gemüſe - und Großhandelsmarkt auf der vorderen Inſel
Schütt . Der Großhandelsmarkt beginnt morgens 6 Uhr und
endet vormittags 9 Uhr. Großviehmarkt jeden Dienstag .
Kleinviehmartt jeden Dienstag und Freitag . Schweinemarkt
jeden Montag , Dienstag , Mittwoch und Freitag . Span —
fertetmarkt jeden Samstag vor dem Haupteingang zum
Städtiſchen Schlacht - und Viehhof . Pferdemarkt ( vom Lan⸗
desverband bayeriſcher Pferdehändler e. V. , Gruppe Nürn⸗
berg , veranſtaltet ) : Die Tage ſind noch nicht feſtgeſetzt .
Markt für Wildbret , Geißlein u. dergl . ſowie für lebendes
und totes Geflügel in der Markthalle am Trödelmarkt 3:
Markt für Fleiſch , Fleiſchwaren , Blut , Eingeweide , Fiſche⸗
und Krebſe in der Markthalle am Hauptmarkt Nr. 1 nach
den Beſtimmungen der W̃ Obernzenn K
15/4. 16/9. Oberſcheinfeld K 11/3. 6/5. 29/7. 14/10. 9/12.
penheim , Stadt J 11. 2. 13/5. 927014/10 . Pleinfeld 6
16/12. Rauſchenberg K 65. Roßtal K 2/5. 12/11. Roth b. Ale.
Stadt K 11/2. 2/4. 24/6. 19/8. 16/9. 18/11. Rothenburg ob der
Tauber , unm. Stadt , Meſſen 3/6. 18/11. (je 8) ; J 227.
19/8. P 12/3. 10/9. Schweinemarkt jeden Samstag . Schf 123.
11/4. 16/8. 19/9. 24/10. 19/11. 12/12. V 17/1. 21/3. 6/6. 18/7.
19/9. 21/11. Tauben 13/1. 2. u. 2. 21/12. Saatgutmärkte
im September zwei. Scheinfeld , Stadt K 4/2. 29/4. 17/6. 12/8.
23/9. 4/11. 16/12. Viehmärkte werden jedes Jahr beſonders
bekanntgegeben . Zwei Saatfruchtmärkte im Februar und
September je in Verbindung mit einem der Viehmärkte .
Wochenmärkte für Vittualien und Gemüſe jeden Montag ,
Donnerstag und Samstag von 8 bis 12 Uhr ; ev. kommt der
Markt in Wegfall . Schillingsfürſt Jungſchweine und Vieh⸗

mätsfte Jinde
n nicht mehr ſtatt . In Frankenheim :

274. 2 28/10. Schnaittach , unm Stadt K 42. 11½3.807
306 30/9. 28/10. 9/12. Schwabach , unm. Stadt K

2. 18/3. „ 9. 4/11. 16/12. ( Weihnachtsmarkt ) .
Schwand K 4ſ/2 6/5. 12/8. 160/12. Spalt , Stadt K 28/1. 11/3.
6/5. 8/7. 12/ 28/lb. 23/12 . Sugenheim K 29/4. 9/9. Taſchen⸗
dorf K 2/4. 25/11. Thalmäſſing K 4/2. 21/5. 26/8. 2810 .
Hornvieh - und Schweinemarkt am letzten Donnerstag jedes
Monats , ev. tags vorher . Getreidelagerhaus . Titting K
28/1. 17/6. 21/10. Treuchtlingen , Stadt K 4/2. 2/4. 1 26/8.
18/11. Viehmarkt am vierten Montag jedes Monats : fällt
der Erſte eines Monats auf Dienstag , ſo Viehmarkt am
dritten Montag , ev. tags nachher . Schweinemarkt am zwei⸗
ten Montag jedes Monats , ev. tags nachher . Wochenmarkt
jeden Freitag , ev. werktags vorher . Beginn und Dauer im
Mai bis einſchl . Auguſt von 6 bis 8 Uhr ; im März , April ,
September und Oktober von 7 bis 8 Uhr und vom No⸗
vember mit Februar von 8 bis 9 Uhr. ühlfeld K 2/4. 22/7.
16/9. 9/12. n u. Viktualienmärkte ruhen vorläuf .
Ufenheim ,Stadt K 11/2. 29/4. 24/6. 19/8. 23/9. 25/11. P 29/8.
Schweinemarkt jeden Mittwoch . Getreidelagerbaus . V am 1.
Mittwoch jeden Monats . Unterſchlauersbach J25/11 . Velden ,
Stadt K 2. /4. 21/5. 22/7. 2/9. 28/10. 26/12. Waſſertrüdingen ,
Stadt K 402. 2/4. 21/5. 24/6. 19/8. 7110. 9/12. Schweinemarkt
jeden Freitag , ev. tags vorher . Weidenbach J 2/4. 6½5.

ο

Weiltingen K 13/5.

Werbenmeflf 3 Sa
Weendehen,K dtagz thermsdorf K

—Schweinemarkt jeden Samstag .
Getreidelagerhaus .

Eſchenbach , Stadt K 11/2. 2/4. 24/6. 5
Zirndorf , Stadt J 6/5. 28

Hessen

Provinz Starkenburg .
Affolterbach 13/5.

i
ö J. BabenhauſenS

SchwzZuchtv — Prämite rune

und Wiehmäritnur vormittags . 8 5
8 ) Abeb Cchwekäuchtb ,

findet Gurtenmarkt ſtatt , ſolange Gurten geerntet werden .

Darmſtadt a) Schlachtvieymärtte :
Schweine wird 11 Mittwochs undS

im Wunter — 857
10%½ 3

Donnerskags von 1052 vorm .
Wenn chriſtlicher oder ifraelitiſcher Feiertag ,

ſten Werktag oder an einem bei dem vorhergehenden Markt
betanntzugebenden Tage .

f
und alten Schlacht⸗

Donnerstags und Samstags :
f

Fruhjahrsmeſſe vom 22/4. bis 1/5.
Dudenhofen 11/11.
Eulbacher Martt .

—Herbſtmeſſe vom 23/9.1.

Fräntiſch⸗Crumbach 1208.
Gadernheim 15/10. K. Gerns⸗

Griesheim 27/8.

3 10. , 240/1. 7., 21,
2/5. Frübiahrsmeſſe ,

Groß⸗Rohrheim 17 KRdvechwg , 26“8.

G0 Klechw .n
20/9.

5 i

Heppenheim a. d .

Lampertheim 2/4.

Lindenfels 29/10.2 J. Neckar⸗Steinach 4/6.

Lebensmittelmarkt ; :
ab an den 14 Wochen⸗

Alter Marktplatz :
0 und Samstag ( Hauptmarkttage )

Lebensmittelmarkt ; Fei T

Offenbach - Bürgel
Lebensmittelmarkt : 0f

ſt RövSchwguchtvg , 10/9.

Sommerhalbjahr von

Faſelmarkt ſtatt . Tag iſt jedoch noch unbe⸗
Reichelsheim i. O.

24/1 8
Rüffelsbeim 20/8 . Schaafheim 27/8.

137/8

bteenſindet. 16885 Freitag Fertelmarkt 5
K. uUnter⸗Schönmattenwag 25/6.

(2) Kirchw . Viernheim 18/11.
Wald⸗Michelbach 20/8. J. Zotzenbach 22/10. K. Zwingenberg
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5]10 Hansastädte
8111
vor⸗ Bremen .

r K „Borgfeld Die Märkte fallen aus . Bremen 19/1. 23/2.
21(5.4 23/3. P, 31/3. Stuhl Holz, 1304. 11/5. P, 19/5. StuhlHolz ,

8,7. 15/6. P, 18/)6. StuhlHols , 13/7. P, 30/7. Stuhl Holz , 17/8.
m 3 . 14/9. 5/10. P, 21/10. (11) FreimarktStuhlHolz , 9/11. 7/12.
ams⸗ P. — Die gewöhnlichen Wochenmärkte finden ſtatt Diens⸗
ihe ) ; tags , Donnerstags und Sonnabends oder , wenn dieſe Tage

Feſttage ſind , an den nächſtvorhergehenden Werktagen . —
Der Großmarkt (Vikt. ) findet an jedem Werktage auf dem
Grünen Kamp ſtatt , und zwar : a) in den Monaten Juni ,
Juli und Auguſt von 6½ bis 9 Uhr , b) in den Monaten
Mai und September von 7 bis 9 Uhr , c) in den Monaten

rchw, Oktober , November , Dezember , Januar , Februar , März
10/¼1. und April von 8 bis 9½ Uhr. — Schlachtviehmärkte fin⸗

ung , den bis auf weiteres am Montag und Dienstag jeder
ochw, Woche von 8—112 Uhr auf dem ſtädtiſchen Schlacht , und
ärtte Viehhofe ſtatt , und zwar für Schweine am Montag und

7/5. für alles übrige Schlachtvieh am Dienstag . Bremerhaven
39. 19/8. (8) J. — Die gewöhnlichen Wochenmärkte finden24/4. ſtatt Mittwochs und Sonnabends oder , wenn dieſe Tage

rdem Feſttage ſind , an den nächſtvorhergehenden Werktagen .
rden. Peiec 6, 1l1 . 1% . i 188, 5. , 1014%%%
kirch⸗ 16 . 5. , 19f , 2,½, 16f56. B. , 27/0. S
ſtadt 4. , 18/10. 1. , 15/11. 6. , 20/12. V. — Sämtliche Vieh⸗
Nartt märkte auch für Holz - und Töpferwaren uſw. — Die
otags gewöhnlichen Wochenmärkte finden ſtatt Dienstags , Don⸗
bis nerstags und Sonnabends oder , wenn dieſe Tage Feſttage
Don⸗ ſind , an den nächſtvorhergehenden Werktagen .
vieh⸗
ichm. Hamburg .

näch⸗ Bergedorf 23/4. 10/9. KPV. — Der in Bergedorf auf
Nartt den 21/ . 1934 anſtehende Schweinemarkt fällt des Pfingſt⸗
chen⸗ feſtes wegen aus . — Schweinemarkt : jeden dritten Mon⸗
lacht⸗ tag im Monat . Cuxhaven 13/5. (3) K, 7/10. (3) KV.

auf Geeſthacht 8/5. 5/9. KPV. — Schweinemarkt : jeden erſten
ſſen : Dienstag im Monat . — Wochenmarkt : vom 1/4. bis 30/9.
28ʃ9. ieden Mittwoch und Sonnabend , vom 1/10. bis 31/3. jeden

22,7. Sonnabend von 8 bis 12 Uhr. Hamburg 12. , 26/1. 9. , 23/2.
2) . 138., 1t , 28ſ/5. 8,, 29/6. 18. , 27/ . 1 8 .

erns ; 14. , 28/ĩ9. 12. , 26/10. 9. , 23/11. 14/12. P . — Die Pferdemärkte

dauern von 8 bis 15 Uhr . — Die Zufuhr der Pferde iſt
bis 13 Uhr geſtattet . — Pferde mit anſteckenden Krankhei⸗
ten dürfen den Märkten nicht zugeführt werden . — Zucht⸗
viehmärkte werden in Hamburg nicht abgehalten . —
Schlachtviehmärkte : 1. für Rinder und Schafe jeden Don—⸗
nerstag von 8 bis 13 Uhr, 2. Kälber jeden Dienstag von
9 bis 14 Uhr , 3. für Schweine jeden Dienstag und Frei⸗
tag von 8 bis 13 Uhr. — Frucht - und Gemüſemarkt :
I. jeden Werktag mit Ausnahme der Sonnabende : für die
Zeit vom 1/5. bis 15/9. von 6—8½% Uhr und von 15 —18
Uhr , an den Sonnabenden von 6—8y2y Uhr und von
14 —17 Uhr ; für die Zeit vom 16/9. bis 30/4. von 7 —9 Uhr
und von 14½½—17 Uhr ; an den Sonnabenden von 7 —9 Uhr
und von 13½ —16 Uhr : am Oſterſonnabend beginnt der
Markt um 6 Uhr. — II . An Sonn⸗ und Feiertagen von
1/5. bis 31/8. von 6 —8 Uhr. — Blumenmarkt täglich vor⸗
mittags , und zwar für die Zeit vom 1/4. bis 14/10. von
6½ —9 Uhr, vom 15/10. bis 31J3. von 7 —9 Uhr. Am Oſter⸗
und Pfingſtſonnabend und am Tage vor dem Weihnachts —
feſt beginnt der Markt um 6 Uhr. — Kleinmarkt mit
Lebensmitteln aller Art in der Blumenhalle am Kloſter⸗
wall jeden Werktag von 13 —18 Uhr . — Weihnachtsmarkt
( ſogenannter Dommarkt ) vom 18/11. bis einſchl . 16/12.
*Kirchwärder 16/9. (3) K ( ſogenannter Zollenſpieker
Krammarkt ) . — Der Hauptmarkt fällt auf den 18/9. 18/9.
( vorm . ) Schw. Viehmärkte finden nicht mehr ſtatt .
* Neuengamme 14½/5. KPV. Sämtliche Schweine - , Vieh⸗
und Pferdemärkte in den Städten Bergedorf und Geeſt —
hacht ſowie in der Gemeinde Neuengamme dauern einen
Tag : den Krammärkten in Bergedorf , Kirchwärder und
Neuengamme geht dagegen ein Vormarkttag und in Geeſt⸗
hacht zwei Vormarkttage voran , die um 14 Uhr beginnen
und bis Mitternacht dauern . Bei ſämtlichen Viehmärkten
kommen Rindvieh und Schweine , hin und wieder auch
wohl Federvieh zum Auftrieb .

Lübeck.
Lübeck 21/12. (11) Weihnachtsmarkt . Außerdem findet

allwöchentlich am Freitag , bei einfallenden Feiertagen am
voraufgehenden Werktage ein Martt auf dem Nutzviehhof
für Nutz- und Zuchtvieh , Schweine , Ferkel , Schafe und
Ziegen ſtatt . Stadtteil Moisling 7/5. 27/8. 29/10. KV.
Stadtteil Travemünde 24/9. (2) KV. *Nuſſe 22ſ/3. 18/6.
10/10. KV.

18/7.
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F Kanton Thurgau . Amriswil WV 21/3. 17/10. ; V 3. u.

16. 12/1. 7. u. 21/2. 7/8. 4. u. 18/4. 2. u. 16/5. 6. u. 20/6. 4. u.
i. u. Rs . 8. u. 10/9. 3/10. 7, u. 2t , 5, u 19ſ18.

24012 Arbon W 9/3. 12/11. Biſchofszell WV 8/2. 7/5. 19/7. 15/11.
ö K. Dießenhofen WVS 19/11. ( Vier Schlachtviehmärkte , deren
267/8. Datum noch nicht beſtimmt iſt . ) Fiſchingen WV 8/10.

Abach Frauenfeld WV 28/5. 3/12. ( W' 2 T) ; W 8. u. 22/1. 5. u.
19/2. 5. u. 19/3. 9., u. 230/4. 7. u. 18/6. 8. 16/7. 6. u. 20/8.

5 K. 3. u. 17/9. 1. u. 15/10. 5. u. 19/11. 17/2 . ( Verlegung des
2/10. Frühlings - ⸗Jahrmarktes vom 23/4. auf den 7. oder 28. Mai

21/10. vorbehalten . ) Steckborn Vͤlv 12/3. 9/4. 14/5. 10/9. 8/10. ;
27/5. WVälv Kraut u. Gemüſe 12/11. , Klv 8/1. 12/2. 11/6. 9/7.
267/6. 13/8. 10/½12. Weinfelden WV 9ſ/5. 14/11. 12/12. ; V 10. u. 31/1.

6. K. 14 . u . 28/2. 14. u. 28/3. 11. u. 25/4. 30/5. 13. u. 27/6. 11.
rchw. 25f . 8. à. 298. 18. un 26ſ9. 10. u. 31/10. 28/11. 27/12.
woch, Kanton St . Gallen . Altſtätten ( St . G. ) WgrVhfKlv 8/2.
e ſetz⸗ 8/3. 3/5. 20/8. 13. u. 20/12. ; WV jeden Donnerstag , wenn
ſchen⸗ Feiertag , am Werktag vorher . Alt St . Johann V 20)3. 26/9.
platz: 18l10. WV 13/11. Azmoos WVPfͤlv 24/9. Berneck ( Rhein⸗
tage) tal ) : WVlv 6/11. 11/12. ; W u. Früchte 26/8. Buchs ( St .
' rher . G. ) WVKlv 14/5. 26/11. ; grV 8/10. ; Klv 8. u. 22/1. 5. u.
stags 19%ꝛ2. 5. u. 19/3. 3. , 16. u. 30/4. 28/5. 11. u. 25/6. 9. u. 23/7.
ö' rher. 6. u. 20/8. 3. u. 17/9. 1. u. 15/10. 12/ö11. 10/12. Degersheim
ußer⸗ Vͤlyv 23/4 . WVIlV 3/9. Ebnat⸗Kappel WV 26/4. 27/½9.
inter⸗ Eſchenbach ( St . G. ) WV 22/10. Flawil WV 30/4. 1/10. 10/12. ;

Uhr V 8/1. 12/2. 12/3. 14/½5. 11/6. 9/7. 13/8. 10/9. 12/11. Flums
ichenn WV 8/5. 7/11. 18/12. Gams WPfVKlVv 12/3. 29/10. 24/12 ;
conat gr 29/1. : V 2. u. 15/1. 12. u. 26/̃2. 26/3. 9. u. 23/4. 7/5.
unbe⸗ uU. 18/6. 3. , 16. u. 80/7. 18 U. 27/8. au. 24/9. 29/10. 5.
. 14. , u . 19/11. 4 17. u. 31/12. Goßau ( St . G. ) WV3/12. : V 5/2.
29l8. 5/3. 7/5. 4/6. 277. 6/8. 3/9. 1110. 5/11. Grabs WVPfKIv 7/4.

„ 22/5. 14/0. (13. 9 ) 20/10. Heerbrugg WVKlv 10/4. 25/9.
See⸗ 30/10. Kaltbrunn Vͤlv 8/2. 24/4. ; WVPfKlv 11/10. Kirch⸗27/8. berg ( St . G. ) WV 158/4. 3/10. Lichtenſteig WarVelv 5/2.
ſtatt . 9/4. 28/5. 1/10. 5/11. 17/12; WVälv jeden Montag , wenn
. Heterig , Samstags vorher . Mels Wäͤlv Schfe 30/8. ; Velv

* 2600 . Mosnang W 25/4. 10/10 . Niederuzwil WVätlv 15.
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22/10. Oberriet ( St . G. ) WVPfKlv 15/5. 17/10. Pfäfers ( St .
6. ) V 17/9. Ragaz WV 5/2. 26/3. 30/4. 25/9. 22/10. 5/11.
3/12. Rheineck WVS 30/½7. 5/11. Rorſchach WVKlv 17/5. 8/11.
Lanch Kabis ) . Salez VPf 12/5. 29/9. St . Gallen Meſſe 5.
bis 13/5. 13. bis 21/10. ; Pelzfellmarkt 27/1. ; V 5. u. 12/5.
1. , 8, 15. , 22. u. 29/9. 6. , 18. 20. u
24/11. ; Wochenmarkt jeden Samstag . Sargans WV 27/2.
304. 1/5. 3. u. 15/10. 8. u. 22/ö11. 31/12. Schänis WW 22/10.
Sewelen ( St . G. ) 24/3. 2/10. 21/11. Sidwald W̃
VKlv Ai . 175. 25/10. 15/11. : VKlv 22/2. 153.
19/4. 21/6. 19/' . 16/8. 20/9. 13/12. Thal ( Rhein⸗
tal ) WV 19/11. Kirchweih 8/7. Trübbach WVPfKlv 7/11. un⸗
terterzen WVKlv 9/10. uznach WVͤlv 20/1. 12/5. 24/11. ;
Vͤlv jeden Samstag , wenn Feiertag , am Freitag . Vättis
Vͤlv 10/9. Wattwil ( St . G. ) WV 3/3. 5/5. 20/10. 1. 12. Wer⸗
ſen WV 1/5. 21/12. ; Vͤlv jeden Mittwoch , wenn Feiertag ,
am Werktag nachher . Weißtannen Vͤlv 24/9. Wil ( St . G. )
WgrVͤlv 1/5. 20/11. WW jeden Dienstag , wenn Feiertag ,
tags nachher . Wildhaus WVKly 15/5. 13/9. 19/10. 6/11.

Kanton Appenzell⸗Außerrhoden . Gais ( A. ⸗Rh. ) W' ö307/9. :
WVKlv 1/10. ; Vͤlv 2/1. 6/2. 6/3. 3/4. 1/5. 6/11. 4/12. Hei⸗
den WVͤlv 12/10. Herisau WgrVͤlv 9/2. 8/10. (2 T) 16/11.
14/12. ; WVKlv jeden Freitag , wenn Feiertag , tags vorher .
Hundwil WVKlv 15/10. Rehetobel W 5/10. Schönengrund
WVKlv 25/9. Schwellbrunn 1/10. Speicher WW 24/ . Stein
( Außerrhoden ) WV 25/9. Teufen WVKlv ( W' 2 T ) 29/10. :
VS 29/1. 26/2. 26/3. 30/4. 28/5. 25/6. 30/7. 27/8. 26/11. 31/12.

— W 9. u. 10/9. Urnäſch WV 13/8. 1/10. Wald WVKlv
97/9.
Kanton Appenzell⸗Innerrhoden . Appenzell WV 24/9. ;

12/18. ; V 10. u. 24(1. 7. u. 21/2. 7. u. 2108. 4. u. 18 /
160. u. 30/5. 13. u. 27/6. 11. u. 25/7. 5. u. 228. *u. 31/10. 14. u. 28/11. 5/12. Gonten ( App. ) V16/4. ; WW 39.

Kanton Schaffhauſen . Ramſen ( Schaffhauſen ) VS 12.
26/4. 2/8. 81/10. , S 1/3. 29/3. 30/5. 28/6. 30/8. 27/9. 29/11.

—Schaffhauſen WVS (2 22/5. 28/8. 13/11. ; VS 2.
16/1 . d. u. 20/2. , 6. u. 20/8, 8, u. e 1. 4. 15½. 5. U.



19/6. 8. u. 17/T. 7. u. 21/8. 4. u. 18ſ0 8. u. 16ſ10. 6. u bisrieden WVS 9/5. 14/11. Andelfingen WVBS 14/11. : VS
20011. 4. u. 18/12. ; S jeden Dienstag . Schleitheim S 15/1. 10/1. 14/2. 14/3. 1104. 9/5. 13ſ6. 11/7. 8ſ8. 129. 10/10. 1212.
19/2. 19/3. 16/4. 14½5. 18/6. 16/7. 2008. 17/9. 1510. 19/11. 17(12. Bäretswil B 51. 2½2. 2/3. 4/5. 6[6. 70 . 2,11. 7/12. Baſſers⸗
Stein a. Rh. WVS Obſt und Kabis 31/10. unterhallau VS dorf VS 14/2. 16010. Bauma WV ( W' 2 T) 6/4. 5/10. Bü⸗
811. 5/2. 5/3. 9/4. 7/5. 4/6. 207. 6ſ8. 3/9. 1/10. 5/11. 3/12. lach WBS 272. 29/5. 30/10. ; V 3/1. 7/2. 713. 474. 2/5. 66.
Wilchingen WVS 19/11. ; S 15/1. 19/2. 19/8. 16/4. 18/6. 16/7. 47 . 118. 5/9. 3/10. 7/11. 5/12. Dielsdorf VS 24(1. 28U2. 28/3.
20/8. 17/9. 15/10. 17/12. 2954 . 23/5. 27/5. 25/7. 22/8. 26/5. 24/10. 28/11. 27/12. Eglisau

WVS 6“2. 24/4. 8/11. ; VS 15 2. 19, 5. 19/6
Kanton Aargau . Aaran WW 21/2. 18/4. 16/ö. 18)J. 15“8. 8 1610. 1%2. Embrag N. 2005 20,11. GrüningenW

17/10. 21/11. 19. 12. ; B 17/1. 24½3. 2006. 19l9. Baden W 1/5 . KAlv 24/9. , Vetlp 29]3. 30/4 . 28/5. 20/10. 26/11. Horgen W 68.
6111. , V 201. 6/2. 6(3. 3,4. 5/6. 3/7 . 7J8 . 49 . 2ʃ10. 4½2. Kloten VS 14/3. 12J12. Dberſtammheim WVS 2910. ; VS9 9 WV5 / 4 5. 20/8. 5/11. 17/ 85 2— „Vlg) lüse 180 20,1 . 262. 2663, 304, 2½5, 2516, 30f . 27/8. 2400. 26,11. 31/12.
8ʃ/5. 12/6. 14/8 . 13011. 11/12. ; VS 901. 13/3. 10/4. 1007 . 11/9. Oſſingen W 22/11. Pfäffiton WV 85. 6/11. Stäfa WV ( W2

9ʃ1⁰ Fahrwangen V 503. 2805 679 24/12. Frick WVS 12/2. . 22J1 . Turbenthal . B ec3 . 20 [ io ) 8 29i . 25) , S0l⸗b 28/5. 25/6. 30/7. 27/8 8 W2 N2
1405. 108. , 12/11. ; S 81. 123. 9l4. 116. 9/7, 109. 5,½0. — 2506. 30(7. 27/8. 24ſ0. 2611 . 81/12, uſter WV ( W2

2 Gräni W 9,4 2165 29/11. ; V 25/1. 22/2. 29/3. 26/4. 31/5. 28/6. 26/7. 300/8. 27/9.
10/12. Gränichen VW13 12/10. Laufenburg W' ö2/4 . 21/5. 5 — 88 9551 81
2919. 29/10. 21/12. Lenzburg WV 1/3. 2/5. 27/9. 13/12. ; V 55110. 27 Wald W ( We T) 133 . 30/10. Winterthur
1111. 5/4. 7/6. 19/7. 301/8. 25/10. 15/11. Leuggern WVS. WVPfS 35. 8(11. 20(12. : VPfS 4. u. 18(1. 1. u . 15/2. 1. u.

19/3. 18/9. 27/11. : VS 16/1. 17/7. Mellingen WV 19/3. 150/3. 5. u. 19/4. 17/5. u. 21/6. 5. u. 19/7. 2. u. 168.
14/5. 22/10. 26/11. Muri ( Aarg . ) WV 12/2. 3/5. 12/11 . V 6. u. 20/9. 4. u. 18/10. 22/11. 6/12.
2/1. 5/3. 9/4. 6. 2/7. 13/8. 8/9. 8/ 2. 9 2 8 1 7 R 8
Wösld 223675 2410. Sft ; Släld, Santon- Baſel⸗Stadt . „ Paſel , Meſſe. 27(10, bis 11(11. . W

140. 28, 610, 8l11, Sarmenſtorf , B 1302. 28n8, 30(10. Schoft . (2 T) 113. 24½/5. 2009. 20/12; Muſtermeſſe 7. bis 17ʃ4.

land WV 1/5. 24/10. ; V 5/1. 2/3. 6/7. 7/9. 7/12. Seengen Kanton Baſel⸗Land . Bottmingen S 5. u. 19/1. 2. u. 162.
t . 15/8. 6. u. 20/4. 4. u. 18/5. 1. u. 156. 6. u. 20/7. 3. u.

1718. 7. u. 2 5. u. 19/10. u. 16/11. 7. u. 21/12. Gelter⸗
kinden WV 9/5. V 7/2. 7/3. 4/4. 11/7. 19/9. ( i . ) , 28/11.

WWV20/3. 6/11. : V 16/1. 17/4. . 21/8. 18/9. Seon VW243 . 9
23/5. 5/9. 9/11. unterkulm WV 9/3. 11/5. 13/7. 26/10. : W26/1 17

14/9. Wohlen ( Aarg . ) WV 7/5. 22/10. ; V 29/1. 27/8. Zofin⸗
gen WVS 11/m. 8/2. 8/3. 12/4. 17/5. 14/6 ( auch Schlv ) 12/7.
38 130911 20012 WS 1203. 28ß5. 9/7. 300 Lieſtal WV 1 8/8. 24/10 . V 10/1. 14/2. 11/4. 13/6.

5ſti.; Waren⸗ und Fellmartt215 . 47. 12/9. 7/11. Oberwil ( Baſelland ) Velv 27/2. 27/8.
24/4 . 22/5. 25/9. 23/10. 27/11. Reigoldswil WV190 1/10 .

Kanton Zürich . Affoltern a. A. WVS 12/3. 2910 . : VS Siſſach WV 28/3. 2507. 14/11. ; V 24/1. 2802. 25 5. 27/6.
15/1. 19/2. 16/4. 28/5. 18/6. 16/7. 20/8. 17/9. 19/11. 17/12. Al⸗ 22/8. 26/9. 31/10.

Chronologisches

Verzeichnis der Messen und Märkte in Baden
Erläuterung . Als Abkünzung , sowohl im wie in Zusammensetzungen , ist für die Bezeichnung der Marktart

gebraucht : K für Krämer - ( Jahr - ) Markt , V für Vieh - ( Rind vieh- , Schweine “, Schaf . , Ziegen - ) Markt , Rdy für Rindvleh -
Markt , P für Pferde - ( Roß- ) Markt , Schweͤfür Schweine - Markt , Fk für Ferkel - Markt , Schf für Schaf - Markt , Z für Ziegen -
Markt , Gesp für Gespinst - Markt , Prod für Produkten - Markt , Vikt für Viktualien - Markt . — Bei denjenigen Märkten ,
welche länger als einen Tag dauern , ist die Zahl der NMarkttage in Klammern ( ) angegeben .
Januar . 2 Adelsheim Schw, Heiligkreuzſteinach Schw, heim RindvSchw , Lauda Schw, Meßkirch V, Pforzheim

Heitersheim RindvSchwPß , Krautheim Schw, Lauda Schw, Rindvß , Richen K, Tiengen ( Waldshut ) KV, Ulm ( Ober⸗
Neudenau Schw, Offenburg Rindv , Pfullendorf Schw, lirch ) K. 6. Geiſingen RindvSchw , Grießen V, Heiligkreus⸗
Säckingen Schw, Stockach RindvSchw . 3. Bretten Rindvꝙ , ſteinach Schw, Neudenau Schw, Offenburg Rindv , Riegel
Ettenheim Schw, Immendingen RindvSchw , Radolfzell KRindvSchwp , Säckingen Schw, Stockach RindvSchw, Wehr
RindvSchw , Schopfheim RindvSchw . 4. Bonndorf V5, KRindvschw . Bretten Rindvhß , Elzach B (a. Taubenm . ) ,
Eberbach Schw. Emmendingen RindvSchw , Kehl Schw. Ettenheim KRindvschwe . Immendingen Schw. Radolfzell
Lörrach Schw, Schönau i. Schwarzw . RindvSchw , Walldürn Rindvschw , Schopfheim RindvSchw , Wertbeim RindvSchwp⸗

8. Freiburg Rindv , Mosbach RindvSchw , Raſtatt Rindvg ,
Waldshut KV, Windiſchbuch K. 9. Tengen Schw. 10.
Donaueſchingen Schw. 12. Aſſamſtadt Schw, Buchen

Schw. 5. Breiſach Schw, Hilzingen RindvSchw . 6. Hornberg
Schw. 8. Bühl V, Engen V, Haslach ( Wolfach ) Rindv ,
Kandern Rindvschw , Löffingen Schw, Mannbeim R, ( Odenw. ) Schw, Kandern RindoSchw , Krautheim K (a.
Merchingen Schw, Pforzheim Rindvp , Seckach Schw, Stüh⸗ Hundem. ) , Löffingen Schw, Mannheim P, Merchingen
lingen KRindvchw . 9. Vorberg V, Geiſingen Rindvschw , Schw, Rhbeinbiſchofsheim K, Seckach Schw, Seelbach Schw ,
Kenzingen Schw, Mosbach RindvSchw , Neuhauſen ( Pforz⸗ Stühlingen Rindvschw , Tauberbiſchofsheim KSchw , Wald⸗
heim ) RindvSchw . 10. Blumberg V, Sttlingen Rindvꝙ , kirch K, Zell i. W. K. 13. Boxberg V, Kenzingen Schw,
Grunsfeld Jungſchw , Tiengen ( Waldshut ) V, Ueberlingen Neuhauſen ( Pforzheim ) Schw, Offenburg Zuchtviehm. des

Schw, Wertheim RindvSchwpP . 11. Freiburg Rindv , Raſtatt Verbandes mittelbad . Zuchtgen . Pfullendorf RindvSchw ,
Rindvg3 . 12. Tengen RindvSchw . 13. Donaueſchingen Schw, Schwarzach K, Stein ( Pforzheim ) K. 14. Blumberg V,
Frikerg K. 15, Vuchen ( Odenw. ) Schw, Endingen Schw, Ettlingen RindpP , Grünsfeld Jungſchw , überlingen Schw
Martdorf a, Meßlirch B, Müllheim Rindd , Sberwütſtadi 15. Eberbach Schw, Ellmendingen K, Engen V, Kehl Schw
2 8 ＋ bi Tauberbiſchofshekm Schw, 16. Pfül⸗ Krozingen RindvSchw , Radolfzell Zuchtviehverſt . d. Verb .

Rindve⸗ Stockach RindvSchw , Unterſchüpf Schw, der Oberbad . Zuchtgenoſſenſchaft . 16. Emmendingen Schw.
hw. 17, Bruchſal Rindv , Ettenheim Rindv 19. Bühl K. m. Rindv a. 2. Tag (2) , Haslach ( Wolfach ) K ,

r Lenztirch K, Meßkirch V, Müllheim Rindv , Oberwittſtadt
„„Lörrach Ve u. Geflügelmarkt . 19. Sennfeld Schw, Tauberbiſchofsbeim Schw. 20. Staufen
22. Grünsſeld K, Mannbeim P, KSchwöFrucht⸗ u. Vikt , Stockach RindvSchw , Unterſchüpf

chw, Unterwittighauſen Ferkelmarkt . 24. Schw, Zell i. W. RindvSSchw. 21. Bruchſal Rindv , Lörrach

lendorf
Zell i.
Schw,
Kroz zingen Rind
Emmendingen
Schliengen Rindv
Durlach Rindv , Wertheim RindvSchwß. 25 . Freiburg Rindv , K (2) , Radolfzell RindvSchw Kleeſamen , Staufen Schw,
Hardheim Schw, Mosbach S 26. Herbolzheim ( Emmen⸗ Wertheim RindvSchwp , Wilferdingen K (2) . 22. Engen
dingen) hw, Tengen RindvSchw . 29. Aſſamſtadt K, Eu⸗ V, Freiburg Rindv , Hardheim Schw, Lörrach Vüu . Geflü⸗
bigheim Schw. 30. Pfullendorf Schw, Roſenberg K, Singen gelm, Mosbach Schw, Weingarten K (2) . 23. Herbolzheim
( Konſtanz ) RindvSchw . 31. Donaueſchingen RindvSchw , ( Emmendingen ) Schw, Tengen RindvSchw . 26. Eubigheim
Ueberlingen V. Schw, Kippenheim K, Mannheim P, Pfullendorf KRindv

Februar . 1. Bonndorf V, Eberbach Schw, Emmendingen Schwiß , Schliengen RindvSchw , Unterwittigbhauſen Fer⸗
RindvSchw , Kehl Schw, Lörrach Schw, Schönau i. Schwarz kelm. 27. Emmendingen KRindoSchw , Endingen KV, Ett⸗
wald Walldürn Schw. 2. Breiſach Schw , Hilzin — lingen K, Schriesheim Rindvpß , Singen ( Konſtanz ) Rindv
gen ch 3. Hornberg ( Wolfach ) Schw, Krozingen Schw. 28. Donaueſchingen RindvSchw , Durlach Rindv ,
KSchw . 5. Adels sheim KSchw , Engen VP, Eubigheim K, Ettenheim Schw, Radolfzell Kleeſamenm , Schriesheim K,
Haslach ( Wolfach ) Rindv , Heitersheim RindvSchwß , Kraut : ⸗ —überlingen V.
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8SS Marz . 1. Bonndorf V (a. P. ) , Eberbach Schw, Engen KV, 1

11
Kehl Schw, Lörrach Schw, Schönau i. Schwarzw . Rindv 2 teht I hrem8 Schw, Sinsheim KFohlenm , Walldürn Schw. 2. Breiſach

ers⸗ Schw, Hilzingen RindvSchw . 3. Hornberg ( Wolfach ) Schw.
Bü. 5. Abelsheim KSchw , Grießen KV, Haslach ( Wolfach ) 726(6. Rindv , Heitersheim Rindvschwß , Krautbeim Schw, Lauda OrOS OP 1

— 2 Lörrach 25602 Meßkirch V, Mönchweiler — —eim Rindvp , chönau ( Heidelberg ) K, Unterſchüpf K. 3 W

16/7 6. Graben K ( 9, Heiligkreuzſteinach Schw, Neudenau V, Lassen Sie es mich lhnen
S Offenburg Rindv , Säckingen KSchw , Stockach RindvSchw ,
68. Behr RindvSchw . 7. Bretten Rindvß , Ettenheim Schw, Im⸗ kostenlos sagen .

VS mendingen RindvSchw , Radolfzell KRindvSchw Kleeſamen ,
112. Schopfheim RindvSchw , Wertheim RindvSchwp , Wolfach K. 2
W2 8. Freiburg Rindv , Ittersbach KV, Königshofen Schw, Möchten Sie gerne , ohne dafür bezablen zu muſſen , in

30/4. Meßkirch KV, Mosbach RindvSchw , Raſtatt Rindvg , Rhein⸗ Erfahrung bringen , was die Sterne über Ibre zukünftige

2 T) felden Rindv , Tiengen ( Waldshut ) V (a. P. ) . 10. Donau⸗ Laufbahn zeigen tönnen ; ob Sie erfolgreich , woblbabend

27/9. eſchingen Schw. 11. Baden⸗Baden Schaubudenmarkt (4) , und glücklich ſein werden ; über Geſchäfte : Liebe ; eheliche

thur Bruchſal Schaubudenmeſſe , Freudenberg K. 12. Aſſam⸗ Verbindung ; Freundſchaften : Feind⸗
„uU. ſtadt Schw, Bühl V, Donaueſchingen P und Foh⸗ ſchaften ; Reiſen ; Krantheit ; glück⸗

16/8 lenm , Eppingen K, Görwihl V, Großeicholzheim K, Heilig⸗ liche u. unglückliche Zeitabſchnitte :
treuzſteinach K, Kandern RindvSchw , Löffingen Schw, was Sie vermeiden müſſen ; welche

Mahlberg K, Mannheim P, Markdorf K, Merchingen Schw, Gelegenheiten Sie ergreifen ſoll⸗

W Neuſtadt KV, Renchen KSchw , Seckach Schw, Stühlingen ten und andere Informationen
KRindvSchw (a. P) , Tengen KRindvSchw . 13. Boxberg V, von unſchätzbarem Werte für Sie .
Breiſach KSchw , Bruchſal K. ⸗, Geſp. ⸗, Holzgeſchirr⸗ , Bret⸗ Hier bietet ſich Ihnen Gelegenheit ,

16/2. term . (a. Schaubudenmeſſe ) (2) , Geiſingen KRindvSchw , ein Lebenshoroſkop nach den Ge⸗

Grünsfeld K, Kandern KSchwFruchtm . (25, Kenzingen ſtirnen zu erhalten und zwar ab⸗

lter⸗ Schw, Malſch ( Ettlingen ) KmRindvß am 1. Tag (2) , Neu⸗ ſolut frei .

811. hauſen ( Pforzheim ) Schw, Offenburg Weinm . , Pfullendorf KOSTENFREI wird Ibnen

13/6. Schw, Ruſt K. 14. Blumberg V, Ettlingen Rindvß , Grüns⸗ — ͤ ——— — Ihr Horoſkop

2708. feld Jungſchw , Limbach K, Sulzfeld K, überlingen KV. nach den Geſtirnen , im Umfange

1/10. 15. Eberbach Schw, Freiburg P, Kehl Schw, Krozingen von nicht weniger als öwei

2706. RindvSchw , Langenſteinbach KRindv , Lörrach V. ⸗ u. Ge⸗ Schreibmaſchinenſeiten , von dieſem 322
flügelm . 16. Emmendingen Schw, 19. Appenweier KSchw , großen Aſtrologen ſofort zugeſtellt
Ballenberg KSchw , Buchen ( Odenwald ) Schw, Endingen werden , deſſen Vorausſagungen 32
Schw, Gernsbach KSchw , Gochsheim K (2) , Karlsruhe P, die angeſehenſten Leute beider 22

Meßlirch V, Möhringen KV, Mudau K, Müllbeim Rindd , Erdteile in das größte Erſtaunen
Oberwittſtadt Schw, Schiltach K, Sennfeld Schw, Tauber⸗ verſetzt haben . Laſſen Sie mich Ihnen koſtenlos aufſeben⸗

biſchofsheim Schw, Wentheim K. 20. Lahr KSchwF§ruchtm erregende Tatſachen vorausſagen , die Ibren ganzen Lebens⸗
Rindv , St . Georgen ( Villingen ) KVSchwSchaf . , Stetten lauf ändern und Ibnen Erfolg , Glück und Vorwärtskom⸗

a. k. M. KRindvSchwp , Stockach RindvSchw , Tauber⸗ men bringen könnten . 8
biſchofsheim Farrenm . , Unterſchüpf Schw, Weinheim K, Teilen Sie mir einfach Ihren Namen nebſt Adreſſe ( deut⸗

*3 Zell i. W. RindvSchw . 21. Bruchſal Rindv , Ettenheim lich mit der Hand geſchrieben ) mit , geben Sie an, ob

RindvSchwpß , Herriſchried KRindvSchw , Radolfzell Rindv Mann oder Frau ( verheiratet oder ledig ) und nennen Sie

Schw, Staufen Schw, Waldshut KB, Wertheim RindvSchw Ibr Geburtsdatum und FJahr : Sie brauchen lein Geld ein⸗

ten, P, 22. Aach ( Engen ) KVp , Freiburg Rindv , Hardheim ſenden , aber , wenn Sie wünſchen , können Sie 25 Pfg . in

Schw , Mosbach Schw. 23. Tengen RindvSchw , Welſchingen Briefmarken ( teine Geldmünzen einſchließen ) zur Deckung
beim K, 25. Hardheim K, Hauenſtein K. 26. Engen V, Eubig⸗ des Brieſportos beilegen . Zögern Sie nicht , ſchreiben Sie

ber⸗ heim Schw, Mannheim P, Schliengen RindvSchw , Unter⸗ ſofort und adreſſieren Sie Ihren Brief an Roxroy Studios ,

reus⸗ wittighaufſen Ferkelm . 27. Vickesheim ( Durmersheim ) K, Dept . 3319 H, Emmaſtraat 42, Den Haag , Holland . Das

iegel Pfullendorf Schw, Singen ( Konſtanz ) RindvSchw , Villin⸗ Briefporto nach Holland beträgt 25 Pfg .

Wehr gen i. Schwarzwald V. 28. Donaueſchingen RindvSchw , IB . Prof . Rorroy erfreut ſich höchſten Anſehens bei ſei⸗

im. ) , Durlach Rindv , Radolfzell P, überlingen V. 29. Eberbach nen vielen Kunden . Er iſt der älteſte und beſtbekannteſte

Ifsell Schw , Herbolzheim ( Emmendingen ) Schw. 31. Meßkirch V. Aſtrologe des Kontinents und übt ſeine Praxis ſeit über

hwp. P 33 20 Jabren an der gleichen Adreſſe aus . Für ſeine Zuver⸗
dosZ April 2. Aglaſterhauſen K, Epfenbach K, Heidelsheim K, läſſigkeit ſpricht die Tatſache , daß er alle ſeine Arbeiten

10. Hilsbach K, Kehl K (2) , Meckesheim K, Neckarbiſchofsheim für die er Koſten berechnet , auf der Grundlage „Zufrie⸗

ichen K. 3. Achern K, Adelsheim KSchw , Eubigheim K, Heilig⸗ denheit garantiert — fonſt Geld zurück “ liefert .
(a. — — Schw, RindvSchwpß , Krautheim

ν 45

Schw, Lauda Schw, Mosbach K (2) , Neudenau Schw, Offen⸗ zörmi 56 R 5 1
S0w. burg Rindv ( a . P. ) , Offnadingen KSchw , Säckingen Schw, — —

K, Mannheim P, Raſtatt Ke,

gald : Stockach Rindvschw , Todtnau KmSchwa . 1 Tag (2) , Wies⸗ EFRRRRRRRRRRR
chw loch K (2) . 4. Bretten Rindvcß , Ettenheim Schw, Immendin⸗ Tenn 4 Schliengen Rindvschw , Unterwittighauſen Fer⸗
hes gen Rindvechw . Rözell RinddSchw , Schopfbeim Rindvechw . TRRRR
chir Wertheim RindvSchwß . 5. Bonndorf V, Emmendingen ( Eind5e RindvSchw . 25. Bretten K. Donaueſchingen
8 8 RindvSchw , Grießen V, Hockenheim K, Kehl Schw, Lörrach KRindvschw (a. Samenm, ) , Durlach Rindv , Ichenbeim

Schw , Schönau i. Schwarzwald RindvSchw , Walldürn Schw. K m. Schw am1 . Tag (2) , Tauberbiſchofsbheim KSchw ,

— 6. Breiſach Schw, Hilzingen RindvSchw . 7. Donaueſchin⸗ überlingen V. 26. Eberbach Schw , Freiburg Rindv , Hard⸗

9 gen Kreisfarrenm . , Hornberg ( Wolfach ) Schw. 9. Aſſam⸗ heim Schw, Mosbach Schw Genoſſenſch⸗Zuchtviehm . Ober⸗

— ſtadt Schw, Bühl V, Haslach ( Wolfach ) Rindv , Kandern lirch K, Tengen . KRindvſchw . 27, Herbolzbeim ( Emmen⸗

RindvSchw , Löffingen Schw, Mannheim P, Merchingen 2 Schw . 29. Berghaupten K, Philippsburg K (2) .

ſſtadt Schw, Pforzheim Rindoß , Schönau i. Schwarzwald K m. 2* & , Ofeneurem g , Geſpe , Holzgeſchirrm .

ſen Schw am 1. Tag (2) , Seckach Schw. Tiengen ( Waldshut ) äöä˖˖
chüpf KV. 10. Borberg V, Kenzingen Schw, Mosbach Rindv lüch

K.

rrach Schw , Neuhauſen ( Pforzheim ) Rindvschw . 11. Donau⸗ Mai 1. Buchen ( Odenwald ) K, Hardheim K, Heiligkreuz⸗

Schw eſchingen RindvSchw , Ettlingen Rindvß , Grünsfeld Jung — ſteinach Schw, Immenſtaad K, Löffingen Schw, Neckar —

ngen ſchweine , überlingen Schw. 12. Eberbach Schw, Freiburg gerach K, Neudenau Schw, Offenburg Rindv , Säckingen

eflü⸗ Rindv , Königsbofen Schw. 13. Tengen Schw. 16. Buchen Schw, St . Georgen ( Villing . ) KRindvSchwSchaf . , Schenken⸗

heim ( Odenwald ) Schw, Endingen Schw, Meßkirch V, Müll⸗ zell K, Schweigern V, Stebbach K, Stockach RindvSchw ( a. P. ) ,

heim heim Rindv , Oberwittſtadt Schw, Sennfeld Schw, Waldshut KV, Wehr KRindvSchw , Zuzenhauſen K. 2. Bret⸗

tindv Tauberbiſchofsheim Schw . 17 . Pfullendorf RindvSchw , ten Rindvp , Ettenheim Schw, Immendingen Schw, Meß⸗

Fer⸗ Stockach RindvSchw , Unterſchüpf Schw, Zell i. W. Rindv lirch Zuchtvm . , Radolfzell RindvSchw , Schopfheim Rindv

Ett⸗ Schw. 18. Bumberg V, Bruchſal , Rindv , Ettenheim Rindv Schw, überlingen KB, Wertbeim RindvSchwP . 3. Bonn⸗

tindv Schwp . Radolfzell RindvSchw , Staufen Schw, Wertheim dorf KV, Emmendingen RindvSchw , Engen KV, Kehl Schw,

indv, RindvSchwß . 19. Kehl Schw, Krozingen RindvSchw , Lör⸗ Lichtenau K, Lörrach Schw, Rheinfelden Rindv , Schönau

K⸗ rach V⸗ u. Geflügelm . , Stockach KRindvSchw . 20. Emmen⸗ i. Schwarzwald RindvSchw (a. Farrenm . ) , Walldürn Schw.
dingen Schw. 21. Freiburg Meſſe (10) . 23. Engen V, 4. Breiſach Schw, Hilzingen Rindvschw . 5. Hornberg



Frühjahrsmeſſe (a. gr.( Wolfach ) Schw. 6.
Wollwarenm . ) vom 6.Schuhs , Holgzgeſchirr⸗,

Konſtanz
Faßwaren⸗ u.

bis 12. Mai einſchl . , für Schaubuden bis 13. Mai einſchl . ,
Mannheim Meſſe ( 10) , Stettfeld K (2) . 7. Adelsheim Schw,
Haslach ( Wolfach ) KV, Heitersheim RindvSchwp , Kraut⸗
heim RindvsSchw , Laudg Schw, Mannheim Hauptp u.
Rindv (3) , Meßtirch V , Möhringen KV, ( insbeſ . Schafm . ) ,
Münzesheim K (2) , Pforzheim Rindopß , Pfullendorf
KRindvSchwP . 8. Aha ( Gde. Schluchſee ) Rindv , Boxberg
P, Eichſtetten KRindvSchwp , Friedrichstal K (2) , Heiligen —
berg KSchw , Kenzingen Schw, Kürnbach (2) , Mosbach
RindvSchw , Neuhauſen ( Pforzheim ) Schw, Offenburg Zen⸗
tralzuchtv . für Rinder , Farren , Fohlen , Zugeſel , Zuchteber ,
Mutterſchw . , Zuchtferkel , Jungböcke u. Geißen (2)7 Stauſen
K⸗, Schw⸗, Frucht⸗ u. Vikt. , Weinheim K. 9. Blumberg V,
Eberbach Schw, Eppingen K, Ettlingen Rindvp , Freiburg
Rindv , Furtwangen KV, Grünsfeld Jungſchw , Königs —
hofen Schw, Raſtatt Rindv , überlingen Schw. 11. Grie⸗
ßen KV, Tengen Schw. 12. Donaueſchingen Schw,
13. Mingolsheim KHanfm . (2) . 14. Aſfamſtadt Schw,
Bühl K m. Rindv am 2. Tag (2) , Engen Gaufarrenm . ,
Gernsbach KSchw , Görwihl V, Grünsfeld K, Kandern
RindvSchw , Königsbuch K, Mannheim P, Merchingen Schw,
Neuſtadt KV, Seckach Schw, Stühlingen RindvSchw , Unter⸗
ſchlipf K. 15. Emmendingen KRindvSchw , Geiſingen
KRindvSchw , Grombach K, Hinterzarten Farrenm . , Lan⸗
genſteindach KRindv , Sinsheim Zuchtviehm . , Stockach
RindvSchw , Tiengen ( Waldshut ) KV, Unterſchüpf Schw,
Zell i. W. RindvSchw . 16. Bruchſal Rindv , Ettenheim
KRindvSSchwwp, Radolfzell KRindvSchw , Staufen Schw,Wertheim RindvSchwpP , Wolfach K. 17. Hornberg ( Wolfach )
KV, Kehl Schw, Krozingen RindvSchw , Lörrach V- u. Ge⸗

. Meßkirch KV. 19. Meßkirch V. 20. HeidelbergMeſſe (10) . 21. —8 K, Daudenzell K, Eichters⸗
8 K, Freiſtett K, Kehl K (2) , Menzingen K (2) , Neckar⸗
elz K, Siegelsbach K, Waibſtad! K. 22. Altheim K, Buchen(Sdenwald ) Schw, Elzach Kyiindvschw , Endingen Schw,
Hilzingen KRindSchw , Marxzell ( Gde. Schielberg ) K,Merchingen K (2) , Müllheim Rindv , Nußloch K, Ober⸗
wittſtadt Schw, Pfullendorf Schw , Rotenfels “!KRindv , Seel⸗
bach K, Sennfeld Schw, Tauberbiſchofsheim KSSchw, Todt⸗
moos K. 23. Durlach Rindv , Schwarzach K. 24. EberbachSchw, Freiburg Rindv , Hardoeim Schw, Mosbach Schw,Weingarten K (2) . 25. Herbolzheim ( Emmendingen ) Schw,
Tauberbiſchofs Ibeim Weinm. , Tengen RindvSchw , Villingeni. Schwarzwald Frühjahr römeſſe (4) m. V am Tag.27. Walldürn Wallfahrtsmeſſe (22) 28. Eubigheim Schw,
Heiligtreuzſteinach K, Mannheim P, Markdorf K, Schlien⸗
gen RindvSchw , Unterwitt tighauſen Ferkelm . 29. BruchſalHolzgeſchirr⸗ u. Bretterm . , Mönchweiler KV. 30. Donau⸗
eſchingen RindvSchw , überlingen V, Wertheim Rindv
Schwp .

Juni 1. Breiſach Schw, Hilzingen 2. Horn⸗
berg ( Wol fach) Schw,
Schw, Haslach

Karlsruhe Meſſe
( Wolfach) Rindv ,

Krautheim Schrw, Lauda Schw, Mef
P, Singen ( Konſtanz ) KRindvs
Schw. 5. Heligkreugfte mach Schw, Neudenau V, OffenburgRindv (a. P. m. Lotterie ) , Säckingen Schw, St . * 2 K
RindvSchw , Stockach RindvSchw . 6. Bretten Rindvp , Etten⸗beim Schw, Immendingen Schw, R' zell RindvSchw , Schopf⸗heim RindvSchw . 7. Bonndorf V, Eberbach Schw, Emmen⸗
dingen RindvSchw , Kehl Schw . Lörrach Schw, Schönau 5
Schwarzwald RindvSchw , Wal ldshut KV, Walldürn Schw.
8. Tengen Schw. 9. DonaueſchingenSchw , Hauſach Schw.10. Malſch ( Wiesloch ) K (2) , Wieſental K. 11. Affamſtadt
Schw, Bühl V, Grieſzen V, Herriſchried KRindvSchw , Kan⸗dern RindvSchw , Löffingen Schw, Mannheim P, Merchin⸗
gen Schw, Seckach Schw. 12. Boxberg V, Engen V, Gei⸗
ſingen RindvSchw , Kenzingen Schw, Mosbach Rindvschw ,
Neuhauſen ( Pforzheim ) Schw, Pfullendorf RindvSchw ,
Stetten a. k. M. KRindvSchwP . 13. Blumberg V, Ettlingen
Rindvß , Grünsfeld Jungſchw , überlingen Schw, Wertheim
RindvoSchwß . 14. Freiburg Rindv , Königshofen Schw,Raſtatt Rindog . 15. Emmendingen Schw. 17. Pforz⸗
heim Schaumeſſe (8) . 18. Buchen ( Odenwald ) Schw,
Endingen Schw, Meßkirch V, Möhringen KV, ( insbeſ .
Schafm . ) , Müllheim Rindv , Oberwittſtadt Schw, Sennfeld

Schw , Tauberbiſchofs sheim Schw. 19. Stockach RindvSchw ,
Unterſchüpf Schw, Zell i. W. RindvSchw . 20. Bruchſal
Rindv , Ettenheim RindvSchwp , Furtwangen K, Görwihl
KV, Radolfzell RindvSchw , Staufen Schw. 21. Eberbach
Schw, Kehl Schw, Krozingen RindvSchw , Lörrach V- u.
Geflüge m. 22. Tengen RindvSchw . 25. Donaueſchingen
KRindvSchw , Eubigheim Schw, Grenzach K (2) , Lenztirch
KRindoSchw , Mannheim P, Schliengen RindvSchw , Tiengen

(10) . 4. Adelsheim
Heitersheim RindvSchwp,zkirch V, Pforzheim Rindv

Schwö , Stühlingen KRindv

( Waldshut ) KV, Unterwittighauſen Ferkelm . 26. Pfullen⸗
dorf Schw, St . Georgen ( Villingen ) KRindvSchwSchaf (a.
Kreisfarrenm . ) , Singen ( Konſtanz ) RindvSchw . 27. Dur⸗
lach Rindv , Sinsheim Zuchtziegenm . , überlingen V, Wert⸗
heim RindvSchwpP . 28. Bretten Zuchtv - u. Zuchtfarrenm . ,
Freiburg Rindv , Hardheim Schw, Herbolzheim ( Emmen —
dingen ) Schw, Mosbach Schw, Kreiszuchtziegenm . 29. Hils⸗
bach K, Schiltach K, Schönau i. Schwarzwald K, Sindols —
heim K, Wentheim K.

Juli 1. Weiher Küm . Schaumeſſe . 2. Adelsheim
Ballenberg KSchw , Engen KV, Grießen Y, Haslach
( Wolfach ) KV, Heitersheim RindvoSchwp , Krautheim Rindv
Schw, Lauda Schw, Meßkirch V, Pforzheim Rindyp .
3. Dallau K, Gochsheim K (2) , Heiligkreuzſteinach Schw,
Neudenau Schw, Offenburg Rindv , Riegel KRindvSchwp ,
Säckingen Schw, Stockach RindvSchw , Villingen V, Wehr
RindvSchw . 4. Bretten RindvP , Ettenheim Schw, Immen⸗
dingen RindvSchw , Radolfzell RindvSchw , Schopfheim
Rindvschw . 5. Eberbach Schw, Emmendingen RindvSchw ,
Kehl Schw, Lörrach Schw, Schönau i. Schwarzwald Rindb
Schw, Stockach KRindvSchw , Walldürn Schw. 6. Breiſach
Schw, Hilzingen RindvSchw . 7. Hornberg ( Wolfach ) Schw.

. Freudenberg K, Sſtringen K (2) . 9. Bühl V, Görwihl
V, Kandern RindvSchw , Löffingen Schw, Mannheim P,
Merchingen Schw, Obrigheim K, Oſterburken K, Seckach
Schw, Stühlingen RindvSchw , Tauberbiſchofsheim KSchw.
10. Boxberg V (a. Zuchtz . ) , Gemmingen K, Kenzingen
Schw, Mosbach RindvSchw , Neuhauſen ( Pforzheim ) Rindv

Schw,

Schw, Tiengen ( Waldsbut ) V. 11. Blumberg P, Ettlingen
Rindvp , Grunsfeld Jungſchw , Kappelrodeck K, Oberſcheff —
lenz K, überlingen Schw, Weinheim Zuchtziegen⸗ u. Bockm. ,Wertheim RindvS chwp. 12. Aach ( Engen) KVP,
Freiburg Rindv , Ittersbach KB, Königshofen Schw,Raſtatt Rindvg , Rheinfelden Rindv . 13. Aſſamſtadt
KSchw, Tengen Schw . 14. Donaueſchingen Schw,16. Buchen ( Odenwald ) Schw, Elzach RindvsSchw ,
Endingen Schw, Limbach K, Meßkirch V, Müllheim Rindv,
Oberwittſtadt Schw, Sennfeld Schw, Tauberbiſchofs sheim
Schw. 17. Pfullendorf RindvSchw , Stockach RindvSchw , Un⸗
terſchüpf Schw, Zell i. W. RindvSchw , 18. Bruchſal Rindv,
Ettenheim RindboSchwp , Radolfzell RindvSchw , StaufenSchw. 19. Bonndorf KV, Eberbach Schw, Kehl Schw, Kro⸗
zingen RindvSchw , Langenſteinbach KRindv , Lörrach V- u.
Geflügelm . 20. Emmendingen Schw. 22. Wollenberg K. 23.
Krautheim K, Mannheim P, Möhringen KV, ( insbef .
Schafmarkt ) , Mönchweiler KV, Schliengen RindvoSchw , Un⸗
terwittighauſen Ferkelm . Buchen ( Odenwald ) K, Donau⸗
eſchingen RindvsSchw , Durlach Rindv , Schweigern KSchw ,
Ueberlingen V, Waldshut KV, Wertheim RindvSchwp .
26. Freiburg Rindv , Hardheim Schw, Meßkirch KV, Mos⸗
bach Sch. 27. Herbolzheim ( Emmending . ) Schw, Tengen
RindvSchw . 30. Eubigheim Schw, Mudau K, Neuſtadt KV.
31. Geiſingen KRindvschw , Pfullendorf Schw, Singen
( Konſtanz ) RindvSchw , Villingen i. Schwarzw . Kreiszucht⸗
ziegenmarkt .

Auguſt . 1.
dingen Schw,

25.

Bretten Rindvpß , Ettenheim Schw,
Radolfzell RindvSchw , Schopfheim

Schw, Staufen KSchwFruchtVikt . 2. Eberbach Schw, Em⸗
mendingen RindvSchw , Herriſchried K RindvSchw , Kehl
Schw, Lörrach Schw, Schönau i. Schwarzwald RindvSchw ,
Walldürn Schw. 3. Breiſach Schw, Hilzingen RindvSchw .
4. Hornberg ( Wolfach ) Schw. 6. Adelsheim Schw, Bühl K
m. Rindv am 2. Tag (2) , Engen V, Haslach ( Wolfach )
Rindv , Heitersheim RindvSchwß , Krautheim Schw, Lauda
Schw, Lörrach Fohlenm , Malterdingen K, Meßkirch V,
Pforzheim RindvP , 7. Heiligkreuzſteinach Schw, Ettlingen
Rindvp , Neudenau Schw, Offenburg Rindv , Säckingen Schw,

Stockach RindvSchw . 8. Blumberg V, Bruchſal Rindv , Grüns⸗
Jungſchw , Ubetüngen Schw, Wertheim RindvSchwpꝙ , Wolfach
K. 9. Bonndorf V, Freiburg Rindv , Königshofen Schw,
Oberkirch K, Raſtatt RindviehgZ . 10. Ehrenſtetten K,
Grießen KV, Tengen Schw, 11. Donaueſchingen Schw,
Hauſach Schw. 13. Aſſamſtadt Schw, Görwihl V, Hardheim
K, Kandern RindvSchw , Löffingen Schw, Mannheim P,
Merchingen Schw, Seckach Stühlingen K, RindvSchw ,
Weinheim K, Wiesloch K (2). 14. Boxberg V, Geiſingen
RindvSchw , Kenzingen KV, Neuhauſen ( Pforzheim ) Schw,
Pfullendorf Schw, Radolfzell RindvoSchw , Staufen Schw.
15. Waldkirch K. 16. Eberbach Schw, Ettlingen K, Horn⸗
berg ( Wolfach ) KV, Kehl Schw, Krozingen Rindv Schw,
Lörrach V- u. Gefluͤgelmarkt . 17. Emmendingen Schw.
20. Buchen ( Odenwald ) Schw, Gernsbach KSchw , Meßkirch
V, Müllheim Rindv , Neckarelz K, Oberwittſtadt Schw,
Sennfeld Schw, Sinsheim K, Tauberbiſchofsheim Schw,
Unterſchüäpf K, Waldshut RindvSchw . 21. Bickesheim ( Dur⸗
mersheim ) K, Lahr KSchwFruchtmRindv , Roſenberg K,

Immen⸗
Rindv

Stocko
Schw.
Radol
St .
Rindy
bach e
Tieng
( 2
K, He
Möhr
Schwe
heim
kelm,
Eent ,
Donat
dolfze !
heim

Sey
berg
Schuh
bis 8.
Oberh
KV,
Rindv
Raſtat
Rindv
Rindv
burg 9
Stocka
hut G
Ettenh
dingen
Schopf
dorf 2
Grieße
Schönc
Breiſa⸗
naueſcWen Eh
bach 5
Merchi
heim )
heim )
Rindv ,
P, Me
burken
burg 9
( Konſt
Offnad
( Odent
17. Bu
Ending
zingen
heim 6
geſchirr
zuchtv
( Heidel
Schw,
Schwp ,
berbiſch
Rindvs
Radolf
Krozin ,
Augger
Waldsh
24. Eu
Sulzfel
kelm.
dorf Ri
zell Ri!
Schw,
Lichtene
5 2
berg K

Oktob
Krauthe
Meßkire
kreuzſte
RindvS
Schw,
heim R
RindvS
Schw, 8
dürn Se
RindvS
Vͤ am



llen⸗
32

Dur⸗
Bert⸗
nm. ,
men⸗
Hils⸗
dols⸗

öchw,
slach
indv
dvp .
ochw,
wꝙ,
Lehr
nen⸗
heim
öchw,
indv
iſach
öͤchw.
wihl
P ,
ckach
öchw.
igen
indv
igen
heff⸗
ckm. ,
VP ,

heim RindvSchw , Wertheim RindvSchwp .

Stockach Rindvschw , Unterſchüpf Schw, Zell i. W. Rindv
Schw. 22. Breiſach KSchw , Durlach Rindv , Helmſtadt K,
Radolfzell KRindvSchw (a. Zuchteber⸗ u. Ziegenbockmarkt ) .
St . Georgen ( Villingen ) KRindvSchwSchaf , Wertheim
RindvSschwP . 23. Freiburg Rindv , Hardheim Schw, Mos⸗
bach Schw. 24. Eppingen K, Eubigheim K, Schenkenzell
Tiengen ( Waldshut ) KV, Todtnau Ke m. Schw am 1. Tag
(2) , Zuzenhauſen K. 27. Eubigheim Schw, Großeicholzheim
K, Heitersheim KRindvSchwp Holzgeſchirrm , Mannheim P,
Möhringen KV, ( insbeſ . Schafm ) , Pfullendorf KRindv
Schwꝙ (a. Zuchtziegenm . ) Schliengen RindvSchw , Schries⸗
heim K, Tauberbiſchofsheim KSchw , Unterwittighauſen Fer⸗
telm , Windiſchbuſch K. 28. Bruchſal Holzgeſchirr - u. Bret⸗
term. , Donaueſchingen Kreisfarrenm , Endingen KV, 29.
Donaueſchingen RindvSchw , Ettenheim KRindvSchwpP , Ra⸗
dolfzell P, Ueberlingen V. 30. Eberbach Schw. 31. Herbolz⸗heim ( Emmending . ) Schw, Tengen RindvSchw .

September . 1. Eberbach K 1. bis 3. Sept . einſchl . ,berg ( Wolfach ) Schw. 2. Konſtanz Herbſtmeſſe (a. gr.Schuh⸗, Holzgeſchirr - , Faßwaren - u. Wollwarenm . ) vom 2.bis 8. Sept . einſchl . , für Schaubuden bis 9. Sept . einſchl . ,
Oberharmersbach K. 3. Adelsheim KSchw , Bühl V, Engen
KV, Grünsfeld K, Haslach ( Wolfach ) Rindv , Krautheim
RindvSchw , Lauda Schw, Meßkirch B, Pforzheim Rindvp ,Raſtatt K, Bretter - m. Schw. u. Fruchtm . am 1. Tag u. m.Rindv a. 2. Tag (a. Fohlen m Verloſung ) 2) . 4. Geiſingen
RindvSchw , Heiligkreuzſteinach Schw, Neudenau V, Offen⸗burg Rindv , Säckingen Schw, Stetten a. k. M. KRindvSchwp ,
Stockach RindvSchw , Villingen i. Schwarzwald V, Walds —
hut Gaufarrenm . , Wehr RindvSchw . 5. Bretten Rindvp ,
Ettenheim Schw, Furtwangen KV, Görwihl KV, Immen⸗
dingen RindvSchw , Radolfzell RindvSchwHolzgeſchirm ,
Schopfheim RindvSchw , Wertheim RindvSchwP . 6. Bonn⸗dorf V (a. P u. Farrenm ) , Emmendingen RindvSchw ,Grießen V, Kehl Schw, Lörrach Schw, Mahlberg K,
Schönau i. Schwarzwald RindvSchw , Walldürn Schw. 7.
Breiſach Schw, Hilzingen RindvSchw , Tengen Schw. 8. Do⸗

Horn⸗

naueſchingen Schw, Müllheim Fohlenm , Tod moos K,Wentheim K. 9. Külsheim K. 10 . Affamftadt Schw, Hils⸗
bach K, Kandern RindvSchw , (a. P. ) , Löffingen Schw,
Merchingen Schw, Seckach Schw. 11. Bickesheim ( Durmes⸗
heim ) K, Boxberg V, Kenzingen Schw, Neuhauſen ( Pforz⸗heim ) Schw, Pfullendorf Schw. 12. Blumberg V, BruchſalRindv , Ettlingen Rindvp , Grünsfeld Jungſchw , Mannheim
P, Mosbach Verbandszuchtviehmarkt , Mannheim P, Oſter⸗burken Schafm . , überlingen Schw. 13. Eberbach Schw, Frei⸗
burg Rindv , Königshofen Schw, Rheinfelden Rindv , Singen
( Konſtanz ) K, RindvSchwpP , (a. Holzgeſchirrm . ) . 14.
Offnadingen KSchw , St . Blafien KRindvoSchw . 16. Buchen
( Odenwald ) K ( ſog Schützenm . ) (3) , Freudenberg K.. Buchen ( Odenwald ) Schw, Elzach KV (a. Fohlenm . ) ,
Endingen Schw, Heiligtreuzſteinach K, Karlsruhe P, Men⸗
zingen K (2) , Meßkirch V, Müllheim Rindv , Neckarbiſchofs⸗beim K, Oberwittſtadt Schw, Offenburg K⸗, Geſp. ⸗, Holz⸗
geſchirrem . m. Schw am 1. Tag (2) , Radolfzell Zentral⸗
zuchtv des Verbandes der oberbad . Zuchtgen . (2) , Schönau
Geidelberg ) K (2) , Sennfeld Schw, Stühlingen Rindv
Schw, Tauberbiſchofsheim Schw. 18. Eichſtetten KRindv
Schwp , Ettenheim RindvSchwp , Stockach RindvSchw , Tau⸗
berbiſchofsheim Farrenm . , Unterſchüpf Schw, Wertheim
Rindvschwp , Zell i. W. RindvSchw . 19. Lörrach K (2) ,
Radolfzell Holzgeſchirrm . , Staufen Schw. 20. Kehl Schw,
Krozingen RindvSchw , Lörrach V= u. Geflügelm . 21.
Auggen K (2) , Emmendingen Schw, Tengen KRindvsSchw ,Waldshut KV. 23. Gaggenau K (2) , Königshofen K (8) .24. Eubigheim Schw, Markdorf K, Schliengen RindvSchw ,
Sulzfeld K, Ulm ( Oberkirch ) K, Unterwittighauſen Fer⸗
telm . 25. Hinterzarten Farrenm . (a. Fohlenm . ) , Pfullen⸗
dorf RindvSchw . 26. Durlach Rindv , Mannheim P, Radolf⸗
zell RindvSchw , überlingen V. 27. Donaueſchingen KRindv
Schw, Eberbach Schw, Freiburg Rindv , Hardheim Schw,Lichtenau K, Mosbach Schw, Tiengen ( Waldshut ) KV (a.

. 28. Herbolzheim ( Emmendingen ) Schw. 29. Ballen⸗
berg KSchw , Mudau K, Seelbach K.

Oktober 1. Adelsheim Schw, Haslach ( Wolfach ) KV,
Krautheim Schw, Lauda Schw, Lenzkirch K, Löffingen Schw,
Meßktirch V, Möhringen KV (insbeſ . Schafm . ) . 2. Heilig⸗

kreuzſteinach Schw, Neudenau Schw, Säckingen Schw, Stockach
RindvSchw , Wertheim K (3) . 3. Bretten Rindvp , Ettenheim
Schw, Immendingen RindvSchw , R' zell RindvSchw , Schopf —

4. Emmendingen
RindvSchw , Heitersheim RindvSchwꝙ , Kehl Schw, LörrachSchw , Mönchweiler KV, Schönau i. Schw. RindvSchw , Wall⸗

V am 1.

dürn Schw. 5. Aſſamſtadt KSchw , Breiſach Schw , Hilzingen
RindvSchw , Villingen i. Schwarzwald Herbſtmeſſe (4) m.

Tag . 6. Hornberg ( Wolfach ) Schw, Triberg K.
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7. Langenbrücken K (2) , Mannheim Meſſe (10) . 8. Bühl
V, Engen KVpferde⸗ u. Fohlenm . , Kandern RindvSchw ,
Mannheim P, Merchingen Schw, Pforzheim Rindvp , SeckachSchw, Stühlingen KRindvschw (a. P) . 9. Aha ( Gde.
Schluchſee ) Rindv , Boxberg V, Geiſingen RindvSchw , Ken⸗
zingen Schw, Mosbach RindvSchw , Neuhauſen ( Pforzheim )
RindvSchw , Offenburg Rindv , Pfullendorf Schw, WillſtättK (2) . 10. Blumberg V, Ettlingen Rindvpß , Grünsfeld
Jungſchw , Herriſchried KRindvSchw , Kappelrodeck K, Oſter⸗burlen Schafm . , Rinſchheim Obftm. , überlingen Schw, Wol⸗
fach K. 11. Altheim K, Bonndorf V, Eberbach Schw, Frei⸗
burg Rindv , Raſtatt Rindvg , Welſchingen K. 12.
Tengen Schw. 13. Donaueſchingen Schw, Freiburg Meſſe
(10) . 14. Hardheim K, Odenheim K (2) . 15. Bu⸗
chen ( Odenwald ) Schw, Ellmendingen K, EndingenSchw, Engen V, Kuppenheim K, Meßkirch V, Müllheim
Rindv , Oberwittſtadt Schw, Sennfeld Schw, Tauberbiſchofs⸗heim Schw. 16. Oſterburken K, Stockach RindvSchw , Unter⸗
ſchüpf Schw, Waldshut KV, Zell i. W. RindvSchw . 17.
Bruchſal Rindv , Ettenheim RindvSchwp , Radolfzell Rindv
Schwͤkabis - u. Rübenm . , Staufen Schw, überlingen KV,Wertheim RindvSchwP . 18. Freiburg PZguchtviehm . des
Verbandes der mittelbad . Zuchtgenoſſenſchaften , Kehl Schw ,
Lörrach V- u. Geflügelm . , Stockach KRindvSchw . 19. Em⸗
mendingen Schw, 21. Heidelberg Meſſe ( 10) , Oberharmers⸗
bach K, Philippsburg K (2) , Weiher Kum . Schaumeſſe .22. Bräunlingen KRindvSchw , Eichtersheim K, Elſenz K,
Götzingen K, Grombach K, Heidelsheim K, Heimbach K
Nußm. , Helmſtadt K, Hilzingen KRindvSchw , Kippenheim
K, Königsbach K, Krozingen KRindvSchw , Limbach K,
Mannheim P, Möhringen KV linsbeſ . Schafm . ) , Neckar⸗
gerach K, Pfullendorf K, RindvSchwP , Renchen KSchw ,
Ruſt K, Säckingen K, St . Georgen ( Villingen ) KRindv
SchwSchaf , Schliengen RindvSchw , Siegelsbach K, Stein
( Pforzheim ) K, Tiengen ( Waldshut ) KV, Unterwittighau⸗
ſen Ferkelm . , Walldorf K, Wilferdingen K (2) , Zell
i. W. K. 23. Birkendorf KSchw , Friedrichstal K (2) , Gör⸗wihl V, Großherriſchwand ( Schellenberg ) K, Langenſtein⸗
bach KRindv , Malſch ( Ettlingen ) K m. Rindvp am 1.
Tag (2) , Riegel KRindvSchwp , Schwarzach K (2) . 24. Dur⸗
lach Rindv , Radolfzell Kabis⸗ u. Rübenm . 25. Eberbach
Schw, Freiburg Rindv , Hardheim Schw, Meßkirch KV (a.
Zuchtv ) , Mosbach Schw, Weingarten K (2) . 26. Herbolz⸗
heim ( Emmend . ) Schw. 29. Breiſach KSchw , Dallau K,
Eppingen K, Eubigheim Schw, Grießen KV, Grünsfeld
K, Immenſtaad K, Kork K (2) , Kürnbach K (2) , Meckes⸗
heim K, Münzesbeim K (2) , Neuſtadt KV, Schenkenzell K,
Schönau i. Schwarzwald K m. Schw am 1. Tag (2) , Sin⸗
dolsheim K, Tengen KRindvSchw , Wollenberg K, Zaiſen⸗
hauſen K. 30. Achern K, Emmendingen KRindvSchw , Lahr
Rindv , Müllheim KSchw , Holzgeſchirr - u. Vikt (2) . 31.
Donaueſchingen RindvSchwPp - - u. Fohlenm . , Ichenheim
KSchw , Kehl Schw, Schriesheim K, überlingen V, Wall⸗
dürn Schw, Wertheim RindvSchwp .

November 1. Lörrach Schw. 2. Breiſach Schw, Hilzingen
RindvSchw . 3. Hornberg ( Wolfach ) Schw, Karlsruhe Meſſe
(40) . 4. St . Leon K (2). , 5. Adelsheim KSchw , Appen⸗
weier KSchw , Haslach ( Wolfach ) Rindv , Heitersheim
RindvSchwp , Krautheim RindvSchw , Lauda Schw, Löffingen
Schw, Meßkirch V, Mosbach K (2) , Oberſchefflenz K, Pforz⸗
heim RindvPßp, Singen ( Konſtanz ) KRindvSchwp , Sins⸗
heim K, Stühlingen KRindvSchw , Unterſchüpf K. 6. Gei⸗
ſingen KRindvSchw , Heiligkreuzſteinach Schw, Lahr KSchw
Fruchtm . , Neudenau Schw, Offenburg Rindv , Pfullendorf
Schw, Säckingen Schw, Stockach RindvSchw , Villingen V,
Wehr KRdoSchw , Weinheim K. 7. Bretten KRindvp , Etten —
heim Schw, Gengenbach K m. Hanf - u. Krautm . am 1.
Tag (2) , Immendingen Schw, Radolfzell KRindvSchw ,
Schopfbeim RindvSchw , Staufen K⸗, Schw- , Frucht - u.
Vikt. , Stetten a. k. M. KRindvSchwpP . 8. Bonndorf KV,
Eberbach Schw, Freiburg Rindv , Freiſtett K, Ittersbach KV,
Rheinfld . Röv, Schönau RövSchw , 9. Epfenbach K, Tengen
Schw. 11. Baden⸗Baden Schaubudenm . (4) , Buchen ( Oden⸗
wald ) K. 12. Aſſamſtadt Schw, Billigheim K, Bühl Kem .
Rindv am 2. Tag (2) , Donaueſchingen KRindvoSchw , Engen
KV, Haslach ( Wolfach ) KV, Kandern RindvSchw , Mann⸗
heim P, Merchingen Schw, Mudau K, Obrigheim K, Seckach
Schw, Tauberbiſchofsheim KSchw , Waldshut RindvSchw.13. Boxberg V, Ettlingen K⸗, Hanf⸗, Flachsm . , Heiligen⸗
berg KSchw , Kenzingen Schw, Mosbach RindvSchw , Neuhau⸗
ſen ( Pforzh . ) Schw. 14. Blumberg V, Ettlingen Rindvp , Et⸗
tenheim KRindvSchwh , Görwihl KV, Grunsfeld Jungſchw ,
Kappe' rodeck K, Oſterburken Schafm . , überlingen Schw, Wert⸗
heim RindvSchwp , 15. Hornberg ( Wolfach ) KV (a. Rei⸗
ſtenm . ) , Kehl Schw, Krozingen RindvSchw , Lörrach V- u.
Geflügelm . , R' zell Zuchtviehgenoſſenſch . d. Verb . d. Ober⸗
bad. Zuchtgenoſſſch . , Stockach KRindvSchw . 16. Emmendingen



Schw . 18. Bruchſal Schaubudenm . , Neckargemünd KHanfm .
(2) , Wieſental K. 19. Buchen ( Odenw. ) Schw, Freudenberg
K, Heiligkreuzſteinach K, Laufenburg ( Baden ) K, Mark⸗
dorf K (2) , Meßkirch V, Möhringen KV ( insbeſ . Schafm . ) ,
Müllheim Rindv , Oberwittſtadt Schw, Sennfeld Schw,
Tauberbiſchofsheim Schw, Waibſtadt K. 20. Bruchſal K⸗,
Geſp. ⸗, Holsgeſchirr - , Bretterm . (a. Schaubudenmeſſe ) (2) ,
Endingen KV, Hockenheim K, Pfullendorf RindvSchw ,
Stockach RindvSchw , UnterſchüpfSchw , Zell i. W. RindvSchw .
21. Bruchſal Rindv , Radolfzell RindvSchw , Sasbach ( Bühl )
K, Staufen Schw, Wenkheim K. 22. Eberbach Schw, Frei⸗
burg Rindv , Hardheim Schw, Mosbach Schw. 23. Grießen
V, 25. Konſtanz Konradimeſſe (a. gr. Schuh⸗- u. Woll⸗
warenm . ) vom 25. Nov. bis 1. Dez. einſchl . , für Schau⸗
buden bis 2. Dez. einſchl . , wegen des Buß⸗ u. Bettags
bleiben die Schaubuden geſchloſſen . 26. Erzingen KV,
Eubigheim Schw, Hilzingen KRindvSchw , Mahlberg K,
Mannheim P, Raſtatt Rindvg , Schliengen RindvSchw , Seel⸗
bach K, Unterwittighauſen Ferkelm . 27. Eichtersheim K
(a. Leinwandm . ) (2) , Kandern KSchwFruchtm . (2) , Mal⸗
terdingen K. 28. Donaueſchingen RindvSchw , Durlach
Rindv , Steinbach ( Bühl ) K, überlingen V, Wertheim
RindvSchwP . 29. Lichtenau K. 30. Gochsheim K (a. Hanfm . )
(2) , Großeicholzbeim K, Herbolzheim ( Emmend . ) Schw,
Krautheim K (a. Tauben⸗ u. Kaninchenm . ) , Richen K,
Tengen KRindvSchw , Tiengen ( Waldshut ) KV.

Dezember 1. Hornberg ( Wolfach ) Schw. 3. Aach ( Engen )
KV́p (a. Hanfm . ) , Adelsheim Schw, Haslach ( Wolfach )
Rindv , Heitersheim KRindvSchwPReiſten - u. Abwergm . ,
Krautheim Schw, Lauda Schw, Meßkirch V, Nußloch K,
Pforzbeim Rindvß . 4. Furtwangen K, Graben K (2) ,
Heiligkreuzſteinach Schw, Hüfingen KGeſp . , Neudenau Schw,

tenheim Schw, Immendingen Schw, Radolfzell RindvSchw ,
Schopfheim RindvSchw , Sulzfeld K, überlingen KV (a.
Hanf⸗ u. Flachsm . ) . 6. Bonndorf V, Eberbach Schw, Kehl
Schw, Kenzingen KV, Lörrach Schw, Oberkirch K, Schönau
i. Schwarzw . RindvSchw , Waldkirch K, Waldshut KV, Wall⸗
dürn Schw. 7. Breiſach Schw, Hilzingen RindvSchw .
8. Elzach K (a. Taubenmarkt ) , Schiltach K. 10.
Aſſamſtadt Schw, Bühl V, Engen V, Kandern Rindv
Schw, Mannheim P, Merchingen Schw, Oſterburken K,
Pfullendorf KRindvSchwp , Seckach Schw, Stühlingen Rindv
Schw. 11. Boxberg V, Emmendingen KRindvSchw , Gei⸗
ſingen RindoSchw , Kenzingen Schw, Mannheim Chriſtm .
( 14) , Mosbach RindvSchw , Neuhauſen ( Pforzheim ) Schw,
Weinheim K (a. Hanfm . ) . 12. Donaueſchingen Rind ,
Ettlingen Rindvß , Grünsfeld Jungſchw , überlingen Schw,
Wertheim RindvSchw . 13. Freiburg Rindv , Meßkirch KV (a.
Geſp. ) , Raſtatt Rindvg . 14. Tengen RindvSchw . 17. Buchen
( Odenwald ) Schw, Durlach Rindv , Endingen Schw, Gerns⸗
bach KSchw , Grießen KV, Meßkirch V, Müllheim Rindv ,
Oberwittſtadt Schw, Sennfeld Schw. 18. Ettlingen K⸗,
Hanf - Flachsm . , Lahr KSchwFruchtmRindv , Stockach Rindv
Schw, Unterſchüpf Schw, Villingen i. Schwarzw . P, Zell
i. W. RindvSchw . 19. Blumberg V, Bruchſal Rindv , Etten⸗
heim RindvSchwp , Radolfzell RindvSchw , Schriesheim K
(a. Geſp. ) , Staufen Schw. 20. Eberbach Schw, Kehl Schw,
Krozingen RindvSchw , Lörrach V- u. Geflügelm . , Waldshut
KV, Wolfach K. 21. Emmendingen Schw, Ruſt K, Tiengen

Valdshut ) KV, Zaiſenhauſen K. 24. Mannheim P,
Schliengen RindvSchw , Tauberbiſchofsheim KSchw , über —
lingen V, Unterwittighauſen Ferkelm . 27. Donaueſchingen
RindvSchw , Engen V, Freiburg Rindv , Hardheim Schw,
Mosbach Schw, Schweigern KSchw , Wertheim RindvSchwp .

Offenburg Rindv , Säckingen Schw, Schopfheim K 2R Herbolsheim ( Emmending . ) Schw, Löffingen Schw,
(2) , Stockach RindvSchw . 5. Bretten Rindvp , Et⸗ Tengen RindvSchw . 31. Eubigheim Schw.

F .
1 22 2Geschäftliches 1 wünscht seinen Kunden u .

Dr. Wilh . Hahn ſchreibt in einem Aufſatz in der „Deut⸗ 3 3

ſchen Arztezeitung “, daß neben die Diät vor allem eine die es werden wollen , ein

medikamentöſe Behandlung treten muß, um die Fettſuchts⸗ 77 1
anfälle erfolgreich zu behandeln . Beſonders gibt er allen gutes , glückl . neues Jahr !
fettleibigen Perſonen , die ein ſchwaches Herz haben , den
Rat , ſich ruhig einer Entfettung zu unterziehen , denn das EER Bet und glüdclich sind
ſchwache Herz kann das durch die Fettleibigkeit hervor Gut schläft sichs 8 Zahfs Be —— 8

gerufene übergewicht nicht ſchleppen . Die angewandten Sie über den s0 billigen Einkauf .

Heilmittel müſſen Extrakte d. h. Hormone aller derjenigen 8 1
Drüſen enthalten , durch deren ungenügende Funktion die 1 oberbett , eckitfarbig u. federdicht , —* 1 —
Fettſucht entſteht . Somit iſt die moderne Hormon - Therapie m. 2 Pid . federn von Rlll . 11. 50 u. RIIl. 3. — an. Federn

von Dr. Hahn beſtätigt . Dieſer Hormon - Therapie liegt die
Erkenntnis zugrunde , daß durch Zufuhr von friſchen Hor
mon⸗Extrakten diejenigen Drüſen wieder in ihren Funk⸗
tionen angeregt werden können , die infolge Erkrankung ihre
für den Körper lebensnotwendigen Hormone in ungenü —
gender Menge oder gar nicht produsieren .

Beſonders intereſſant iſt , daß dieſes neue Präparat auch
Extrakte von Meereſtangen enthält , die ebenfalls die
ſenfunktion ſtarkt anregen und läſtiges Fett abbauen .

Außerdem enthält „Belloform “ noch eine Reihe von Kräu⸗
terpulvern und Extrakten , die den Stoffwechſel unterſtützen
und regulieren .

Durck Avinal

Hnwendung ohne Wissen, da ohne Seruch und Seschmack , unschäd -
lick, verlangen Sle brospekt . Kleine P. KIIl. 5. —, große P. KIIl. 8. 50,
erhältlick in den Hpoffieken, falls nicht, wende man sich an

Neue lacobstr . 8

Mient warten 174

verwendbar kür alle erdenklicken Zwecke. Für Stellesuchende , Visiten. ,
Verlobungs - ,

Alkohol - Entwöhnung

Apotheker Franłk , stadfl . opprobiert , Berlin W. 55

von 48 Pfg. , Daunen von RlIl . à. 50 an. Umtausch gestattet .

Ihr Interesse erfordert es , nicht zu kaufen , bevor Sie

NMuster und Katalog verlangen bei der anerkannt kon -

kurrenzlos billigen Bezugsquelle

A . Zapf , Zell - Harmersbach , 54

Baden — Gegr . 1858 .

ung, . Halsentzündung /
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N Inre Photografie als Briefmarkce . Hlle
Neuheit ! f

à greiken begierig nach den kleinen reizenden

Photo - Briefmarken

Vermählung Slückwunsch⸗, Reklame - und Besucks-
karten ! Doppelgröße : lür Husweise , Paß u. s. w.
Staunend billig ! 6e Staunend binig !

12 Stück EIII. 2. . llach jeder Ileòuaufnahme oder nach jedem vor⸗
handenen Bilde berzustellen . Muster Kkostenlos - .

Robert Buck , Konstanz 2

„
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LaRaris uubp vERSCIOSssEN J )
ver enden wir unser interessantes Buch :

„ Was Ehe - und Brautleute über Hygilene
wissen müssen “

Hufl . 1932. 30 Cts. in Marken beilegen , beim

Institut Hygie S . A. Genève 11

Man besitzt nur ,

Was man Siehtl !

Eine unbestreitbare Wahrheit : was gehört , er⸗
tastet , geschmeckt wird — wird nie so als Be -
sitz , uns zugehöriges Eigentum empfunden wie
das Gesehene . Lernen Sie daraus : je mehr Sie
in und vom Leben verständnisvoll und im Eu -

sammenhang sehen , desto mehr besitzen Sie
vom „ goldnen Uberfluß der Welt “ .

Und was in diesem Sinn Besitz eines Menschen
ist , das macht ihn sicher , d. h. klar und über -
schauend im Lebenskampf . Wer also zu sol -
chem Eigentum verhilft , oder doch verspricht
und beweist , daß er Sie dahin führen will :
müssen Sie ihn nicht Ihrer selbst willen prüfen ?

Der „ Große Herder “ , das neue , christliche und

lebenspraktische deutsche Nachschlagewerk sagt
von sich : „ Ich bin nicht mehr Konversations -
lexikon , sondern Berater im Alltag und Führer
in der geistigen Welt , ich umfasse nicht allein
das Wissen der Gegenwart , sondern übergebe
es dem Zeitgenossen geordnet nach seinem Sinn ,
ich bin seit einem Jahrhundert die erste deut -
sche Enzyklopãdie “ , ein Elementarbuch der
Lebenshilfe ! “

Sehen Sie , bitte , zu — sind diese gewichtigen
Behauptungen wahr ? Brauchen Sie die 12 Bän -
de und den Welt - und Wirtschaftsatlas des

„ Großen Herder “ zum Sehen - und Besitzen -
Lernen ? Probehefte , Ansichtsbände beim Buch —

händler , Anfragen beim Verlag in Freiburg im

Breisgau geben Ihnen Bescheid .

uber
samtliche

gratis
franco

4

Kalalog

⸗Utenſilien Stahlwaren
S von ROBERT HUSBERG , Neuenrade i.
ſier

Auch Sie können
580 frisch u. blühend aussehen
Wie dieses hübsche Mãdchen . Versuchen
Sie es mit den Sankit Martin
Dragees nadh Dr. med. Proskauer ,
Sie werden es nicht bereuen . Sie er -
zielen in wenigen Wochen eine Ge⸗
wichtszunahme von 10 bis 30 Pfund .
Die roten Bluikörperchen werden

vermehrt , Arbeitsunlust und Nervosität verschwinden voll -
kommen . Gleich wirksam tür Herren , Damen und Kinder .
Begeisterte Dankschreiben . Völlig unschãdlich , ärztlich empfohlen
und verordnet . Die Herstellung geschieht unter ständiger Kon -
troile eines staatlich approbierten Apothekers .

Original - Packung (100 Stüd ) RM. 2. 50 , zur Kur
erforderlich 3 Packungen RA. 6. 50 .

H. Köhler , pharm . Präp . , Berlin N 65/72 .

WN. kT712
Musikinstrumenten - und Sprech - Appaàratebau

SE .

A
dirolcton Pclvatedurchunserdνιö VerKauissystem Dlrectissima (D³)
de. demderhoheandlecrebet demCgulereibst rupoledommtfohrradef. Ner-

ninen. al 8 vο G. elwerden40b61119
gegenBerzahioaggelliefertda-g cιαn, Wοrο,Wi¾“uf iqnBSEdateonlreisMoglichist
UaserHauptkatsſogwuugreusundbroneeenjedermennvorssadtundist injedemmeushoitunentbehruenNirgendeæoqutundbillioi

Friedr . Herfeld Söhne , Neuenrade i . W. Nr. 508

Apotheker M . Fischer ' s

Ambra - Universal - Fluid hilft
bel Kopf⸗, Hals⸗, Zahn⸗, Magenſchmerzen , Bronchialkatarrh ,
Heiſerkeit , Huſten , Bruſtbeſchwerden , Rheuma , Nerven⸗
erſchlaffung . 10 Tropfen im Vollbad belebt und ſtärkt die
Nerven . — Flaſche RM. 1,40. — Zu beziehen durch :

Friedrich W. Boll , Hauptdepot Konſtanz a. B. , Zollern⸗
ſtraße 11.

Schreiber
Techni ſche Modellierbogen
Hervorragend konſtruiert . Billig . Für jedermann leicht
zuſammenſtellbar . Die Modelle erregen überall Auf —
ſehen . ( Luftfahrzeuge , Schiffe uſw. ) Luftſchiff „ Graf Zep⸗
pelin “ 4 Bogen — RM. 1. —. Dornier - Flugſchiff „ Do X“
6 Bogen RM. 1,50 — Großflugzeug D 2500 „General —
feldmarſchall von Hindenburg “ 6 Bogen S RM. 1,50 —
Junkers Flugzeug „ Bremen “ 3 Bogen S RM. 0,75. —
Panzerſchiff „Deutſchland “ 8 Bogen S RM. 2. —. Turbi⸗
nenſchnelldampfer „ Europa “ 8 Bogen S RM. 2. —. Schie⸗
nenzeppelin 2 Bogen RM.
mit Beiwagen . 2 Bogen S RM. 0,50. ( Verſendungs - und
Nachnahmeſpeſen extra . ) Die Modelle werden bis zu
1 Meter lang bzw. breit . Reichbebilderten Katalog Nr. 204
gerne koſtenlos vom

0,50. — BMW. ⸗Motorrad

Verlag

J . J . Schreiber , Eßlingen a . A .
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Glauben Sie an Wunderꝰ ? . . . Neinl
Die nachgewieſenen Erfolge indeſſen , die uns jeden Tag aus der ganzen
Welt zugehen , bringen auch den größten Zweifler in Verwirrung .

Das geweihte indische Holz
Der Baum , der nie ausstirbt

iſt ein unvergleichlicher Talisman . Hervorgegangen aus dem

geheimnisvollen Indien , zubereitet nach den hinduſtaniſchen Ri⸗
ten und Gebräuchen , wird er Ihr Leben umgeſtalten . Seine

krafterzeugenden Eigenſchaften beſtimmen Ihr Schickſal als rich⸗
tunggebende Mächte .

Unter dem Einfluß der Geſtirne bewahrt das geweihte Holz
ſeine pflanzliche Lebenskraft . Man ſoll es nicht mit den vielen

Gegenſtänden blinder Verehrung verwechſeln , die aus Modetor —

heiten entſtehen , auch nicht in Verbindung bringen mit irgend
einem andern Talisman oder Kleinod .

Vieltauſendjährig , laſſen ſich ſeine Eigentümlichkeiten heute
durch die Tatſachen der offiziellen Wiſſenſchaft und ſeine verbor —

gene Macht erklären , die ſie zum Spender der allgemeinen
Güter macht .

zurückgewonnene Liebe zuſchreibe , drücke ich Ihnen meinen

3 Dank aus .Erfolg 8 Glück Von Fräulein Helene Fray , à Pommiers ,

Von Frau WWe . Turpin , 4, rue Gabriel per Villefranche - sur - Sane ( Rhöne ) .
282 1 7 J Ihnoe 33 1 8Ich muß Ihnen ſagen , wie ich glücklich bin , ſeit ich das

Faurẽ in Saint Quentin (Aisne) . geweihte Holz beſitze . Meine Wünſche haben ſich ver —
Glauben Sie an meinen Dank. In der Verzweiflung wirklicht , ſo wie ich es wünſchte . Ich will , daß alle meine

habe ich alles verſucht . Seitdem ich das geweihte Holz Angehörigen dieſen berühmten Talisman bei ſich tragen .
beſitze, finde ich wieder Geſchmack am Leben. Ihnen ver - Mein Vertrauen zu ihm iſt unbegrenzt und ich werde ihn
danke ich es. Ich danke Ihnen aus vollem Herzen . bei allen Bekannten einzuführen ſuchen als Dank für

empfangene Wohltaten . Ich ſtelle es Ihnen anheim , meinen
Von Frau A. V. de Ristori , domaine de Brief zu veröffentlichen oder nicht.

Gaussan ( Gironde ) .
Ich fürchte keinen Spott , wenn ich Ihnen jetzt beſtätige ,

daß das in einem Kleinod ſich befindende geweihte
Holz , das ich immer bei mir trage , das böſe Schickſal ,
welches über mich gekommen war , gebannt hat . Seien Sie
von meiner großen Dankbarkeit überzeugt .

Von Herrn L. Nell , Chemiker , 358 , Col -

lins Street , Melbourne ( Australie )
Nachdem ich die Macht Ihres geweihten Holzes ,

dem ich die unerhoffte Beſetzung einer Stelle , ſowie eine

Sagen Sie nicht : „ Ich glaube nicht daran “ , bevor Sie den hübſchen u. luxuriös
ausgeſtatteten Katalog geſehen haben . Wir ſenden Ihnen denſelben gratis
und verſchloſſen unter der Bedingung , daß Sie den beiliegenden Gutſchein

. 60 für Korreſpondenzſpeſen in Briefmarken beifügen . Dieſeeinſenden . Fr .

Von Frau WWe . Henry u . ihrer Tochter

Frau Brunel , 19 , rue Pareille , à Saint -

Etienne ( Loire ) .
Von ganzem Herzen verehren wir Ihre wunderbare

Entdeckung und ſprechen Ihnen unſern großen Dank aus .
Durch meine Tochter , die ſich in einem verzweifelten

Zuſtand befand und durch das geweihte Holz wunder
barerweiſe gerettet wurde , bin ich mit ihm bekannt und
auch geheilt worden . Mit Mut und voller Hoffnung be⸗
gannen wir wieder ein neues Leben . Es iſt unſere Pflicht ,
Ihnen zu geſtatten , dieſen Brief zu veröffentlichen .

Hier abtrennen

Gratis -
Anfrage verpflichtet Sie zu nichts . Ihre Neugierde wird nicht umſonſt ſein . 4
Sie werden ſehen , daß es einen radioaktiven Talisman von einer außeror⸗ Guts chein
dentlichen und unbeſtrittenen Macht gibt . Bureau gegründet 1896 . Schreiben
Sie unverzüglich an Profeſſor Vabre Hyſta , Abteilung 17, rue Centrale 14,
Lyon 7142 ( alleiniger und einziger Inhaber ) .

Abteilung 17

1

Ee

Ur

Ar
Ir

mi
ley

108



1

i⸗
ne
h⸗

en
⸗
1d

E⸗
en

en

S,

48
r⸗
ne

n
ir
en

8
ist immer ein zu⸗

3 6 verldssiges , un⸗
schddliches Illittel ,

um

Kopfweh ,

Migräne und

Nervenschmerzen

zu bekämpfen . Ein einziger bersuch wird Sie

überzeugen .

Schachtel RM. 2. —. Bei Einsendung von
RM. 2. 15 in Brlefmarken erhalten Sie eine
Schachtel zollfrei zugesandt .

Apotheke Richter & Co .

Kreuzlingen ( Schweiz )

Vergangenheit u. Gegenwart ,
Charakter , Beruf , Liebe , Ehe,

rie uſw. Wunderbare Schick⸗
ſalstatſachen ! Wichtige Auf⸗
klärungsſchrift u. Probedeu⸗
tung koſtenlos .

Krankheit , Vermögen , Lotte-⸗

leh helfe muen !

E
Ein dbecansterf rotscher
der Astrologie errechnet
Inhnen lhre Zukunft . ob Sie
Ertolg baben in der Liebe ,
Ehe. Betuf, Lotterie , Speku -
la tion u. vieles andere . For -
dern Sie bei Angabe des
Geburtsdatums ein Gratis -Briefmarken beliebig . Ge⸗

burtsdatum iſt anzugeben .
Alfons Haas A 143, Hat⸗
tersheim b. Frankf . a. M.
Lob⸗ u. Dankbriefe 1000fach.
Notarielle Beglaubigung !

boroskop . Unkostenbeitrag
nach Belieben Strengnatur -
wiss . Untersuchungen .
WEITAUtIus RIAs

NaBV. 1853 BERL .

Oeffentlicher Dank !

Ich litt an einem ſchweren

Rückenmarcks⸗

leiden
mit Lähmung der Beine ,

Arme u . Unterleibsorgane

und war von heftigſten Schmerzen gepeinigt und
gequält . Ich wurde als unheilbar angeſehen , alle
Heilverſuche ſchlugen fehl.

Einzig und allein die Pyrmoor - Kur , die bequem
zu Hauſe durchführbar iſt , brachte die heißerſehnte
Rettung aus tiefſter körperlicher und ſeeliſcher Not.
Ich kann jetzt wieder ohne Stock 41—5 Stunden gehen ,
und meinen Beruf ausfüllen .

Meine Familie iſt überglücklich . Ich danke der
Pyrmoor⸗- Heilanſtalt öffentlich für dieſen , ihrem Welt⸗
ruf entſprechenden Kurerfolg und empfehle ſie allen
ähnlich Leidenden .

Franz Moſer , Poſtbeamter .

*

Auskunft erteilt koſtenlos das Pyrmoor - Naturheil⸗
Inſtitut , München K. 238 . Münzſtraße 8—9. Seit
25 Jahren anerkannte Erfolge bei Nervenleiden , Läh —
mungen , Nervenkrämpfen , Gelenkerkrankungen , Epi —
lepſie , Gicht. Hunderte Anerkennungsſchreiben .

Die kurzſichtigen Touriſten

„ Sixt , Freunderl , zu
ſteilen Bergweg gehen , der hier iſt viel be⸗

quemer und auch ein näherer Abſchneider ! “

1
8

2

Æ NNN
4 *

1& —

N
In Tonmerhanz.

„ Himmi Sakri , jetzt ſtampfen mir die Kerle

da mit ihren Nagelſtiefeln auf meiner ſchöner

Wäſche herum ! “
109
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Der zerſtreute Herr Profeſſor und der ſchlaue

Handwerksburſche

„ Es iſt recht fatal , daß man ſich hier auf

dem Lande die ſchmutzigen Stiefel ſelbſt putzen

— Man möcht gar nicht glauben , wie die

Stiefel ſtaubig ſind ! —

—

— und wie man dabei in Schweiß kommt ! —

aaaudeoetpötouunepetpottetdtonegat

b Dr . Kiesows Augs -

hurger Lehensessenz

Seit 170 Jahren bewährt gegen Magenleiden , Magen⸗
krampf , ſchlechte Verdauung ,

Aſthma , Fieber , Herzklopfen , Ohnmachten , Stuhl⸗
verſtopfung , Leber - und Hämorrhoidalleiden , Grippe . Preis

per ½ Flaſche RM. 1,60, ½ Flaſche RM. 2,85. Zu haben

Kopfweh ,

in allen Apotheken ,
Gratisbroſchüre durch J. G. Kieſow , Augsburg V.

8
5 8MU

Appetitloſigkeit , Sodbrennen ,

en gros Verſand und ausführliche

Pcceiddödi
Über 650 Oo00 im Sebrauch :

2
—Hadar - Färbekumm

gesetzl. gesckützte Ilarke „Hoffera “, 2
kärbt graues oder rotes Baar eckit
blond , braun oder schwarz . Völlig
unschddlich . Jahrelang brauchbar .

Diskrete Zusendung .
Pio Stück Klll. 3. — und 5. —

Rud . Boffers , Parfümerie , Berlin , Karlshorst 60

Schweiz : Hapitas H. S. IIlüllmeim , Thurgau

Bennd RlII. 6 . —

Seit ich den Ring
trage , bin ich von:

Rheuma⸗ſämtlichen
ſchmerzen befreit u.
kann mein

nem Bekanntenkreis
Verwunderung her⸗
vorrief . Der Ring
hat ſehr gute Dien⸗
ſte geleiſtet , denn
ich war ijahrelang
ſchwer rheumalei⸗
dend . F. W.

Konnte das Bett
nicht mehr verlaſſen

häusl . :
Arbeit . wieder nach⸗

gehen , was in mei⸗

5 —

2
＋

geheilt !
Um unſeren wunderbaren Galvani⸗
ſchen Ring , welcher Sie von Rheuma⸗
tismus , Schlafloſigkeit , Neuralgie , Gicht
u. ähnlichen Beſchwerden in kurzer Zeit
befreit , einzuführen , geben wir eine
Anzahl Ringe unter günſtigen Bedin —
gungen koſtenlos ab. Verlangen Sie
dieſelben ſowie Zeugniſſe , Maßkarte u.
Garantieſchein umgehend von der

CALVANIC RING C0 .
SaD REICHENHALL SAν

HsUuν οEοeFemspome ρ , νεν . Sν,aſlen .

1. FR .

In alien
Igotnegen erhöõſllich.
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oder in jeder Buchhandlung

WVWOLFE 4 — 0 ¹ P. , Klingenthal Nr. 114 —— —
Muslieiristrurnente alter Art Gröllte Vortelle

8

Großer Katalog mit 700 Abbildungen umsonat . Kealn
Risiko. Umtausch gestattet .

Schnellste Bedi g. Viele T. de Denkschrelben . Garantle für Iedes lastru -
ment. Versand per Nachnahme . Aufträge von RMHͤ10. - an In Deutschlaad portofrel

Fe. CJaſcobs -
Balsam

„ Echter “ 2u NMu. 3 . —

on Apothel . C. Jrautmann , Basel .

Hausmitte / ersten Nanges für ae wunden Stellen /

feramptadern / ottene ZBeine Brand , Hautleiden
Fjechten Woilt , Frostbeuſen .

Nachahmung zurüceweisen . in alien Apothehen zu haben
Pommerhan⸗

P

Sonderbar ! Recht ſonderbar ! Ich glaub , ich hab' mir doch letzt
meineine Stiefel gebutzt

und nun ſind ſie immer noch ſo unſauber ! “
—

— — usikinstrumentel ] Berückſichtigt
1Ijahre Garantie für jede a —QD⁊ bei Einkäufen

Taschen - Uhren 36 Stunden gehend
von RR..l J.60, 2. 50. 3. 50, 4. 75. 8. —. 10 . —bis 100 . — z0ο unſere

Armband- Uhren für U n u. nle ＋4 Ssllerenten !
Unrketten , Weder , u. dergleichen nadi Kataloh v Sreliud dl .16. eusurzde K 11

Albert Schmoll Ir . , Meuenrade N.71

Das ſchönſte und billigſte Geſchenkbuch !

Der Bodenſee im Luftbild
von Ingenicur Willy Tructenbroòbt

2 . Auflage

Ein wunderbares Illuſtrationswerl von bleibendem Wert mit 80 land⸗

jchafilichen und künſtleriſchen Abbildungen . Gebunden zu dem billigen

Preiſe von RM . 1 . 50

durch

Friedr . Stadler VBerlag / Konſtanz
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Niemauls dörfen sie anderweitig lcufen
ohne sich vorher gratis u. franlo unseren neuen Haupt - Ketelog zu bestellen . Wir versenden gegen Machnahme :

—2 9 Guharre -
Zithern

mit 50 Stück
Noten -

bisttern
Beindonikds * ‚

EA mi Stahlsummen , zu 8
aisSailenspielen wie eine Har-] Pleno · kunstier - Chromatische u . 8.—Wiener Hermonikas monika , Form u. Ton [Harmonikas, Alum. - BOzener Kunstlerinstrumente foAkk. , 49 Salten Mk . 9.50

̃
im bester Qualität wie Bandoneon Stahlst . , Baßkupplg. ] Hermonikos mitm Aluminiumplatten ] Niit doppelt Melodiesalten10 Tast. , 2 Bässe Mk. 8 . —Tasten Bässe Uk . Tasten Bässe Mu. teinst . Stahistimmen allerbest . Stahistim- u. herrl. Mandollnenton :8 „ 13 . —10 43 11. — und flelikonbässen fmen u. Balkupplung f3 Akk. , 62 Saiten Mk. 9. 50 je 8 21. — Tasten Bässe — Tasten Bässe — 88 11. 50je ſär die Halibarkeit der Stahl - [ 21 8 — 56 60 .— Arkt.Adk. à7 Salt

10 Jahre Sarantie 8 stimmen 34 16 80 . — 7⁰ 80 120 . U5 70 120 180 . - [ 6 % 67 12 . 50
Meindolinen 30 Aunverstärtict.Alx. à r Salien85

83 u . doppeitenMelodlesal
45 244. 2. Sllan N. 20in bester Qua- 22

nist , mit Schmetterling - 3 * 8
Spielplatte in Perimutter , —3 Die Preise sämtl . Sprech -wie Abbildung nur Mk. 10 . 50 S3 christ - verstehen sich

Billigere oon 5 Mark an. 2 ＋] baum -
— — —2 2Iunter - em Elektro - Schall -

Gunhtorren = 3 sätze [ Sproch
ERE

d r o t e — plutten u . 1000 Nadeln
N 958 mit nur noch 30 . — Sprech -8 8 Musite Eichengeh . , 424231 em . K arate E

ahorn , braun Kompt. Violinen doon Ia. Federsdineckenwerk pp
iadueri . t. reineBünde , [mit Etul u. BogenMk . 24 . - mit5 Min. Laufzeit . Sami - von 35 f
— — — 9. 50 von Mk. 10. - an an. Plattenteller u. Selbstabst . IMk. an & RENN— von dark 14 . — an Garantie : Umtaus ch od . Geld zuruch , daher kein Risiko ] feinste Arbeli , Mk. 39 . —

Unsere instrumente
und de Prachtwollsten Gelegenheits - u . Welhnachtsgeschenke

Herfeld & Comp . in Neuenrad ' e d . 208 Westt .

Tets ächlich gröhte und leistungsfähigste Musikinstrumentenfobrik in Neuenrudde

NNXNXVNM

Was hafſt du vom Schickfal 1034 zu erwarten ?
und Wer hat beſtimmte Ausſichten in der Lotterie zu ge⸗
winnen und wer nicht ? Das alles finden Sie in dem
meiſtbegehrten Sonnenſtandshoroſkop . Lebens⸗ und Jah⸗
resvorausſchau 1933 mit Lebenslauf , wichtige Ereigniſſe
im laufenden Jahr , Erfolgs - und Glücksmöglichkeiten ,

14

günſtige und ungünſtige Zeiten . RM. 2. — ohne Porto .
Der Spruch der Pythia ! Das intereſſante magiſcheliche Tabellenwerk iſt bis zum Jahr 1950 verwendbar und

Wohrſage - Kartenſpiel . Es iſt bewußt ſtreng nach aſtrolo⸗ſetzt jedermann in die Lage , in wenigen Sekunden ſeine
giſch - aſtronomiſchen Regeln geſchaffen und birgt eine Fülle [guten Tage oder Stunden feſtzuſtellen .
von Kombinations - und damit Aufſchlußmöglichkeiten . Das Sternenmacht und Liebesleben : Wer paßt zueinander .
Spiel beſteht aus 36 Karten ſowie 36 Grundfragen in 12 [Liebe: Harmonie , Sympathie . Antipathie : warum ver⸗
Abteilungen mit genauer Gebrauchsanweiſung . Es gibteſtehen ſo viele Menſchen ſich nicht. Hier ſtehts . Preis 2.—.
auf alle im täglichen Leben auftauchenden , das Schickſal Nervenregenerator ! Schwachſtrom - Amulett als Talis⸗
betreffenden Fragen Auskunft , deren Treffſſicherheit oft] man der Gefundheit . Die Anwendung des „ Hotöra “ ⸗
gerade verblüffend iſt , einerlei , ob es in ernſtem Sinne [ Nervenregenerators bei Schmerzzuſtänden jeder Art wie
gehandhabt wird oder nur zur Unterhaltung dienen ſoll . [z. B. bei Rheumatismus , Gicht, Iſchias , Gelenk - , Muskel⸗ ,
Preis des Spiels nur RM. 2. —. Kopf⸗ und Gliederſchmerzen ſowie Schmerzen bei gebro—⸗

Tattwa⸗Tabelle wird nach dem Sonnenaufgang ein⸗chenen Hliedern durch Temperaturwechſel ( größte Wohl⸗
geſtellt und alles andere wird abgeleſen . Die Schwingun⸗tat bei Uebermüdung der Nerven ) , wird Sie überzeugen . 2

1M. 1,80. 11 Rer des iſt Cefübt 85 8 und äußert ſich in ſeinem ausgeprägten Gefühl erhöhten
„ „ Das neue Traumbuch . Was ſind Träume ? Es ſind Wohldefindens . Bei Störungen des AllgemeinbefindensWarnungen , Ratſchläge , Hinweiſe auf bevorſtehende Er — und des Schlafes ſowie bei mangelndem Appetit tritt bald

eigniſſe . Jeder Tag beweiſt es . Enthält die berühmte⸗eine merkliche Beſſerung ein. Einmalige Anſchaffungſten Traumdeutungen aller Zeiten und Völker mit den RM. 3,50 ohne Porto . Dauernde Wirkung . Hotöra “Angaben der Lotterienummer eines reichgewordenen Spie — darf in keiner Familie fehlen.
8 . —

lers . Die wahre und einzig richtige Auslegung der Sympathiemittel für Menſchen und Tiere und Natur⸗
Aegvpter , Araber , Chaldäer , Griechen , Perſer und Zi-] heilmittelbuch von Taber Rupfer . Ein Buch, das in keinergeuner . RM. 2. —. Familie fehlen darf . Tauſend auf reiche Erfahrung ge⸗

Welcher Tag , werche Stunde iſt günſtig für Sie ? Dieſe ſtützte , durch Generationen erprobte Sympathie - und
bedeutungsvolle Frage findet ihre reſtloſe Löſung durch Hausmittel . Eine Fülle neueſter , meiſt noch unbekannter
Schiefers Tages⸗ und Stundenſchlüſſel . Blick in die Zu⸗Heilmittel , deren Heilwirkung oft an Wunderbares grenzt .kunft , der Weg zum Erfolg . RM. 3,50. Das leichtverſtänd - ] PRM. 2. — ohne Porto .

Zu beziehen durch : Georg Thirmayer , Kempten⸗Allgäu , Vreite 2

XNXNNM
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gen ſind für den ganzen Tag erſichtlich . Preis ?



Billige Bücher
—— — — — — ů —

Der Hellſeher vom Holſengrund
von Friedrich Kipp . In Ganzleinen RM. 2,25. — Ein
hinreißender Jagd⸗ und Abenteurer - Roman . Kipp iſtein Meiſter der Schilderung , der alle Regiſter der
menſchlichen Natur beherrſcht . Den Schillerpreis der
deutſchen Schillerſtiftung hat Friedrich Kipp einmal mit
vollem Recht erhalten . — „ Der Roman in ſeiner für
Friedrich Kipp charakteriſtiſchen , flotten , kühnen , geiſt⸗
reichen Schreibweiſe und Kompoſition iſt ſehr wohl da⸗
zu angetan , ſeinen Ruhm als einer der beſten Autoren
abermals zu befeſtigen . “ ( Münchner Neueſte Nachr . )

Der Himmelsſpiegel
von Johann Georg Geyer . Neue Wege zur Selbſt⸗erlenntnis des Lebens aus den Einflüſſen der Geſtirne .Beilagen : 3 Sternkarten und eine Häuſertafel . Preisgeb. RM. 3,50. — Durch den Himmelsſpiegel kann jetztjedermann ohne Schwierigkeit und mathematiſche Vor⸗
kenntniſſe ſein Leben nachprüfen und ſein Schickſal leich—ter überwachen . Hier liegt eine einzigartige originelle
Erfindung vor , die ein praktiſches Erfaſſen der Welt⸗
kräfte ermöglicht und auf der Baſis neuzeitlicher For⸗
ſchung die wahrhafte Bedeutung und Größe der Aftro⸗Igie wieder herſtellt . Dieſes Werk moderner Horoſkopieerregt allgemeines Aufſehen .

Tiefſeefiſche
von Martin Anderſen - Nexö . Erzählungen . In Ganz⸗leinen RM. 1. —. — Der in Deutſchland berühmteſte
däniſche Dichter gibt hier hervorragende Proben ſeiner
großen Erzählerkunſt . Dieſe Erzählungen können ſichin ihrer Tiefe und Reinheit neben die bedeutendſtenWerke des Künſtlers wie „Pelle , der Eroberer “ und„Stine Menſchenkind “ ſtellen .

Der ungariſche Simpliziſſimus
Vorſtellend Seinen wunderlichen Lebens - Lauff UndSonderliche Begebenheiten gethaner Raiſen . Preis ge⸗bunden RM. 2. —, broſchiert RM. 1,50.

Das Weſen und die Vehandlung der Krebs⸗
krankheit

von Dr. med. J. Pawlotzky. Preis RM. 0,45. — DieſesBüchlein dient wie kein anderes zur Aufklärung überdieſe heimtückiſche Krantheit .
Der Bodenſee im Luftbild

von Willy Truckenbrodt . Gebunden RM. 1,50.Dieſes wundervolle Illuſtrationswerk mit 80 künſtleri⸗

— —

Ausnahme -

Angebot

ſchen Abbildungen iſt das landſchaftlich
intereſſanteſte Buch des Bodenſees .
ſehr gut geeignet .

Martin Fröhlichs Orientreiſe
von Hans Eckinger . 2. Auflage , mit 97 Abblidungen .In Ganzleinen RM. 1,80, broſchiert RM. 1,20 .— „ EineReiſe von Genua nach Neapel , Capri , Syrakus , Malta ,Athen , Konſtantinopel , Smyrna , Paläſtina und Aegyp⸗ten in einer farbigen Sprache , die alle Schönheiten die⸗
ſer gottbegnadeten Landſchaft trefflich zu ſchildern ver⸗

ſchönſte und
Zu Geſchenkzwecken

ſteht . “ ( Kölner Tagblatt ) . — „ Das iſt einmal etwasanderes als die ſonſtige trockene Reiſeſchilderung . “( Neue Zürcher Zeitung ) . — „ Martin Fröhlichs Orient⸗
reiſe iſt ein Buch, das jenſeits jeder konfeſſionellenBindung alle Konfeſſionen gleich intereſſiert . Beſonders
aufſchlußreich iſt das aktuelle Kapitel über Paläſtina . “( Neue Badiſche Landeszeitung ) .

Forſtmeiſters Lieſel
von Hans Dahme . Ein Schwarzwaldroman . BroſchiertRM. 1,50. — „ Was das Buch beſonders liebenswert
macht, ſind die innigen und ſchlichten Schilderungen des
Schwarzwalds , der dem warmherzigen , rheinländiſchenErzähler zur zweiten Heimat wurde . “ ( Der Tag ,Berlin ) .

Martin Anderſen⸗Nexö
Eine Biographie von K. K. Nicolaiſen . Mit mehrerenAbbildungen und zwei Vildniſſen des Dichters . PreisRM. 0,50.

Dem jungen Morgen zu
von Martin Anderſen - Nexö . Perſönliche Schilderungeneiner Rußlandreiſe . In Ganzleinen RM. 0,75. Der vor⸗ausſchauende und vorurteilsloſe Blick eine univerſalenGeiſtes enträtſelt die viel robleme des gegenwärti⸗gen bolſchewiſtiſchen Rußlan

Stadt Konſtanz
von Hugo Boeſchenſtein .

n

Holzſchnittmappe mit 10 Ori⸗
ginalholsſchnitten . „Endlich ein einheitlich geſchloſſenes
Holzſchnittwerk . Dieſe Mappe iſt uns bereits ein un⸗verlierbarer Beſitz geworden . “ ( Ludwig Finckh ) . —
„ Der rührige Künſtler Hugo Boeſchenſtein tritt mit die⸗ſer Mappe wieder mit ſeinen bewundernswerten Holz⸗ſchnitten vor uns . Freunde des Holzſchnittes undvor allem Freunde der Landſchaft bereiten ſich ſelbſteine große Freude mit dem Erwerb dieſer Mappe . “( Der Holaſchnitt ) .

Zu beziehen durch den

Verlag Friedr . Stadler Konſtanz
oder in jeder Buchhandlung



NS . ⸗Literatur
Bücher , Zeitſchriften , Hitlerbilder ,

NMS. ⸗Schallplatten , Abzeichen uſw .

durch den Verlag

Bodenſee⸗Rundſchau
Größte Tageszeitung des Bodenſee - Gebietes

Konſtanz — Bahnhofſtraße 9 — Telefon 885
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